Google 


This is a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before it was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world’s books discoverable online. 

It has survived long enough for the copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to copyright or whose legal copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to the past, representing a wealth of history, culture and knowledge that’s often difficult to discover. 

Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this file - a reminder of this book’s long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 


Usage guidelines 


Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 

‘We also ask that you: 


+ Make non-commercial use of the files We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 


+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google’s system: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text is helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 


+ Maintain attribution The Google “watermark” you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 


+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in copyright varies from country to country, and we can’t offer guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book’s appearance in Google Book Search means it can be used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 


About Google Book Search 


Google’s mission is to organize the world’s information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world’s books while helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the full text of this book on the web 
alkttp: /7books. google. com/] 














Google 


Über dieses Buch 


Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 

Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei — eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 


Nutzungsrichtlinien 


Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 

Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 


+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 


+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 


+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 


+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 


Über Google Buchsuche 


Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter|'http: //books .google.comldurchsuchen. 














Vorrede 
wald heng tm Jahre 1745 an, in dan Abhandlungen der 
korigtichen Akademie der Wiſſenſchaften, feine Gedanben 
über die Möglichkeit zu eröfnen, daß Schwaden für ſich 
ſelbſt rohe Seide haben. könnte. Er führte hiebey ſeine 
manigfaltigen Verfuche ar, und die Schwierigkelnen, die ihm 
begegnet waͤren, und ſchloß endlich mit einer Klage über: 
ben Mangel der Aufmunterung bey dieſem Unternehmen⸗ 
Hierbey bedienete er ſich unter andern folgender Worte: ) 
„Ich war daher ſchon gaͤnzlich gefonnen,. alle meine. 
„Erfahrung, die ich mir, durch einen zehmjaͤhrigen 
„Fleiß, von dem Bau der rohen Gelbe erioduben Hatte,’ 
„aufewig zu unkerdruͤcken. Allein es hat ber groffe Kraͤu⸗ 
„terkenner Linnaͤus, den wie als ein Mitglied unferer Ge⸗ 
„fellichafe verehten, eine Gattung von Maulbeerbäumen 
„entdecket, welche in unferen harten Wintern: und noch raue 
„heren Fruͤhlingen fich erhalten koͤnnen, und bey felbigen 
„eben fo wenig Schaden nehmen, als unfere Tannen, Sich» 
„ten, und Birken. Es find au fefbige gar leicht zu zie⸗ 
„ben: und gedenket er feine Bemerfungen davon bekannt 
„zu machen, fo bald ich ſtuͤckweiſe die meinigen werde 
„herausgegeben haben.,, Dieſe Ausdrücke verpflichteten, 
auf gewiſſe Art, den erhabenen Gelehrten, mit meheevem Ern⸗ 
fte, auf die entsogrfene Reife nach Amerika bedacht zu ſeyn. 
Und hier fügte ſichs, daß der Graf Teſſin, ein Seren 
deſſen Name 'gröffer MR, als Alle Wuͤrden, die er belleidet, 
im October ermwehnten Jahres, ber koͤnigliche Atademin 
der Wiſſenſchaften vorzuſiehen gefallen de Linde 
der 
=) auf der 29ſten Seite. 
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\ Des Herten. 
Peter. Kalms 


Profeflors der Haushaltungsfunft in Aobo, und Mitglier 
des ber föniglichen ſchwediſchen Akademie der 
Wiſſenſchaften > 


 Befhreibung 
der Reife 


| " ’ , a I — J 
nördlichen Amerika 
auf den Befehl gedachter Akademie 
und oͤffentliche Koſten 


unternommen hat. 


des erfie Thein 


Eine Ueberfegung. 


Unter dem Königlichen Pohlniſchen und Chur 
fürftl. Saͤchſiſchen allergnädigften Privilegio, 
F Göttingen . 

im Verlage der Wittwe Abrams Vandenhoek, 1754... 


Vorrede. 


ier iſt der erſte Band von der Beſchreibung mei · 

A) ner Reife, die ich, auf den Befehl der königlie 

hen Afademie ver Wiſſenſchaften, und öffeneli« 

he Koften, nad) dem nördlichen Amörifo, unternommen 

habe. Gs ſcheinet mir aber nöthig zu fon? bemfelben ei⸗ 

tige Nachrichten von dem Anfange und bem Erfolge dieſes 

Unternehmeuns beiyzufügen: denn fie dienen zur Aufklärung 

. vieler Umftänbe in biefem’ÜBerfe. - Lind vielleicht dürften 

auch mandje.tefer, die felbiges zu finden das Gluͤck haben 
wicb, eine Kenntniß davon zu befigen verlangen. 

Die erften Vorfchtäge, rüpren von dem Herren Bas 
ton Sten Rat! Bjelke / Bicepräfidenten bes Hofgerichtes 
in Sinlanb, her, deffen Gewogenheit mich ſchon verſchiedene 
Jahre in Upſala unterhalten hatte. Dieſen brachte ſeine 
patrlotiſchen Geſinnungen auf die Gedanken, daß es für 
den Stat ſehr zutraͤglich ſeyn duͤrfte, wenn jemand nad) 
Island, Sibirien, oder einer anderen Gegend, ‚die mit 
Shhreden eine: Polshöhe Bitte, eine Reife unternähme, 
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und ·daſelbſt alerey Beobachtung anſſellete WBay ſelbi⸗ 
ger ſollte die vornehmſte Abſicht diefe ſ eyn, den Samen von 
allerley Gewaͤchſen zu ſammlen, die in ünferem konbe nicht 
angetroffen wuͤrden, und. doch en miennigfaltigap Nutzen 
wären. Nach diefem Entwurfe hatte man auf viele End» 
zwecke zugleich zu ſehen: auf die Bekoͤſtigung der Men⸗ 
ſchen; auf das Futter für allerley Arten dee Viehes; auf 
die Verbeſſerung der mageren Wieſen, und den Aubau der 
Helde und der unfruchtbaren Gebirge; auf die Manufactu⸗ 


ren und Kuͤnſte; auf die Arzeneygelahrtheit, und auf viele 
andere Dinge, bey denen Michärger, die für das Beſte 
ihres Vaterlandes ſorgen, nicht gleichguͤltig ſeyn können. 


Dieſe Gedanken entdeckte der Herr Baron dem Ar⸗ 
chiater und Ritter Linnaͤus, den ſelbige ungemein vers 
gnuͤgeten. Er. glaubte aber, daß man vor allen Laͤndern 
das noͤrdliche Amerika zu erwehnter Abſicht waͤhlen muͤſte. 
Und feine Gruͤnde waren biadend. Denn fie beſtanden 
darin, Daß noch, fein Botaniker. die Kräuter, ſo daſelbſt 
gefunden muͤrden, mit Fleiß aufgefucht, und beſchrieben 
hätte, daß bie wenigen Pflanzen, welche man von dort 
erhalten koͤnnen, unſere Winter, nach ſicheren Proben, 
aushielten, und daß man unter ſelbigen gar viele fände, 
die ſowohl in der Haushaltungekunſt als der Aryanıy, von 
befonderem Mugen wären. . 

Doch es war noch alles nur ein Entwerf, am deſſen 
Ausführung nicht fo Seicht zu denfen war. Indeſſen er⸗ 
neurete doch felbigen eine Gelegenheit, von der man es 
vielleicht nicht vermuthet Base, Du Sa Gopitain Trie 
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Dorrede 

wald Meng im Fahre 1745 an’ in den Abhandlungen der 
kdriglichen Akademie ver Wiffenfchaften, feine Gedanken 
über die Möglichkeit zu eroͤnen, daß Schweden fir ſich 
kibft rofye. Seide haben. förnt. Er führte bieben feine: 
mannigfaltigen Berfuche ar, und bie Schrolerigfeisen,bie ihm 
begegnet wären, und ſchloß endlich mit einer Klage uͤber 
den Mangel der Aufmunterung bey biefem Unternehmen, 
Hierbey bedienete er fih unter andern folgender Worte:) 
„Ich war daher ſchon gänzlich gefonnen, alle meine: 
„Erfahrung, die ich mir, durch einen zehmaͤhrigen 
„Fleiß, von dem Bau der rohen Seide erworben Hatte,’ 
„auf ewig zu unterdrücken. Alten es hat ber grofſe Kräu« 
„terkenner Linnaͤus, den wir als ein Mitglieb unferer Ges 
»fellihaft verehten, eine Gattung von Maulbeerbäumen 
„entbecfet, welche in unferen harten Wintern und noch raus 
„seen Srüßlingen fich erhalten Fönnen, und bey felbigen 
„eben fo wenig Schaden nedmen, als unfere Tannen, Fich⸗ 
„ten, und Birken. Es find auch felbige gar leicht zu zie⸗ 
‚hen: und gedenket er feine Bemerkungen davon befanne 
„u machen, fo bald ich ſtuͤckweiſe die meinigen werde 
„herausgegeben haben.,, : Diele Ausdrücke verpflichteten, 
auf gewiſſe Art, den erhabenen Gelehrten, mit mehrerem Ems. 
fe, auf die entworfene Reife nach Amerika bedache zu ſcha. | 

Und hier fügte fichs, daß ber Graf-Ueffin, ein Herr. 
deffen Dame gröffer iſt, als alle Würden, die er GeHleiber, 
im October erwehnten Jahres, der koͤnigliche Alatnıie - 
der Wiffenfchaften vorzuſtehen ſich gefallen He Lin je 

Au... der 
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Vorrede 


ber: Redlichgeſinnte verehret ben Elſer dieſes erhabenen 
Reichsraths in der Befoͤrderung alles deſſen, was zur 
Wohlfart unferes Stats etwas beytragen kann. Wie vieles 
konnten ſich Daher die Herren Bjelke, und Linnaͤus vonSeinen 
Schutze nicht verſprochen: da fie der koniglichen Akademie 
die. Vortheile einer Reiſe nach Nordamerika vorſtelleten? 
Dee mprtreffliche Baron that dabey den Vortrag, und ward 
von allen Mitgliedern mit befonderer Aufmerkſamkeit gehoͤ⸗ 
vet, Ein jeder pflichtete ihm mit Vergnügen bey , und 
etklaͤrte das Unternehmen für ungemein nuͤtzlich. So fan« 
dern ſich auch feine Schwierigkeiten in Anſehung der Vor⸗ 

ſchlaͤge, die von dem Herren Baron meinetwegen geſchehen 
waren: und ich wurde dieſe Reiſe auszufuͤhren ernannt. 

Allein jetzt kam es auf die Koſten an, die ſelbige er⸗ 
fordern würde, und af Mittel, dieſe zu beſtreiten, ohne 
die Gelder. ber Gefellfchaft dabey anzugreifen, die zu noth⸗ 
wendigeren Ausgaben beſtimmet waren. "Endlich ſiel der 
Schluß dahin aus, daß man die erlauchten Kanzler der 
einheimiſchen Univerſitaͤten erſuchen wollte, durch ihre hulde 
reiche Befoͤrderung, von ſelbigen einen Beytrag in ge⸗ 
‚ wifen Stipendien auszuwirken. Man folgte dem Ent⸗ 
wurfe, und hatte die Befriedigung, daß biefe Vaͤter des 
Landes deßwegen fo gleidy die gnaͤdigſten Sirfhriiten 
ausfertigen lieffen. 

Die Univerfität Aobo hat zwar, Int Verglelche mit 
den beyden uͤbrigen, ein ſehr eingeſchraͤnktes Vermoͤgen, 
welches ihr ſelten verſtattet, etwas guf ungewoͤhnliche Vor⸗ 
fälle zu verwenden. Dennoch Hatte fie kaum dag Schrei⸗ 
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Vorrede 

ben ihres fo verehrenswuͤrbigen Kanzlets erhalten, ba ſie 
duch den jegigen Biſchof Browall Demfelben fo viel, als 
fie miflen Eonnte, uͤbermachte. Sie hat alſo den Vorzug, 
die erſte geweſen zu ſeyn, welche zu einer ſo edlen Abſicht 
etwas beygetragen hat. Die Univerſitaͤt Lund Hatte hie⸗ 
zu fein Geld: die ia Upſala aber verſtand ſich zu einem 
ſo reichen Betrage, daß ſie zugleich jene Stelle zu erſetzen 
ſchien. 

Im Anfange des Jahres 1746 trug die Akademie 
ihrem damahligen Vorſteher, dem Herren Archiater 
Roſeen, auf, den Herren Kammerpraͤſidenten und Graſen 
Piper zu erſuchen, daß derſelbe eines von den Stipendien, 
die von ſeinem Hauſe bey der Univerſitaͤt Upſala geſtiſtet 
worden, fuͤr dieſen Zweck zu beſtimmen geruhen moͤchte. 
Hierauf ließ der Herr Graf die Mitglieder verſichern, daß, 
wenn keine andere Auswege gefunden wuͤrden, eine von 
dieſen Stiftungen, ſo bald ſie frey kaͤme, hierauf verwandt 
werden ſollte. on 

Ferner ſtellte die Akademie dem Conſiſtorio der Un 
verfiät Upſala vor, ob jelbiges nicht eines von den Mas 
gnarftipendien zu der entworfnen Reife widmen fünnte ? 
Eben diefen. Vortrag erneurete bald darauf ihr Präfes, 
der SerrÖberhofintendent, BaronHaorlemann, deſſen fruͤh⸗ 
xitigen Verluſt mir; bey einem fo unermuͤdeten ‚Eifer - für 
die Berbeflerung bes Landes, und die Aufnahme der Künite, 
nicht genug bedauren koͤnnen: als er,das Gluͤck hatte, fich in’ 
demGefolge der Föniglichen Hoheiten, zu befinden, da Sie 
ſala durch Ihre gnätige Gegenwart erheiterten. Er verfügte 
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ſich felbft in den Verfanimkmgefäl der Lehrer , und ſchlug 
deonſelben vor, ob nicht eine Stelle der Helmfeldiſchen Seif⸗ 
tungen, die eben erlediget worden, auf dieſe Art beſetzet wer⸗ 
den koͤnnte? Das Conſiſtorium verſprach ſogleich, alles dazu 
beyzutragen, was von ihm geſchehen koͤnnte, und ertheilte 
duch im Herbſte deſſelben Jahres, durch die Bewirkuug des 
Herren Archiaters Linnaͤus, feinen völligen Beyfall in diefer 
Sache. Allein es war noch überdem die Einwilligung des 
Magiftears in Stockholm zu ſuchen: der aud), nach feiner 
Sorgfalt für Die Beförderung aller guten Abfichten, ſich zu 
feibiger ohne Schwierigkeit verfkand. Doch unter Diefen Um 
ftänden fonnte der Herr Graf Piper nicht wohl fich zu Erthei⸗ 
lung einer Stiftung von ſeinem Geſchlechte enefchlieffen : indem 
es theils gegen des Beſitzers Willen: zu ſeyn bien, daß 
jemand bey einer einzigen Akademie zweyer Stipendien ge- 
nieſſen follte; theils hieraus Vorurtheile für die Folgezeit 
zu befürchten waren. 
Es erfegte aber, Im Jahre 1747, der durchlauchtige 

fle Ranzler der Univerfirät Upſal, unfer jegtregieren? 
Ber gnädigfter König, diefen Verluſt, durch ein huldreiches 
Schreiben an das Eonfiftortum dafelbft, in: welchem Der 
Bortrag geſchah, ob es nicht Yinzurichten wäre, daß, aus 
dem Schage der Univerfität, zu einem fo nüglidien Vorha⸗ 
Ben tauſend Plasen *) gegeben würden. Dieſer Befehl 
ward ſogleich befolgt, und das Geld an die Akademie ber 
Wiſſenſchaften uͤbermacht. Hiernaͤchſt entſchloß ſich das 
Manufacturcomtoir des Reid, zur. Befoͤrderung mei⸗ 
ner 

"Did machen etwas uͤber 888 Reichsthaler aus. 
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Vorrede | 

ver Reife dreyhundert Paten *) auszuzahlen. Ich feibft 
habe auf ſeldige, von meiner Befoldung, und eigenem Ver⸗ 
mögen, über fünftaufend Thaler Kupfermünze **) ver 
mandt, fo daß ich bey meiner Zurückunft gar ſparſam 
meine Haushaltung einzurichten genöthigt ward. Die übrie 
gen Koften bat die Akademie aus ihren eigenen Mitteln be⸗ 
ſtreiten muͤſſen. 

Mid) traf aber ‚gleich bey dem Antange meiner Reiſe, 
der verdrießliche Vorfall, daß der Werhfel auf Engelland 
höher geftiegen war, als es jemahls, fo wohl vorher, als 
nachdem , fo viel ic) weiß, gefcheben iſt. Doch die Gefaͤl⸗ 
Higkeit des Herren Clasſons verminderte diefe Beſchwerde: 
ba er, nach dem erlangen ber königlichen Akademie der 
Wiſſenſchaften, als ihr Mitglied, und als ein angefehener 
Handelsmann, mir an feinen Bevollmächtigten in London ein 
offenes Beglmibigungsfchreiben mitgab. Denn dieß enthielt 
nicht nur eine Empfehlung, mie fp viel, als ich zu meiner: 
Heike nöthig heben würbe, auszuzahlen, ſondern auch fels 
bige auf alle Art zu befoͤrdern. So hat auch aufferdem 
diefer vechtfchaffene Mar, fo wohl der Akademie, als mir 
ſelbſt, bey vielen Vorfaͤllen, Gelegenheit gegeben, ihm ver⸗ 
pflichtet zu ſeyn. 

Hierauf ertheilte mir ber König, auf die Vorſtellung 
des Herren Grafen Teſſin, Kanzlers der Univerſitoͤt Aobo, 
die Erlaubniß mich von ſelbiger auf eine Zeit zu entfernen, 
um gewiſſe Entwürfe der koͤniglichen Akademie ber Wiſſen⸗ 

ſchaften 
*)Dieß bringe im dentſchen Gelde etwas über 266 Reichsthaler. 
”) Diefe gleichen 740 Reichsthalern. 
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Vorrede —— 
ſchaften, zu vollfuͤhren. Ferner erzeigte mir Seine Mei 
jeſtaͤt die Gnade, nicht nur einen beſonderen Reiſepaß fuͤr 
mich ausfertigen zu laſſen, und mit eigner Hund zu un⸗ 
terzeichnen, fondern auch ben Abgefandten an ben Höfen 
von Franfreich, Spanien und Engelland, mie auch bey 
ben Generalſtaaten die Befehle zu ertheilen, mir von dien 
Mächten ein gleiches quszumirfen. Ä 

Ich konnte daher meine Keife am ſcchetehenten des 
October *) antreten: an welchen. Tage ich mich von 
Upfala entfernete. Zu meinem Begleiter mählete ich den 
Gärtner Lars Jungſtrom, einen Mann, der in der Kennt⸗ 
niß der Bäume und Pflanzen fehr vieles gethan har, und 
dabey die Zeichnungskunft, nebft der Mechanik, verftehet. 
Ich glaube auch nicht, daß ihn jemand an Unverbroffenheit 
auf den Reifen und in der Treue übertreffen fönne: Wir 
eiften von Llpfala nad) Goͤtheborg. Hier hielt uns 
aber ein beftändiger Gegenwind bie zum. ellfsen des De⸗ 
cembers- auf. An dieſem Tage giengen wir zwar zur 
See: allein ein gefährlicher Sturm nöthigte uns, in einen 
Haten von Norwegen einzulaufen In felbigem ver⸗ 
weilten wir bis ‚sum achten des Hornungs, vom Jahre 
1748: da wir nad) Engelland unter Segel giengen. Wir 
erreichten London fihon am fiebenzehenten eben dieſes 
Monate. Die Reife aber nach Amerika fonnten wir, da 


. feine Gelegenheit fich hiezu Fand, nicht eher als am fünften 


bes Auguſtes, antreten. Die Zrifchehjeit ward daher 
DON uns zur Erkenntniß einiger Probingen diefes brittifchen 
Ko⸗ 

Dr In 1 der Vorrede gilt. die nene Zeitrechnung. 
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Vorrede. 

itzreiche genüget. Endlich ſtiegen wir zu Graveſend 
an Bord: und am eilften das gedachten Monats entʒog fich 
Engelland völlig: unſeren Blicken. Der dreyzehente des 
Septembers ließ uns Amerika ſehen, nachdem. wir 
in der Mache vorher auf eine Sandbank getrieben worden, 
ohne dennoch einigen Schaden zu nehmen. In zueen Tagen 
darauf befähden wir uns in Philadelphia, der Hauptftude 
Penfytvaniens, oder bis vhemohligen neuen Schwe 
dens. 

Die noch abrig⸗ Zie dieſes Jahres wurde chal⸗ auf 
die Einfammtung bes Samens von verfihledenen Gewach⸗ 
fen verwandt, die wir ſogleich nach Schweben uͤberſchick⸗ 
ten, theils auf einige Reiſen durch dieſe Gegenden. Im 
folgenden Jahre beſah ich einen gedſſen Theil Pemylva⸗ 
niene, Neu Jerſey und Neu Dort. Hierauf fuhr 
ih, den Fluß Hudſon herauf, nach Albany, mb dann, 
über Die Seen Sanct Sacrement und Champlain/ durch 
den ganzen Strich von Canada. , ber von Eurondern be- 
vohnt wird. Ich kam auch nicht eher, als um Weihnach ⸗ 
ten, wieder nach Peuſylvanien zuruͤck. Alble Sat aber, 
die wie in dem vorigen Sommer von Pflangen und. Baͤu⸗ 
me ſammilen konnen, fandte-ich; noch. in dem Winter mac; 
meinen Vaterlande. In: dem Jahre 150 durchſtreifte 
ih die weſtlichen Gegenden von Denfplvanien, und einige 
Seekuͤſten vom neuen Yerſey. Jungſtrom aber muſte den 
Sommer in jener Provinz zubringen, um fich aufs neue 
mit eines Vorrathe von Samen zu. bereichen: da ich in⸗ 
deſen allein verfihiebene Länder und: Böker :bebichte.- An⸗ 

| fänglic) 


Vorrede 
ſanglich ver weilte ich mich tions in Ten Nox: Hierquf 
gog ich über das blaue Gebirge, nach Albany, : - Dany’ 
folgte ich dei Mohacksſtrome nach, der mich ins fand 
dee graufamen Irrequois führte Hien leryete ich bie 
Mohacker, die: Öneider, die Taſkarorer, bie Onan⸗ 
dager, die Rajuger faınen.. Bon: felbigen. eiſete ich 
nach dent weitgeſtreckten See Öntario, der meine Fahıy 
gu dam füschterlichen Waſſerfalle bey Niagara befönderte, 
Diefer verdiener mit Recht unter die gröfften Merkwuͤrdig⸗ 
keiten der Matur gezaͤhlet zu werden. Den Ruͤckweg von 
ſelbigem nahm ich über einen anderen Strich ber ‚blauen 
Berge: fo dag ich im Hoetoher mich wieder in, Phjladel 
phia beſand. 

Endlich verlieſſen wie tie Stadt, am drehne buten 
besifjomangs, im Nafrexst: und den piptten Tag darauf 
gingen wir bey LAew Caſtle zu Schiff, um uns wieder nach 
Euröpaizirtbugeben. : Am achtzehnten deſſelbean Monats 
entbeckte ich Amerika yum noch in der Ferne. Dieß mar 
ein Blick, der mich ungemein ſchmerzte: denn en erinmerte 
mid) an ale- die unhemerkten Schaͤtzbabeiten dieſetz 
Weltthens, welche ich. noch nicht gefehen Hette, unh de⸗ 
ren, in jebem Meiche der Natur, unzaäͤhlbarr anzutreffen 
find. Doch vielleicht iſt andereſt dieß Gluͤck nnubehnlsen , 
um welches mich. meine Keichtennigee Eutherſmung ‚buachpe; 
Unfere Moeiſe war ‚mis pielen. Beſchmerden ıwereinbnzer 
da ungewöhntide Stürmdumd' vielfältige Befährlichfeisen 

oft dent teben droheten. Endlich evfanıtemisir-nodh am 
da und anpafen des Mocyen.tia Koͤſte Engallands; 


“und 


and den vierten Tag darauf befanhen wir uns an ber Mun⸗ 
dung der Thames. Allein hier ward unſer Schiff durch 
einen heftigen Stoß fo erſchuͤttert, daß zwo Pumpen nicht 
wreichten, fo viel Waſſer auszufchöpfen, als ſich durch den 
Boden des Schiffe hineindrang. Wir waren. Daher. ges 
nöthiget, das naͤheſte Ufer zu fuchen. Hier flieg ich aus, 
und gieng zu. Sand nach London, wo ich am neun 
und zwanzigften beflelben Monats eintraf. Unſer Schiff 


war in biefer Zeit gleichfglls ausgebeſſert worden, uud kam 


noch einigen Tagen in dieſer Hauptſtadt an: da ich auch 


das Bergnügen harte, meine Sachen unbeſchaͤdigt wieder 


vorzufinden.. London verlieflen wir am fünften des 


Mayen, und am fechszekenten befand ich mid) fehon iu 


Böthebore. Stockholm aber ſah ch ef am deep 
jepentan des s Junius wieder. Ä 


Boy den Anmerkungen welche ich auf Bier Keife q ge⸗ 
macht Habe, enthaͤlt dieſer Band nur diejenigen, die Nor⸗ 
wegen. und Engelland betreffen. Er iſt ziemlich ſtark ge⸗ 
worden. Dennach babe ic) ſehr vieles, was die Land⸗ 
oefonomie des leßteren Königreichs angehet, ausgelaffen, 
um in meiner Befchrelbung nicht zu meitlänfkig zu werden. 
Mein ich, Bin gefonnen, fobald'es seyn kann; die wornehm⸗ 
ſin davan, nad) und nach, in beſonderen akademiſchen Ab⸗ 
handlungen, auszufuͤhren. Die Einrichtungen eines jeben 
Iondes erforbetn eine befi ondere Art ‚bes Yusdrudes, und 
diebt es nicht In allen Sprachen singiiige Pieter 
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Vorrede 
VDaher habe ich dierelgenen Redensarten det Engellander, 
durch eine Umfchreibung, dbeutlicher zu machen geſucht, doch 
u ‚fo, daß ih den $efet zugleich an jene gewoͤhnte. }) Diejes 
nigen welche im Gebrauche Haben ein Buch mehr zum Zeit: 
vertreibe, als zum Nusen, zu'tefen, werden mein Werk bald 
weglegen, wenn fie die öfteren Nachrichten von Asckern, 
Wieſen, und andern Sachen, fo die Haushultung betref⸗ 
fen erblicken werden. Denn dieß ſindet man gemeiniglich in 
Den Reiſebeſchreibungen nicht: und der Ritter Linnaͤus 
iſt faft der effte, welcher eine andere Einrichtung bey dem 
feinigen ermähler hat. Ich finde mic) aber verpflichtet, 
ihm hierin zu folgen, da dieß ber eigentliche Zweck meiner 
Reife gewefen, mich mit folhen Dingen zu befchäftigen; 
and dabey forgfältige Annierfungen anzuftellen. .. „Bis 
vortheiljaft wäre es, wenn wir nicht nur von bem ganzen 
Reiche überhaupt, und jeder Provinz deſſelben, fondern auch 
von jeden Härad, ja von den einzelnen Kirchfpielen, aͤhnli⸗ 
che dekonomiſche Beſchrkibungen haͤtten! Denn es iſt 
unſtreltig, daß wenn dieſe recht ausgearbeitet wären, fie 
ünfere Haushaltung' zu verbeffern das mehrefte beytragen 
- .. vwuͤr⸗ 
MH Dahin grhoͤren zum Bebſpitle: broad Ind, broad.caft- 
‚land, mmon field, chilturn land, farmet, four - the. 
. raugh land, four- thorough flitches, gentleman, gravel, 
hoing, inclofure, Joam, loany ground, pebibleftorres) 
ridge idge acreland; fquares; ftirches, ten bonts land; „ 
i three bonts land, two bouts land; vale.land. Ein aere 
halt im Quadvat 51840 Fuß, ein ſchwediſches Tonnen⸗ 
"fand s6ooo, und ein Calenbergiſcher Morgen 29584 - 
nad) ſchwediſchem Maaffe- Daraus laͤſt ſich ihr Ver⸗ 
haͤltniß leicht folgern. 


l 


| Botrebẽ 
warden. ‚Dahn kdnnten role aus allem dag Beſte aucſon- 
dern, und dasjenitze verfberfent ,- was ſich für unſer Lanb 
nice fo gut (ide, als ‚für ein anderes. Darm haͤtten 
wir Belegenheit, durch Vied angeſiellten BVergidiungen 
noch ehr Befſeres zu cutbeden. Dam müde endlich 
unſeke Wiffenſchaft nithbin leeren Berachtungen beſtehe 
die dem Stute weder Frhr ·Nuen, noch zur? tr, ge 
chen‘ Denk was beinget ihm ſicherer beybee, als te Dir 
tkonomie? · Um dennoch auch’ denen,’ die an dieſen SR 
vbarkelten keit Beränügen: finden, gefählg ji m ‚werde, babe: 
ich durch eine beſolidere Scheiſt den nhalt eines jeden. 
aiwtabſanes aus udruc vetſaca — en ‚Alle 
biejöhlgeh’äbechrätrkrn, die toi wenhher anftändig ſinbi 
Denn’ an treffen fie'a 9 einer andern. Säle "de 
F ſo e — Kugenb! e Mr ünter palm Yabid 12 
älifchen Brenn abe ich die DI Kies (0 90 gen 
IR wie is Biel geh uchli ih: und in  anberäi (ändern: 
iſt hab“ Mai ausgedrüdk, meichgs t bon ihm en Anger enön hien 
wotben. * gehen aber igeſabt ſechs — — 
auf eine —RX e Benni genaue er — her Aw; 
gemalt” tann hier. "eitbeh, vet werden an Nee 
norötfihiein Mail firb noch deine Meilen aus | 
dern man berechnet felbige nur fo obenhin. Daher koͤnmt 
— mahlıtepgelk: ſacarc; Rad, alearde 
iiapftadegubeit ie much auf unit Meike des 
Au DIR RE Eee)? Die ii! GANORRER eingen 
führe Hab: "gi aber bal Pu dort mit gen 
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Wouchet worden/ ſo habe ich es beſonders angmzeigem ich⸗ 
arsch; Fr Con aber ‚muß may ahnal dan Werlſut 
A⸗rſtahen bar zl 
ni Die, Wölyeung behe ſh —E aufgehen, 
Adein nich, für ‚nöchio ophalten,, ‚dag; Deraeiknißn fe, ich 
darüber in Schmeden, Norwegen und; Engelaubaggpp ch 
habe, einpayüden: „Sobafbsich, aber. nat, Anzeißagkam 
ren erde, „oil, “ [lbiges forgfältig benfügenen ¶ Der 
Ser. Re: etwas angeiegentliches, ‚die. Abweſhſelun⸗ 
gen von Wärme, und Kälte, und die ihre der, ult zu 

rungder ameritanifchen Dilan- 

1gtt., „Das ‚Chermomerer, an 
m angetleg Gabe, hat. dem. be⸗ 

iſt 
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and an Türen Det, we we mi Bin nun Behteit 
net abe: a EINZEN 06) 

Wemnn mir etwas cvbhalihe⸗ berichtii worden el 
dies ic ſelbſt zu feßen nicht Gelegenheit" erhalten: PonnenY 
fo habe ich ſtets ben Urheber der Eryäßlnmg genannt s ehrt 
um meine Erkenüitlichkeit fuͤr die — 2 ſeiner Nach⸗ 
richten zu bezeugen, welche mir nicht erlaubt, mir erwas? 
von demjenigen zuzuelgnen, ſo andern zukdmint) ihelts duch” 
damit ; mir bie Schuld nicht bengemeffen' werde, ’ wenn et⸗l 
was nicht volig feine Richtigkeit Haben ſollte. Ich Habe! 
auch unter Ben Umſtanden, ba Ich mich blos auflanderer? 
Ausfagen verlafien müffen,gemelniglich auf eine unbeſtimm⸗ 
te Nee mich nus zudruͤcken geflicht. * Wahingegeb), wo ich 
pibft gegenwaͤrtig seen habe ich mis gehdriger Beniß 
bei gerebet. 

Die genaueten Voſche wangn ber Kraͤuter, Thiere und} j 
Steind huube ich mir Frei ausgelaſſen. Sie gehören nur 
fie wenlge Leſer, Ohnedĩeß wlirden fle auch das Werk gröffer 
und koſtbarer mache, : Hingegen habe Ich nie verabſaͤu⸗ 
met, pen iveniger bekanaten Mußen derſelben, wenn Ich ihn” 
tffaßren Habe, anpugefgett, =: Yndeffen werde ich, wenn eB= 
der Borfehung gefällt, meine Anmerfüngen mit der Zeit,’ 
durch ein · eigenes Werk im römlfcher Sprache, herausgeben, ; 

Die Schreibart iſt nichts weniget, ald geſchmuͤckt. Sie} 
verraͤth? jch geftkhe 66; an gar vielen Stellen die Muͤdig⸗ 
keit, mit ber ich oft bey ſpaͤten Abenden die Feder gefuͤhret 
bab. Denn Beobachtungen wie die, ſo von mir gemacht 
“. worden, 


ur 
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2 Borrede 

wmdoen, ſchwuͤchen zum cat hie Waͤfte des Geriſtes chen 
W ſehr, als die haͤrteſten Arbeiten. Und es iſt daher ſchwer, 
fie mit einer Munterkelt zu ſchildern, modutch uns viele 
Schriften fo ceigenb. dprfommen. Denn man.hat auf fols 
hen. Reifen nicht, Die Freyheit, ſehr zärtlich i in der Wahl, 
der Zeit zu feon.. Daher habe ich manchen Theil von, 
geaus haften Nächten, die andere ruhig verfchlummert, f bar» 
auf verwenden muͤſſen, meize Sammlungen in Ordnung zu. 
Bringen. . Sollte dieß nicht bie Nachläffigkeiten der Aus« 
druͤcke inreinem Werke/welches nicht den beluftigenden und 
we — iſt, zu entfhulbigen bienen ?: 


: Dem Anhele gehaͤſſger Yusloger werde ich f mans, 
alg andere, entfliehen koͤnnen. Sie mäflen doch etwas ha⸗ 
ben, womit fie fi) beſchaͤftigen, woran fie ſich vergnuͤgen 

Können. Es iſt mir genug, daß mic keine Schreibſucht 
dazu getrieben hat, dieſe Arbeit gemein zu machen. Mein 
Eifer, dem State zu dienen, und meine Pflicyt, deu Be⸗ 
fehlen der koͤniglichen Akahbemle der Wiſſenſchaften ein 
Genuͤge zu leiſten, haben mich dazu verbunden. Es kann 
mir niemand den. Vorwurf nrachen, ‚baß.ich babey einigen 
Gewinſt geſucht haͤtte. Mein groͤſſter Vortheil, und der, den 
ich ſehnlichſt wuͤnſche, ſoll ber Nutze ſeyn, den meine Mit« 
bürger dadurd)- erhalfen. werben. Dieſe Belohnung wird 
meine Mühe und die aufgewandten Koſten vielfältig ver⸗ 
güten. .. j ' a „ 8 Br 
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Zell Erfdßicing Ahle werdet en: etſcheiden/ ob 
- bie Samen, welhe.ih m Ahnenifü michebeacht beit. id 
meinem Baterlande Die Früchte tragen werben, die wir ung 
von in verſorechen. Ihh habe wenlgſter vlles gochan, 
was id mann Kräften deivefen db." Aulein veeſchiedens 
Umfände fehränten mich bey meinen Verfuchen chi! Ich 
pefinde michlauf einer Undserfiät, welche am weiteſten aich 
Morden lieget, wo der Himmelsſtrich ſchon merklich, rauher, 
und die Kälte im Winter vielfältig ftärfer iſt, als in Upſala 
und $und, - Diefe genieffen zugfeich Die Bortheile der wohl⸗ 
eingerichteten botaniſchen Gaͤrten. Allein in Aobo ſind 
keine Anſtaltend dazu. Dennoch habe ich duhch d die Beob⸗ 
achtungen, welche ich in meinem: eigenen Eleinen Garten ans 
geftellet Habe, gefunden, bag zarte Sprößlinge von amerika. 
niſchen Maulbeerbaͤumen, welche faum von einer zwenzöfli- 
gen Höhe geweſen find, In der. Kate, ' an fohhen Orten ha⸗ 
ben ausdauren fönnen, mo das Thermometer bis auf ben 
— Grad unter dem Gefrierungspuncte gefallen 
war. Kaum duͤrften einheimiſche Pflanzen von gleicher 
Zärtlichkeit mehr vertragen koͤnnen. Mit eben dem ge 
lichen Erfolge haben auch bie Wallnußbäume, fo klein 
fie auch waren, unfere härteren Jahreszeiten überftanden, 
Man muß aber erwarten, wie fie fich hinfuͤhro Halten wers “ 
den. "Allein Unverdroffenheit und eine beftändige Wahr 
nehmung find hier gewiß unumgaͤngüch noͤthig. Ver⸗ 
muthlich aber koͤnnte dieſer Fleiß es viel weiter bringen, 

283 wenn 
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Dom Jahre 1747 : 
im October. J u . 


IE n 
; 


er fünfte Tag dieſes Monates war dem: 

jenige, an dem ich mich, unter dem; 

Schuße der Vorfehung, auf meine Nele ; 

fe von Upſala aus begab ; nachdem ich⸗ 

vorher von den beyden gröfften Befoͤrderern derfelben Abs: 
fhied genommen hatte. Einer von diefen mar der Here‘ 
Baron und Ritter Sten Karl Bielke, damahliger 

Hofgerichtsrath, und jeßiger Vicepraͤſident diefes Berichtes - 

in Aobo. Die Gewogenheit und Sorgfalt, deren Derfelbe . 
ganzer fieben “Jahre mich gewuͤrdiget hatte, übertreffen 
alles, fo man von den zärtlichften Gefinnungen eines Bas - 
ters erwarten kann. Er hatte niche nur innerhalb dieſer 

' Zeit aufs geneigtefte für meinen Unterhalt und die Fortſet· 
A2 zung 


4 1747, im October 

zung meiner Studien Sorge getragen, fonbern auch bis» 
dahin ganz allein die Koften zu meinen Reifen, die ich fo 
wohl im Reiche, als auffer bemfelben, verrichtet, großmüthig 
hergegeben. Dabey hatte er mich ſelbſt mit ſeinen Unter⸗ 


weiſungen beehret. Der andere von dieſen vorzüglichen- 


Gönnern war der Herr Acchiater Rarl Linnäus, diefer 
groſſe Naturfenner, Deffen Unterricht ich in allen Theilen 
der Maturgefchichte genoffen hatte, und Deffen Bemuͤhun⸗ 
gen für meine Wohlfart ich mit eben fo vieler Dankbarkeit 
zu erfennen verpflichfet war, ‘als die ungemeine Treue, mit 
der Er mir, bey Dem weitläuftigen Umfange der Wiffenfchafe 
Cen, die ficherften Wege zeigete. Die Trennung von Dies 
fen mir ewig fhägbaren Männern_gieng mir daher un« 
gemein nahe. Deſto gröffer aber ift jest meine Freude, 
da id) eine fo errvünfchte Gelegenheit gefunden. habe, Ih⸗ 
nen einen Theil meiner Schuld abzutragen. Denn ich 
Bin verſichert, daß Sie um fo viel mehr ſich fuͤr Ihre una 


zaͤhlbare Gefaͤlligkeiten gegen mic) bezahlt achten werden, 


als der Nutzen ſteigt, den von dieſer Reiſe die gelehrte 
Welt, und insbeſondere mein geliebtes Vaterland, erwarten 


kann. Ich kahm an dieſem Tage mit meinem Reiſege⸗ 
faͤhrten, dem Gärtner Jungſtroͤm, bis Saͤfwa, mo 
-. wir, wegen des heftigen Regens, dee Nachts zu verweilen 


genöthiget waren. 

. Am folgenden Morgen fegten wir unfere Neife durch 
Enkoͤping, Weſteraos, Strömsbolm, Röping und 
Arboga fort. Auf diefem Wege kahm uns irgendivo eine 
Wieſe vors Geſicht, welche mit groſſen und hohen Erd⸗ 

hoͤckern 


—X 
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| Die Reife durd Schweden 5 


hoͤckern bedecket war ‚ fo daß der Wieſewachs darauf 
nicht fonderlich geweſen ſeyn Fonnte. Wir erblick. 
ten zugleich eine gute Zahl von Dalbauren, die mit ihren ges 


wöhnfichen Spaten und Schaufeln Diefe Erhöhungen gleich _ 


mit dee Erde abſtieſſen. Sie fagten, daß felbige für die 
Acker zur Düngung beftimmee wären, und zu bent Ende 
annoch zerhackt werben müffteit. 

Am fiebenten fuhren wir durch Oerebro, wo 
ich meine Aufwartung bey den Herrn Landhauptmann 
Reuterholm machte. Selbiger bejeigte nicht allein ei⸗ 


ne groſſe Neigung fin die Geſchichte der Natur und alle 


Theile ver Haushaltungskunft, ſondern gab auch ſeine un⸗ 
gemeine Einſichten barinn durch die gruͤndlichſten Urthei⸗ 
len zu erßennen. Insbeſondere erwies er durch mafirere 
Denfpiele, daß unfere Bemühungen hierinn nicht bey bloſ⸗ 
fen Betrachtungen ſtehen bleiben, fonbern fich den allgemel⸗ 
nen Mugen zum Ziele vorfegen muͤſſten. 


! 


Der naͤchſtfolgende Tag brachte ung bis Mariaͤſtad. 
Am neunten kahmen wir ben Gebirge von Rinnekulle 


vorbey, und durch Skara: ſo daß wir ‚gegen Abenb 
uns zu Ljung beſanden. Zwiſchen Rinnekulle uud Ska⸗ 
ra hemerkten wir an einem Karren bie beſonders eingerich⸗ 
teten Raͤder. Der aͤuſſerſte Umkreis von ihnen, ober bie 


Kadfelgen beftanden aus einer Diele von Pappelhol;, die 


beynahe eine halbeElle breit war, fo baß fie faft einem Drechs⸗ 


lerrade aͤhnlich fahen. Der Durchſchnitt betrug ungefähr 


zwo Ellen. Die Einrichtung des. Kaſtens an der Karre war 
wie diejenige, ſo überall in. Beten Berg it, 


“ and 


— 
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und von dem Hoerren Linnaͤus in der Beſchreibung Teer 
‚nach dafigen Gegenden unternormmenen Meife - bezeichnet 
worden, "). ;Diefe Karren, deren Raͤder ſo breite 
Felgen haben, , werben. zur. Einbergung bes Heues von 
einem ſumpfigen Boden gebrquchet; indem. „he jn ‚felbigen 
niche ſo tief einſinken. Sig, muͤſſen ‚aber von. Menſchen 


. gezogen werden, ba die Suͤmpfe aewenllch die Schwere 


der Pferde nicht leiden koͤnnqn 3 
Amgehenten ward unſere Reiſe Bi. nad) 
Sohhrm fortgefeget., 0 Die. Gegenden, ſo wir 
an -biefem. "Tage zurüdlegten.; gliechen denjenigen, wei⸗ 
he De Stade Moskau umgeben, ungemein. Wir übers 
lahen weite Felder, auf denen wir nicht bie geringſte Wal⸗ 
dung, als einiges kleines Gebuͤſche pin und, wieder bey ben 


Doͤrfern, entdeckten. Dennoch hatte man bey den: Guͤtern 


der Wälder ziemlich geſchonet: fo Daß uns dieſe ſchon in 
der Ferne zum Zeichen Dienen Fonnten, daß daherum ein 
Hereſchafftlicher Sig angetroffen werden muͤſſte.· . Denn bie 
Bauren hatten ihre Wärme gar. nirht:zu, Rathe gehalten · 


Sollte man nicht dieſer ſo ſchaͤdlichen Unbeſonnenheit eini⸗ 


ge Örängen:feßen koͤnnen: wenn einem jeden VBouren ein 
gewiſſer und. deimmuer geil © von ber Waldang merkannt 
würde? | | 
‚Die: Aecker waren ſche Far "a Boten beſtand 

faft, aus kauter Gaͤrtenerde/ die mit eiyem Sande son eben der 
roͤthlichen Sarbe, wie überafl' in Rußland, vermiſchet war 
Graben bermerfte.ich gar ſparſam. Die Aecker aber hassen 


- sine kleine Erhoͤhung, welche dech nicht: voͤllig ſo viel, als 


MM auf der 132 0 133.8 in 
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in Veſtmanland · und Merike, austrug. Einer ober anderer 
brauchte : etwas Herbhſtſaac von Rocken oder Wei⸗ 
gen: bie Syühlingsfaat aber von Bcrften, Haber und. 
Erbſen mar uͤberall gewöhnlich. Sie hatten daher auch 
kein anderes Brod, als von Gerſten, oder Erbſen, oder von 
beyden vermiſcht. Der Bauer ‚glaubte feine Mühe gut bes 
lohm za fehen, wenn er nach ber, Ansfaat.-von einer Tonne 
Gerſten oder Haber drey Tonnen wieder erhielt. Grahen 
zu ziehen, wird Hier für ſchaͤdlich gehalten. Sonſt bediente 
man ſich des gewoͤhnlichen Weftgogpifchen. Pfluges, vor 
den doch, yngeachtef Des leichten Erbreichs, beſtaͤndig 
zwey Paar Rinder ‚sefpannet wurden. Surchen wurden 
itgeber gar nicht, oder; ſehr ſelten, angetroffen. Die 
Eggen hotten, wie bie: uplänbifchen , eiferne Zacken. Die 
Walzen, bie ich an einigen wenigen Orten erblidete, we 
ten die Geſtalt von denjenigen in Upland, 

- Man. bediente fich in. diefen walbiafen- Gegenden bed 
Torfe anftat bes Holzes zur Feurung. Zwiſchen Naum 
md. Zffunge trafen,. wir eine Stelle an, mo, die reute 
daherum den, ihrigen hernapmen. Es kahm „up8. ver, daß 
es der⸗Muͤhe werth wart. den Sit, ſelbſt. in genaueren Au⸗ 
genſchein zu nehmen,. Don qllen Seiten zeigte ſich eine 
groffe Heide, die, gemeiniglich unter der oberen Erdkruſte⸗ 
ud einer- Tiefe, von einer halben Elle, einen feinen 
Bellen € Sand hatte. Allein an dem - Orte, wo biefer Torf 
gefammfer warb, bemerften wir einen niebrigen und fump⸗ 
ſgen Boden... „Aus felbigem. wurde der Torf, bey eines 
haſters Tiefe ‚ Ki ober. wenigen, gegraben. Den aber, 

De 7 Be fo 
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ſo man ganz oben fand, gebrauchte men nichts weil we 


nicht fo gut brennen follt: fondeen man warf: ih wiedee 


In die ausgeleerete Gruft: Ich merkte mir mit allem Fleiß 
ſe die Kraͤuter, ſo auf dieſem Torfſtriche wuchſen: und 
fie waren folgende. )) Das: Slachseras ſtand hier ſchopf⸗ 
weiſe, und Häufiger, als an irgend einem anberen Orte. Ich 
bemerkte bey der Eröfning der Scheide, daß DH Aehre 
ſchon voͤllig ausgebildet in ſelbiger anzutreffen: wat. Es 
Mt daher fein Wunder, daß dieß Gewaͤchs im Fruͤhlinge Fb. 
jeifig bhäher, Die Heidegemeine jeigete fich unter felbigent 
vermiſcht in groffee Menges und breiteten ſich gleichfals 
- In Schbpfenaus. Den Raum aber. zwiſchen dieſen fuͤllete ei⸗ 
ne Art vom grauen Baummiooſe · dus. Von den Heidel⸗ 
beeren, der Andromede, ver ſchwaͤrzchrothen Heide und 
dem Renthiermooſe war hin und wieder etwas weinzein zu 
ehen. 
ſ Die Trachrichten, welche (6 auſſerdem vom Toefe ein⸗ 
geſammlet habe, beſtehen ungefähr in folgendem. Er wird 
etwas vor dem Johannis feſte, ober zu der Zeit dedSommers , 


in welcher der Sandmann mit der Beſtellung des Ackers 


und der Wieſen nicht viel zu thun Hat, mit einem Spaden 
ausgegraben. Man zerſchneldet ihn in ber Gröffe unb 
Bildung von Eleinen Ziegelftöinen, und träge ihn hernach 
mit einem Dreyzacke aufs Feld, wo er ausgebreitet wird, 
e) Eriophorıne, Einn. Flor. Su. 45. Brica vulg. glabre C.B. 309 

. Sphagnum ramis deflexis‘,, '364.." Vactinidm,, "315. Andfame- 


da, 335. Erica ex rubro nigricans ſcoparu GB. 318 Li- 
Chen, 930, 


— 
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und ben dierzehen Tage zum Trocknen liegen dleibtHier⸗ 
auf vird er umgekehret, und noch auf acht Tage in eben dee 
Abſicht da "gelaffen: Alsdenn ‚führe man den Torf nach 
Hauſe, Tege ihn, unter einem-Dache, auf einen Saufen, wo 
er noch mehr austrocknen karn, bis man Ihn gebrauchet. Dee 
Torf, To am tiefſten Tag, war pechſchwatz, und ſchlammigt . 
Allein, wenn man ihn genauer Betrachtet: fo findet nian 
Beine Wurzeln und Faden darkım , von denen ein Theil 
als röthtiches Haar, oder noch beffer, als Werk, womit die 
Schiffe verdichtet werben, ausfiehet. Wir konnten anfäng« 
lich nicht begreifen, von welchen Arten der Gewaͤchſe diefes 
herruͤhren möchte. Da wir aber die Stuͤcke genauer unters 
fachten, wurden mir überzeugt, daß biefe haarigten Faͤſer⸗ 
hen die Scheiden und unterften Theile von dem obener- 
wehnten Flachsgraſe waren, welche, nachdem fie von ber 
Faͤulniß mitgenommen worden, dem Hampfe gleichen. Je 
tefer dieſe Faͤſerchen lagen, deſto feiner ſahen fie aus. Ger 
gen ben Tag aber Fonnte man an ihnen deutlich bemerken, . 
daß fie die Bälglefn und Wurzeln vom Eriophoro ſeyn muſten: 
denn hier waren fie erſt halb angekommen. Auſſer obge⸗ 
dachten Gewaͤchſen fand man auch Stengel ſowohl vom 
Schilfe, als Binfen: da von beyden Arten doch nirgends 
auf dem Morafte zu jeßiger Zeit mehr wuchs. . Diefe Ues 
berbleibſel rühren daher noch von ben Jahren her, da in 
biefen Gegenden ein See oder Sumpf gewefen ift. ‘Bey 
dem Graben finden ſich auch oft in der Tiefe Stüde Holz, 
ſowohl von Eichen als Pappeln, bisweilen aud) von Tannen 
und Fichten: ob man gleich vorjetzt In einer weiten Ent⸗ 

Ä %5 fer, 
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fernung kein Zeichen von einem Baume anteifft: Der ſtorf, 


fo am Riefſten gegraben wird, brennet am baſten: : wann 


man aber bis auf einen Klafter henmter kommt; ſo, zejgt ſich 
ein feiner weiſſet Sand. Wieerblickten Stuͤcke vom Tor⸗ 
fer die, man;in der Gagenp ausgaſtohen Haste, mo dieſer 
Band aufſtoͤſſt, und mit felbigem ‚Mark nermilche, waren: 
Sie wareg qameiniglich, ſchwerer „ gls die übrigen... Wenn 
ber :Zprf, den man hier ‚gräbat ,. ‚gut getropfuet. wird: ſa 

haͤlt ex ſehr Kart maſammen, amp „al ganz hart. r 

Es grfeget felbiger in biefen Gegenden ben Mangel zes dei, 
* wozu ex in verſchiedenen Faͤlſen tauglich genug iſt. In 
den Badöfen aber bedienet man ſich gerne des letzteren; weiß 


dieß bie, Steine. beſſer durchheitzet: oder man brennet Holg 


und Torf zugleich. Von dem Torfdampfe behaupteten die 
Bauren eben. das, was ich in der Beſchreibung meinen 
Bopupfänikhen Keife angeführet habe. Sie verſicherten 
dabey, bp, hihiger eine ſolche Flamme von ſi ch gäbe, daß 
fie. babey,, wie bey einein anderen Kaminfeuge, des Abende 
arbeiten kdunten. Es fol ‚auch ein Suber von, diefem Torfe 
eben.fa, ‚siele, und, wohi. noch, geäffere, Dienſte leiften, als 
vom lze Avgy· ‚Dayod erregte der Anblick bey uns ein 
yigen‘ Berdeuß, da wir bemerfeten, mit welchem Eifer may 
Davayı „a itefe, ein, wuͤſtes Arabin eroorzubtingen. 'S 


weit unfere ‚lügen, teichten. fahen wir, kaum einen einzigen, 


Baym, ‘fein Gebäude von Steinen, feinen ‚Anfang, zum 
Baumpflanjen „. da „Dad. der Boden fo vortreffch dazu 
par. ‚Dun ſollte au, noch die wenige fette Erde zumt. 
Serie aigeogfet werden, | Was iobefen ben. Torf 


u be- 
ce: S ’ 


Des Herren Profefford Kalm 
Keife 
nach dem 


ndedfichen Amerika. 
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er fünfte Tag dieſes Monates war dem: 
jenige, an dem ich mid), unter dem -, 
Schuge der. Vorfehung, auf meine Rei. 
fe von Upſala aus begab : nachdem ich. 
vorher von den beyden gröfften Befoͤrderern derfelben Abs: 
fhied genommen hatte. Einer von diefen mar der Here‘ 
Baron und Ritter Sten Karl Bielke, damahliger 
Sofgerichtsrarh, und jeßiger Vicepraͤſident diefes Berichtes - 
in Aobo. Die Gemogenpeit und Sorgfalt, deren Derfelbe . 
ganzer fieben Jahre mich gewuͤrdiget . hatte, übertreffen 
les, fo man non den zärtlichften Gefinnungen eines Bas 
ters erwarten kann. (Er hatte nicht nur innerhalb dieſer 
Zet aufs geneigteſte fuͤr meinen Unterhalt und.die Fortſet · 
A2 u jung 
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zung meiner Studien Sorge getragen, ſondern auch bis⸗ 
dahin ganz allein die Koſten zu meinen Reiſen, die ich ſo 
wohl im Reiche, als auſſer demſelben, verrichtet, großmuͤthig 
hergegeben. Dabey hatte er mich ſelbſt mit. feinen Unter⸗ 
weiſungen beehret. Der andere von dieſen vorzüglichen- 


Goͤnnern war der Here Archiater Rarl Linnaͤus, dieſer 


groſſe Naturkenner, Deſſen Unterricht ich in allen Theilen 
der Naturgeſchichte genoſſen hatte, und Deſſen Bemuͤhun⸗ 
gen fuͤr meine Wohlfart ich mit eben ſo vieler Dankbarkeit 
zu erkennen verpflichſet war, ‘als die ungemeine Treue, mit 
der Er mir, bey Dem weitläuftigen Umfange der Wiffenfchaf 
ten, die ficherften Wege zeigete. Die Trennung von Dies 
fen mir ewig ſchaͤtzbaren Männern_gieng mir daher un- 
gemein nahe. Deſto gröffer aber ift jest meine Freude, 


ba ich eine fo erwuͤnſchte Gelegenheit gefunden. habe, Ih⸗ 
nen einen Theil meiner "Schuld abzutragen. Denn ich) 


Bin verſichert, dag Sie um fo wiel mehr fich für Ihre un 


zaͤhlbare Gefaͤlligkeiten gegen mich) bezahle achten werden, 


als der Nugen fleige, den von diefer Reife Die gelehrte 
Melt, und insbefonbere mein geliebtes Vaterland, erwarten 


kann. Ich kahm an dieſem Tage mit meinem Keifeges 
faͤhrten, dem Gärtner Jungſtroͤm, bis Saͤfwa, mo 
- wie, wegen des heftigen Regens, dee Nachts zu verwellen 


genoͤthiget waren. 

Am folgenden Morgen ſetzten wir unſere Reiſe durch 
Enkoͤping, Weſteraos, Stromsholm, Koͤping und 
Arboga fort. Auf dieſem Wege kahm uns irgendwo eine 
Wieſe vors Geſicht, welche mit groſſen und behen Erd⸗ 

hoͤckern 


* 
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hoͤckern bedecket war, fo daß ber Wieſewachs barauf 
nicht ſonderlich geweſen ſeyn konnte. Wir erblick. 
ten zugleich eine gute Zahl von Dalbauren, die mit hren ges 


wöhnfichen Spaten und Schaufeln dieſe Erhohungen gleich 


mit der Erde abſtieſſen. Sie fagten, daß felbige für die 
Aecker zur Düngung beftimmet wären, und zu bem Ende 
annoch zerhackt werden muͤſſten. 

. Am fiebenten fuhren wir durch Oerebro, wo 
ih meine Aufivartung bey dem Seren Landhauptmann 
Aeuterholm machte. Selbiger begeigte nicht allein ed» 
ne grofie Neigung für die‘ Geſchichte der Natur und alte 
Theile der Haushaltungskunft, fondern gab auch ſeine un⸗ 
gemeine Cinfichten barinn durch die grümblichften Urthei⸗ 
len zu erfennen. Insbeſondere erwies er durch mahrere 
Benfpiele, dag unfere Bemühungen hierinn niche bey bloſ⸗ 
fen Betrachtungen ftehen bfeiben, fondern ſich ben allgemel« 
nen Mugen zum Ziele vorfegen müflten. 


t 


Der nächftfolgende Tag brachte ung bis Mariaͤſtad. 
Am neunten Fahmen wir" bem-&eblege von Rinnekulle 


vorbey, und durch Stars: To daß wir ‚gegen Abend 
uns zu Ljung beſanden. Zwiſchen Rinnekulle und Ska⸗ 
ra bemerften wir an einem Karren. bie befonbers eingerich« 
teten Räder. Der äufferfte Umkreis von ihnen, ober bie 


Kadfelgen beftanden aus einer Diele von Pappelhol;, die 


beynahe eine halbeEllebreit war, fo baß fie faft einem Drechs⸗ 


lerrade aͤhnlich fahen. Der Durchſchnitt betrug ungefähr 


ino Ellen. Die Einrichtung des. Kaſtens an der Karre war 
wie biejenige, fo überall in Byernochund gebrauchuch iſt, 
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ſchlebentlich Hatte man auch zur Uimzäunung bios Erbwälle 
aufgeworfen, an Die gemeiniglich- kieine Graben ſtieſſen. 
Bisweilen ftand auf felbigen auch eine niedrige Hecke von 
satten. Es iſt aber nicht wohl möglich, daß biefe Wälle, 
welche aus einer fo lockeren ſandigen Erbe aufgefuͤhret 
worben, lange Beſtand haben können, ſondern fie fallen 
nach. weniger Zeitum: An einer oder andern Stelle ſahen 
wir auch Hecken, bie aus dem bloffen Gebüfche-von Fichten 
und Warhholder zufammengefeget werben; fo daß die Spit⸗ 
zen ‚herausftanden. Zu ihrer befferen Befeſtigung waren 
bin und wieder einige Lasten und. Pfaͤhle eingefchlagen. 
Sonſt fehlen es, daß fie zur Abhaltumg des Viehes nicht 
| umdienlich wären. | 


‚Die Wände der. Zauſer waren haͤufig von auſſen 
mit Brettern uͤberzogen, wieman auch in Bohuslaͤn zu thun 
gewohnt iſt. Ich ſah auch in unſerer Herberge zu Sol⸗ 
lebrun eben ſolche ſpaͤnerne Tapeten, als man daſelbſt 
antrifft. ) Die Wände waren mit felbigen völlig 
bedecket. Die. Kunft aber fie zu verfertigen beftand dar⸗ 
inn. Man hobelte von der Kanten der Bretter Späne 
in genugſamer Menge, die alfo gleich hreit füllen mufien-, 
Selbige verband man hernach freusweife, wie bey-einer 
Art von Sieben gewöhnlich iſt: doch etwas enger zuſam⸗ 
men, ſo daß fie als gewebet ausfaben. Bey der Beklei⸗ 
bung aber ward die glättere Seite die aͤuſſere. Die Breis 
te der Spaͤue, welche zu biefem. bejpnteren.Geronbe gebraucht 

wur⸗ 
Die Reiſe durch Bohus S. 51. 
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wurden, betrug ungefehr zwerne Singer: und ſahen Die bar. 
aus veefertigten Tapeten nicht ſo gar übel aus. 

Zu Dentmahlen des Altertbhums dieneten ver. 
ſchiedene Steine, weiche. hier und ba auf hoben ‘Bergen, 
chells einzeln, theils in mehrerer Anzahl, angetzeffen wur⸗ 
den. Sie waren denjenigen völlig äbnlih, die man in 
Dokus unter gleichen Umfländen zu entdecken pflegt. Zıwiz 
fhen Eſſunge und Sollebrun ward ih auch einige kun 
we Brabbügel auf einen ‘Berge gewahr. 

Vom 1. des Der. Auf unferer Reiſe legten win 
ben Weg zwilchen Sollebrun und Lahall zuruͤck. Ans 
fanglich fuhren wir durch lauter Walbung, wo bald wegen 
der hoͤckerigen und ſteinigten Straſſe, bald wegen her mod 
raftigen: Derter, nicht gut fortzulommen war. ‚Allein her⸗ 
Rad) jeigeten fich ung deſto angenehmere Ausfichten.. Eine 
fiete Abwechſelung von; Flächen, Höhen, Fluͤſſenund Baͤa 
chen, zwiſchen denen man überall vortheilhaſt gelegene Ael⸗ 
ker erblickete, ſchien dieſe Gegend zu einer der angenehmſten 
In Schweden zu machen: Endlich zeigete ſich unsauch ben) 
Goͤthaftuß auf der: rechten: Hand, und warb ben einenn 
Theile · des Weges unfer Begleiter. : Dennoch petmifiten: 
wir auch-hier eine gute Hauehaltang, erg in Anfer 
dung des Ackerbaues. 

Die: Aeerigarten fonft- eine iberand gute Sage, 
waren mehrencheils etwas.abhängig. De höhere: Seite 
derſelben war gegen · Berge gefehret: auf. die niedrigere hin⸗ 
gegen ſtieſſen Wieſen, oder ablaufende und wölſerige Bel 
der. Faſt ein jeder kleiner Strip Sandes war von einem 

Fa 





% :.. 1747, im October 
Bache durchſchnitten, der unterweilen bie Tiefe eines 
möfigen Canale Gate, und af: giemliche Eriäfangen san, 
beybden Seiten machte, die zum Graswachſe dienen konn - 

en. Des Boden .beftand aus. einer Gartenerde, die 
mit Sande untermifcht mer, ‚den .man au ben mihreſten 
Drten beym Graben unter jener entdedetn : Es ſcheinet/ 
daß dieſe Belegenheit der Aecker, da ſie von Bergen ums 
ſchloſſen find, vieles dazu beytrage, daß bie Saat hier gar 
bald zur Reife gelangt: indem die Brechung der Straplen, 
an bem Gebuͤrge eine. ſtaͤrkere Säge hervorbringt. 

Der Sandmann hatte faft nirgends einen Graben 
Gen feinem Acer gezogen: fo mie er auch nicht ſuchte durch 
Queergraben das Herunterlaufen des Waflers von den Bers 
gen auf fein Feldſtuͤck zu verhindern. Die Aecker waren 
mehrentheils ganz eben, ober hatten nur eine Eleine Erhoͤ⸗ 
Yung in der Mitte, wie man auch in Weſtmanland ſiehet. 
Diejenigen von ihnen, welche im Sommer nicht beſaͤet 
werben, und alfo brach liegen, umpfluͤget man, nachdem bie 
Erndte im Herbſte geſchehen if, in der ganzen Zeit niche 
ein einzigesma. Man überrebet- fish indeſſen, babey 
feßr vieles zu gewinnen: ‚indem das Vieh von dem Unfraute, 
weiches auf biefen ruhenden Feldern waͤchſet, ein gutes. 
Futter erhält. - ‘Die Herbſtausſaat geſchiehet bier gemei⸗ 
niglich um Michaelis, ober elwas vorher. Es; giebt wenie 
ge bie um den Laurenztag ihren Rodien fin. Dennoch 
esse u Eng PD an I 
fr ih, als Knie on 
a 
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In dem Walde zwiſchen Sollebrun und Wriel 


entdeckete ich die Ruinen einer verfallenen Schanze. 


Ich habe aber keine Erlaͤuterung daruͤber erhalten koͤnnen, 
bey welcher Gelegenheit ſelbige aufgeworfen worden. 

Dom zwölften. Wir begaben uns des Mosgens 
auf bie Reife von Lahall nach Bächeborg. Der Weg 
dahin ſtellete ung eine beſtaͤndige Reihe non hohen Bergen dar, 
wodurch diefe Gegenden denen von Bohus ungemein glei, 
en. Es fieng fich dieß Gebürge fo gleich hinter dem 
Walde. an, deſſen ich vorher gedacht habe, und ben man 
unweit von Sollebrun erreiche. Selbiger- feheinet daher 
auf dieſer Seite die Felder und: Sandberge Weſtergoͤth⸗ 
lands von der Felfenkette um Bötheborg zu ſcheiden. 
Ich bemerfete an diefen Klippen, daß fie groͤſtentheils ges 
gen Sübmeiten fehr-fteil und gleichfam abgebrochen waren, 
nah Nordoften hingegen eine langfam abnehmende Schree. 


ge harten. Sollte man hieraus nicht ziemlich wahrſchein⸗ 


lich folgern Fönnen, daß das Meer In ben älteften Zeiten 
fi bis dahin ausgebreitet, und an dieſen Gebürgen feine 
Slurhen gebrochen haben müfle? 


- Gegen ven Mittag langeten wir in Böcheborg an. 


Hier vernahmen wir ſogleich, daß jene Eitfertigkeit auf un« 
ferer Reife nicht noͤthig geweſen wäre. Denn es follte noch 
in fechs und mehreren Wochen. fein Schiff nach kondon abs 
gehen. ine verbrießliche Nachricht. Allein wie muß⸗ 
ten uns wohl zufrieden geben: ob wir gleich unfere Zeit 
‘del beffer würden haben anwenden koͤnnen; wenn wir bies 
ſe Umfände vorher gewuſt ‚hätten. . 
Reifen 9. Theil. B Ich 
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konnte. Hiedurch geſchah es, daß man die Farth nach 
China hin, und von dort wieder zurüc‘, vollbrachte, ohne 
die Ener zu entdecken. Da man aber bey der Ankunft 
‚ In Kopenhagen das Schiff entlaftete, Eahın aud) das Ge— 
..füs mieber zum DBorfchein, welches fich fo lange verlohren 
‚Hatte. Man öfnete felbiges, nahm die Eyer heraus, und 
verſuchte fie: da man dann fand, daß fi fie im geringften kei. 
"nen Schaden genommen hatten ; ob fie gleich) bereits zwey 
‚ Jahre, alt, und ſechsmahl unter der Linie geweſen waren. 
Sie ſchmecketen noch ganz friſch, und konnten ſehr gut ben 
den Speiſen gebrauchet werden. Man hätte nur noch) ver⸗ 
„fuhen ſollen, fie unter eine Henne zu legen, um zu ſehen, 
"ob fie auch) zum Auebrüten tauglich gemefen wären. Der 
Here Director Grill, der ung diefen Vorfall erzaͤhlete, hatte 
dabey den Einfall, ‚bag man vielleicht auf diefe Art auch 
„allerhand Saamen- aufbehalten Fönnte, fo daß fie zur See 
feinen Schabeit nähmen, fondern gut aufbewahret ju uns 
‚gelangeten. Es würde artig feyn, wenn wir hiedurch einſt 
zeinige Theeſaamen erhielten. 

Dom vierzebenten. Ich begab mich nebft dem 
„Seren Jacob Urfall nach zwoen feiner fändereyen, um 
"das Erbreich und ihre DBelegenheit ‚genauer kennen zu ler. 

‚Ben. Diefer geſchickte Mann, der ſchon verfchiedene Reis 
fen nad) China gerhan hatte, war nunmehro entfchloffen, | 
in der Ruhe zu leben, und ſich nur allein des Aderbaus zu 
‚befleifjigen. Sein jugendliches Ausſehen hätte einen leiche | 

verbinden £önpen, bey ihm eine fo tiefe —— in 


un td 


man 
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men iha. it vielen Leuten von feinem Stande verglichen 
hätte, welche hierinn ganz fremb find. . Allein nach feinen. 
Geprächen würbe man ihn für.einen Sandmann von fechs«, 
Hg Jahren, halten muͤſſen: da er dennoch nicht ainmahl 
fin dreyzigſtes zuruͤckgeleget hat. Wie vortheil⸗ 
haft würde--eg fuͤr unſer Vatcrland ſeyn, wenn in feinen, 
Provinzen viele Benfpiele von diefer Art anzutreffen, wären !, 
fente, die ‚einen aufgeklärten Verſtand befigen, fönnen,, 
wenn fie ſich den. "Aderbau, oder andere gemeinnügige Arz, 
beiten, angelegen feyn laffen, es in einem Jahre darin 
weiter bringen, als von benen, die biefes Vorzugs nicht ger, 
rieſſen, kaum in zehen gefchehen wuͤrde. Es wird auch 
der angrenzende Landmann durch ihre glüctlichen Bemäßun« 
gen gar bald zur Machfolge gereiget werden. ‚Denn gute, 
Mufter ermuntern weit mehr, als alle Befehle, weide 
die Obern deßwegen ergehen laſſen. 

Auf Dem Hofe erblickete ich eine Walze von einen 
helgrauen Kalkſteine, der aus Engeland heruͤber gebracht 
Ber. Man bedienete ſich ihrer, bie Gaͤnge des Gartens, 
und die Grasmälle zu.ebnen. Dieß iſt auch ihr Gebrauch. 
inEngeland. : Der: Here Commerzenrath Lagerſtroͤm 
bitte eben eine folche Walze auf feinein Gute Elaraberg.. 

Dom funfsebeitten. . Unter anderen artigen Erfine: 
dungerr befas der Herr Urfalltauch eine Egge woniber. 
ſonderer Einrichtung. Selbige war dreyeckig und mit ei⸗ 
men Zacken verſehen, die ungefähr eine Handſpamne lang’ 
ſan mochten ‚Insgefarht aber nach vornenzu krumm gebegen 
waren. Er gar fie ſelbſt. ausgedacht, um einen feiner - 
B3: Aeder 


⸗ 
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6 warm, wie fie von dem Euter ;fönimt, zu buttern 
Nachdem dieß geſchehen, fo wuͤrden aus den. Moiten Kaͤr 
fe gemacht; dfe vecht gut und ſchmackhaft ſeyn ſollen. Dere 
jenige, von’ dem ich dieß habe, berief ſich zugleich auf ſeine 
eigene Erfahrung, die er bürch vlelfaici vorthentaſ ange⸗ 
fette Verſuche erhalten hatte. 

"Döm achtzebenten. E⸗ wird an dleſen Orten 
verſchiedentlich aus den Schalen von Muſcheln Ralk 
gebrannt: "Wirte Act, der man ſich dabey bedienet, HR von 
mit in "ber: Beſchrebung meiner "Reife: nach Behus ꝰ)⸗ 
ſchon angezeiget worden. Dießmahl aber belehrete mich: · 
ehr Hauptniarm noch von yiner anderen, ‚die er ſelbſt geprüft 
hatte, und deßwegen empfahl, weil der Kalk Dadurch viel: 
beſſer und dauerhafter merden müfte, als wenn die Scha⸗ 
Ien gebrannt wuͤrden. Er läffet ſtumpfe und ſchwere Stamp 
fen öder Hammer von Eiſen die Muſchelſchalen in einem 
Behaͤltniſſe fo klein, als es feyn Fan, zerſtoſſen. Dieß 
wird hernach burchgefi ebel: da. dann ein feines Meel er- 

Ä balten wird, "welches ' dem beſten Kalke nichts nachgeben, 
und zum Mauerwerke unvergleichlich feyn fol. Man fann 
ſih deſſen auch mit gutem Erfolge jum Anwurfe bedienen. 

.. Die- Kunſt Fiſche zu, angeln fol; ber Dector 
Blachkvell aus dem Grunde verſtanden! haben. Gedach⸗ 
ter ‚Kuptman, der fein Rachbar geweſen war, berichtete, 
baß er oft an einem Abend ein Paar Eimer voll haͤtte ſamm⸗ 
kr fönzenn. Er hat ſich abet hiezu Feines Gewuͤtmes, 
Bates eefehrtener, Küntch, nachgemacten Infesten "ie 
u lie- 
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Fliegen, bedienet. Wen er ſchloß auf dieſe Urt: bie, 
Fiſche ſehen ſelten ſolche Waͤrmer, als. man. zum Angeln, 
bramher ; weil ſie im Waſſer nicht achutreffen finds es. 
ſcheinet daher nicht, Daß hnen tier ‚Schöpfer. ſelbige gu 
Speiſe verordnet hahe. Im Gegentheile iſt es viel glaub⸗ 
Ulccher, daß die Inſecten für fie gehoͤren: denn unzaͤhlige der⸗ 

ſelben haben ası Waſſer ihren Aufenthalt; ober falten, in⸗ 
dem fie, daruͤher wegfliegen wollen, qus manchetley ˖ Urſa⸗ 
Gen, hinein. Daher bemerket man auch üftens, daß Dip 
Fiſche ziemlich hohe: Sprünge. ans dem Wafler nach ben. 
Inſecten chun. ‚Mash, diefer Exfahrungurchgügte Black 
well, daß ein Fiſcher mit allerhand Arten von ſalchem Ungezie⸗ 
fer Verſuche anzuitellen haͤtte, um zu entbedfen, welche 
berfelben ‚ihnen .am angenehmften imäran.: Dieſe müßte er 
hernach ſammlen, und zum Angeln: anmenben, oder wenig⸗ 
ſtens von der Kunft ähnliche antiehnen. Bey ſolcher Vorſicht 
verſprach er ſich ſtets einen glͤcklichen Erfolg im Fiſchen. 
Meom acht und zwanʒigſten. Es giebt verſchiedene 
Arten, den Wachholdenſaßſt zu. bereiten. Der Rathsherr 
Ablſtyoͤm in Börheborg hielt viel von folgender. Man 
ſammlet die  Wacholderbeeren, fuchet die beften von ihnen 
aus, und thut fie unzerquetſcht, wie fie find, in einen Topf. 
Hiernächft gieſt 'man Waſſer auf fie, und läffet fie fo fan« 
ge kochen, bis fie. von ſelbſt zerberſten, welches ungefäße 
nach dee Verflieſſung von dreyen oder vier Stunden erfolget. 
Nachdem dieß gefehehen: fo hebt man ben Topf vom Feu⸗ 
ee; und trennet Die Wachholderbeeren pon bem Ahgefortenen, 
vb: ein lauterer Saft übrig bleibe. . Diefee wird hier⸗ 
217 Bs5 auf 
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ai? in eſnene reinen Topf‘ gegoſſen, nd fo-Iange'gdkacht; bit 


er die gefällig Dicke erhaͤlt. Gemeiniglich Fähre man da⸗ 
mit fort, bis er enem maͤfigen. Breye⸗ gleicht: indem er 


‚Boch, wenn er erſt abgekuͤhlet· iſh noch ſtaͤrker zu gerinnen 


pflegt... Man kann ſelbigen hernach im einem.ſteinernen, 
oder anderem wohlverwahreten Gefaͤſe aufbehalten. Wenn 


dieſer Wachoiderfaft einige Jahre alt wirds » fo faͤngt er. 
an; fi: za förden und zuderig werden; und ſchinek⸗ 


ket alsdann "ungemein ·angenehm. 


Bu Eben diefer Rathehert hatte auch einen Sat aus den 
Fliederbeeren, die in dem Fohre in ſeinem Marien ger 
wachſen waren, nach folgender Vorſchrift verſerrigen laſſen · 


Man ſchuͤttet die Beeren in einen Beutel von feht weitfaͤ⸗ 


Beniger Leinwand. In ſelbigem werden ſie hierauf ungen eine 


Preſſe geleget, fo daß ihnen aller Saft abgezogen wird: ber 


in ein reines Gefäß laufen muß, Dieſen Saft.:gieft man 


hernach in einen Topf, in dem er fo: lage gekochet wird, 
bis ein Rob oder Mus aus ihm wied; welches in einem ſtei⸗ 
nernen ober‘ ſonſt· taugſichen Befchttie " fich"kühgeerhält: 


Will man auͤſſerdem noch etwas Zucker hinzuthun; ſo wird 
es um ſo Biel lieblicher werdenn Font iſt dieſes ‚Ban nicht 


nörhih. z 
Vom neun und Hvanzigſten Ein efaßrie Seamanz 


war der Meynung, daß es fehr dienlich wäre, ein neugtbaue⸗ 
tes Schiff zuerſt mit Sakz zu befrachten : weil das Holz⸗ 
werk alsdann fo vieles Davon in ſich zoͤge, daß es der Faͤul⸗ 
niß auf längere Beiten widet ſtehen koͤnnte. | 
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Bm ein und dreysigften: Man haͤlt dafuͤr, daß init 
ben Fichten bey Ihrem Umpflanzen ſehr behutſam verfahren: 
iverden muͤſte: indem fie gar oft darnach verdorren und 
auegehen Allein ein ſicherer Oekonom behauptete, daß dieß 
nicht zu befuͤrchten wäre: wenn man darauf genau acht" 
gäbe, daß eben die Seite des Baumes, welche nach Nor⸗ 
den hingeſtanden hätte, auch bei) der Veilegung gegen eben’ 
biefen Himmelsftrich gekehret wuͤrde. Er 'berlef ſich hierbey 
auf ſeine eigene Erfahrung, die, zu mehreren Mahlen, und. 
an verſchiedenen Orten, von ihm gemachet worden wäre, 
Nach felbiger glaubte er auich‘ an den Fichten die noͤrdliche 
Seite gar leicht etfennen zu komen? denn ah dieſer traͤſe 
man wenigſtens einen Aſt; wo nicht mehrere, vertrocknet 
an. Ein Merkmaht, welches er für- unteöglich autzugeben 
ſchs getrauete — | 
Im Noveniber 
| Vom. ‚ zweiten. ° Auf den Bergen, die 
auffen vor Goͤtheborg Hegen, wuchs eine groſſe Menge 
von SchiebenbEumen, %) ‚zum Theil auch in einem ſthr 
mageren Erbreiche. :. Die Blätter waren berelts abgefallen. 
Allein eine deſto groͤſſere Laſt von Beeren: befchmerste fie, 
welche durch ihr Blau ſchon in der. Ferne kenntlich waren. 
Ich aß zu verſchiebenen Mahlen won ihnen, ohne einige 
Ungelegenheit darnach: zʒu empfinden. Sie ſchmecketen auch 
um dieſe Zeit ziemlich gut: denn der Froſt hatte ihnen faſt 
ale Ihe: Schaͤrfe benommen. Von den Einwohnern 
aber bekuͤmmerten ſich gar wenige darum, die Beeren, 
ober das Gebuͤſche, zunügen. Einige pflegen dennoch 


. et⸗ 
) Prunus ſpinoſa. Linn- Flora Su, 397. 


® 





28 Novenber 
etwas wor jenen: füßlidy. einzumachen. In Schonen hin⸗ 
gegen ſoll man aus ſelbigen einen ſchmackhaften Wein ver⸗ 
ſertigen. Wan verfaͤhrt hiebey auf, biefe Art. Die Schle⸗ 

henbeeren: werden, nachdem fie etwag vom Froſte durch⸗ 
derungen worden, obgepflüket,. und mit ben Kernen ganz 
Sein geſtoſſen. Dann gieſt man ein ſiedendes Waſſer 
uͤber ſie, oder (äffer fie felbft ‚ein wenig kochen. Die aus⸗ 
gezogenen Brüße wird hierauf weggethan, und durch eben 
ſo viel Franzwein erſetzt, mit dem aſles zuſammen gähren 
muß. _ Nachdem es nun einige Zeit geſtanden, ſo iſt es 
zum Gebrauche fertig. Es koͤmmt mir auch vor, daß man 
ſich des Buſchwerks gar wohl zu Hecken bedienen koͤnnte; 
denn ich bin que dafür, daß nicht. fo. leicht einiges Vieh 
es. wagen dürfte,. ſich durchzudrengen. 
| Die Hagedornen ftehen auch in bieſer Gegend gar 
J häufig. Dennoch bemerfete ich nicht, daß, auffer dem Herren 
Utſall, fish: derfelben jemand bedignet hätte, ſeinc Aecker 
und Wiefen zu umzäunen. Dieß befremdete mich um fo 
viel mehr: Da. dieſe Oerter ſo wenig. Waldung befißen, 
daß die Hecken nach vieler Muͤhe erſt verfertiget werben 
können; und Leute genug aus Goͤtheborg in Engeland 
geweſen ſind; welche die daſigen vortrefflichen Zoͤnne von 
Hagedornen geſehen haben. Man fand auch verſchiedent 
lich das Beisblatr, *) doch als eines von ben: “heran 
Kräuten..: 

An .ben Bergen feibft sten 6 viele erhoͤher⸗ 

Stiche ‚?”) bie kreuzweis und in die Quere liefen, und 


. Malte 
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mancherley Bilder ausdruͤcketen. : Sie waren oft faſt um 
zweene Finger erhabener, als die übrigen Theile bes Fel⸗ 
fen. An einigen Orten waren dieſe Striche in ſolcher Alte 
zahl befindlich, daß es in ber Entfernung: nicht anders 
fhien, «als wenn eine Menge von Reiffen um das Gebirge 

gezogen wäre. Gemeiniglich beſtanden fie aus einem 
Quarze: dennoch war felbiger auch genug mit anderen 
Steinarten untetmiſchet. Ich bemerfete. zugleich, daß fle 
mehrentheils von Oſten nach Weſten zu giengen und alfe 
die Himmelsgegenden zu bezeichnen gefchiefe waren.  : 
Vom dritten. Faſt ben allen Häufern in 5$- 
theborg, aud) fo gar in ber Vorſtadt, waren unter dem 
Dache Kennen angebracht, durch weiche das Waſſer 
nad) einer anbern bingeleitet wurde, bie man an jene in eis 
ner Ede des Gebäudes befeftiget harte. . Diefe Roͤhre 
gieng beynahe bis auf den Boden herunter, und führete 
das Waffer , fo ſich vom Regen und Schnee oben ſamm⸗ 
lete, gemächlid) ab. Hiedurch verbindere man , daß ba 
Gewaͤſſer, welches fonft bey ungeftühmen: Weter von den 
Dächern herunterſtuͤrzet, den Wänden Beinen: Schaden 
thun kann. Hhne dieß iſt es auch auf diefe Art weit 
leichter, fo viel Regenwaſſer, als man braucher, in ein Ger - 

ſchirre aufzufangen. N 
Bey der Sägemühle, Die vom Winde getrichen 
ward, ſammleten die Knechte das Meel, und verkauften . 
es nad) Goͤtheborg für etwas gar geringes. Hier bebienere 
man fich deflelben häufig anſtatt des. Maofes bey der Erbe 
jum inneren Dache, oder zur Ahefüllung unter den Rammer« 
.. bielben 


—— 
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- gbielen' und anderen Böden unvermifcht, Allein wenn leg. 


teye hernach reingemarht werben follen : fp darf man Dazu 


Nicht viel, Waſſer brauchen, fondern den, Boden nur mit 


feuchten Lumpen abreiben. . fen auch die Dielen 
an dieſem Saͤgemehle ſcheuren. 


Das Gebaude von dleſer Sagemuhle w war von auf 


ſen mit Rohr *) gebecher,. ‚welches man faſt auf die Art 


befeftiget hatte, als ber Her Profeffor, Leche von den 


ſchoniſchen Halmdaͤchern, in den Abhandlungen der föniglichen | 


Akademie der Wiſſenſchaften, berichtet. **) Denn 6 waren, 
woie dort, an ben Wänden und. dem Dache runde 


“herum Plöde, um eine Handſpanne über. einander, einge 
ſchlagen. Hierauf Hatte man das Rohr in Buͤndgen zer⸗ 


theilet, "die ungefähr. zineene Daumen austragen ‚mochten. 
Bon felbigen war der gbere Theil mit den Kolben dur) 


Baſt an die Pflöfe feſt gemacht worden. . Man haste hies- 


Sen von unten angefangen; fo daß die oberen Rohrbuͤndgen 
die niedrigeren ſtets uͤberdecketen, wo ſie angebunden waren. 


Hiedurch erhielten fie eine ſolche Befeſtigung, daß fie nicht 


abfallen konnten: obgleich die Seiten der Muͤhle faſt ganz 


ſteil heruntergiengen. Das Gehaͤude hatte auf dieſe Art 
bereits zwanzig Jahre geſtanden. Daher war das Rohr⸗ 
dach ſchon mit fehr vielem. Moofe uͤberwachſen. Dieß lief 
fehr ſchreege herab, und konnte alſo der Regen auf ſelbigem | 


fo wenig, als auf den Seitenwänben,: lange ftehen bleiben. 
Ich glaube daher, daß⸗ eine fi Posts gar wohl von 
guter 
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guter "Dauer ſeyn koͤnne: ob We sei mar wenise Koſten 
erſerdert. 

Vom vierzehenten. Pr feh mich auf derſchlede⸗ 
nen Bergen, und langſt dem Geſtade, etwas um, bis nach 
dem neuen Werfte, wo bie Schiffe der Admiralitaͤt liegen. 
Ueberall erblickte ich eine graffe Menge von dem weißlichten 
Baummoofe, *) deffen man ſich hier zum Rothfaͤrben 
bedienet. Die Art, nach der dabey zu verſahren if, babe 
ih bereits in meiner Beſchreibung won Behuslän ”") ange⸗ 
zeiget. So handelt anch der Herr Archiarer Linnaͤus in 
dem Tagebuche über feine Keife nach Weſtgoͤthland von fel« 
biger ***) Diefe Gegenden aber liefern von erwehneten Mops 
keinen Vorrath, der Hinlänglic) genug wäre, alle Sirie 
renen in ganz Schweden zu verfehen. 

Zwiſchen den hoben Bergen , die ummeit von den 
alten Schloſſe Elfsborg entfernet find, finder man an eis 
nigen Stellen einen feinen und hellen Fliegſand, der dech 
etwas In das Roͤthliche faͤllt. Ich konnte deutlich verſpuͤh⸗ 
tn, wie ihn bie Winde herumgetrieben hatten. Es mar 
ober ein Glück, deß er nur einen Fleinen Strich Landes 
einnahm. 
Auſſer ben Seeintauten t) beachte dieſe verwü 
derte Boden faſt gar nichts von Kraͤutern hervor· ¶ Dicfe 
aber hatten ſich mie ihren Wurzeln, mehr als eine Elle tief, 
in ihnen gegründet, Es ſcheinet daher dieß Gewäche. voꝛ⸗ 


zuͤglich 

#) Licheu leprofüg andidi,- ſcutelli⸗ fifa, mirgie ai, Lip. 
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1 zügfich dazu geſchickt zu ſeyn, einen ſo loſen Sand zu beſes⸗ 
tigen, und den erſten Stoff zur Erde um ſich zu ſammlen ˖ 
Seine tiefgeſchlagenen Wurzeln verurſachen, doß es auf 
einem fo trockenen und unfruchtbaren Beben. fortkommen 
Bann. Es wäre daher ein groſſer Vortheil, wenn wir noch 
auſſerdem einen beſonderen Nutzen von dieſem Kraute aus⸗ 
!findig machen koͤnnten. Pen den gewöhnlichen ſchwarzen 
: Seuerfteinen lagen auch einzelne Stüde in den Gruben, 

welche vom Fliegfande entbiöfet waren, zerſtreuet herum. 
Um Bötheborg wird der braune Kohl in grofler 
"Menge gepflanget. Ich weiß mich auf keinen: Ort zu bes 
-finnen, wo ich fo viel Davon ‚gefehen haͤtte. Auch zu Den 
»Heineften Huͤtten gehörete'ein ziemliches. Feld, das.mit ihm 
bewachſen war. Seine Farbe fa zum theil blau, theils 
‘etwas bräunlich,: aus. Den Kopfkohl hingegen trifft man 
fange nicht. fo häufig an. Ich erfundigte mich nach der 
Urſache hievon, und erhielt zur Antwort: daß man, bie. 
etſtere Art für gefunder hielte, als Die letztere. Diefe Ent- 
ſcheidung beruhete auf eine Erfahrung, die man bey verfchies 
Denen Kranken gemacht Hatte, welche genteiniglich ven weiſſen 
Kohl nicht vertragen fönnen, von dem braunen aber ſo wenig 
Ungelegenheit empfunden haben, daß fie ihn für eine Are 
“genen anfehen muͤſſen. Dabey koͤmmt auch dieß bey ihm 
zum Vortheile , daß, nachdem er fpäte im Herbſte, oder 
dm, Anfänge des Winters, abgefchnisten .Aft,die in der Erde 
guruͤckgebliebenen Strünfe im Frühlinge anfangen, neue 
Schoͤßlinge, und zwar oft in Menge, hervorzutreiben. 
| Diefe werden ann an ftatt bes Kohles gekochet: und folfen 
. Per ‘ \ fi e 
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fie ein Gericht geben, welches fo wohlſchmeckend ift, ale man 
fihes wünfchen fann, Daher pfleget man nod) ziemlich 
ſpat im Sommer ſich deſſelben zu bedienen. 
Mit der Einbergung des Kohles wird es hier auf 
folgende Are gehalten Nachdem derſelbe, am Ende des 
Herbftes, oder im Anfange des Winters, etwas von dem 
Froſte durchgebeitzet worden: ſo giebt man darauf acht, 
wenn er recht trocken, und von aller Feuchtigkeit befrenet | 
il, Dann wird er abgefchnitten, und auf dem ‘Boden, 
oder an einem ähnlichen Orte, verwahret. Hier verbreitet 
man ihn entweder auf Brettern und Stangen ; in · wel⸗ 
dem Falle er ſich am beſten haͤlt: oder man laͤſſet ihn. fo 
auf einander liegen, und nimmt davon, ſo viel man gebrauchet. 
Hingegen wollte man es gar nicht gut heiſſen, daß der 
Kohl den Winter uͤber auf dem Felde gelaſſen wuͤrde: und 
ich muſte die Urſache gelten laſſen. Denn da ſelbige Jah⸗ 
reszeit in dieſen Gegenden überaus unbeſtaͤndig iſt, fo daß 
Froſt und Daumetter beftändig abmechfeln : fo kann es 
nicht fehlen, Daß der Kohl davon Schaden nehmen, welk wer⸗ 
den, ober auf eine andere Art verderben follte. Zum Eins 
fäuren aber wollte man bieten braunen Kohl niche für diene 
lih halten. 
Die Miosbeeren ®) wurden hier gar Häufig, bald mehr, j 
bald weniger füs, eingemacht: indem man fie entweder 
ganz fie, oder zu Mus kochte. Es iſt befanne, wie 





9 Lingon. Vaccinium. Fl. Su. 314. 
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heilſam fie in hitzigen Krankheiten ſind, insbeſondere um 


den Durſt zu loͤſchen, und die Wallungen des Gebluͤtes 
niederzuſchlagen. Mich verſicherte davon aufs neue die Er⸗ 
fahrung eines Frauenzimmers, welches ihre Geneſung von 


einem heftigen Fieber diefen Beeren allein zuſchrieb. Man 


batte ihr, da faft nichts mehr helfen wollen, etwas von 


der Brühe zum Trinfen dargereichet. Sogleich verfpürte 
fie eine Linderung: die Hitze verſchwand, und. fie ward in 


kurzen völlig gefund, „ Zu den Brombeeren *) fanden ſich 
gleichfals vielfältig Liebhaber, welche fie mit Zuder, Honig 
oder fonft etwas Suͤſſem, einmachen lieffen. 

Dom zehenten. Ich babe wahrgenommen , daß 
der Bauer in Upland fich bisweilen aus Hummerſchee⸗ 


ren feine Schnupftobacksdofe verfertiget harte Sollte es 


daher nicht angehen, noch fonft mancherley aus ihnen zu 
machen? Vielleicht wären fie nicht undienlich zu Pulver⸗ 
börnern und anderer Öeräthfchaft von der Ar; Die Ar: 
much foll fidy ihrer in dieſen Gegenden häufig ftatt einer 
Seuchte gebrauchen : indem etwas Licht unten in-Ihnen befes⸗ 


tiget wird. - Dieß fchimmert alsdann ziemlid) helle durch. 


MWenigftens ann verfchiedenes in det Haushaltung dabey 


gethan werben: ohne daß der Wind die Flammen aus- 


laoͤſchen ſollte 


Vom eilften. Am Strande, unferne von dem 


| Einlaufe der Schiffe, war eine Art von Muſcheln *e) 
mit ablangen und etwas blänlichen Schaalen anzutreffen. 


| Bon 


*) Rubus, Fl Sa. 409. 
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Bon biefen ‚fand man insbefondere eine grofle Menge dem 
alten Elfsborg . gegenüber; wo man fie häufig für bie 
Arothefe in Götheborg ſammlete. Die Bauren daherum bes 
dienen fich eines befonderen Fiſchhamens zu diefen Mufcheln, 
deſſen Ring von Eifen, ſcharf, und mit Zacken verfehen iſt. 
Mir felbigem fahren fie nahe am Boden des Fluffes, oder 
ber See, etwas vom Strande ab, hin und-her: wodurch 
der Sad altmäplich mit Mufcheln angefüllet wird, Gele 
bige dienen ihnen theils zur Fiſcherey, theils zur Speife. 
So werden fehr viele Dörfche und Flundern mit diefen Mu⸗ 
kheln gefangen, die man an den: Angelhafen Sefeftiget. Die 
"Art aber, wie fie zum Effen zubereitet werden, ift fchon in 
den Abhandlungen der koniglichen Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten erklaͤret worden "). 

In einem "Karaufchenteithe, auf dem Hiſinge, dem 
alten Elfsborg gerade gegenuͤber, fand man eine andere. 
Art von Mufcheln, welche ich für einerley mit der vorherge⸗ 
henden, bey einer kleinen DBeränderung, hielt. Die gröfes 


fin waren. ungefähr eine Spannelang und von einer Breite . 


und Diefe, bie hiezu ein Verhältnig harte. Jetzt hielten 
fie ſich an den tiefften Stellen des Teiches auf: im Som⸗ 
mer aber follen fie beſtaͤndig am Rande.deffelben, auf der⸗ 


ienigen Selte liegen, die von bei Sonne am flärfeften ber _ Fe 


Khienen wird, Es- enthält erwehnter Teich eine fehr groffe 

‚Menge von dieſen Mufcheln, welche eben fo, wie die vp⸗ 

‚tigen, zur Speife gebrauchet werben, und von gutem Ge⸗ 

ſhmacke ſeyn follen. | . | 
| ur | - Man 


*) vom Jahre 17481 anf der 196,197. Seite. 
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Fu Man verficherte mich, daß der Wurm anden Singern,*) 


dieſe fo ſchmerzhafte Krankheit, durch nichts gewiſſer vertrie« 
ben werben fönnte, als wenn man das leidende Ölied mit fri⸗ 
ſcher Erde umgäbe, und es in felbiger- fo lange ſtecken lieſ⸗ 
ſe, bis die Schmerzen voruͤber waͤren. Der Herr Staf 
bekräftigte dieß durch feine eigene Erfahrung, indem er Ber 
fhiedenen auf diefe "Art geholfen hätte, und unter anderen 


einem Bauren, ber ſchon feit einem. fahre. von dieſer 


Krankheit fehr mitgenommen worben. 
Auf dem Hiſinge trafen wir auch Berge an, bie mic 
Muſchelſchalen ganz bebecfet waren. Der Ort, mo 


- fie lagen, mochte ungefähr einen Klafter über den. Hori⸗ 


zont des vorbeyraufchenden Fluſſes erhöher feyn. Sie wa⸗ 
ven mehrentheils ganz zerquetfcht: dennoch. fand man nod) 
einige bie ſich unverſehrt erhalten hatten. Aus felbigen 
ſchloſſen wir, daß fie theils zu den ſtachlichten Mufchelar- 


ten, theils zu denjenigen gegählet werben müften,deren Schas 


fen etwas ründlich, und mit einzelnen ſchraͤglaufenden Strei · 
fen verfehen find, die ein glatter Rand umfchliefet.**) 
Zunm Aalfange bedienet man fich Hier im Winter 
eines befondern Eifens., deffen Bildung die erfte Figur 
vorfteflet. Es ift daffelbe an ſich fünftehalb Zoll lang, 


auſſer der Vefeftigung an dem Schafte. Die ‚Breite 


träget vier Zoll aus, son denen jede Zacke einen einnimmt- 


‚ Selbige find ſo duͤnn, wie ein gewöhnliches Mefferblad. 


Dieg Eijen wird auf eine Stange’ gefteckt, und mit felbiger 


. durch 
8) Ondbet 


®) Concha teſta fubrotunda: flrüs tranfuerfis innumeris, margine 
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durch Stahldrat und Nägel verbimben. Die $ärtge von 
diefer iſt willführlich: benn es koͤmmt dabey auf die Tiefe 
des Ortes an, wo der Aal gehauen wird. Das Eifen, 
welches ich fah, hatte einen Schaft von fechs Ellen. Der 
Gebrauch davon ift dieſer. Man machet auf dem Eiſe 
über dem Orte, von bem man muthmaſſet, daß bafelbft die 
Aale ſich aufhalten, eine Defnung. In dieſer Gegend lie⸗ 
gen ſie gemeiniglich etwas vom Strande im Schlamme ver⸗ 
borgen: und man will angemerket haben, daß ſie im Win⸗ 
ter ſich bundweiſe in einander ſchlingen ſollen. Hierauf 
fähret man mit dem Eifen auf dem Boden fo (ange hin und 
her, bis man die Stelle erifft, wo fie ruhen. Auf felbige 
wird zugeftoffen: da-dann leicht einige erhafcht werden. So . 
geht man fort, bis man genug hat. Die Erfahrung foll 
es beftätiget haben, daß der Aal, wenn ihn gleich die Zacken 
berühren, nicht wegſchlupfe, ſondern an ſeiner Stelle liegen 
bleibe. 
Vom vierzehenten. An dieſem Tage beſahen wir 

verſchiedene Gegenden um Goͤtheborg, und entferneten uns 
eine gute Ecke von dem neuen Werke. Wo wir hinkah⸗ 
men erblickten wir hohe, Berge; welche in ihren Thaͤlern 
wohlgelegene Hecker und Wiefen-einfchloffen, zwifchen bie 
gemeiniglich ein Eleiner Bach fein Gewaͤſſer vertheilete. Bon 
Waldung aber war das Sand fo entblöffee, bag wir kaum 
einzelne Wachholderftauden entdecketen. Doch zeigte ſich 
an den Seiten der Berge untermeilen einiges Gebüfche von. 
Hagedornen, oder. Schlehen. 


€ 3 | Diie 
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Die Aecker hatten eine ſehr vortheilhafte Sage, und 
waren mehrentheils etwas abhängig. Allein fie zeugten 
zugleich von der Nachläffigkeit ihrer Beſitzer, fie recht zu 
nutzen. Wir wurben bey felbigen kaum eines einzigen Gra⸗ 
bens gewahr. . Daher geſchah es, daß das Warier auf 
ben Feldern ftehen bleiben und faul werden mufte. Aufe | 
ſerdem waren ſie auch mit ſo vielem Unkraute bedecket, daß 

. bie Erndte vom Getreide ſchwerlich damit verglichen werden 
konnte. 
Die REinfaſſung der Aecker, Wieſen und Gärten be 
ftand bier überall aus Steinen, Nirgends fahe ich einen 
Zaun von Holj. Denn biefer würde bey dem groffen Ab⸗ 
gange der Waldung gar. zu foftbar gemefen feyn. Die‘ 
Steine waren, zu einer Höhe von anderthalb Ellen,‘ auf 
- einander ganz los hingeleget: und ihre Dicke machte auch 
die völlige Breite der Mauer aus. Daraus ift zu fehlief 
- fen, wie leicht diefe ganze Befeſtigung umgeftoffen werden 
Tonne. Die Felder des Herren Landshoͤfdings waren 
bennoch mit etwas ftärferen Wällen verfehen, die fait den- 
-  Jenigen ähnlich find, welche die Dalbauren zu errichten pfles 
. gen. Irgendwo hatte man ‚von ber äufferen Seite diefer 
Mauer einen Graben gezogen: an bie innere hingegen 
war eine gute Menge von Erde geſchuͤttet worden, wodurch 
Diefelbe.defto dauerhafter wurde. Auf dem Walle ſtand 
‚eine Hecke von Dornen :. von ber ic) abernicht fagen Fann, 
ob fie durch den Fleiß, oder fonft einigen Zufall, errmachfen 
ſey. Indeſſen fcheinee eine Umzaͤunung von dieſer Art 
nicht uneben zu ſeyn. | 
ee Wenn 
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Wenn man aber eine recht taugliche Einfafſung von 
Steinen haben will, bie dauerhaft ſeyn fol: fo muß man 
. dazu feine kugelige, fondern flache und edfige nehmen, die 
durchs Sprengen bey der. Reinigung des Aders erhalten 
werden. Zu der Höhe von einer folhen Mauer, werden 
brittehalb Ellen erfodert: ihre Breite aber unten auf dem 
Boden muß völlig drey haben; fo wie oben eine genug . 
ft. Vornehmlich aber hat man barauf zu feben, Daß der 
Grund feft geleget werde. Zu dem Ende muß man, wenn 
es möglich iſt, fo tief graben, daß der Froft bis dahin nicht 
durchdringen kann. Es könnten, anflact ber Dornhecken, 
auf dem Erdwalle Schlehenbaͤume gepflanzet werden: die 
wenigſtens in dieſen Gegenden, ungemein gut fortkommen; 
alein durchgehends verachtet ſind. Dennoch habe ich 
bemerket, daß ſich dieß Gebuͤſche, auch auf rauhen Bergen, 
und an ben magerſten Orten, erhält, und nach allen Selten 
ausbreitet. 

Der Stechginfter *) wuchs in zlemlichem Borratfe 
auf dem hohen Berge, ber zwifchen dem alten Elfsborg 
und dem neuen_Werfte lieget, imgleichen auf den kleineren 
Anhöben, welche an bie weſtliche Seite diefes Berges 
offen. Hier war er an den meift erhabenen Stellen, unter 
dem Heidekraute anzutreffen, und zwar in dem trocfneften 
Erdreiche. Seine Wurzeln ftafen bis anderthalb Ellen 
tief im Sande, welches hier den Boden ausmachte Cs 
land an ber füdlichen Seite bes Berges, in einer Ecke, 

C 4J4 welche 
®) Spartium ramis inerm, a angulatis: fol. ternatis folitarüsgue, Line. 
Fu.Su. 584. Geniſta angulofa et ſcoparia. C, B, 
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welche die Hige der Sonne am meiften ausftehen muſte, 


eine groſſe Staude von dieſer Art, die gerne zwo Ellen hoch 
war, und ſich im Umfange darnach verhielt. Ich Habe 


nicht wahrgenommen, daß dieß Gewaͤchs dem Rinde zur 


Nahrung dienete, ob es gleich auf dem Felde ganz frey 
ſtehet. So aſſen auch die Schafe nicht davon, die in 


ganzen Herden nach ˖ dieſen Bergen zur Weide getrieben 


wurden. Die Maͤuſe aber hatten ſich die abgefallenen 


Erbſen deſto beſſer ſchmecken laſſen. In Engelland wurden 
aus dieſem Gebuͤſche Beſen verfertiget. I 

Das Heidekraut brach gleichfalls auf den Bergen, | 
und in den zwiſchen ihnen gelegenen Thaͤlern , in groſſer 
Menge hervor. Wir trafen einen Bauren an, der einen 
guten Vorrath davon zuſammen getragen hatte. Man 


u frug ihn, wozu er felbigen zu gebrauchen daͤchte. Hierauf 


ertHeilete er die Antwort: er bebiene ſich des Gefammleten 


an ſtatt des Holzes, zum Brayen, Einheigen uud Kochen; 


und fände, daß es ‚wegen der flarfen Flamme, die es gäbe, 


ſeer nuͤtzlich wäre. Ich bemerkete in feinen gehaͤuſeten Buͤn⸗ 
deln, nebſt dem gemeinen Heidekraute, auch eine andere Art deſ⸗ 


ſelben, welche mit jener vermiſcht hervorſproſſete, und alſo 


zugleich abgeſchnitten war.”) 


Auf der weſtlichen Seite des neuen Werftes entdeck⸗ 
ten wir in einem Berge eine Schichte vom Quarze, deren 
Breite ſich ungefaͤhr auf zwoͤlf Klafter, wie die Dicke 
auf einen, erſtreckte. Der obere Theil des Felſen, unter 


dem dieſe Schichte fortlief, mochte beynahe nur drey Klaf· 
ter uͤber ſelbige erhoͤhet ſeyn, und beſtand aus einem 


unreinen 
Pie vulgglabraC. B, Fl. Su 309. Er, exrubro nigric, ſcop· C. B. 310. 
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unteinen Quarze, der etwas Ins Roͤthliche fiel, und einent 
ſchwarzem Glimmer, der ſich mit jenem vermiſchet hatte, 
Dom weiſſen Spathe war auch verſchiedentlich etwas 
darunter gefprenget. Der Strich vom Quarze, ber hier⸗ 
‚auf folgete, mwar-fchneeweiß, und ganz rein, ohne etwas 
don irgend einer anbern Steinart bey fich zu führen. Er 
hatte eine foiche Durchfichtigkeit, daß auch bey den gröffe 
ren Stücken beffelben das Licht durchſchimmerte. Ihn une. 
terſtuͤzte wiederum ein Felſen , der aus eben den-Theilen 
erwachfen war‘, welche Die Spige des Berges ausmachen. 
Zwiſchen Diefer und dem Quarzſtreife zeigete fich an einem. 
Hrte eine ziemliche ſtarke Erbfhiung, welche tief hineingieng· 
Es waren auch hin und wieder ganze Stuͤcke vom Quarze 
heruntergeſtuͤrzt, fo daß der obere Felſen weit hervorragte. 
Der untere Thal des Berges aber lief ganz horizontal 
unter ſeiner Laſt fort. Nach Nordweſten hin machte ber - 
Felſen einen Winkel, bey dem ſich der ſchimmernde Strei⸗ 
fen gänzlich verlohtr. Es war auch auf der anderen Seite 
deffelben nichts mehr davon zu entdecken. Gegen Süpoften 
ober ward die Quarzſchichte auf. einmahl von der daran - 
foffenden vermifchten Felsart unterbrochen. 

Dom fechszebenten. Nach) dem Berichte eines 
erfahrnen Seemannes, ber bie Reife von Livorno nad 
Alexandrien viermahl gethan hatte, muß.ber Coffe für 
die jübifchen Kaufleute dafelbft eine ungemein michtige: 
Wahre fern. Sie erhandeln an letzterem Orte eine groffe 
Menge von Bohnen, die aus Arabien dahin gebrächt wer⸗ 
den, und zahlen ungeſahr ſechs bis acht Sesſchen für jedes 

Pfund 


PUR PR; December 


Mund, . Dieſe verſenden ſie alsdann nach lboeno Da⸗ 
ſelbſt wird von ihnen wiederum ein groſſer Vorrath von 
amerikaniſchen Coffebohnen erſtanden, welche aus den fran⸗ 
zoͤſiſchen Colonien kommen. Von dieſen koſtet ihnen das 
Pfund nicht uͤber drey oder vier Groſchen. Hierauf wer⸗ 
den beyde Arten ſorgfaͤltig unter einander gemiſcht, und 
wieder nach Egypten zuruͤckgefuͤhret: mo man fie ſowohl 
nach den tuͤrkiſchen Provinzen, als anderen Laͤndern hin, 
- auf guten Glauben, für arabifche verkauft. Mein Schiffer 
Eonnte bieß mit einer. fo viel.gröfferen Sicherheit erzählen, 
‚ da er bey jeder Farth von Livorno durch einige von folchen 
Kaufleute befrachtet worben ‘war, und ſowohl hin als zw 
rüc eine groffe denge von’ Coffebohnen gebracht hatte, 
Denn dadurch war ihm, ihren liſtigen Handel zu entdecken, 
manche Gelegenheit gegeben worden. Die Türfen follen 
ähre Bohnen nicht fo ftarf brennen, . ale. wir: indem fie 
‚glauben, daß man ihnen dadurch nicht nur alle Kraft ent 
zoge; ſondern auch verurſachete, daß ſie der Bruſt insbe⸗ 
fonderr- ſchaͤdlich würden. Deßwegen roͤſten fie die 
Coffebohnen in einer Pfanne nur fo lange, bis fie merken, 
daß fie zu ſchwitzen anfangen. Dann werben fie fogleih . 
om Feure abgenommen und gemaplen. | 
Vom neunzehenten. Die Seeleute find dee Mey- 
nung, daß unter andern Zeichen des zukünftigen Det: 
ters aud) die Delphine *) eines darboͤthen. Denn biefe 
ſollen dem Winde ſtetẽ entgegen ſchwimmen. Wenn da⸗ 
u ber 


» Delphtaus, <orpore fabconiformi ; dort ken» rofire I ſubacuto 
Fau. Su, 99, 


| 
| 


Schweden Goͤtheborg 43. 
m hr Schiff denfelben tiber fich hat; und diefer Fiſch 
von dem Orte, 100 fie hingedenken, herfümmt : : fo machen. - - 


fie ſich die Hoffnung, daß die Farth bald glücklicher gehen 
werde. Ich habe aber hernach auf meiner Reife bemer⸗ 


te, daß dieſe Erfaßrung eben fo oft fehl ſchlaͤget, als fie 


eintrifft. 

. Bon eben der Art iſt diejenige, nach) der. man aus 
dem Eläglichen Geſchreye, des Detervogels *) einen ber 
vorftehenden Sturm fhlieffet. Ein gewiffer Steuermann 
betheurete mir dieß ganz ernftlich: und führte, feinen Sag 
zu beitätigen, eine eben fo zweifelhafte Geſchichte an. Er 
wäre, hieß es, einft auf der fpanifchen See gefeegelt, und 
hätte einen fehr gelinden Wind gehabt: ba einer von diefen 
Berterverfündigern, des Abends ganz fpät, fich hinten auf das 
Schiff gefeger, und fehr klaͤglich geſchrien haͤtte. Die be⸗ 
herzten Seeleute waͤren hieruͤber ungemein erſchrocken, udd 
hätten geglaubet, dieß müßte unſtreitig ein Ungluͤck bedeu⸗ 


tm Allein der Koch, ber viele Jahre über bie See. 


befahren gehabt, ‚Härte fie wieder befriediget, und verfichert, 
daß dieſer Vogel Leuten von Erfahrung nicht ungervößnlich 
wäre, und nur einen ſtarken Sturm anzeigte. Diefer 
wäreauch, nach einem Berlaufe.von zwoen oder dreyen Stuns 
den erfolget; doch hätte‘ er ſich eben ſo geſchwinde 
guͤcklich wieder geleget. Allein man wird aus der Folge 

meiner Reiſebeſchreibung erſehen daß dieſe Anmerkung gar 
zu viele Ausnahmen leide. 


Es 
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Es iſt kein Zweifel, daß ſelbiges nicht gleichfalls von 
der Sage gelten ſollte, die unter dem Volke von dem Haj,“) 
einem -Fifche, der in dem Mittelmeere häufig angetrof⸗ 
fen wird, herumgehet. Indeſſen gereichet ihre Erzaͤhlung 
vielleicht meinem Leſer zur Beluſtigung: und mehreres 
wuͤnſche ich nicht. Man will vielfaͤltig bemerket haben, 
daß, wenn erwehnter Fiſch dem Schiffe nachzufolgen an⸗ 
faͤngt, einer ‚von den Leuten darauf entweder durch Krankheit 
oder ſonſt durch einen ungluͤcklichen Zufall, umkommen müffe. 

Der gute Mann, von dem ich dieß habe, getrauete ſich 
zwar nicht, ſelbiges als ausgemacht zu behaupten : den« 
noch. Betheurete er, daß er einige Mahl felbit ein Zeuge 
davon gemefen wäre. Ich habe hernachmahls gefunden, 
daß auch unter den englifchen Schiffern dieſe Meynung ges 
herrſchet hat. Nun muß ich zwar geftehen, daß mir fel- 

ber Fälle vorgefommen find, die den Haj zu einem Ungluͤcks⸗ 
boten zu machen geſchienen haben. Allein wie leicht hat 
ein bloſſes Ungefaͤhr den unſchuldigen Fiſch damahls her⸗ 
führen koͤnnen? Würde es daher nicht ungerecht ſeyn, ihn 
deßwegen anzuklagen? 

Den diefer Gelegenheit muſte ich auch noch einen be⸗ 
glaubten Vorfall vernehmen, der ſich mit dem fo gefähr- 
lichen Haf in der fpanifchen See‘ zügetragen hatte. Einem 
gefchäftigen Matrofen fiel. feine Müge, und zwar eine tothe, 
vom Kopfe herunter in bie See. Und wer hätte fie nicht 
verlohren gegeben 7 Allein vier tage hernach wird man 

eines 
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eines groffen Hajen gewahr, der das Schiff verfolget. Es 
wird fogleich ein Angel mit Fleiſch ausgeworfen, und der 
Fiſch damit gefatigen. Man fehneidet ihn auf, und findet 
noch, wer follce es denfen ? eben die Müge in feinem Ma- 
gen;und. zwar unbefchädiget. Der Eigener, erhielte felbige, 
wie billig, wieder. Hatte er aber nicht Urfache ben Hay 
dießmahl für dienftfertig zu halten? Denn man fonnte doch 
fiher daraus fchlieffen , daß felbiger ſchon feit vier Tagen - 
dem Schiffe gefolget fen. Ich entſinne mich, daß ich.in . 
der Beichreibung bes Labats von den amerifanifchen In⸗ 
fein eine ähnliche Begebenheit verzeichnet gefunden habe- 
‚Denn dort hatte der wachfame Fiſch einen Hammer aufges 
fhluder, der von ungefähr ins Meer gefallen war. 

Dom drey und zwanzigften. Es ift billig, daß 
ic) hier eine Eurze Belchreibung des alten Elfsborg mit. 
theile: da ich insbeſondere bey meiner Abreife Gelegenheit ge- 
habe, felbiges ins der Mähe zu betrachten ; indem unſer Schiff 
unweit Davon vor Anker lag. Es ift felbiges vor Zeiten 
ein Schloß gemwefen , welches die Dünen in den nordifchen 
Kriegen zerftöret Haben. . est fahe man nur noch einige 
wenige Ueberbleibfel davon, und eingefaflene Rellergemölbe, 
weiche mit dem Schutte ganz angefüllee waren. Der 
Berg, fo dieß Gebäude getragen hatte, war fehr hoch, rund, 
und von allen Seiten überaus ſteil. Sein oberer Theil 
beftand aus Erbe, welche vielleicht dahin geführet wor⸗ 
den: Der untere aber aus einem Selfen. An der. nörblichen 
Seite fliefle der Goͤthafluß ganz nahe vorbey: fo daB man 
von demsSchleſe in völlig bat beſtrelchen und alle Vorbeyfah⸗ 
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sende aufhalten Fönnen. Die übrigen Seiten find durch 
“ einen tiefen Graben, von dem feften Sande abgeſchnitten ges 
weſen. Gelbiger war aud) noch mehrentheils mit Waffer 
erfuͤllet. Unweit davon lagen die Laͤndereyen des Herren 
Landshoͤfdings. Zwiſchen dem Schloſſe und Graben war 
an dem Fuſſe des Berges ein Wall aufgefuͤhret, der ohne 
Zweifel zur Sicherheit der Beſatzung gedienet hat, welche 
dem Feinde den Uebergang ſtreitig machen ſollen. Es 
wuͤrde daher an der Lage dieſer alten. Feſte nichts auszuſetzen 
geweſen ſeyn: wenn nicht die hohen Berge an der ſuͤdweſt⸗ 
lichen Seite ihr dieſen Vortheil zu entziehen Gelegenheit 
gegeben hätten. Denn man erfennet noch auf felbigen i die 
Waͤlle, welche die Dänen ehemahls aufgemworfen haben. 
In der Mite Des Schioſſes iſt ein tiefer Brunnen befind⸗ 
lich geweſen, der aber jetzt verſchuͤttet worden. Es ſoll, wie 
geſagt wird, die Gemahlin eines Befehlshabere davon, 
. bey der Eroberung, ir Halsgeſchmeide in felbigen gervorfen 
haben: und man glaubet, daß e8 noch darinn vergraben läge. 
Dieß iſt wenigſtens gewiß, daß unter den Ruinen ver⸗ 
ſchiedentlich ſilberne Muͤnzen gefunden worden, von denen 
einige achteckig geweſen ſind. Die Dänen, ſollen, 'nach 
der Zerſtoͤrung dieſes Schloſſes, verſuchet haben, ein ande⸗ 
res auf den Felſen anzulegen, auf welchem jetzt das neue | 
Elfsborg ſtehet, um dadurch die Ausfart des Goͤtha⸗ 
fluſſes, nach Gutbefinden, zu ſperren. Allein das Gluͤck der 
Schweden hat dieſe gefaͤhrliche Abſicht bald wiederum 
zernichtet, und den Grund zu dem neuen Elfsborg geleget. 
Man N dat dabey das Semänee von dem alten, ſo gut es ſich 
thun 
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thun laffen, wieder anzumenden geſuchet. - Anlberfen ſuͤdli⸗ 
cher Seite findet man noch Merktmahle von den Woh⸗ 
nungen der Beſatzung. Ks wird auch ein verwildeter 
Plag gezeiget, auf welchem die Exrfchlagenen, und ver⸗ 
muthlich vorher auch .andere, ‚begraben worden. - Auf 
felbigem ftand noch eine eichene Denkſaͤule, vie eine 
deutfche Auffchrife mit lateiniſchen Buchflaben hatte ; welche 
aber durch die Sänge der Zeit ganz unleferlich geworden 
war. Ich erhielte dennoch von ungefähr hierüber die Er⸗ 
Märung, daß fie das letzte Zeugniß von der Zaͤrtlichkeit einer 
Verlobten wäre, welche ihren Geliebten hier vertohren 
hätte. Doc) ich bin vielleicht ſchon in meiner Erzählung 
zu weitläuftig gemefen. Ich uͤberlaſſe daher das übrige, 
den Gefchichtfchreibern, deren Anmerkungen hierüber weit 
gründlicher. feyn müffen, als die meinigen, welche zum 
Theil aus den Berichten von Leuten entſtanden ſind, deren 
Einſicht nur mittelmaͤſſig geweſen iſt. 

Vom ein und zwanzigſten. Wir entfernten uns 
gegen Mittag von dieſen Gegenden, und kahmen bis nach 
dem neuen Elfsborg. Hier lieſſen wir das Anker 
fallen: indem weder unſer Schiffer, noch ber begleitende 


Lots, es für rathſam hielt, bey dem ſchwachen Winde, 


weiter zu ſegein. Am Abend begaben wir uns aufs Land, 
nach der Wohnung unferes Fuͤhrers. Es herrſchete in. 
ſelbiger, wie leicht zu gedenken, die Armuth. Daher 
konnten wir nicht einmahl fo viel Licht finden, als wir zum 
Sehen nörhig harten. Allein ich Habe oft bemerfet, daß 

der Range! finnreich mache: und dieß geſchah auch hier. 
| Mein 
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Mein Lots ſchabte von einem Stuͤcke Talg fo viel ab, als 

er zu gebrauchen glaubte, legte darauf einen garnenen 
Dacht, und drehete ſelbigen fo lange herum, bis er ganz 
überzogen war, um im Nothfalle ein Licht abzugeben, 
Eine artige Erfindung für. Die Hauspaltungskunft! 

Sonſt brauchten die gemeinen Leute an dieſen Orten 
mehrentheils eine Art von Lampen, bie aud) in Bohus 
gewoͤhnlich iſt ) . Diejenigen, welche auf den Inſeln an 
der Küfte wohnen, bedienen ſich Dabey des Trans, den fie 
von ben Fiſchen erhalten, bie fie felbit. gefangen haben. 
Die übrigen aber, welche diefe Gelegenheit. nicht befigen, 
exhandeln felbigen aus Goͤtheborg, dahin er von Norwe⸗ 
gen gefuͤhret wird. Man war nicht eins Darüber, welche 
von beyden Gattungen der andern vorzuziehen ſey. Einie 
ge behaupteten der nordiſche Tran wäre beffer : indem dee 
ſchwediſche einen ungleich ſtaͤrkeren Dampf verurſachete. 
Andere hingegen glaubeten, es kaͤhme auf eines aus. Doch 
iſt dieß wenigſtens richtig, daß der aus Norwegen klaͤrer 
fallt. Man zahlet in Goͤtheborg fuͤr eine Kanne von die⸗ 


ſer ein und zwanzig Groſchen: und koͤnnen Seure, welche 


bes‘ Abends ordentlich arbeiten, auf zweene Monarhe da⸗ 
von genug haben. Die Lampen ſelbſt waren, ſowohl der 
Bildung, als dem Zeuge nach, verſchieden. Einige beſtan⸗ 
den aus Eiſen, andere aus Kupfer, und noch andere aus 
Thon. Die mehreſten ſahen ſo aus, als wenn zweene kleine 
Selle, bie efroas tief find, in einander gefegt wären, Doch 
PR 

® Man vergleiche hiemit meine Nachricht in der. Neifee 
beſchreibung von dieſer Provinz. 1788. auf der 389. S. 
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ſo daß ein ſchmaler Fuß zwiſchen Ihnen fie verhinderte, ſich 
völlig zu ſchlieſſen. Das untere Geſchirr muſte Daher 
geraͤumiger, als das obere, fyn. Dieß ‚hatte auch den 
Nusen, daß dadurch ein Theil vom Trane, der fonft ver⸗ 
lohren gegangen wäre, erfparet wurde Denn, indem 
dee Docht in dem oberen Teller brannte, zog fih an felble 
gem etwas von bem Dele in den unteren nieder. Wenn 
nun hievon ein gnugfamer Vorrath ſich geſammlet hatte : : 
fo muſte der Docht an ſelbigem fo lange zehren; damit 
nichts umkaͤhme. Diefer war von Binſen *) verfertiget. 
Man begnügte fich aber gemeiniglich nicht mit einem; 
fondern zündete ihre zweene zugleich an: um ein befto ſtaͤr⸗ 
feres iche zu erhalten. Die Döchte lagen queer über das 
Gefas: und zwar das Ende welches brannte auf dem Ran⸗ 
de deffelben. Mau hatte folglic) Feine befondere Einriche 
tung für fie gemacht, wie bey andern Lampen zu geſchehen 
lege. Der übrige Theil des Dochtes war vom Trane 
umfloffen, und flieg, fo wie der obere vom Feuer verzeh⸗ 
ktwurbe, ‚allmählich von felbften herauf. Dennoch gieng 
dieß fo Tangfam zu, Daß man an einem Dochte von einer 
Handſpanne völlig genug hatte, um bie Arbeit, wie des 


ende, alfo auch in den Früheftunden, zu beftreiten. Der 


Here Profeffor Leche hat mie berichtet, daß man fich 
geichfalls in Schenen ii überall der Binſen zu den Lampen 


bediene. 


Die 
®) Iuncus. Flor. Sa. 278. Die Zubereitung lehret die Rei⸗ 
ſebeſchreibung von Bohus. 
Reiſen 9. Theil. ev) 
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Die Slufe der Lotſen waren meiſt mit Rietgras *) 
gededet: ; melches, wie befannt, nicht übel ift ; wenn man 
noch. Torf darüber lege. Es kann aber ein folches Dach, 
wie man hier angemerket hatte, nicht gerne länger,. als 
fechs bis zehen Jahre, ftehen bleiben : indem die untere 
Sage in dieſer Zeit ganz verfauler if. Man muß daher 
alsdann für eine neue Bedeckung Sorge tragen. Die 
abgebrochene wird indeffen auf den Acker ‚geführet, und 
giebt eine fehr gute Düngung ab. Allein. man hat hiebey 
die Vorficht zu gebrauchen, daß man fein erſt halb ver⸗ 
fauletes Riet dazu nehme. Denn dieß hatte der Nachbar 
meineg Wirthes gethan, dabey aber den’ Verdruß gehabt, 
daß fein Feld in dreyen Jahren nichts tragen wollen. Auf 
dem Dache waren aud) gemeiniglid) Die Fenſter angebracht 
‚worden: und- hatten, alfo diefe Hütten von den Seiten Feine 
Ausſicht u er 

Vom fünf und swansigften.. Die Bauren ers 
zähleten, daß nor drey bis fünf Jahren eine groffe Menge 
von Würmern fi) auf den Tiefen eingefunden, und alles 
Gras abgenaget hätte.  Dieß mar ſeitdem ungemein 

duͤnne hervor gekommen. Daher behaupteten fie, daß fo- 
gar die Wurzeln mit müften verzehret worden feyn. Mean j 
kann dieß auf gewiſſe Arc wohl zugeben. Denn die Wuͤr⸗ 
mer haben alles Gras fo rein abfreffen Fönnen, bis Die 
Wurzeln ü beſſelben ganz kahl geweſen ſind. Darauf iſt eine 
ſtarkeHitze eingefallen, welche dieſe voͤllig entbloſſeten Faͤſerchen 
aus⸗ 
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auszutrocknen und zu tödfen leicht vermögend geweſen ift, 
Unter diefen Umftänden haben die Wiefen nothwendig ſehr 
abnehmen muͤſſen. Hiezu geſellet ſich noch dieß, daß ſie 
zwiſchen gar hohen Bergen gelegen ſind, an welchen ſich 
die Strahlen der Sonne ſtark brechen, wodurch ihre Wir⸗ 
kung auf die nahen Felder ſehr vermehret wird. 

zum Aslfange bedienete man ſich hier einer Art von 
trichterformigen Fiſchkoͤrben. Diefe waren, wie gemöhn« 
ih, aus dünnen Weidenreifern geflachten : die aber fo 


. enge verbunden worden, daß es kaum dem Fleineften Fiſche 


mirde geglückt haben, durchzuſchlupfen. Das erweiterte 
Ende hatte feine Ruͤndung, wie die gemeinen Körbe, fon« 
bern war einem gleichfeitigen Dreyecke ähnlich : der aber 
nicht aus drey befonderen Stüden, fondern.nur aus zwey⸗ 
en zufammengefeget war ; indem zwo Seiten aus einer 


Wurzel, dder gefrümmerem Afte, beftanden. Jede von 


kldigen betrug drey Handſpannen. Hieran waren bie 
Jurhen befeſtiget, welche ver Länge nach herunterliefen, und 
ditenigen in der Queere um fich geflochten hatten, Das 
engere Ende war mit einer Defnung verfehen, ‚durch die 
man den Aal herausnehmen, und bie Lockſpeiſe hineinlegen 
keunte. Dieſe decft aber, wenn der Korb zum Fange ins. 
Bafler getban wird, ein Stöpfel zu. Der innere Trich⸗ 
tr, durch den. ber Fifch hineinrutfchte, war ſehr tief; und 
reichte faft Das andere Ende Des Korbes: damit der Ges 
fangene nicht fo deicht ben Ausgang wieder treffen könnte. 
Diefe Geräthfchaft ward durch einen Stein an ben Orten 
ns Waſſer geſenket wo ſich der meiſte Aal aufhielt. Sie 

D 2 aber 


⸗ 


52 1747, im November 


aber wieber zu finden, hatte man an dem oberen Ende einen 
Strick mit einem Stuͤcke Korfholz befeſtiget, welches fich 
über dem Waſſer ſchwimmend erhielt, und alfo bie Gegend 
bezeichnen konnte. Zur Lockſpeiſe gebrauchte man das Ein⸗ 
geweide von ausgenommenen Fifchen. 

Vom fechs und zwanzigften. Ich ließ mich, am 
Abend des vorigen Tages, wieder nach dem Selfen, unweit 
vom alten Eifsborg, zuruͤckrudern, ‘wo wir ung vorher 
aufgehalten hatten. Bey dieſer Gelegenheit erlernete ich 
von einen jungen Lotſen ein Rennzeichen, woran man ab« 
nehmen fönnte, daß eine gelinde Witterung im Winter 
folgen würde. Er verfündigte uns felbige Daraus vor⸗ 
Her, daß das Eis an das Geſtade des Goͤthafluſſes ge 
ſchwinde anfchoß, und fid) legte, dabey aber Ritzen bekahm, 
und hefftig knackte. Wir erfuhren auch heute, daß er ſich 
bierinn nicht betrogen hätte. 

: Dom fieben und zwansigften. Die Oefen von 
Eiſen, welche in dieſen Gegenden uͤberhaupt ſehr ge⸗ 
woͤhnlich ſind, verdienen eine naͤhere Beſchreibung: da 
man insbeſondere oben in Schweden ſie meiſt von Kacheln 
auffuͤhret. Sie waren theils rund, theils viereckig. Die 
Hoͤhe der letzteren trug gemeiniglich fuͤnf, die Laͤnge vier, 
und die Breite drittehalb Spannen aus. Sonſt beſaſſen 
ſie keine ſonderliche Dicke. Wenn das Feuer etwas in 
ihnen gebrannt hatte; ſo konnte man kaum vor Hitze die 
Hand mehr an ihnen leiden: und ich haͤtte keinem rathen 
wollen, dieß zu verſuchen; wenn die Klappe erſt zugemacht 
war. Allein fie hielten nr dafür auch nicht lange warm. 

Denn 


Schweden. Neu Eifsborg 53 


Denn ungefähr vier Stunden, nad) dem das Feuer ver. 
loſchen war, verfpürete man kaum an ihnen, daß fie ges 
beißet worden. Indeſſen konnte man doch, durch einen fo 
kleinen Ofen, ein ziemlich geraumiges Zimmer erwärmen: 
mern man zwey oder dreymahl bes Tages etwas einlegte. 
Die runden Defen hatten mit ben vorigen eine Höhe, im 
Durchſchnitte aber drey Spannen. Ihre Weite mar oben 
und unten gleich: bie Dicke aber bed Eifens an ben Seiten 
hielt einen halben oder zweydrittel Zoll. Vormahls hat 
man fie für eilf Dieichstbaler. verfauft: jegt aber ift ihe 
Preis bis auf dreyzehen geſtiegen. Ich uͤberrede mic), 
daß man bey uns viel Holz fparen fönntes wenn man, an 
ſtatt ber Kamine und Defen von. Kacheln, in Pleineren Zim⸗ 
men, folche eiferne zu gebrauchen anfienge. Der 
Vorwurf, daß fie fehr qualmen follen, wird durch gegens 
fitige Erfahrungen mwiderlege. Man muß aber mit ihnen 
gut umzugehen wiſſen. 
Voaom neun und zwansigften. Wir hatten ung 
am vorigen Tage des Morgens wieder auf unfer Schiff. 
begeben , welches bey der neuen Feſtung Elfsborg vor An- 
ker lag. Die Witterung war fehr troden und falt, fo 
daß man · die Dede faum vor dem Eife fehen konnte. Dieß 
aber wuften unfere Seeleute bald wegsufchaffen. Sie 
fireueten einige Haͤnde voll Salz auf felbiges, als wenn es 
Sand geweſen wäre. Hiedurch ward das Eis in wenig 
Stunden faft ganz verzehret, ober doc) fo ermeicht, daß 
es einem Schnee gliche. Wir verfuchten an diefem Mor⸗ 
gen auf dem Rijefjord etwas weiter gu fegeln. Allein 
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nach dem wir ungefähr eine halbe Meile zurückgeleget hats 
ten, lieffen wir das Anker wieder finfen: indem wir beh 
dem ſchwachen Winde nicht fortfommen konnten. 

Vom dreyzigſten. Gegen Mittag begaben: wir 
ung enblich, in der Hoffnung auf die Hilfe des Allmaͤchti⸗ 
gen, zur See. Vierzehen englifche Schiffe, welche bes 
reits ſeit dreyen Wochen auf der Rhede von Goͤtheborg gele- 


‚gen hatten, zogen ‚zugleich mit ung die Segel auf. Unſer 


Führer verließ uns einige Stunden hernady. Die: werthen 
Ufer meines Vaterlandes entflohen dem Geſichte Wo ich 


hin blicte war Himmel und Mer. : 


- Im December, | 

Vom erſten. Da uns die ganze Nacht durch der 
Wind vortheilhaft geweſen war: fo erkannten wir ſchon 
an dieſem Morgen die Ruͤſten Juͤtlands, welche von 
dem Schnee ganz weiß ausſahen. Dieſer Anblick vergnuͤ⸗ 
gete uns allein. Allein wir genoſſen deſſelhen nicht lange. 
Es entſtand, gegen drey Uhr des Nachmittags, ein .entfegli- 
her Sturm aus Sübdoften, der das; Meer, innerhalb we⸗ 


nigen Augenblicken, in die gewaltigfte Bewegung brachte, und 


die Wellen bis an die Wolfen zu treiben fihien.”.: Wir 


hatten auf ber Decke ein kleines Behaͤltniß mit Hünern. 
Ehe wir es uns aber verfahen ; fo waren Huͤner und Be⸗ 
bältniß zugleich vom Waſſer verichlungen wurden. Den⸗ 
noch beunruhigfe ung dieß noch nicht. ſonderlich. Jetzt 
aber fing der Wind an, aufs fürchterlichfte zu toben. 
Die Matroſen eileten ben Maft hinan, um bie Gegel ein- 

zuziehen. 
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ziehen. Allein fie waren‘ kaum bis auf die Halfte ge⸗ 
konmen? fo hatle der Sturm bereits fünf von den gröffeften 
in unzaͤhlig kleinẽ Stuͤcke jerſchliſſen. Es mar nicht an 
ders, als wenn man fie insgefatmitt mit einem Meffät, Vor 
oben bis unten, in Seifen; 7 Son "einer Handbreite, ent. 
zwey gt Hehnliken hätte: > Hind- bennoch waͤren unſere Sig 
ganz neu, und nie vorher gebrauchet worden. Die Wo⸗ 
gen ſtuͤrzten unaufhoͤrlich über die Decke weg: 38 daß wir 
vor dem fern von felbiger nicht das geringefte ſehen tonn⸗ 
ten. BalbWard das Schiff nach! einer, bald nach der- and 
dern Seil hingeſchkeudert, un "ftets mir einer" Pichen 
Gewat, sah bie Segeiftangen jedesmabt bie Jru⸗ 
then bitatgten. Unſere labuig bliſtand duls achtzehenb 
hundert Pfuͤnd Kiſen, und einer * Anzahl von Van· 
fen und Dielen.  "Man-Fann ih‘ daher leicht völftetten⸗ 
wie einem jeben amter umg imuͤſſe zu Muth geweſen ſeyn/ 
da Wellen und Hrfche une SH ſo erfchüttertärtiti baß 
die eiſernen Stängen, mit einem ſcheckhaflen Galdſe iyrach- 
einer Seite’ Hingeivorfen "nurden, und felbige# in vieſce 
hiefen · dage zu laufen noͤthigten. Auf den Stangen waren. 
ſechs groffe‘eifetne“ Feldſtuͤcke beſtblich, die mit ſtarken 
efef feft ug angebunden aren: | Allein durch die 
gar zu heftigen‘ Bewegungen riſſen ſie ſich auf einmahi tos, 
und rofleten, mit einem farchcerlichen Gepraffel, von einer 
Eike jur" ähbeem ” Mein‘ Sort, wie klopfte das Herz da⸗! 
mahls! Wir erwarteten nichts genöiffres, als daß eine vder 
die andere GSeite -vom Schiffe durch ſie würde einge⸗ 

ſhlagen werden: in welchem Falle keine Rettung zu" 
| D 4 hoffen 
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hoffen war. Zum befonderen Gluͤcke befanden fich noch 
Leute gegenwärtig,-ba hieburch Die Klappe poreinem von den 
unteren Stüclöchern aufgefprenget wurde, «welche fich, bey 
ber ſtarken Ladung, um einen Klafter, unter bem Waſſer 
befanden. Selbiges ſchoß ſogleich, wie ein Strom, herein. 
Ein enefeglicher Vorfall !..deffen, Folgen dennoch. eine ers 
wünfchte Schickung zuvorkahm. 

Allein es konnte nicht fehlen, dag dag Scif, durch 
das heftige Werfen, nicht endlich hätte Schaden nehmen 
ſollen. Das Waſſer ſtand daher fehon, bey ſuͤnf Fuß hoch, 
auf dem Boden beffelben,;, Hier war nichts zu thun, als 
unaufhoͤrlich zu pumpen, ;:, So unverbrofien, man ſich 
aber auch dabey bezeigte; ſo wurden doch, durch einen au⸗ 
haltenden Regen, der ſich fogleich i in Eis: verwandelte, und 
durch die Einſtuͤrzungen der Fluthen, auch die Staͤrkeſten 
von ‚der: Beſatzung entkroͤftet; ‚indem fie, über. bie Knie 
ſtets im Waffer arbeiten muſten. Hiezu kahm noch, daß 
verſchiedene von den Matroſen niemahls vorher mit gewe⸗ 
ſen, und gar ungeſchickt waren, die Hand recht anzulegen. 
Einige von dieſen wurden ſeekrank: andere verkrochen ſich ir 
Schlupfwinkel unter der Decke, aus denen ſie durch 
keine Drohungen zu bringen waren. Die übrigen, welche 
fonft Muth und Erfahrung ‚befoffen, hatte die beſtaͤn⸗ 
dige Arbeit fo abgemattet, daß fie ſich kaum mehr regen 
konnten. Dazu wurden brey von ihnen, indem ſie die 
losgeriſſenen Boͤte zu retten beſchaͤftiget waren, gelaͤhmet. 
Die Groͤſſe unſerer Gefahr konnte man ſchon daraus abe 
nehmen, daß verſchiedene von der Befagung, weiche faſt 
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Du 2 
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bey jedem, Worte vorher Eide und, ‚Slüge auegeſtoſſen 
hatten, jeßt auf einmahi ganz, ‚anbächeig ‚getoorden waren, 
und ſich zum Tode anſchickten. - In biefem.Zuftanhe bes 
fanden wir uns, von drey Uhr pes Nachmittags, bis ſechs 
des ſolgenden Morgens und befuͤrchleten jeden. Augenblich 
ufren Untergang Befe als sepenmahlgafen wir fehen 


alles vexlohyen. Murder rechtſchaffene Hahne., unſer 
Eile, ‚seigte fich bey: dieſen Wider waͤrtigfeiten unver 
me Exlief, mit thzaͤnenden Augen, ungegnitgt, von eis 


wm Arte zum anderen, Aunalles wieder in Ordnung zu 
beingegte und ermuntexfe uuns durch fein, Voerhalten nicht 
wenigen, ahg duch feinen Zuſpruch. , Denusch hat ex min 


erach geſtanden, daß er noch nie alle Hoffnung, ſo gaͤnzlich 


aufgegeben. gehabt, als.biefiyahh: oh er gleich ſchon vorher 


den Sehifforuͤche erſitten hatte; und eitzmahl Fam; mit 
dem chen havan gekommen war... Ex woete ſeinen Man 


we boßaͤndig zu ghezemogliche zu verſochen: upd glang 
been ſelbſa mit einem xweckenden. Beyſpiele ner ·. 


Ich wat dieſe ganue Zeit über ig der Kaßute, und 
fi: mich. mit. benhen, „Sünden; nu der Trepre des Ein, 
ganges feft. Hier befand ich mich auf. einer Sſhautel, an 


Dich eg wü einem Echeuur zurdcldenken derde Vey 


per Schwenkung des Sophiffeg. kahmen · meine Fuͤſſe gleh 


| biber,. als der Kopf, zu fiehen. Indeſſen draug eine Welle 


über die audere, durch dig Fugen ber Tpirenherein, und 


hihlt, ͤber mich weg: oſe. doß ich ſo naß war, als wenn 

Dan mich aus des, Gre’gejogen hätte. Dennoch. untere 

Ranbjich mich nicht, maelnen 2 zu verlaffen s: indem io | 
> | 5 2 


i 


u VER — — 


zz, im December 


5 äle Gerihſchaft des Schiffzimmers von einer Seite zur 


andern geworfen" wurden: und ich alſo befräiten mufte, 
zerſchmettert zu" tDerbeh. Sch blieb lo i in einer Stellung, 
und Belt - jeden Yugenbiit "Füt den legten edtes Lebens · 
Aterweiten "überlegte ich Se mirz welches wohl ſar mich 
tathſamer feyn wirbe; wenn⸗ de Schiffen Feten arfirige: 
ob ich auf die Witte ſpringen, und’ Mich eine von bh Bo⸗ 
ten bemitichtigen ; ; ober unten ih dem Safe Heiben,"ünd 
daſelbſt men‘ "Brab ſuͤchen ſollte. * Endlich erwaͤhletelllch 
bas lehter daꝰ wenig Hoff iurſzba Kar ho Tier ein 
Boðt los zir'ind hen;“ sit vitle och geringere, up üuf 
felbigem bei deitt gewaltigen: Scikme fs rettet” Eswar 
baher dee eeſtbuag des Bectmberd der’ ſchnierzbafteſte he 
mich; "deh- ich je!retlebet Habe, und die darauf Fotgende 
Much ſchrourß vind fuͤrchterlich; ais man ſich eicie vor⸗ 
flelln Rah. 379er ſrnete · icch achefr Wis vieleache mun 
gabe, Wetgtäge = fer: Wera Han woͤtenden Brkauen 
in feinem Zn k fichertiſhhen kaim.erSollten wir aber 
nicht bniig daher And heßmen, die Goitheit fur bicſenigen 
anzuflehen weſche zu ſotcher det auf ver See beige 
ben wer werke? nt. ;&f! 
Vom beyten. Be waren nd he 
tigen Sturmb,der in bet workgeh Macht robete, nochrin 
Bofler Deibegiig und giengen überaus hoch. Unſer Schiff — 
ward badinch hut⸗ umigefirefier Gewaͤlt, nach allen Selen 


hingeſchleudert. Bir": Jetraͤuelen tie daher den gan sinn} 


Tag vͤber nicht nr eh eimiges Sidel auf zu gtehemen Re 
Ben Tip une; dom Winde frei ‚Wohin er wollte Eben 
Un dieſe 
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dleſe aufgetuͤrmeten Bogen bräufkeen auch noch Die folgende 
Nahe durch, in welcher ein ploͤtzlicher Kraͤuſelwinð ung 
aufs neue mie dem Untergange drbhets Die Bbis wur⸗ 
den von dem übtrfchlagenden Mowaͤſſer wieberum los geriſſen⸗ 
und ſchien ihre Rettung fo ſchwer, daß das Schifsvolk fie 
ſchon den Fluthen uͤberlaſſen weite. Allein Hahnens 
unverdroſſener Fleiß erhielt ſie wich dießmahl. 
Vom dritten. Diefer Tag ward groͤſtenthells 

dazu angewandt, alles, was die vorigen Stuͤrme beſchaͤdiget 
harten, ſo viel moͤglich, wirder in Ordnung zu dringen. 
Gegen die Nacht aber fiengen wir an, unſeren Lauf nach 
Norwegen hinzulenken, um uns daſelbſt noch beſſer einzu⸗ 
richten. Mun maß an einem Orte die Tiefe der See, 
und befand dieſelbe von fuͤnf. und vierzig Klaſteen.“ Der 
Grund war ſandig. Dieß erſorſchet man auf, ſolgende Ark 
Man klebt. etwas Butter oder Talg unter: das Lot, noelches 
unten einwenig ausgehoͤlet Afti' Desierfieren beßienerimam 
fih gemeiniglich imi Winter: das leßtere aberift im Sons 
mer beſſer. Wenn ;affo dus Gewicht hinunter gelaſſen wirds 
fo blelbet etwus von dem, ſo auf "Dem Boden anzutreffen, 
kleben; woraus man die Veſchagen heit deſſelben —— 
fan. -- 7 De 0 Bu Ze u 2.15} 
. Nom. vierte. : Sin zanbeitere. mit allvn Rukften, . 
umNerwegen zu erreichen. Wir fahen daher, fehanam 
neun Uhr vor Mittäge; die Rirften defjelben :: und in einigen 
Stunden waren mir bereits ſo nahe, daß die Zlagge aus 
geſtecket wurde, zum Zeichen, daß wir einen’ Lotſen ver⸗ 


langeten. In dieſer Abſicht warb auch ein Stuͤck abge⸗ 


feuret. 
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feuret. Dieß geſchah nach Verflieſſung einiger Zeit, ba 
ſich fein: Menſch zeigen wollte, noch einmahl. Auf ſolche 
Art thaten wir neun Schuͤſſe: de: endlich drey Kerle in 
einem: Fleinen Sachen auf uns zugefegelt kahmen. - Wir 
feeueten uns hierüber nicht wenig. Allein umfere Unruhe 
ward beffo gröfler:: da in Diefem Augenblicke ſich der Wind 
Drebete; und ung gerade won. Sande her heftig.entgegen 
bliet. Denn wir ftelleten uns: die Gefaßr-vor, Die wir zu 
befürchten haben würden; wenn wir feinen: Geleiter erhiel⸗ 
sen: indem wir uns dem Afer zu ſehr genäbert harten. 
Insbeſondere war uns: vor. einem Sturme ans Süben 
bange, der unſer Schiff an Die verborgenen Klippen hätte 
werfen und: zerfchmertern Binnen. Doch den Lots erreichte 
endlich, nach ſchwerer Arbeir; ben Bord. Er gab fi) 
ale Muͤhn, uns noch an dem Abend in. den Hafen zu 
bringen... ‚ Allein, da uns der Wind fo wenig. fügete, fo 
muſte er hievon abflehen, und das Schiff, bie ganze Nacht 
duch, in bes offenen See freußen laſſen. Das verbrich- 
lichſte: dabey war, daß unfer zedliche, Capitain, durch die 
vielen Etrapazen, ſich ein fchmerzhaftes Seitenflechen zugezo⸗ 
gen hasse „das. ihn noͤthigte, ſich im Bette zu Haken, Wir 
vermißten ihn, bey aller Gefchicktichkeit des Steuermannes. 
Endlich Garden wir doch die Befriedigung, ihn wieder um 
uns zu haben. 
Vom fuͤnften. Gegen den Mittag liefen wie in 

den ‚Hafen porn Groͤmſtad ein. Unfee Schiff hatte auch 
dieſe Zuflucht überaus höthig: ‚denn es mar durch den an⸗ 
haltenden Sturm gar fehr befchädiger worden. Indem ich auf 
2... . alles 
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alles Acht gab: fo unterſuchte ich auch die Rollen, welche 
zu den unentbehrlichften Stüden eines Fahrzeuges gehören.’ 
Ach merkte babey an, daß die Pfloͤcke, melde fie zu be⸗ 
fefigen dieneten , aus Hagedornen®) verfertiget waren? 
unftreitig, weil ihr Holz überaus hart und Dauerhaft iſt. 

Es wurden von ung einige Summer *") gekauft, 


welche in ziemlicher Menge hier gefangen werben. Bey 
diefer Gelegenheit erzählete jemand von unferen Neifegefähre 


ten, daß fich Die Bauren in Oftgörhland der Scheeren davon, 
als eines ſympathetiſchen Arzeneymittels, bebieneten, wenn‘ 
Ihnen ein Stuͤck Vieh an dem Blutzwange frank würber 
Ber ift wohl auf diefen befonderen Gebrauch vorher vers 
fallen? Sie vermifchen zu dem Ende die. Wurzef 
von ber Tormentille, rothes Lack, Teer und Liebſtoͤckel, 
geben dieß dem Patienten ein, und binden ihm hierauf die 
Hummerſcheere um den Hals. Dann haben fie gute Hoff⸗ 
nung zu feiner Geneſung. 

Dom fechsten. Die Sifche follen in diefen Ger 
genden jegt lange nicht mehr in folcher Menge, als vormahis, 
gefunden werben. Die meiften geben hiervon diefe Urſache 
an, daß man’ jetzt die Hummer gar zu ſehr megfienge: 
deſſen Rogen doch die angenehmefte Speife für die Fifche 
wäre, ber fie aufs begierigfte nachfolgeten. Borzeiten 
hingegen hat man nur fo viele von Ihnen genommen, als mar 


ju keiner eigenen Beföftigung gebrauchte. Allen jegt werben 


fie gar häufig alle Jahre nad) Holland verführet. Es lieg 


(ih 
®) Crataegus. Fl Su. 399. 
“) Cancer macrourus, roftro lateribus dentato.: bafi ‚fupta dene 
duplici. Fau. Su, 1248. 


A 
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ſch dieß hören: Dennoch duͤnkte mich die Antwort eines 


Greifen noch wahrſcheinlicher zu ſeyn. Er merkte an, daß 
on den Orten des Geſtades, wo in feiner Jugend nur ein 
einziger Fifcher gewohnet hätte, fich jetzt oft fünfe und meh⸗ 
rere aufhielten: und daß man nun dalelbft gerne zehen Netze 
auffteiete, mo ehedem nur eines befindlich geweſen wäre. 
Dabey Flagte er auch darüber, daß man die Laichzeit nicht 
in Acht naͤhme, wodurch die Vermehrung der Fiſche noth⸗ 
wendig gehemmet werden muͤſte. Andere wiederum glaub⸗ 
ten, daß durch die Suͤnden des Volkes der Seegen dem 
Sande entzogen wäre. 

Bon den Seevögeln war man 1 chem der Meynung , 
daß fie, nad) dem Verhaͤltniſſe der vorigen Zeiten, ſich uns 
gemein vermindert hätten. Die Schuld davon gab man 
auf die ungermöhnlichen Falten Winter, in denen eine groſſe 
Menge derfelben erfroren wäre. Man bat fie Daher gar 
Häufig auf dem Eife todt gefunden. Doc) £önnen fie 
auch vielleicht jetzt ſtaͤrker, als vormahls, gefchoffen 
werden. 

Der berühmte Deter Elausfon , ber im vorigen 
Jahrhunderte eine Befchreibung von Norwegen heraus⸗ 
gegeben har, erwehnet in felbiger.: daß die Einwohner 
feinen Aal *) äffen; weil fie ihn zu dem Geſchlechte der 
Schlangen zähleten. Ich erfundigee mich daher, ob der 
gute Mann uns recht beiehret hätte? Allein man wollte 
von feiner Nachricht nichts wiſſen. Sie muß .alfo feinen 
fonderlichen Grund gehabt haben. Oder follte es vielleicht 
ſeit 


⁊*) Muraena vnicolor, maxilla longiore. Fau, Su, 290. 
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fir dem erſt in Norwegen aufgekommen ſeyn den Aal zu eſſen? 
Es kann dieß auch wohl zu den Moden gehoͤren: und bie 
find veränderlich. | 

Vom achten. Das entfernete Jeland mag noch 
ſo rauh beſchrieben. werden: ſo liefert es doch verſchiedene 
gute Wahren. Insbeſondere erhielt Norwegen von 
bannen Fleiſch, Talg, Butter, Fiſche, und verſchiedene 
Arbeiten von Wolle. Das Fleiſch ward als fett und wohl⸗ 
ſchmeckend geruͤhmet. So ſind auch die woͤllenen Struͤm⸗ 
pie und Handſchuhe, die man daher bringt, wegen ihrer 
Guͤte, bekannt. 

Man behauptet, daß alles ‚ fo. man nolhig hätte, 
kit in Norwegen weit theurer wäre, als vormahls. 
Hievon foll dieß eine Urſache ſeyn, da die Wälder ſeitdem 
hr ansgehauen worden. Denn badurd). wird es ben 
Bauren und Zimmerleuten weit ſchwerer, das Holz zu ben, 
Schiffen und Gebäuden herbeyzuſchaffen. Sie find genoͤ⸗ 
thiget, felbiges aus der Ferne zu hohlen: welches ihnen 
aöflere Unfoften verurſachet. Daher üft es ihnen nicht 
möglich, Me Sachen für den vorigen Preis zu geben. Und 
wiefie diefen fteigern: fo thun es auch andere, in ihrem Ver⸗ 
haͤtniſſe, wieder. Als verbotene Wahren hat man hier vor⸗ 
nehmlich Eifen, Getraide und Papier anzuſehen. 


Auf Bienen *) hält man in Morwegen nichts weil 
fe in diefen waldigen Gegenden gerne verwildern. In 
‚Sütland aber find fie defto häufiger anzutreffen : welches da⸗ 
ber viel Honig, Med und Wachs ausliefert. Man hat 

" | . es 
*) Apis gregaria. Fau. Su. 1007. a .. 
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es zwar veiſchiedentlich verſuchet, Stoͤcke atgulegen: dien 
fie Haben feinen Beſtand gehabt. 

Es wird auch In diefem weftlichen. Theile bes König. 
reiche kein Ralk gebrannt: in dem öfttichen aber verferti. 
det man ihn in Menges fo daß davon nach Juͤtland und 
Holſtein verſchiffet werden kann. | 
- Dom neunten. Gegen bie aufgebrochene Schwuiſt 
in den Beinen warb mie heute von ungefähr ein bes 
währtes Hausmittel anvertrauet. Ich will aber fein Ges 
heimniß dataus machen, fondern ſelbiges aufrichtig mit« 
thellen. Es beftehet darinn : man nimt von dem feinen 
Etäube, der in dem fo genannten Bofifte*) angerroffen 
wird, und füllet damit die eiternde Wunde an Dieß 
heilet fehe: gefchwinde: und man wird in einigen Tagen 
Bereits die gute Wirkung erfahren. Indeſſen wünfche ich, 
daß niemand noͤthig habe, Gebrauch davon zu machen. 
dom eilften. : An Auflern find diefe Küften 
ſehr reich. Sie zu ſammlen bebienet man fi) entweber 
eines befonderin Fiſchhamens, durch den fie zugleich von 
ben Selfen losgeſtoſſen, und aufgefangen werden. Die 
rechte Zeit biezu iſt zwiſchen dem Michaelisfefte und Oftern : 
denn fobald das Waffer anfängt zu grünen, fo taugen fie 


E nicht mehr. 


Die Alpkirfchen"") werben Gier, zugleich mit den 
Kernen, kleingeſtoſſen, und in Wein ober Brandwein ge⸗ 
than: welches einen angenehmen Geſchmack geben ſoll. 

2) Lycoperdon ſubrotundum, Fl, Su. 1115. 
®) Padus, Fl. Su. 346. 


} 
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Der Landmann, macht nicht mehr Butter und KRaͤs, 


° 


als er für fich feibft braucher. Daher find die Stabtein« 


mohner genöthiger, ihre Haushaltung durch die Zufuhr 

aus anderen Ländern zu verforgen. 
Von Ziegen hält man ganze Herden: und nach 

Chriſtiania bin werden fie noch häufiger gefunden. Die 


Milch davon wird mehrentheils zur Speife gebraucht. 


Dennod) giebt es auch einige, insbeſondere in den öftlichen 
Gegenden, welche Käfe daraus verfertigen. Allein bieß 
ift etwas weniger gemöhnliches: denn gemeiniglich wird nun 
die Kuͤhmilch zu Diefem Zwecke verwandt. 

Dom vierzebenten. Heute war ber erſte Tag 
bes Weihnachtfeftes : indem man in Norwegen der neuen 
Zeitrechnung folget. 

‚dom fünfzehenten. Der Pımd) ift ein Setränf, 
welches die Engelländer ungemein lieben. Er findet aber 
auch in anderen Gegenden ſchon Beyfall. Snsbefondere 
pfleget er den Seeleuten gut zu ſchmecken, bie das Andenken 
der auf der Reife überftandenen Mühfäligfeiten darinn zu 


etränfen fuchen. In Norwegen wird eine Art vom Puns 


che bereitet, der aus zweyen Theilen Waſſers und einem 
Theile vom Franzbrantwein beſtehet, unter welches man 
etwas Zucker ‚ und einen halben ober ganzen $öffel mit fer 
monehfaft, miſchet. | 

Vom fechszebenten. Norwegen Hefert durch den: 


Handel an ‚andere Länder insbefondere alleriey Holzwerk, 
als Balken, Maften und Bretter, verſchiedene Arten von 
Fiſchen, Eifen, Kupfer und Teer. Es find aber die ſuͤd⸗ 


Beifen 9. Theil. e öfttichen 





\ 
} 
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öfttichen Gegenden dieſes Landes, welche nach bem Cate⸗ 
gar zu liegen, eigentlich diejenigen, aus welchen ber Zeug 
zum Bauen, nebft dem Eifen und Teere, genommen wer« 
den. Die meiften Fiſchwahren erftehet man in Bergen 
‚und daherum. Bon Trundhem aber wird viel Kupfer, 
imgleichen etwas Holz, Eifenund Teer verführer. 

Der Landmann erndtet felten mehr Betraide, als er 
ſelbſt nöchig hat. Er kann daher faft gar nichts an die 
nahgelegenen Städte überlaffen. Auſſerdem iſt es aud) 
unter den Bauen fo hergebracht, Daß diejenigen von ihnen, 
die reichlicher eingeſammlet haben, ben übrigen, fo viel fie 
miffen "Fönnen, verfaufen. Die Städte find folglich ges 
nöthiget, alles Getraide von Dänemorf fommen zu laffen: 
welches jährlich fehr vieles beträgt. Aus anderen Län 
dern aber darf hievon nichts eingeführet werben: doch ger 
nieffen die Provinzen von Norwegen, welche auf der nördlichen 
Seite des Gebürges liegen, hierinn mehrere Freyheiten. Es 
ift auch die Fruchtbarkeit des Bodens fehr ungleih. Denn 
wenn einige Gegenden genug haben: fo werben andere wie⸗ 
derum vom Mißwachſe gedrücket, und gezwungen, das 
Nothwendige von Fremden zuerhanbeln. 

Vom fiebenzehenten. Um meinen Aufentpalt in 
Norwegen mir zu Nutze zu machen, reiſete ich heute vor 
Mittage nach Arendal. Der Schifscapitain Hahn be⸗ 
gleitete mich, nebſt meinem Wirthe. Wirfolgeten den See⸗ 
kuͤſten genau nach, welche uns zur linken Hand lagen. Dieſe 
beſtanden durchgehends aus ſteilen und nackten Felſen, an 
welche oft unmistelbar eine Tiefe von zwanzig bis dreyſſig 

Klaftern 
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Klaftern fies. Aus felbiger erhoben ſich unzählige Klip⸗ 
pen von ungleicher Groͤſſe, welche es faft unmöglich. mas 
chen, daß man ohne bie Anweiſung eines Sorfen glücklich 
bas Land erreichen follte. Es iſt daher leicht zu begreifen, 
woher fo viele Seefahrente jährlich auf biefer Rhede verun« 
gluͤcen. Ich entdeckte kaum einen oder anderen Ort, der 
ein fladyes Geſtade gehabt Härte: wenn ich die Häfen aus⸗ 
nehme, welche wir berfchiedentlich anteafen. 

Dennoch war bieß fehrofe Gebuͤrge nicht unbewohnt, 
fondern dienete allerley Seeleuten zum Aufenthalte , die, 
mo es nur angehen mollen, fleine Haͤuſer für ſich errichtet 
hatten. Selbige beftanden insgefamme aus Holz, waren 
ober zugleich mit Brettern überzogen. Zu den Dächern 
hatte man holländifche Ziegel genommen: welches auch 
fonft in Norwegen fehr gewöhnlich iſt. Allein mir fcheinet 
dieß ein Zeichen einer fchlechten Haushaltung zu ſeyn: 
wenn man von fremden Orten Dinge einführet, bie mit 
meit geringeren Koſten im Lande felbft verfertigee werben 
tonnen. Doch waren .die Defen von Eifen: deren Ein« 
tichtung ich weiterhin etwas eigentlicher befchreiben werde. 

Die Kummer ”) werben hier, wie in ber Provinz 
Bohns in groffen Bütten gefangen, welche faft cylindriſch 
gebildet find. In felbigen befeftiget man allerhand Lockſpeiſe, 
mb ſenket fie hernach in die Tiefe. Die gehet aber im 
Eommer viel Teichter von ftatten, als im Winter. Denn 

‚ m diefer Jahreszeit werden die Hummern erſt nach acht⸗ 
€ 2 zehen 


) Cancer macrourus ; roftro lateribus dentato: bafı ſupra dente du⸗ 
plici. Linn, Fau. Su. 1248. 
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zehen bis zwanzig Klaftern atıgetroffen : da fie fonft um 
die Hälfte höher liegen. Die Gefangenen verwahret ber 
Sifcher in befonderen Behäleniffen‘, ohne für ihre Nahrung 
zu ſorgen. Die meiften aber davon werben nad) Holland 
verkaufet. Denn von dort kommen jährlich, im An⸗ 
"fange des Fruͤhlings, und am Enbe des Herbftes, fehr 
viele Fleine Fahrzeuge, welche längft den Küften hinfchiffen, 
und was von Hummeln gefunden wird, einladen. Diefe 
Fahrzeuge find faft mie andere Fifchkaften gezimmert: in⸗ 
dem fie unter der Decke Heine $öcher Haben, durch welche 
dem Seewaffer ein freyer Durchfluß verſtattet wird. Auf 
dieſe Art wird der Hummer ohne Speife nach Holland 
und anderen Dertern verführer. Ä 

Man kann nicht leugnen, daß dieter Handel ein artiges 
©eld eintragen müffe. Dennoch mollen viele !eute, Die 
weiter, als andere, zu fehen fehienen, denfelbigen nicht gut 
heiſſen. Denn fie behaupten, daß die ungemeine Vermin⸗ 
derung der Hummer vornehmlich an der Abnahme der Fiſche 
Schuld wäre, worüber bier durchgehends geflager wird. 
Man bat daher auch bey den, Dberen verſchiedentlich auszu« 
‚wirken gefuchet, daß der Fang hinführo eingefchränket,und 
die Derhandelung an Fremde unterfaget wind. De 
Haͤradshoͤfding Hrönsdorf war, mie viele andere, von 
eben diefen Gedanfen. Endlich ift noch anzumerken, daß | 
ber Grund, auf welchem fi) der Hummer aufhält, ge⸗ 
meiniglich aus Felſen ober Riapperfteinen beſtehe: denn im 
Schlamme, oder auf einem landigen Boden, wird er 


| gar felten angetroffen. | | | 





| 
| 
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Man faͤngt auch unterweilen in dieſen Gegenden He⸗ 
ringe. Doch ſcheinen die Fiſcher ſich nicht gar ſehr dar⸗ 
nach zu ſehnen: denn ſie haben aus der Erfahrung, daß in 
der Zeit, da ſelbige an den Kuͤſten ſtreichen, ihr uͤbriger 
Fang gar wenig zu bedeuten habe; weil die Fiſche alsdann 
das Land verlaſſen, und dem Heringe nachziehen. 

Ich fand, daß man ſich auch in dieſen Gegenden ber 
Rampen anftatt der Lichter bedienete. Die mehreften 
hatten zu denfelben Kübendl genommen, welches aus Hole 
kand hergebracht wird. Die noch weniger Bermögenden 
aber behelfen fich mit Trane. In beyden Fällen beftand 
doch ber Docht aus Baum.volle. Die Lampe felbft mar 
von Eifenblech verfertiget, und aus zweyen Beinen Cylin⸗ 
drifchen Gefäfen zufammengefege. Das obere hatte an 
der Seite eine, oder zwo Pfeiffenröhren: nachdem man 


mehr, oder weniger Sicht verlangete. Durch felbige war 


der Doche gerogen, der das Del aus bem Gefäfe an fich 
zog. Da aber gemeiniglich hievon verfchiedenes abträu« 
felt fo war unter der Röhre eine kleine Renneangebradht, 
ſo diefen Ueberfluß in das untere Behaͤltniß, an welches fie 
gelöthet worden, wieber ſammlete. Wenn nun felbiges 
voll war: fo go man den erfpareten Vorrath in das obere 
Gefaͤs. Es nieng alfo nichts verlohren. In Schonen 
ſoll diefe Arc von Lampen auch gemöhnlich_feyn. 

In der Abenddemmerung gelangeten wir endlich in 
Atendal an, welches ungefähr zwo ſchwediſche Meilen von 
Groͤmſtad enrfernet ift. | 


€ ; . Vom 
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Vom achtzebenten. Die Backoͤfen und Rauch⸗ 
faͤnge ſind, ſo viel ich wahrgenommen habe, in den Staͤd⸗ 
een dieſes Landes meiſt von Ziegeln, auf den Dörfern 
aber von Feldſteinen aufgefuͤhret. Die letzteren hatte man 
ſtark mit Leim uͤberzogen, damit das Feuer um ſo viel 
weniger einigen Schaden thun koͤnnte. 

Man verſicherte mich, daß in Norwegen aberall | 
feine Ziegel gebrannt würden, fondeen man gewohnt 
wäre , fie alle aus Holland kommen zu loffen. Bor einigen 
Jahren hätte man zwar verfuchet bey Arendal zwo Werks 
fläbte Deswegen anzulegen. Allein fie wären bald wieder 
eingegangen: indem man vorgegeben hätte, bie Ziegel 
Sönnten im Sande nicht fo wohlfeil gegeben werden, als ſie 
von den Fremden ſonſt erſtanden wuͤrden. Ich wuſte mich 
hierinn anfangs nicht zu finden: indem ich mich verſichert 
genug hielt, daß Norwegen allen Zeug zur Verfertigung 
der Ziegel eben fo gut und noch). befler, als Holland, her⸗ 
porbringen müfte. Allein ich erfannte gar bald die Urfachen 
‚ biefes widrigen. Erfolges bey einem fo würbigen Unterneh⸗ 
men: da ich mich nach den Umftänden davon etwas genauer 
erkundigte. Man hatte biefes Werk Seuten anvertrauet, 
welche zu viele Eitelkeit befaflen, und daher mehreres aufs 
gehen lieffen, als ihre Einkünfte geſtatteten. Ferner waren 
gleich im Anfange gar zu wmeitläuftige Gebäude aufgeführet 
worden, zu denen bie Koften der Gewinn noch nicht ab⸗ 
werfen fonnte. Die wichtigſte Urfache aber dürfte wohl 
biefe geweſen feyn, daß die fremden Kaufleute fich mit im 

Spk befunden, und durch ihre Beſechungen alle gute Ab⸗ 


ſichten 


> 
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fihten zernichtet haben. Endlich koͤmmt auch dieß hinzu, 
daß die Arbeitsleute in dieſen Gegenden gar zu theuer ſind: 
weil ſie bey der Schiffarth mehr verdienen koͤnnen. 

Den Rauchtoback hebt man hier uͤberall in Beuteln 
vom Seehundsfelle auf: weil er ſich darinn ungemein 
gut Halten ſoll. Ich Habe auch daher niemals wahrgenom⸗ 
men, daß man fic) der fonft gewöpnlichen Dofen hiezu bes 
dienet hätte. 

Der Ackerbau wird in Norwegen kr hintenanges 
feget, fo, daß keute, "die mehrere Einfichten haben, niche 
genug barüber Elagen können. Hauptſaͤchlich aber bemerket 
man dieſe Nachläffigkeit an denen Orten, wo der ‘Dauer 
Waldung genug befiget, aus der er fih Geld machen 
kann. Denn dieß erhält er fo gleich, ‚wenn er fein Holz 
verfaufet. Der Acker aber träge ihm, erft nad) vieler 
Arbeit und langem Warten, Früchte. Nichts beftomeniger 
ift in felbigen Gegenden ber Landmann faft durchgehends 
orm. Im Gegentheile ſtehet er ſich dafelbft weit beffer, 
wo der Mangel an Bäumen ihm bie Hoffnung zum nahen 
Geminfte entzogen hat, und er alfo gezwungen geweſen iſt, 


fein Feld deffer zu nugen. Dieß ift ein geroiffes Zeichen, 


daß der Ackerbau in Norwegen einer grofien Berbefferung 
fähig ift. Aus diefer Anmerkung: ann man die Antwort 
beurtheilen, welche ‚von einem ehrwuͤrdigen Alten, ber fein 
hundert und zweytes Jahr ſchon zurückgeleget hatte , dem 
Könige Chriftian dem fünften ertheilet worden. Die- 
fer Monarch frug den Greifen: wovon er feine Nahrung 
gehabt Härte ? und mufle erfahren, daß felbige von 

84. dem 
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dem Holzwerke hergelommen wäre, welches biefer Marm 
an Auswärtige verfauft hätte. Dieß veranlaflete den 
König ‚ ihn aufs neue zu fragen: ob er ſich dann nicht bee 
fürchtefe, daß der Wald endlich alle werben, und es ihm, 
oder feinen Erben, hernach am nothwendigen fehlen dürfte? 
Allein hierauf erflärete fi) der Greis : Nein, Eure Majee 
ftät, dieß macht mir feinen Kummer ; denn wir Norweger 
werben dann erft anfangen, ung wohl zu befinden, wenn 
die Wälder ganz bünne geworden find. Man erfennet 
Teiche, daß er auf den Ackerbau gefehen Babe, ben in Dies 
fem Falle die Einwohner mit mehrerem Fleiſſe zu treiben: 
wuͤrden genöthiget ſeyn. 

Der braune Kohl wird hier eben fo gefchäger, wie 
in Goͤtheborg. Haft ein jeder hatte fein Feld mit einem 
Vorrathebeflanze. Bon anderen Arten deſſelben aber habe 
fc) gar nichts wahrgenommen. Man gab dazu biefe Urs 
ſache an, daß fie nicht gerathen wollen: ob gleich verfchie- 
ne Berfuche deßwegen angeftellet worben. Denn alles was 
hervorgekommen wäre, haͤtte fo elenb ausgefehen, daß es 
mit dem dänifchen Kohle, den man häufig nach Norwe⸗ 
. gen verführet, nicht verglichen werden koͤnne. Der Herr 
Broͤnsdorf, deffen ich ſchon mit Ruhm erwehner babe, 
glaubte dennoch, daß ber Boden nicht ſowohl Schuld daran 
wäre , als das Vorurtheit, daß bie Väter und, Vorfahren 
fid) Damit nicht abgeneben Hätten. Er geftand auch, da 
‚ eben bieß bey dem Weitzen, den Bohnen und Erbſen, wie auch 
‚ in vielen anderen Fällen, ftatt fände, Dennoch erzäßfeten 
wk Ye hernach verſchiedene landleute: daß ſie es mannigfaltig 

wer 
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verſuchet Härten, ven Kopfkohl zu ſetzen; er hätte ſich aber 
nie recht fchlieffen wollen, 

Bey Chriſtiania iſt eine Glashuͤtte angeleget, in 
der Sachen von befonderer Guͤte verfertiget werben. Abe 
kein fie iſt auch die einzige in dem ganzen Morwegen. 

Der Sandmann hält gar wenig Schafe. Daher 
iR er genoͤthiget, alles, was er zur Kleidung brauchet, von 
Fremden zu Eaufen. Hieraus ziehet Engelland insbefon- 
dere auſchnliche Vortheile | 

In dem dftlichen Theile Norwegens, nach Chriftte 
onis hin, iſt es erwas fehe gewöhnliches,, aus ven 
Molken abermahls Röfe zu verfertigen. Ich zweifele 
aber, daß afle fo wohlſchmeckend ſind, als der, den ich ge⸗ 
koſtet habe. 

Die Silbergrube in KRongeboͤrg ſoll in manchen 
Jahren nicht fo vieles abwerfen, als zu ihrer Bearbeitung 
erfordert wird: in anberen aber. macht fie fich ziemlich bes 
zahlt. Mit der Goldgrube aber folk es niches mehr zu 

beveuten haben. . Daher wird fie aud) im Winter nicht 
befahren, Indem dieß die Mühe nicht belohnen würde. 

Erbſen werden gar menig an der weſtlichen Seite 
von Norwegen gefäet: allein nach Dften hin deſto haͤuſi⸗ 
ges Dafelbft Pocher man fie nicht. nur: fondern bedienet 
fih derer auch. zum Brodtbacken. Man mifchet aber unter 
Ir Mehl flets etwas Gerften oder Haber. So ift au 
die Geſtalt dieſer Brödte befonders, und gleicher duͤnnen 
laden. Die Gewohnheit über das mit Erbſen beſaͤete Feld | 
Biſcwat auszubreiten, iſt in Norwegen unbekannt. Die 

E5 meiſten 
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die Nuͤſſe, um Zeitvertreibe. Auſſerdem werden fle auch 
von ben Fifchern zum Sange vortheilhaft angemandt. 

Vom vier und zwanzigſten. Die groffen 
Schreitſchuhe, mit denen die Lappen und Finnen ungee 
mein flüchtig über den Schnee weglaufen, waren auch hier 
gewöhnlich. - Ihre kange betrug brittehaib Ellen. Die 
Breite aber diejenige von einer Hand 

Die Muͤhlſteine, welche an dieſen Orten gebrauchet 
werden, beſtanden groͤſtentheils aus einer ſchwarzen Btende, 


die ſehr Dichte Theile harte, und die kleinen hellgrauen 


Auarzkoͤrner verband, die unter jene gemiſchet waren. 
Einige Granaten waren auch einzeln darauf geftreuet. 
Keine Quarzſtriche aber ward man faſt gar nicht gewahr. 
Diefe Steine werden insgefannnt ben Trundhem gehau⸗ 
en, und hernach durch ganz Norwegen verführe. "Der 
Here Archiater Linndus hat, in der Beſchreibung fei« 
ner Weftgöchifchen Reiſe, *) bereits. ihre Vorzuͤge vor 

‚benen, die in Schweden font gewöhnlich find, und aus eis 
nem bloffen Sandſteine beftehen, gerühmet. 

Zur Abmähung der Öerfte, des Habers und Rockens 
bedienet mar ſich häufig der Sicheln: doch giebt es auch ei» 
nige, welche dieß mit der Senfe verrichten. 
| Ein Mann von Jahren und Erfahrung verficherte 
mid), daß die Abnahme der Fiſche in den dafigen Ge⸗ 
waͤſſern weit gröffer wäre, als man glaubte. Kr urthei« 
fete hievon felbft nach den Zeiten feiner Jugend, und bes 
hauptete: daß man damahls eine ungemeine Menge von 

allen 
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allen Arten gefangen hätte, die auch beydes gröfler und 
fetter geweſen waͤren, als jetzo; und dag an vielen Orten, 
wo nunmehro bas Meg vergeblich ausgeftellet würde, eher 
dem gar reiche Fifchzüge gefchehen wären. Ich frug ihn, 
welche Lrfache er bievon angäbe? Er wuſte aber feine ans 
dere, als bie ich ſchon erwehnet habe: daß in den 
legten Jahren mit den Hummern zu verſchwenderiſch um« 
gegangen worden ; da man ſich vormals nur Damit begnuͤ⸗ 
get hätte,. fo viele zu fangen, als zum eigenen Behufe nds 
thig gewefen wäre. Denn es iſt hernach erft aufgefommen, 
. fie an Fremde .zu verhandeln: welches dennoch gefcheben 
Ünnte; wenn man ſich etwas mehr einfchränkte. 

Die gewoͤhnlichſte Ausſat beftehet aus Berfte und 
Haber. Hieraus wird auch faft allein das. Brod des 
fandmannes gebacken : welches faft fo dünne Ift, wie Papp, 
und den Fladen, die in Bohus unter dem Nahmen der 
Laͤſſor bekannt find, in allem gleicher. Don eins Tonne 
emdtet man gemeiniglich vier bis ſechs wieder. Unterwellen | 
erhält man wohl etwas mehr. 

Zur Duͤngung wird aud) die Erbe angewande, welche 
man in fumpfigen Gegenden gräbe. Dieſe fähret man 
auf den Acker, hackt fie entzwey, und pflügt fie hernach 
mit der anderen nieder, . 

Das Sutter fürs Vieh pflege oft, insbefonbere 
wenn der Winter lange mwähret, ziemlid) fnapp zu fallen, . 
Dan erfeger Daher hierherum diefen Mangel durchdie Rinde 
von jungen Eichen. Diefe wird in dünne ſchmale Streifen 
wihnieten, und dem Viehe entweder allein, oder mit ei⸗ 

Peifen 9. Theil, F nigem 
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migem Mehle beſtreuet, vorgelegt: Es foll auch ſelbiges 





micht nur davon eſſen, ſondern ſich auch ziemlich gut dar⸗ 
nach befinden. Etwas magerer aber wird es: und man 
‚erhält gleichfalls fehr wenig Milch. Allein es iſt ſchon 


genug, daß es beym Leben bleibt. 


- Die Gegenden um Brömftad haben vormahls bie 
herrlichſten Woͤlder getragen : und noch bey Menfchen 
Gedenken find anden Küften meitläuftige Stiche mit Eis 


‚gefunden worden. Allein die Einwohner haben mit allen 
Kräften daran gearbeitet, fie zu vertilgen. Denn alle 


chenbaͤumen von einer fih ausnehmenden Dide und Höhe 





Jahre iſt eine Schifsladung nach der anderen mit eichenen 


I, 


be, Daher ſaͤet fie ber Bauer bafeibft noch häufiger, als 


Planken und Dielen nach Holland abgegangen. Daher 


- Kind’ endlich diefe unfchäßbaren Bedeckungen verſchwunden: 


amd man erblicket jegt, ſtatt ihrer, entblöffete Selfen, auf 


welchen einige Gebäfche von Dornen und Sprößlinge aus« 
gearteter Eichen einzeln ſtehen. 
" Einige Bauren ruͤhmeten fh, mie fie ſelber ſo viel 


Leinen und Hampf ſaͤeten, daß fie faſt niemahls noͤthig 


hätten, ſelbiges von Fremden zu kaufen. Doch zeigen ſich 


die mehreften hierinn fo nachläſſig, daß fie entweder alles, 
oder wenigſtens der gröfften: Theil, fich fonft woher anzu: 
fchaffen genöthiget find. Sie verdienen zugleich, deßwegen 
um fo viel mehr getadelt zu werden, da der Boden ihren 
ſeine Huͤlfe hierinn nicht verſaget. | 

Die Rüben kommen auch ſehr gut fort, und wer⸗ 
den ungewöhnlich gros, insbefonbere weiter herauf im fans 


on 
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on den Seefüften. Mit den Morruͤben und den Peter, 
filgen gluͤckt es ihmeben fo: und er weiß fie in fener Hausa - 
haltung recht que zu nußen. ' Dennoch) waren vor zwan⸗ 
Hg Jahren diefe Gewaͤchſe Hier gar wenigen befannt. Ein 
Beweis, daß man auch in anderen Fällen Verſuche zu mar 
hen Habe, und ſich durch das Beyſpiel der vorigen zul 
hiervon nicht muͤſſe zurückhalten faffen! 

| Dom fünf und zwanzigſten. Nach der Mehi. 

feit begab ich mich zu dem Regimentschirurgo, der un⸗ 
weit von Groͤmſtad feine Wohnung hatte. Er war ein 
gar gefälliger Mann, und babey ein gefchichter Oekonom. 
Ich erfuhr daher von ihm Verſchiedenes, welches ange⸗ 
fuͤhret zu werden verdienet. 

Der Acker liefert hier gemeiniglich von einer Tonne 
ausgefüeter Gerſte fuͤnf bis ſieben wieder: wenn man ihn 
einigermaſſen mic Fleiß bearbeitee hat. (Es ift. aber bie 
Fruͤhjahrsſat faft allein gewoͤhnſich: weil jedem Land⸗ 
manne nur ein kleiner Strich zugetheilet iſt; von dem er 
nicht gene dm Sommer etwas brach liegen laffen: - 
kann. Wenn daher die Erndte im Herbſte vorbey. ift: 
fo wird auf dem Felde nichts mehr gethan; fondern alle 
Acker ruhen zum Lenzen. Sollte fich aber viel Un« 
kraut, und vornaͤhmlich Kuhweitzen,“) darauf befinden: ſo 
werden ſie noch im Herbſte umpfluͤget. Zur Ausſat aber ge⸗ 
ſchiehet dieß erſt im Anfange des Mayen, nachdem bie 
Witterung es zulaͤſſet, einmahl. Zwo Perſonen folgen 
dabey dem Pfluge genau nach, und ſtoſſen mit gewiſſen 
| 92 Hacken. 
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Hacken von den Erdkloͤſen, und dem Heranfgeführten Torfe, | 





alles ensgwenj,. was ihnen noch zu gros zu feyn deucht. 
Dieß iſt eine Arbeit , die fie gar wohl beftreiten fönnen: 


* 


abgeſtochen, ſondern auch erwehnte Furchen ſo häufig, an· 


wenn der Acker nur etwas aufgebraucht worden. Woferne 
aber dieſes nicht geſchehen, und das Erdreich von ſchlech⸗ 
ter Beſchaffenheit iſt: fo werben auch mehrere dazu erfor⸗ 


dert. Hierauf gehet das Säen vorfih, und zwar noch 


an eben dem Tage, da gepflüget worden. Man. giebt 
davon diefe Urfache, daß fonft die Erde ihre Kraft verlöhre, 
und man auch nicht wiſſen könnte, was für ein Better 

* Bernach einfallen möchte. - Daher hält man fich fiherer, 


wenn der Saamen erft inder Erde liegt. So wie felbiger 


‚ausgeftreuet wird: fo folget man mit der Egge nad); und 





durchftreift ben Acker "entiveder nur einmahl in die Länge, 
oder noch auffer dem queruͤber. Endlich wird er Ducch einen 


Rechen völlig geebnet, Bis dag er faft wie ein Blumenbeet 


ausſieht. Weiter gefchieht daran. nichts. 


Die Bauren düngen ihr Feld gemeiniglich nur das 


dritte oder vierte Jahr: Leute von mehrerem Vermögen aber 


laſſen dieß ſchon im anderen verrichten. . Das Walzen der 


Schößlinge vom Getraide wird von ihnen wicht gebraucht: 
und fie mar auch allen, mit’ denen ich davon redete, gänzlich 


unbefannt. Go hatte man auch feine Wafferfurchen auf 


den Gerſtenaͤckern gezogen , fondern nur Gaben, doch dieſe 


zlemlich nahe. Allein weiter. nach Oſten Hin; wo der Boden 


fehe naß und fumpfig ift, find nicht allein viele Graben 


zutreffen, daß jede kaum um zwo Ellen von ber an⸗ 
deren 
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been entfernet if. Das abgemehete Getraide wird auf 
das Feld in. Schobern hingelegt. Unterweilen hängt man 
es auch auf Stangen, und laͤſſt es fo austrodnen. Wenn 
dieß geſchehen iſt: fo wird es in bie Scheune gebracht, und 
nad) Gelegenheit atisgebrefchen, \ 
Die Gerfte reifer hier allezelt eher ‚ als der Hoden: 
fo daß diefer vierzehen Tage nach jener ftehen bleiben muß; 
weil er noch nicht zur Erndte tauglich iſt. Es geſchiehet ſo 
gar nicht ſelten, daß man ihm einen völligen Monat, nach⸗ 
dem die Gerſte ſchon eingebracht worden, Zeit zu laſſen ge⸗ 
noͤthiget iſt. Die Fruͤhſat wird am gewoͤhnlichſten ‘ges 
braucht: doch halten auch einige aufs Winterkorn. Dieß 
lettere iſt zwar um ein gutes fruchtbarer: allein es giebt 
nicht ein fo weiſſes Mehl, als die, erſtere Art. Die Ein 
bergung geſchiehet von einigen auf einem ordentlichen War 
gen: von anderen auf Karren. Sehr viele bebienen ſich 
auch dee Schleife Die Düngung wird im Lenzen 
entweder ben. der letzten Schlüttenbahne, ober aud) etwas 
fpäter, auf einem Wagen, nach bem Acker geführet. Hier 
verbreitet mar fie in kleine Haufen,: die fo Tange liegen 
bleiben, bis der "Schnee verſchwunden. ift, hernach aber 
umpfluͤget werden. Im orig fäct man den. Rocken 
zugleich mit der Gerſte. Die Winterſat aber gehet 
am Ende des Septembers vor ſich. SEE 
Eine :Sefahrung von verſchiedenen Jahren hat folgen« 
des Mittel zur Tilgung des Moſſes auf den Wieſen 
bewaͤhret gefunden... Man. fammlet alle Aſche, Die von 
im fihjtenen und fännenen mie mathe vom Torfe 
—W F6:. En |. 
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. ‚ia ber Haughaltung übrig bleibt, zuſammen. Dieferoird 

hernach im Frühlinge ‘auf bie Stellen ver Wieſen geftreuet, 
welche am meiſten mit Moffe bewachfen find. Hiedurch 
merben ſelbigẽ in gar Finger. Zeit gereiniger ſeyn, unb.einen 
vortrefflichen Graswachs heben. Man weiß, daß auf Diefe 
:Art an Orten, ˖welche Damit ganz bedecket geweſe 
find, nachher das Gras kniehoch geſtanden iſt. Die Af 
wiederum, welche von Eichen, Birken undFoͤhren abfaͤllet, 
kann zur Seife gut genußer werben. Dan dem. Ueber 
Bliebenen aber: ift wohl Fein anderer Gebraud) zu machen, 
als daß es die Düngung. zu, vermehren angewandt 

. Der Ehrenpreiß) gehövet mit zum Schmucke 

der nordifchen Gebürge, und wird von bem beforgten Land⸗ 
manne häufig geſammlet und aufgetrocknet, als eine unge 
meine Yrzeney für fein Vieh. So bald daher demſelben 
etwas fehlet: fo eilet er zu ſeinem Vorrathe, ſchueidet et⸗ 
was davon, und nörpiget dag ‚Franfe- hir, «8 einzu- 
nehmen. om 
| Die Dingung ber Wuſen warb fü „etwas feße 
Nörpiges gehalten. Man verfuhr aber dabey auf dieſe 
Art. Aller Mift, den Schafe und Ziegen nach ſich gelaffen 
hatten, wird im Herbſte oder Winter auf bie Wieſen ge⸗ 


rfuͤhret, und daſelbſt fogleich ausgebreitet. Hier bleibt er 


‚Regen, bis im Fruhjahre alle Arbeit bey dem Ackerbaue 
vorbey iſt. Dasn wird er, nebſt Dem Saube, und anderem 
Ben, weine ſi di in Jahresfriſt gehaͤufet hat, mit einem 
| | ‚Rechen 
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Fehen weggeſchafft und nach dem befäcten Acer hingeführer. 


Auf felbigern vertheilet man alles ganz duͤnn: und: es zeiget 
fi ein gar merflicher Unterfchleb zwifchen ber Saar, die 
an dieſen Orten aufgehet,-und derjenigen, bie an anberen 
mächfet, welche diefe Decken nicht gehabt haben. Denn 
jene übertrifft legtere unftreitig an Menge und Guͤthe. 
Es iſt aber unumgaͤnglich nöthig,: "die Wieſen 


auf ermehnte Art wieder zu ſaͤubern, weil: man fo- 


wenig vermuthen darf, Daß nach ber zuruͤckbleibenden Duͤn⸗ 
gung, der Graswachs -fich.befanders ausnehmen werde, 


daß vielmehr die Berminderung beffelben durch Die verur⸗ 
ſachte Hiße zu beforgen ſtehet. Ferner würde alles, was 


auf der Wiefe befindlich ift, ‚bey dam Maͤhen, mit: unter, 


das Heu kommen: woburch dieſes bem Viehe zuwider were 


den muß. Der wichtigſte Vertheil aber iſt der, den man 
dadurch fuͤr den Acker erhaͤlt, deſſen Verbeſſerung nicht an⸗ 


gelegentlich genug geſuchet werden kann. Die Wieſen hin⸗ 


gegen ziehen den Winter uͤber von der Düngung ſchon ger 
ng an fih. ‚Denn die Erfahrung hat gelehret, daß ſie 


nach ſelbiger ungemein zugerommen haben. Cine Flur, 


welhe vorher kaum fo viel Gras getragen hatte, daß es 
ber Müpe werth -geivefen wäre, iſt jege mit felbigem ganz 


bedecket.  Dabey ſtehet es. gar dicke und hoch: obgleich. 


-- — 


niemahls ein ‚befonderer Saamen deßwegen ausgeſtreuet 
worden. Und, mas. noch mehr iſt, man kann eben biefe 


Wieſe jährlich zwenmapl abmoaͤhen. So fehr bet iu der 


Boden verbeſſert! 


54 BR Ber 
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dem Holzwerke hergefommen wäre, welches dieſer Mam 
an Auswaͤrtige verkauft haͤtte. Dieß veranlaſſete den 
König, ihn aufs neue zu fragen: ob er ſich dann nicht bes 
fürchtefe, daß der Wald endlich alle werben, und es ihm, 
ober feinen Erben, hernach am norhivenbigen fehlen dürfte? 
Allein hierauf erflärete fich der Greis : Nein, Eure Maje- 
ſtaͤt, dieß mache mir keinen Kummer; denn wir Norweger 
werden Dann erſt anfangen, ung wohl zu befinden, wenn 
die Wälder ganz bünne geworden find. Man erfennet 
leicht, daß er auf ben Aderbau gefehen habe, den in die⸗ 
fem Falle die Einwohner mit mehrerem Fleiſſe zu teeiben | 
würben genöthiget ſeyn. 

Der braune Kohl wird hier eben fo gefchäger, wie 
in Goͤtheborg. Faſt ein jeder hatte fein Felb mit einem 
Vorrathe beflanzet. Von anderen Arten beffeiben aber habe 
ic) gar nichts wahrgenommen. Man gab dazu biefe Urs 
ſache an, daß fie nicht geraten wollen: ob gleich Yerfchie- 
ne Verſuche deßwegen angeftellet worben. Denn alles was 
beroorgefommen wäre, haͤtte fo elenb ausgeſehen, daß es 
mit dem bänifchen Kohle, den man häufig nach Norwe⸗ 
gen verführet, nicht verglichen werben koͤnne. Der Herr 
Broͤnsdorf, deffen ich ſchon mit Ruhm erwehnet habe, 


glaubte dennoch, daß ber Boben nicht ſowohl Schuld daran 


wäre, als das Vorurtheit, daß die Väter und, Vorfahren 
fid) damit nicht abgeaeben Härten. Er geftand auch, daß 
‚ eben bieß bey dem Weitzen, den Bohnen und Erbſen, wie auch 
in vielen anderen Fällen, ftatt fände. Dennoch erzäßleten 
uk ve hernach berſchiedene landleute: daß ſie es mannigfaltig 
vere 
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verſuchet Härten, den Kopfkohl zu ſetzen; er hätte fich aber 
nie recht fchlieffen wollen, 

Bey Chriſtiania ift eine Glashütte angeleget, in 
der Sachen von befonderer Güte verfertiget werden. Ab 
bein fie ift auch die einzige in dem ganzen Norwegen. 

Der Sandmann hält gar wenig Schafe. Daher 
iſt er genöshiget, alles, was er zur Kleidung braucher, vom 
Fremden zu kaufen. Hieraus ziehet Engelland insbeſon⸗ 
dere anſehnliche Vortheiie. | 

In dem oͤſtlichen Theile Norwegens, nach Chriftt- 
ania hin, iſt es erwas fehe gewöhnliches,, aus den 
Molken abermahls Röfe zu verfertigen. Ich zweifele 
aber, daß afle fo wohlſchmeckend ſind, als der, den ich ge⸗ 
koſtet habe. 

Die Silbergrube in KRongoboͤrg ſoll in manchen 
fahren nicht fo vieles abmwerfen, als zu ihrer Bearbeitung 
erfordert wird: in anderen aber. macht fie fich ziemlich be⸗ 
zahlt. Mit der Goldgrube aber fell es nichts mehr zu 
bedeuten haben. Daher wird fie auch im Winter nicht 
befahren, indem dieß die Mühe niche belohnen wuͤrde. 

Erbſen werden gar menig an der weltlichen Seite 
von Norwegen gefäer: allein nach Oſten hin deſto häufte 
ger. Dafelbft fochet man fie nicht nur: ſondern bedienet 
fich derer auch. zum Brodtbacken. Man miſchet aber unter 
hr Mehl ftets etwas Gerften ober Haber. So ift auch 
die Geſtalt dieſer Brödte befonders, und gleichet duͤnnen 
Fladen. Die Gewohnheit über das mit Erbſen beſaͤete Feld 
Viſcwert autzubeelten, iſt in Norwegen unbekannt. Die 
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meiſten verſicherten auch, daß ſie von ſelbiger nie vorher 


gehoͤret haͤtten. 


Unter den gemeinen Leuten wird wenig daran gebacht, 


Leinewand und Zeuge zu den Kleidern von dem Bor 


rathe,' den bas Land felbft liefert, zu verfertigen. Die 
Bauten, die von den Seefüften etwas mehr entfernet find, 
kleiden fich zwar mit einem Frieſe, der zu Haufe gewuͤrket wor - 
den. Allein fonft wird faft alles an fremden Orten gefauft,mas 
Perſonen von beyderley Geſchlecht nörhig haben Und 
dieß trägt gewiß nichts geringes aus. Denn bie meiften 
Bauren .und Sotfen haben auch am Werkeltage Kleider 
won Tuch an: und ihre Weiber und Töchter gehen beftän« 
dig in Catun . und anderen ‚guten Zeugen. Das 
ſchlimmſte aber dabey ift, daß diefe Wahren mehrentheils 
für.baar Geld erftanden werden müffen. Allein follte wohl 
dieſe Wirthfchaft lange beftehen Eönnen ?. | 
Doc) vielleicht äuffere fich in Norwegen bierinn bald 


eine Veränderung: ba fein wachfamer Friedrich diefem 


überaus fchädlichen Handel durch weiſe Verordnungen 
Graͤnzen zu fegen ſich angelegen feynläffe. In Dänemark 
find ſchon verfchiedene Tuchfabricken angeleget worden: 
beren verfertigten Zeuge bie Handelsleute, nach einem ge⸗ 
wiflen vom Könige beflimmeten Preife, für baares. Geld 
kaufen müflen. Eine vortweffliche Einrichtung! Auſſerdem 
iſt auch die Einführung ſolcher Wahren verboten worden, 
bie man entweder im Reiche felbft hinlaͤnglich berfertiget, 


oder gaͤnzlich entbehren kann. 


F 
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Vom neunzebentene Arendal iſt eine Kleine 
Stadt, und ungefähr mit Enkoͤping in Schweden zu 
vergleichen. Sie lieget an bem äftlichen Ufer eines Fluſſes, 
ber mit ihr einen Namen bat, bey einem Buſen, ber 
durch felbigen gemachet wird. Der gröfte Theil von ihr 
ſtehet auf Pfählen : insbefondere derjenige, der an der 
Nordfeite dieſes Buſens befindlich iſt. Die Häufer find 
foft insgefammt zwey Stockwerke hoch, und aus Holz er⸗ 
bauet, von brauffen aber mit Brettern beſchlagen. Sie 
woren verfehiebentlich ‘gelb, roch und grau angeftrichen, 
nur fehr wenige unbemahlt. Bey den Ferfterladen aber 
waren noch mehrere Farben angebracht, fo daß fie recht 
bund ausfahen. Ihre Dächer endlich‘ beitanden durchge⸗ 
hends aus Ziegeln. Allein die Gaſſen waren ſehr unge⸗ 
rade und ſo enge, daß ſchwerlich ein Wagen haͤtte durch⸗ 
kommen koͤnnen. Man fand kaum eine einzige davon ge⸗ 
pflaſtert, ſondern alle mit ‘Brettern beleget. Es liefen 
zwar einige Canaͤle in die Stadt, ſie waren aber ſo ſchmal, 
daß nur kleine Boͤte darauf fortkahmen. Dennoch konn⸗ 
ten bie groͤſſeren Schiffe bis an die Bruͤcke urd Packhaͤu⸗ 
fr gelangen. Von Norboften und Süden aber gränzen 
hohe Berge. Auf felbigen flehen einige Häufer, welche 
mon überall in der Stadt fehen kann, vornehmlich wenn. 
fie bey bunfelen Abenden erleuchtet find. 

Die Kirche liege in der nördlichen Gegend der Stadt, 
und’ift von Holz, ihr Thurm aber von Stein. Die in- 
nere Decke berfelben war bemahlet, und erhielt verſchiede⸗ 
ne artige Kronenleuchter aus Mefling, welche voir ihr her⸗ 

unter 
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unter hlengen. Für die $eute in den Gängen waren an 


| den ordentlichen Sigen Fallbänfe befeftiget, welche mir 


fehr wohl gefielen. Das. vornehmere Srauenzimmer abe 


hatte für ſich beſondere Stuͤhle ſetzen laſſen. Die Kirche 
ſelbſt theilete ſich nach der oͤſtlichen Seite in zweene Fluͤgel, 


in deren einem der Altar, nebſt dem Sitze des Koͤniges, in 
dem andern aber die Orgel befindlich war. Die Kanzel 


ſtand in der Mitte, ſo daß ſie uͤberall geſehen werden konn⸗ 


‚te: und ihr entgegen waren zwey Chöre über einander er⸗ 
richtet. Der Thurm lief fpißig zu, und hatte vier kleinere, ; 


als Trabanten, um ſich herum. Das Dad) der Kirche 
ſelbſt aber war. von Ziegelfteinen. Unweit davon lag bie 
Apotheke, weiche ein Wallfifchbein von anfehnlicher Gröffe 
bezeichnete. Die game Stadt aber iit vom Meere eine 
Vierthel meile entfernet. 

Ich bin mit Fleiß in der Befchreibung dieſes Ortes 
etwas weitläuftiger: weil er legt von Wichtigkeit ift ; daer 
vor hundert “Fahren nur aus wenigen Hütten beftanden 
bat. Die Einwohner find mehrentheils wohl bemittelt: 
und einige von ihnen befigen ein anfehnliches Vermoͤgen. 
Das mehrefte verdienen ſie durch Ausrüftung vieler Schiffe, 

welche fie fo wohl fremben, als einheimifchen, Handelsleuten 
zur Fracht überlaffen: dieß bringet unglaublich vieles ein. 
Daher legt man ſich auch in dieſen ganzen Gegenden dar⸗ 
auf. Es wird gleichfalls von Arendal viel Holzwerk ver⸗ 
ſchiffet: wogegen andere Sachen und ſolche Eßwahren wie⸗ 
der eingeführet werden, welche im Sande feibft entweder gar 


"ir, ober Doch in feinem genugfamen Vorrathe, anzutreffen 
find. 
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fr, Der Ort iſt einer Stadt faft in allem ähnlich > 
dennoch genieflet er das Vorrecht nicht, dafür erfläret zu 
fen; fondern ſtehet in verfchledenen Stuͤcken unter Chris 
fionfand. Hier werben auch alle Zwiftigleiten der Ein⸗ 
wohner abgethan : indem fie felber feinen Buͤrgermeiſter 
haben. Indeſſen hat doch Arendal, fo bald es angebauee 
worden, in Eurzer Zeit Brömftsd einen groffen Theil 
Kines Handels entzogen: Dieß macht die vorteilhafte 
Sage diefes Ortes, da auf dem groffen und tiefen Fluſſe 
dos geimmerte Holzwerk gar bequem bis au die Schiffe 
gebracht wird. Die erſte Gelegenheit zu feiner Aufnahme 
foll die Verungluͤckung einer fehr reichen Ladung geweſen 
feyn, welche auf einer Inſel vor Arendal geſtrandet iſt. 
Denn diefe Haben fid) die damahligen Einwohner völlig 
jugeeignet © da bie Mannfchaft zugleich mit in deu Flushen 
oder auf eine andere Art umgelommen war. 

Bon der andern Seite des Fluffes. lieget Colbiör⸗ 
nenswwig, ein Flecken gegen über. Er beftehet aus eini« 
gen Häufern, welche zwifchen den Klippen erbauet worden, 
und mehrentpeils von Seeleuten bewohnet werden. , Mom 
muß daher brav klettern, wenn man ba fortfommen will z 
denn es iſt miche fo viel ebener Platz daſelbſt, als zu dem 
fleineften Haufe erfordert würde. 

Ferne von ber See find var einigen “jahren wiſchen 
hohen Felſen verſchiedene Ueberbleibſel von Wallfiſchen 
geſunden worden. Ein Merkmahl, daß in den aͤlteren 
Zeiten die daſigen Gegenden unter Waſſer geſtanden haben 
muͤſſen. 

In 
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In dem Fluffe Arendal werden viele Lächfe gefan⸗ 


"gen. Die Art aber, wie felbiges bey einem boden Waffers 


falfe, der ſich etwas über diefem Orte befindet, gefchehen 
fol, verdienet angemerfet zu werden... Es pflegt zu ger 
wiffen Jahreszeiten eine groffe Menge von Sächfen auf die⸗ 
fen Wofferfturz zugubringen, um gegen felbigen heraufzu« 
Ipringen. Daher darf der Fifcher nur in ein Boot ſtei⸗ 
gen, und miteinem Samen brav fehöpfen : fo wird er ſchon 
einen guten Vorrath zufammmenbringen. Denn es ift hie⸗ 
bey eine andere Geraͤthſchaft gar nicht noͤthig 

Vom zwanzigſten. Am Morgen reifeten wir 
zur See wieder zurüd nah Brömftad : wo wir gleich 
nach Mittage anlangeten. Ich erlernete dabey ein neues 
Mittel gegen gefchwollene Fuͤſſe: welches um ſo viel kraͤf⸗ 
tiger ſeyn muß, da es” von einer, Edelfrau angerühmet 


worden , die, nebftdem Vortheile des Alters, auch bie Ehre der 


Heilungskunſt fuͤr ſich hatte. Man nimt blauen Leim, 


arbeitet denſelben klein und weich, und bindet hernach etwas 


davon, in einem leinenen Tuche, um das kranke Glied. 
Die Erfahrung eines meiner Bekannten bat dieſe Vorſchrift 


verſchiedentlich gerechtfertiget. 


Vom ein und wanzigſten. Man feyrete heute 


den erfien Tag des tauſend fiebenhundert acht und 


vierzigften Jahres: da in Norwegen, wie ic) bereits 
angemerfet babe, die verbefferte Zeitrechnung eingeführee 
worden. 

Ich bemerkte an einem Orte eine artige Einrichtung, 
das Regenwaſſer in das Haus ſelbſt zu leiten. Es waren 
u | unter 


x 
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unter dem Dache rund herum Rinnen geleget, welche den 


Abfluß auffiengen : ber hernach durch ziemlich ſchieflau⸗ 
fende Röhren, an ber vorderen Mauer, in ein Behaͤltniß 
geführee wurde, welches eine Elle zur Länge und die Hälfte 
davon zur Breite hatte. . Diefes war ungefähr acht Fuß 
von dem Boden entfernet, und mit einer bJechernen Köhre 
verfehen, welche Durch die Mauer.gieng und das geſamm⸗ 
kte Sewäffer in ein Gefaͤs laufen ließ, welches Inhechalb 
des Haufes dazu hergefeger war. 
Eine Art von Eleinen Rrebfen *), welche gang 
angenehm ſchmecken follen, ward nicht ferne vom Strande 
jiemtich häufig gefangen. Es fcheinet auch, als wenn fie 
das feichte Waſſer liebeten, und die Tiefen Höhen. Man 
bebienet ſich dabey kleiner Buͤtten, die bis auf einen Klafter 
niedergefenfee werden. Don den Gefangenen wird ein 
Theil zerſtuͤckkt und zur Lockſpeiſe bey der Fiſcherey verbraucht: 
die übrigen aber find zum Effen beſtimmt, und werden auf 


eben bie Weiſe wie andere Krebfe und Hummer zugerichtet« 
In Norwegen nennt man biefelben ſmao Rrabbor. 


Die eigentlichen Rrabben **) aber find nicht fo | 


Üerflüffig zus finden. Daher gehören fie auch nicht für 


jedermann. Ihr weniges Fleiſch wird für fehr lecker ge⸗ 
alten, und insbefondere auf den Weinfelleen bey dem 
Getraͤnke vorgeſetzt; vielleicht um dieſes defto begehrlicher zu 
machen. Sonſt braucht man fie bey ordentlichen Mahl⸗ 
iten eben nicht : fonbern iſſet ſie zwiſchen denſelben, wie 

die 
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bie Nuͤſſe, zum Zeitvertreibe. Aufferdem werben fle auch 
von den Fifchern zum Sange vorteilhaft angewandt. 

Vom vier und zwanzigſten. Die groffen 
Schreitſchuhe, mit denen die Lappen und Finnen unge⸗ 
mein flüchtig über den Schnee mweglaufen, waren aud) hier 
geröhnlidy. . Ihre fange betrug brittehalb Elm. Die 
Breite aber diejenige von einer Hands 

Die Möblfteine, welche an diefen Orten gebrauchet 
werden, beftanden gröftentheils aus einer ſchwarzen Blende, 


die fehr Dichte Theile hatte, und bie Fleinen hellgrauen 


- Quarzförner verband, die unter jene gemifches waren. 
Einige Granaten waren aud) einzeln darauf geftreuet. 
Keine Quarzftriche aber warb man faſt gar nicht gewahr. 
Diefe Steine werden insgefammt bey Trundhem gehau⸗ 
en, und hernad) durch ganz Norwegen verführe. "Der 
Herr Archiarer Linnäus hat, in der Beichreibung fee 
ner Weftgörhifchen Reiſe, *) bereits ihre Borzüge vor 
denen, die in Schweden ſonſt gewoͤhnlich find, und aus eis 
nem bioffen Sandſteine beftehen, gerühmet. 

Zur Abmähung der Öerfte, des Habers und Rockens 
bedienet mar fich häufig der Sicheln: doch giebt es auch ei⸗ 
nige, welche dieß mit der Senſe verrichten. 
| Ein Mann von Jahren und Erfahrung verficherte 
mich, daß die Abnahme der Sifche in den dafigen Ge⸗ 
waͤſſern weit gröffer wäre, als man glaubte. Er urthei⸗ 
lete hievon ſelbſt nach den Zeiten feiner Jugend, und bes 
hauptete: daß man damahls eine ungemeine Menge von 

allen 


°) quf der 115ten Seite 


A 


Norwegen: Brömfad 8 


ollen Arten gefangen hätte, bie auch beydes gröffer und 
fetier geweſen wären, als jetzo; und daß an vielen Orten, 
wonunmehro das Meg vergeblich ausgeftellet mürbe, eher 
dem gar reiche Fiſchzuͤge gefchehen wären. Ich frug ihn, 
welche Urfache er bievon angäbe? Er wuſte aber feine ans 
dere, als bie ich fchon erwehnet habe: daß in dem 
legten Jahren mit den Hummern zu verſchwenderiſch um⸗ 
gegangen worden ; da man fich vormahls nur Damit begnuͤ⸗ 
get hätte,. fo viele zu fangen, als zum eigenen Behufe noͤ⸗ 
thig geweſen wäre. Denn es iſt hernach erft aufgefommen, 
fie an fremde zu verhandeln: welches dennoch gefchehen 
Eönnte; wenn man ſich etwas mehr einfchränkte. 

Die gemöhntichfte Ausfat beftehet aus Gerſte und 
Haber. Hieraus wird auch faft allein das. Brod bes 
fandmannes gebacken : welches faft fo dünne Ift, wie Papp, 
und den Fladen, die in Bohus unter dem Nahmen der 
Laͤfſor befannt find, in allem gleicher. Won einge Tonne 
_ emtet man: gemeiniglich vier bis ſechs wieber. Unterweilen | 
erhält man wohl etwas mehr. 

Zur Düngung wird aud) die Erbe angewande, welche 
man in fumpfigen Gegenden gräbe. Dieſe führer man 
auf den Acker, hackt fie entzwey, und pflügt fie hernach 
mit der anderen nieder, | " 

Das Sutter fürs Dich pflege oft, insbeſondere 
wenn der Winter lange waͤhret, ziemlich knapp zu fallen. 
Man erſetzet daher hierherum dieſen Mangel durch die Rinde 
von jungen Eichen. Dieſe wird in duͤnne ſchmale Streifen 
jeichnitten, und dem Viehe entiweber allein, ober mit ei⸗ 
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nigem Mehle beftreuet, vorgelegt: Es foll auch felbiges 


«nicht nur davon effen, ſondern fich auch ziemlich gut dar 
nach befinden. Etwas magerer aber. ivird es: und man 


erhält gleichfalls ſehr wenig Mich. Allein es iſt fchon 
genug, daß es beym Leben bleibt. | 


» Die Gegenden um Grömftad haben vormahls die 
herrlichften Waͤlder getragen : und noch bey Menfchen 
Gedenken find anden Küften meitläuftige Striche mit Eis 


chenbaͤumen von einer ſich ausnehmenden Dice und Höhe 


‚gefunden worden. Allein die Einwohner haben mit allen 
Kräften daran gearbeitet, fie zu vertiigen.: Denn alle 


Jahre ift eine Schifsladung nach der anderen mit eichenen 


f, 


‚des Daher ſaͤet fie ber Bauer daſelbſt noch häufiger, als 


Dianfen und Dielen nad: Holland abgegangen. Daher 


- find endlich diefe unfhägbaren Bedeckungen verfhraunden: 


and man erblicket jest, ſtatt ihrer, entblöffete Selfen, auf 
welcheri einige Gebüfche von Dornen und Sprößlinge aus- 
Hearteter Eichen einzeln ſtehen. 

- Einige Bauren rühmeten ſich, tie fe ſelber fo- viel 


Leinen und Hampf ſaͤeten, daß fie faft niemahls nöthig 


Hätten, felbiges von Fremden zu kaufen. Doch zeigen fich 
die mehreften hierinn fo nadjläffig, daß fie entweder alles, 
oder wenigſtens deri aröfften. Theil, fich fonft woher anzus 


ſchaffen genöthiget find, Sie verdienen zugleich, deßwegen 


um fo viel mehr getadelt zu werben, da der Boden ihren 
feine Huͤlfe hierinn nicht verſaget. | 

Die Rüben fommen auch ſehr gut fort, und wer⸗ 
den ungewöhnlich gros, insbefondere weiter herauf im fans 


on 
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an den Seekuͤſten. Mit den Morruͤben und ben Peter; 
filgen gluͤckt es ihmeben fo: und er weiß fie in fener Hause - 
haltung recht gut zu nugen. ' Dennoch waren vor zwan⸗ 
Hg Jahren diefe Gewaͤchſe Hier gar wenigen befannt. Ein 
Beweis, bag man auch in anderen Fällen Verſuche zu mar 
chen Habe, und ſich durch das Beyſpiel der vorigen Sehen 
hiervon nicht müffe zurücfhalten laffen! - 

Dom fünf und zwanzigſten. Nach der Mehi. 
jeit begab ich mich zu dem Regimentschirutgo, der un⸗ 
weit von Groͤmſtad feine Wohnung hatte. Er war ein 
gar gefälliger Mann, und dabey ein gefchichter Dekonom. 
Ich erfuhr daher von ihm Berfchlebenes , welches ange⸗ 
fuͤhret zu werden verdienet. 

Der Acker liefert hier gemeiniglich von einer Tonne 
ausgefüeter Gerfte fünf bis fieben wieder: wenn man ihn 
einigermaffen mit Fleiß bearbeitet Hat. Es iſt aber bie 
Fruͤhjahrsſat fat allein gewoͤhnlich: weil jedem Land⸗ 
manne nur ein kleiner Strich zugethellet ift; von dem er 
nicht gerne im Sommer etwas brach liegen laffen. - 
kann. Wenn daher die Crndte im Herbſte vorbey iſt: 
fo wird auf dem Felde nichts mehr gethan; fondern alle 
Acker ruhen zum Lenzen. Sollte ſich aber viel Un⸗ 


kraut, und vornaͤhmlich Rubmweigen, *)darauf befinden: fo. - 


werben fie noch. im Herbſte umpfluͤget. Zur Ausſat aber ge« 
ſchiehet dieß erft im Anfange.des Mayen, nachbern die 

Witterung es zulaͤſſet, einmahl. Zwo Perfonen folgen. 

dabey dem Pfluge genau nach, und ftofien mit gemiffen . - 
82 H.acken. 
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Hacken von den Erbfföfen, und dem heraufgeführten Torfe, 


 ‚olles-ensgwey], was ihnen noch-zu gros zu feyn deucht. 
Dieß iſt eine Arbeit , die fie gar wohl beftreiten Fönnen: | 


* 


wenn der Acker nur etwas aufgebraucht worden. Woferne 
aber dieſes nicht geſchehen, und das Erdreich von ſchlech⸗ 
ter Befchaffenheie-ift x fo werben auch mehrere Dazu. erfor 
dert. Hierauf gehet das Säen vorfich, und zwar noch 
an eben dem Tage, da gepflüget worden. , - Man. giebt 
davon diefe Urſache, daß fonft Die Erde ihre Kraft verlöhre, 
und man auch . nicht wiſſen fönnte, was für ein Wetter 


= hernuch einfallen moͤchte. Daher haͤlt man ſich ſicherer, 


wenn der Saamen erſt in der Erde liegt. So wie ſelbiger 


ausgeſtreuet wird: ſo folget man mit der Egge nach; und 


durchſtreift den Acker entideder nur einmahl in die Laͤnge, 
oder noch auſſer dem queruͤber. Endlich wird er durch einen 
Rechen völlig geebnet, Bis daß er faſt wie ein Biumenbert 
ausſieht. Weiter geſchieht daran. nichte. | 
- Die Bauren duͤngen ihr Feld gemeiniglich nur das 


dritte oder vierte Jahr: Leute von mehrerem Vermoͤgen aber 


laſſen dieß ſchon im auberen verrichten. Das Walzen der 
Schößlinge vom Getraide wird von ihnen nicht gebraucht: 
und fie mar auch allen, mit’ denen ich Davon rebete, gaͤnzlich 


unbekannt. So hatte man auch Feine Waſſerfurchen auf 


den Gerftenäcern gezogen , fondern nur Graben, doch diefe 
ziemlich nahe. Allein: weiter nach Oſten Hin; wo der Boden 
ſehr naß und fumpfig ift, find nicht allein viele Graben 


abgeſtochen, fondern auch erwehnte Furchen fo häufig anı 


zutreffen, daß jede Faum. um zwo Ellen von der an⸗ 
‚ deren 
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- been entfernet iſ.. Das abgemehete Getraide wirb auf 
dos Feld In Schobern hingelegt. Unterweilen hängt man 
es auch auf Stangen, und laͤſſt es fo austrodnen. Wenn 
dieß geſchehen iſt: fo wird es in bie Scheune gebracht, und 
nach Gelegenheit ausgedroſchen. 
| Die Gerfte reifer hier allezelt eher ‚ ale ber Roden: 
ſpo daß dieſer vierzehen Tage nach jerier ftehen bleiben muß; 
weil er noch nicht zur Erndte tauglich iſt. Es geſchiehet ſo 
gar nicht ſelten, daß man ihm einen voͤlligen Monat, nach⸗ 
dem die Gerſte ſchon eingebracht worden, Zeit zu laſſen ge⸗ 
noͤthiget iſt.. Die Fruͤhſat wird am gewoͤhnlichſten ges 
braucht: doch halten auch einige aufs Winterkorn. Dieß 
letztere iſt zwar um ein gutes fruchtbarer: allein es giebt 
nicht ein ſo weiſſes Mehl, als die, erftere Art. Die Eins 
bergung geſchiehet von einigen auf einem ordentlichen Bar 
| gen: von anderen auf Karren. Gehe viele bedienen ſich 
ah der Schleifen: Die Düngung wird im Lenzen 
entweder ben. derlegten Schlittenbahne, ober aud) etwas 
päter, auf einem Wagen, nach dem Acker geführet. Hier 
verbreitet mar Sie in kleine Haufen, die fo Lange liegen 
Bleiben, bis der "Schnee verſchwunden. ift, hernach abet 
umpfluͤget erben. Im Frubiabre füet man den Rocken 
zugleich mic dev Gerſte. Die Winterſat aber seit 
am Endedes Septembers vor fh. zer 
Eine Erfahrung von verſchiedenen Jahren hat Folgen 
des Mittel zur Tilgung des Moſſes auf den Wieſen 
| bewaͤhret gefunden... Man. fammılet. alle Aſche, die von 
Ä dem ſichtenen und fännenen me meiden vom Torfe 
Fe 5:8: : | FE | 
Ä | | | 
| 


| 
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‚ia der Haughaltung übrig bleibt, zuſammen. Dieſe wird 
hernach im Fruͤhlinge auf die Stellen der Wieſen geſtreuet, 
welche am meiſten mit Moſſe bewachſen find. Hieburch 
werden ſelbigẽ in gar kurzer Zeit gereiniget ſeyn, und einen 
vortrefflichen Graswachs heben Mon weiß, daß auf Dieſe 
‚Art an Orten, weiche damit ganz bedecket geweſe 
ſind, nachher das Gras kniehoch geſtaͤnden iſt. Die Aſe 
wiederum, welche von Eichen, Birken und. Foͤhren abfaͤllet, 
kann zur Seife gut genutzet werden. Bon dem. Ueber⸗ 
bliebenen aber iſt wohl fein anderer Gebrauch zu machen, ˖ 
als daß es die ‚Düngung. zu, vermehren angewandt 
we en 

Der Fhrenpreiß *) gehöre mit zum Schmude 
der nordifchen Gebürge, und wird von dem beforgten. Land⸗ 
manne häufig geſammlet und aufgetrocknet, als eine unge 
meine: Arzeney für fein Vieh. So bald daher demfelben 
etwas fenlet: fo eilet er zu feinem Vorrathe, fchneider et- 
mas davon, und nörbiget: dag kranke hie, es einzu⸗ 
nehmen. Du 

Die Dingung ber Wieſen warb fün-etwas ſehr 
Noͤthiges gehalten. Man verfuhr aber dabey auf biefe 
Art. Aller Mift, den Schafe und Ziegen nach fich gelaffen 
hatten, wird im Herbſte oder Winterauf bie Wieſen ges 
fuͤhret, und daſelbſt fogleich ausgebreitet. Hier bleibe er 
legen, bis im Fruͤhjahre alle Arbeit bey dem Ackerbaue 
vorbeh iſt. Dann wird er, nebſt Dem Laube, und anderem 
Ben eins fü ich In Jahres ſriſt gehäufer hat, mit einem 

..Rechen 
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Sehen weggeſchafft und nach dem beſaeten Acker hingefuͤhret. 
Auf ſelbigem vertheilet man alles ganz duͤnn: und es zeiget 
ſich ein gar merklicher Unterſchied zwiſchen ber Saar, die 
an dieſen Orten aufgehet, und derjenigen, bie an anderen 
wächfet, welche diefe Decken nicht gehabt haben. „Denn 
jene übertrifft letztere unfteeitig an Menge und Gitbe; 

Es iſt aber unumgaͤnglich noͤthig, die Wieſen 
auf erwehnte Art wieder zu ſaͤubern, weil man fo: 
wenig vermuthen darf, daß nad) ber zuruͤckbleibenden Duͤn⸗ 
gung, der Graswachs ſich beſanders ausnehmen werde « 
daß vielmehr die Verminderung beffelben durch die verur⸗ 
fahte Hitze zu beforgen ſtehet. Ferner wuͤrde alles, was 
auf dee Wieſe beſindlich ift, . bey dem Maͤhen, mit. unter, 
das Heu kommen: woburd) dieſes dem Viehe zuwider wer« 
den muß. Der wichtigſte Vortheil aber ift der, den man 
dadurch fuͤr den Acker erhält, deſſen Verbeſſerung nicht an⸗ 
gelegentlich genug geſuchet werden kann. Die Wieſen hin⸗ 
gegen ziehen den Winter uͤher von der Düngung ſchon ge« 
ng an fih. -Denn die Erfahrung hat gelehret, daß ſie 
nach feibiger ungemein zugenommen haben. ine Flur, 
welche vorher kaum fo viel Gras getragen hatte, daß es 
ber Mühe werth geweſen wäre, iſt jege mit ſelbigem gang 
bedeckat. Daben ſtehet es gar dicke und hoch: obgleich. 
niemahls ein. beſonderer Sagmen deßwegen ausgeſtrenet 
worden. Und, tag. noch mehr iſt, man kann eben diefe 
Wieſe jaͤhrlich zweymahl aAbmaben. So ſehr ir s“ der 
Doben verbeſſert: 
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Verſchiedene forgfame Haushaͤlter beblenten ſich fol 
gender Art, mehr Düngung zu erhalten. Man 
laͤſſt im Herbſte aus fumpfigen Orten, fich einen guten 
Vorrath von Erbe und Torf ausgraben, denſelben aufhäus 

fen, ‚und alsdann ben Winter-über liegen: bamit alles, 
‚wie man glaube, guſammenbrenne, und etwas gemaͤſigter 
werde. Dieß wird hernach im Fruͤhjahre nach Hauſe 
geſchafft und mit der uͤbeigen Duͤngung ſchichtenweiſe ver⸗ 
miſchet. Endlich faͤhret man alles zur geſetzten Zeit auf 
den Acker, welcher darnach eine erwuͤnſchte Saat geben folk 
Es ift aber dabey eine gute Wahl in Anfehung der Erde 
zu halten, die man zu diefem Zwecke ausgräb. Denn 
befteher- das Feld aus einem Leime: fo ift dahin zu fehen » 
‚daß jene brav Sand enthalte. - Iſt aber das Gegentheil: 
ſo muß ſie deſto fetter ſeyn. 

Den Unrath von Pferden, der den Winter uͤber 
ſich geſammlet, hatte man im Fruͤhſahre auf einen Raſen 
zu einer Handbreite ſchuͤtten, und darinn Haber ſaͤen laſſen. 
Hierauf war eine Erndte erfolget, Die fo gut geweſen, 
als man ſich wünfchen Fönnen. Nachdem nun feibige geen- 
diget, und der Boden unterſuchet wurde: ſo zeigte’ ſichs, 
daß die obere Kruͤſte des Raſens ganz zerfreſſen war, und 
aus einer unebenen und lockeren Erbe beſtand. Eben dieß 
iſt hernach verſchidentlch wiederholet worden, und ‚gleich gw 
gerargen. 

- Man : finder in Norwegen ein befonderes Garaide ‚ 
welches aus der Dermifchung vom Srüßforne und Haber 
wähle, und Bappfäd genannt wird. Die Bereitung 

| deſſelben 
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baſaben geflhichet nach diefer Vorſchrift. Man time ins 
Grühlinge-gleich viel von erwehnten Arten, und ſchuͤttet fie 
aufs befte untereinander... Dann wirb ber Acer damit 
befäet,, ohne daß man hierinn, nber bey ber Erridte und 
dem Drefchen, etwas abfonberliches zu beobachten hättes 
Bon biefem Getraide backt man Häufig die dünnen Broͤdte, 
welche Hier fo gewoͤhnlich finb;, und überaus angenehm 
ſchmecken follen. Hierbey iſt, ale etwas Eigenes, zu bemer⸗ 
fen, daß, wenn man ſonſt verſuchet, Fruͤhkorn und Haben 
untereinander zu miſchen, ımb baraus Brod zu machen, 
Diefes lange keinen fo gusen Geſchmack hat, als wenn beydes 
jufammen ‚auf einem Acker gewachfen iſt. Es mn: aber 
die Getraide reiht gut getrocknet ſeyn, ehe es: zur. Mühle 
‚gebracht wird. Denn forft läfle ſich der Haber niche 
leicht mahlen, ohne daß darinn Feine Fäferchen übrig bleiben 
follten, die auch ſchwerlich durch ein Sieb von dem Mehle 
gefondert werben Pönnen. ‘Daher wirb bas Brod, fs dar 
aus gebacken worden, etwas barfch und flachlig, welches 
für Zunge und Gaumen ſehr verdrießlich iſt. : 
Dioie Baurinnen geben ſich gar wenig mit der Farber 
rey ab: da fie ihre Kleider imd Zeuge mehrentheils von 
auswärtigen Orten erhalten, insbefondere diejenigen, welche 
ihnen am Sonntage zum.Schmude dienen. Eine und 
andere färbt dennoch geib mit Birkenlaube, blau mit fe 
digo, und braun mit einen gewiſſen Steinmofle. 
Die Aecker, weldye auf das Gebirge ftoffen, ſo fi 
ungefähr zwolf Meilen von hier erhebet, folfen fo fteinig 
fr ‚daß einer, der es nicht vorher gefehen hätte, es ſchwer 
35 lich 
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lich glauben wuͤrde, daß einiges Korn barauf wachſen 
koͤnnte. Sie beſtehen faſt aus nichts, als Klapperſteinen, 
weiche auf den Aeckern ſo nahe. und haͤuſig bey ein⸗ 
ander liegen ſollen, daß vor Ihnen faum ˖einiges Erb⸗ 
rreich erkannt werden kann . Dennoch ſtreuet der Landmann 
auf dieſe Feider ſeine Sat voller. Hoffnung aus, und fie 
bet felbige ſo gut erfüller, daß: faſt feine Gegend in Nor⸗ 
wegen ein haͤuftgeres und beſſeres Metrajde hervorbringet, als 
dieſe. Daher: kann fo gap davon nach /verſchiehenen Orten 
im Lanhe zum Verkaufe gefuͤtzret werden. 

Die Erfahrung Hat beſtaͤtiget, daß es wuröglicher 
fen, weniges Vieh zu Hatten, und felbiges gut zu. fuͤt⸗ 
tern, als vieles, und es daran fehlen zu laflen.: Acht bis 
neun Kuͤhe, welche im Winter alles vollauf hatten, haben 
eben ſo viele Milch und Duͤngung gegeben, als zwoͤlf an⸗ 
dere, die kuͤrglicher verſorget worden. Dabey war auch 
beydes im erſteren Falle won beſſere Ark, als im letzteren. 
u: Es ‚iſt. kein Zweifel, daß dieſe reifen Bemerkungen 
ber Haushaltungskunſt ſich. nicht die Auſmerkſamkoit ihrer 
Vereheer zuſtehen werben. Um aber ſelbige nicht zu er⸗ 
muͤden, will ich die Beſchreibung einer beſonderen Gat⸗ 
tung von. Mchtern mitsheilen ,: die, / wo sch nicht irre, 
zum Staatmachen dienen ſollten. Es maren um ſelbige 
orpentliche Schraubengaͤnge gezogen: welches mir menig⸗ 
ſtens als etwas neues worbehm:; Daher erkundigte⸗ jch 
mich ſogleich nad) der Arc ihrer Verfertigung; und man 
lehrete mich ſelhige ohne Schwierigkeit. Sie werden an⸗ 
fangs in der Groͤſſe und Dicke, bie mau ihnen geben will, 

ie un ge⸗ 
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gtgeffen. ” Hrierauf bildet man auf ihrer Flaͤchon die Schlame 
genpige mit einem Meſſer. Da es aber nicht fehlen fan, 
daß felbige nicht annoch etwas rau ausſehen ſollten: fg 
caucht man · die Lichter wiederum einige maß | in bie Sorme: 
wodurch fie voͤllig geebnet werden. 

„Man Has'gar oft angemerket, daß dem. Vibe nicht 
alles Gras beftändig gleich gut ſchmecket. Es. haͤlt. viel⸗ 
mehr darinn nach gewiſſen Zeiten; feine Wahl. „So-läfft 
es im Sommer verfchiedene Kräuter fichen,. ohne felbige 
zu kaſten, emb..verzehpet:fie Am fpäten Herbſte, weun fie 
vom Froſte etwas durchdrungen wurden, von ſelbſten, 
ohne einige Ungelegenpeit darnach zu empfinden. ., Cs 
iſt aber noch nicht zu entfcheiden: ob, dag Vieh diefe Arten 
von Gewächfen im. Spammer dehwegen nicht vergehreng 
wollen, weil es von denjenigen, bie ihm befier ſchmecketen, 
einen genmgfamen Vorrath hatte; ober. weil felbjge vor 
der Zeit ſchoͤdlich geweſen find, und nad). dem Froſte erſt 
ihr Gift vexlohren haben. Es find, auch. die Kräuter ſelbſt 
nicht genugſam bemerket worden, daß ich ſie genauer bes 


wien. tonnte. J 


‚Die Siterwuez *. yon der geöfferen Art ſoll an 
verſchie denen Orten zmöifchen | den Bergen, ſowohl auf dem 
| heiten $ande, als den Inſeln, wachſen. Die kleinere **) ward 
als eine Arzeney gegen das Seitenſtechen geruͤhmet: wenn 
man ſie ee in ſpaniſchem Weine abkochen tft In 

Bohus 
Gentiane maior lutea. Linn, au. Su. 202, 


®) Gentiana corollis hypoeratenif fauce barbatis soroll. & ‚alye 
quadrif. Fl. Su, 203. 6. 
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Hacken von ben Erbflöfen, und dem beraufgeführten Torfe 
‚ofles-ergzweni, was ihnen noch zu gros zu ſeyn deucht 
Dieß iſt eine Arbeit , die fie gar wohl beftreiten Fönnen 
wenn.der Acker nur etwas aufgebraucht worden. Wofern 
aber diefes nicht gefcheben, und das Erdreich von ſchlech 
ser Beſchaffenheit iſt: fo werden auch mehrere Dazu erfor 
bert. Hierauf gehet das Säen vorifich, und zwar nod 
an eben dem Tage, da gepflüget worden. , . Man. giebi 
davon dieſe Urſache, daß fonft die Erde ihre Kraft verlöhre, 
und man auch . night wiſſen fönnte, was für ein Wetter 


u hernach einfallen möchte. : Daher hält man ſich ficherer, 


wenn der Saamen erft inder Erbe lieg. So wie felbiger 
‚ausgeftreuet wird: fo folget man mit der Egge nad); und 
Burchftreift ben Acker 'entiveber nur einmahl in bie Länge, 
oder noch aufler dem querüber. Endlich wird er durch einen 
Rechen völlig geednet., bis daß er faft wie ein Blumenbeet 
ausfieht: Weiter gefchieht daran nichts. 
| Die Bauren dungen ihr Feld gemeiniglich nur das 
dritte oder vierte Jahr: Leute von mehrerem Vermögen aber 
laſſen dieß ſchon im anberen verrichten. Das Walzen ber 
Schößlinge vom Getraide wird von ihnen wicht gebraudt: 
und fie mar auch allen, mit denen ich Davon redete, gänzlid) 
unbefannt. Go hatte man auch Feine Waſſerfurchen auf 
den Gerftenäcfern gezogen , fondern nur Graben, doc) diefe 
ziemlich nahe. Allein weiter nach) Dften Hin; wo.der Boden 
ſehr naß und fumpfig ift, find nicht allein viele Graben 
abgeſtochen, fondern auch erwehnte Furchen fo Häufig an- 
zutreffen, daß jede faum. um zwo Ellen von der af 
‚ bern 
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Unfere Unterredung fiel fogleich auf: die Abnahme 
des Meeres, welche in dan lesteren Jahren fo viele Strei⸗ 
tigkeiten verurfacher hats Icch legte. hierüber einigen er⸗ 
ſahenen Lotſen, weiche zum Theil auf dem Waſſer grau 
geworben waren, verfehiedene Fragen vor Die mehren 
Ren aber von ihnen erteilten mir die Antwort: ſie haͤtten 
niemahls bemerfet, daß die See an dieſen Küften geſun⸗ 
fen wäre, fo mie. die angeftelleten Verſuche es: bey benz 
baltiſchen Meere und um Bohus gefunden haben Dann, 
fagten fie, wenn gleich dag Gewaͤſſer unterweilen ſtark. ab⸗ 
nimt: fo fleige es zu anderen Zeiten wiederum um. fo vief 
höper. Eine Erfahrung, melche alle Jahre zu verſchie⸗ 
denen Mahlen, ja faft wöchentlich, befräftiget wird, Die» 
ſe abwechſelnden Beränperungen koͤnnte man der Ebbe und 
Fluth zufchreiben. Allein auch diefe werben bier gar we⸗ 
nig bemerfet, ober halten doch feinen gewiflentauf.e Sie’ 
uhren Daher wielmehr von dem Wetter und den Wonden 
ber, welche in der See. ſtreichen. | 

Einige von dieſen Männern behaupteten is gar mie 
groſſem Eifer, daß eben bie Felſen, welche, in ihrer Jugend, 
bey maͤſſgger Hoͤhe bes Waſſers, mit ſeiner Fläche gleich, 
oder etwas weniges unter ihr geweſen waͤren, noch zu die⸗ 
fr Zeit ſich gegen ſelbige eben fo verhielten. Sie leugne⸗ 
ten zwar nicht, daß einige Meerbuſen eine groͤſſere Seichte 
hätten, ale vormahls. Allein dieſe ſchreiben ſe dem 
Schlamme, und verſchiedenen Seegewaͤchſen zu, welche 
das Meer bey gewaltigen Stuͤrmen daſelbſt auswuͤrfe. 
So geſtanden fie nicht weniger, daß die Tiefe ber See an 

ben 


94. 1747, im December 2. 
‚Sen Orken, wo groſſe Slüfle ſich in fie ergieſſen, faſt jaͤhr · 
lich abnehme. Sie wuſten aber: auch die Ausrede, daß 
dieß von der Erde, den Sägefpänen, und anderem Unrathe 
Berfähme, den die Fluthen vom Sande mit ſich führeten, 
_ and bey dem Ausflaffe in das offene Gewaͤſſer ſtuͤrzeten. 

‚Ich wäre durch diefe Antworten beynahe bewogen 
worden, meiner vorigen Meynung von der Abnahme des 
Meeres zu entſagen: wenn, mic nicht bie Berichte einiger 


Grreiſen wiederum in felbiger beftärker Härten. Diefe bezeu⸗ 


geten, daß verfehlebene Klippen , die in ihrer Kindheit die 
Flaͤche des Waſſers faum berüßtet hätten, ihnen jegt,-unter 
eben den Umſtaͤnden, etwas meniges über felbige erhoben 

au ſeyn fehlenen. Sie glaubten aber, bieß kaͤhme Daher, 
F die Felſen im Meere würhfen, und allmählich aufe 
fehöffen. 

Vornehmlich aber halce ich die Bemerkungen wichtig 
pi ſeyn, da auf allen Inſeln, wo man nur graben will, 
nad) einer Tiefe von zween bis dreyen Ellen, häufig Scha« 
len von Mufcheln und Schneden. angetroffen. werben. 
Eben dieß hat man in verfehlebenen Seehaͤfen, wenn 
Brunnen ausgeſtochen worden find, wahrgenommen, oft 
achtzehn Fuß unter der Erbfläche. Diswellen haben fich 
auch Schichten.von Leimen und Schalen um einander gezei⸗ 
get, Und diefe Benfpiele find ſo gar in Gegenden, die auf 
einige Meilen von der See entfernes ‚find, gewöhnlich. 

Ich felbft entdeckte in einer Anhöhe, welche bey einen 
Bache lag, der ſich Chriftisnfand gegen Werten in die 
See ergoß, a um den chen Theil einer Meile von ſel⸗ 

biger 
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biger, einen Strich von Muſcheln und Schnecken, die 
gerne um zwo Kiafter bie Flaͤche des Meeres übertraf, 
und auf drey bis vier mit Erde bedecket war *).. Diefe 
gehörten afle zu gemiffen Arten, welche nicht anders, als 
in falzigeen Gewaͤſſern, angetroffen werben. Kann: man 
folglich daran zweifeln, daß ſelbige ſich Bis zu dieſen 
Gegenden ausgebreitet haben ſollten? 

Verſchiedene Ausſagen von ſicheren Leuten Geftätgen 
eben die. Go ward zu Chriftianfand in einem Hofe, 
der auf drey Flintenſchuͤſſe vom Strande entfernet wär, 
indem man einen Brunnen graben wollte, nach einer Tiefe - 
von zehen Ellen, ein Anker gefunden, welches vom Roſto 
bereits ganz gefreffen war. ine ähnliche Gelegenheit 
machte, daß man mitten in Groͤmſtad auf achtzehen Fuß 
verfehledene Schichten von Leim und vermifchten Schalen 
in einer Folge antlaf. Die von ber erſteren Art waren 
beffändig ganz tein, die anderen aber von vielem Sande 
durchdrungen. 

Auf der Inſel, welche die Lotſen bewohnen, kann man 
kaum’ an einem Orte graben, da man nicht gar bald Mus 
ſchelſchalen von allerhand Arten durchſtoſſen ſollte. Und 
auf den Bergen um Groͤmſtad, die gegen die See zu 
liegen, ſtockt eine Menge von ſelbigen zwiſchen der Erbe 
überall hervor: ob. gleich jetzt die Fläche des Waſſers bey 

0 me 
2) Die Schneden gliechen denen, welche Linnäus , in der B 
Beichreibung feiner Neife nach Weſtgoͤthland, S. 164, 
bezeichnet ; die Muſcheln aber waren eben die, ſo im 
feinen Faunis Suecicis S. 381,3 83, vorfommen. 
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zwo Klaftern niedriger ſtehet. Es girbt: auch Begenben, 
die mehr als anderthalb Meilen vom Meere entfernet lie⸗ 
gen, wo man, einige Ellen unter der Erde, gar oft Auſter⸗ 
ſchalen antrift: von denen ein bejahrter Fiſcher glaubte, 
daß fie durch die Suͤndflut dahin geworfen worden. Mm 
findet fie nicht felten nody ganz unbeſchaͤdiget; welches auch 
Leute eingeſtehen muſten, die übrigens von Feiner Abnahme 
des Mieeres an den nerwegiſchen Ufern etwas wiſſen 
wollten. 
. Die Urſache aber, warum man dieſe fo wenig ver⸗ 
führen kann, ift wohl am ficherften aus dem beftändigen 
Steigen und Fallen des Gewaͤſſers herzuleiten. Dennoch 
ſcheinet auch dieß ausgemacht zu ſeyn, daß die Verminde⸗ 
rung deſſelben lange nicht nach dem Verhaͤltniſſe geſchiehet, 
welches bey dem baltiſchen Meere gefunden wird. Ein 
Schluß, den ich aus meinen vielfältigen Unterrebungen, mit 
Seeleuten von allen Arten, zu ziehen genöthiger werde, 
Sonſt haben mic) verfchiedene Greife verfichert, daß das 
Waſſer in den Ströhmen und Bächen von Norwegen bey 
ihrem Gedenken abgenommen habe, und nicht ſo haͤufig 
flieſſe. 
Die Lotſen hatten zwiſchen den Bergen auf ihrer Inſel 
hin und wieder kleine Mieſen. Dieſe waren vormahls 
meiſt Aecker geweſen, jegt aber deßwegen fo verwandelt, 
weil fuͤnf Haushaltungen unmoͤglich an einem Boden 
wuͤrden genug gehabt haben, welcher vorher nur eine ein⸗ 
zige verforgen dürfen. Daher hielten fie es für zuträglicher, ' 
ſich Getraide zu kaufen, und die wenige Erde zum Wie | 
ſewachſe 
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ſewachſe gu beſtimmen: indem dahurch ein jeder von ihnen 
eine hinlaͤngliche Zahl von Kuͤhen ernaͤhren kennte. Lim 
aber deſto mehr Gras zu erhaſten, duͤngen fie ihre kleinen 
Fluren gar oft. In dieſer Abſicht laſſen ſie allen Unrath, 
der von ihrem Viehe ſich gehäufer, ein, Jahr. liegen, damit 
er zuſammenbrenne. Darauf führen fie ihn am Ende bes 
‚Aprills auf die Wiefen, und verbreiten ihn daſelbſt ganz 
dünne. Go verbleibet er bie um die Zeit des Mayen, da 
man das Vieh von der Weide nimmt, daß das Gras um | 
fo viet freyer auſſchieſſen koͤngr· Danm wird von den 
Biefen alle Düngung weggeſchaft, weiche hexnach zu nichts 
mehr dienet. Man varfücherte mich, daß das Grag nad) 
flbiger ungemein hoch und dichte wachſe, und daher nicht 
nochig wäre, deßwegen eine. baſender⸗ Sat ayszuftreuen, 
Bey groffer Duͤrre aber gejget ſich an) bi: Bean ee 

zen Oten, ein Mangel ,» 
Voam naun ——e ———— Die Aannuner *) 
follen in ihre Fangkoͤrbe ‚Hey -ftarker Kaͤlte nicht kriechen 
wollen, fondern nur. allein bay. geinker Wittermg., An 
den norwegiſchen Kuͤſten werden alle Jaht. uhgaͤblige von 
ihnen gefangen und hernach von ‚ben, Hollaͤndern wegge⸗ 
Husft, die fie thejls für. ſich behalten, PN „nach. anderen 
Orten verfahren. In wer, Zeit, da auf, felbige gewartet 
wich, verſchlieſt der Fiſcher ſeine Gefangenen in gewiſſen 
hurhlöcherten Kaſten, ohne ſie mit einiger, Speife zu var⸗ 
forgen.... Diefe, Nochteht aß mi „run u hass: 
| Ina) 
” Man fehe die 47te und 53te Seite, 
Reifen. 9. Theil, du, 


RB... nimm Dedember 
wie late wohl ein Hummnet ofne : Eſſen Bauen me? 
Man antwortete hierauf: einſtimmig, daß “er in einem Bo 
Költriiffe von erwaͤhnter Aet ſich gerne ein Jahr ohne db 
gentliche Nahrung behelſen würde. Dieß Vorgeben zu 
beſtatigen erzaͤhlete ein Greis, ber ſich unter dem Haufen 
mich umgebender Seeleute befand, eine Begebenheit, von 
der er ſelbſt ein Zeuge geweſen war. Er hatte einſt, in 
der Begleitung feines Vaters, neun Hummer gefangen, 
und Tie zur Verwahrung' in einen von den gewoͤhnlichen 
Fangkoͤrben geſtecket. Bald darauf ſtarb⸗der Akte: und 
ben Sohn nöthigten ſeine Geſthafte, ſich einige Zeit von 
Hauſe entfernet aufzuhalten. Endlich kahm er zuruͤck, und 
"and, daß der eingeſenkte Korb noch an ſeibigemiOete an⸗ 
zutreffen war, ohne Daß ſemand in feiner Abweſenheit dar⸗ 
an gekůhret haben ſollte. Er jog ſeldigen in die Hoͤhe, und 
traf mit Verwunderung feine neun Summer. noch darinn 
ante E dade) fetter und beffer ausſahon, als irgend einige, 
"die er in mancher Zeit gefangen hätte. Und dennoch wären 
anderthab Spare ſeit dem verfloſſen, da ſie von ihm ein⸗ 
geleget worden. Dieß heiſt mit Recht ſehr ſparſam gelebet! 
Allein es haben doch wuürklich die Hummer in der Zeit, da 
ſie gefaͤnglich aufbewahret werden, einige Nahrung: . Gie 
‚ sleßen, nach der Meynung der Fiſchenden, den Schlamm 
"m ſich, der in dem Meere häufig angetroffen, und uͤberall 
herumgetrieben wird. Im Gegentheile hat die Erfaßrung 
: "gelehjtet;; Haß ein Taſchenkrebs *) kaum ahe Tage ohne 
Speiſe aberleben kann, 
ae, ET Zu 

_) Sancer brachyurus, —8 aigitis airis Fau. So. ıhgn 
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Zum Kdoder fuͤr bie Hummer brauchet man entweder 
Heine Fiſche, ober die Köpfe und das Inwendige von 
gröfferen, ‚wie auch Stuͤcke vor ſelbigen. Dieß dienet 
on zum Beweiſe, daß Ihre gewöhnliche Nahrung nicht . 
aus bloffem Schlamme bheſtehe. Sie zu fangen, werben 
befondere Körbe, und zwar gemeiniglich aus Weidenruthen, 
verſextiget, die zwo bis drey Ellen in ber Jänge, und. eine 
ungefähe im Durchſchnitte enthalten. Ihre Meise iſt 
durchaus eben:biefelbe : dabey find, fie voͤllig rund, und an 
beyden Seiten ‚mit Eingängen verſehen, welche fo, wis. 
bey den ordentlichen Fiſchkoͤrben, geflochten find. Man 
ſenkt fie Durch einen Stein, ‚auf, den Grund : und’ fine 
det den Ort ihrer Sage, wie bekannt, burch ein in bee Gen 
gend khrwimmenbes Holz wieder. Bey gar ſtillem Sommer⸗ 
wetter gehet es auch wohl an, "bie Hummer noch auf eine 
endere Art zu fangen. , Mon wirft. am Abend vorher auf 
den ſeichten Boden, wo felbige um bie Zeit fich aufhalten, 
verfhiedene ‚Stücke von zerhackten Fiſchen oder Taſchkreb⸗ 
fen, un rudert, am folgenden Morgen, in aller Fruͤhe, ehe 
noch bie Sonne aufgegangen iſt, wieber dahin. _ ‚Dann, 
wird man hie unbeforgten Hummer in Menge auf der Flaͤ⸗ 
de des Waſſers vorfinden: fo, daß ſie gar leicht mit einer, 
Zange erhaſchet werben koͤnnen. Dieß aber gehet nicht, 
mehr an, fo bald über dem Geſichtskreiſe alles helle ge. 
worden iſt. Denn alsdann iſt dee Hummer ungemein, 
ſheu, und flieher fogleich nach dem Boden. Ja, auch auf‘ 
ſelbigem merket er unverzüglich, wenn ihm etwas zu nahe, 
koͤmmt: und ar , indem man mit einem Stocke nach 


2 Pe 
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. Ihm zielet, ols ein Pfeil, davon Das Feiſchdieſe Ve⸗ 
wafneten dienet auch zum: Fange für andere Fiſche, und 
wird zum Angeln mit gutem Erfolge gebrauchet. 
Die See hat fi) an dieſen Orten zu zweyen Mahlen, 
in gegenwaͤrtigem Jahrhunderte ungemein ſiark ergoſſen: 
ſo daß bie aͤlteſten Männer ſich keines ähnlichen Beyſpieles 
zu entſinnen gewuſt Haben, Eine von dieſen Lieber 
ſchwemmungen hãt ſich am erſten Chriſttage des Jahres 
3717 zugetragen: und die andere 1740, im Anfange des Jen⸗ 
ners. Den biefer letzteren find die Fluthen in verfchiebene 
Häufer zu Brömftad, welche der See am näheften liegen, 
einige Fuß hoch eingebrungen. Zum ©tücke erhielt fie 
ſich niche länger, als einen halben Tag: welches vielleicht 
dem Wetter zuzuſchreiben, das dabey überaus geruhig 
geweſen. | 
Die Meerigel ) weiden In dieſen Gegenden Se 
baͤlle, in Schweben aber Sceäpfel, genannt. * Man trift 
fie gar felten am Strande an, fondern gemeiniglich auf 
Tiefen vor fechzehen und mehreren Klaftern. Oft faͤngt 
man fie auch in den Hummerförben, ‚in weiche fie herein 
kriechen, ohne dennoch einigen Schaden zu hun. Am 
meiſten aber hängen fie am Flundergarne: Das wenige 
Fleiſch dieſes Thieres wird nicht gegeſſen. Es wufte auch 


miemand fonft einigen Nutzen davon anzugeben. Die lee⸗ 


ren Schalen aber dienen in der Wohnung der Seeleute zu 
mannigfaltigem Schmucke. Man erblickte fie daſelbſt 
thelts in ihrer eigentlichen Geſtalt, ee nach einem be⸗ 
ſonderen 

—E fübglebofhs, verlice plano. Lian, Fau, Su, 1289 
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hen Ceſ macke verſchonert. Denn fie waren haͤufig 
auf den ganzen Flaͤche mit allerhand Figuren umgeben, 
deren Grund aus Seidenlappen von verſchiedenen Farben, 
bee Umfang aber aus dem. Marke von Binſen beſtand 
Diefen gefammsen Putz von.Herzen, Dreyecken und Ruuy 


dungen hatte man mit Eyerweiß angeflebet : und er ſah 


nicht fo gar übel aus, Seine Elurichtung aber gehörete mit 
zu den müffigen Beſchaͤftigumgen bes Frauenzimmers. 
Die Abnahme der Fiſche warb Hier durchgehends 
fuͤr eine ansgemachte Sache gebalten., an der kein Menſch 
zweifelte, Verſchiedene Greiſs verficherten mich hievon aus 
eigener Erfahrung ; die ihnen nothwendig ſehr betrübt vor⸗ 
fommen muſte. Deu ba fie-in ben jugendlichen .Yahren; 
wo fie. auch ihre Fuchgeraͤthſchaft ausgefteller hatten, ſtets 
durch teiche Züge: begluͤcket wordan: ſo fingen fie jege bey 
vieler Muͤhe in eben den Gegenden nur gar wenige Ich 
erkundigte mich, wie ich ſchon verſchiedentlich gethan hatte, 
nach der Urſache hievon. Die mehreften aber wuſten Feine 
andere, als die ich ſchon angefuͤhret habe. Doch klagten 
einige auch die Suͤnden der Einwohner deßwegen an, wel⸗ 
de Die Vorſchung gereiget hätten,. dem Sande ihren See⸗ 


gen zu entziehen, Allein der Aeltermann untes Dem - 


Schiffegeleitem „ dem feine Jahre eine groͤſſere Einſicht 
verſtatteten, erflärete ſich daß er bie Vertilgung ber Hum⸗ 
mer nicht für eine hinlaͤngliche Urſache von der Verminderung, 
ber Fiſche in dieſen Gewaͤſſern erkeimen koͤnnte. Er vere 
fiherte ſich vlelmepr daß felbige vornehmlich daher ruͤhre⸗ 


ke, daß ec die Bei J—— ungleich ale waͤre 
63 welche 
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welche fich von der Fiſcherey näfweren. Dern Yerfonan 


fi) nod) entfinnen, daß an den Orten, wo Jege rem fünfe 


Mege fielen, vormahls nuk in einziger für Gowecdernge⸗ 
trieben haͤtte. Und dieß glaubtr er von der Zargen Vieſeir, 
fb weit er ſie kannte behaupten zu koͤnnen.: Es muͤſſen 
Alſo die Einwohner diefer Gegenden fich: gar auſehmich in 

weniger Zeit vermehret haben. Eine, Bemerkung, welche 
durch die Ausſagen achtſamer Hausvaͤter, die auf dem:an- 


de wohnen, gleichfalls beſtaͤtiget wird. Denn näch-feibigen 
find jege die Felder und Aecker, welche vor dem nur einem 


eigen getvefen, jeht oft. Unter drey und mehrere vertheilet. 


Der alte Pilote urtheilete daher nicht unwahrſcheinlich, 
daß dieſer merkliche Zuwachs des Volkes die Verminberung 
der Fiſche nach ſich gezogen habe. Deng !bu getzt ſo viele 
von Üfeem Fange leben muͤſſen: ſo kann es Tniche:fehlen, 


daß fie nicht täglich wentger werven folge: 1: Siezi trägt 
auch dieß vleles bey, daß die Rogner unter den Doͤcſchen 


im Winter unbedachtſam weggefangen werben, ehs fie ih⸗ 
te Frucht fallen laſſen. uUnb bey anderen Fiſchen beob⸗ 
achtet man eben ſo wenig ble Lalchzeit. Doch leugneie 


der Greis nicht, dag die Vertilgung bet Hurnmer gieich⸗ 
fans, Thell a dieſen Befchiverben haͤtte. "Er hielt es 


Vielmehr fire —— daß ihr Rogen den Dörfchen 


vornehmlich ‚ine Nahrung. iene ‚'umb' baß dieſe daher 
| ſich jährlich zu gewiſſen Zeiten in groſſer Menge nad) ſelbi⸗ 
gen einfaͤnden. Bey dem Nogen ber Heringe hatte 
wahrgenommen „daß er, fo bald er ihnen entfallen, zu 
Bode fnte; } und ra überall anſttze. Deha kornmt es, 


Br 











daß mad gar vft das Mint fd auder Cheeiton wort helbie 
gem ganz uͤberzogen findet; Ert wild "nicht wenigen un; 
vaſchledenen Arten der Fiſcha ſehr begierig geſuchet wetche 
daher gat hdafig nach den Desert hinziehen, 'mo-ercmmge" 
treffen: iſt. Die Heringe haben indeſſen, ſo wie Die Man 
kreelen, nach dem Berichee ver fuchter Fiſcher, Ar: Velen ei 
mäfern niche merklich aboenonmmei. Saſs kenenee * 
And die Dorſche geworben. a 
Die Stellen, 100 ein hä ah Aupen 5 
rein. veghebrochen Bot, ſud⸗ociecgeſaget mird, tw dem · fol⸗ 
genden Koi iviederummmſt ccen gang bedecker obe dicſe 
gach ch ſhwn hlein ind: By manꝰbehaupeete Sup! 
um ſo weltteicheeeru wieder ichſen / als achoſtehen wieden. 
Voni doeyigften.n Ith kunn mich müßt enthaiten, 
ern der daneren Einbichtung Ir "Den: Wohndaͤu⸗ 
An dieſee Elander eine Kurze Voſchreibung zumachen 2” 
dB Tage / uͤbee wit Vergnuͤgen unter ihnen 
auſgehalten habr. Sie waren ſich “fait insgeſamme ahn⸗ 
I, und mochiden Ulenſtänbon iheorBeſcher bakueii unb 
aitig genup. > Dir: Fenſtee hatte man in den Bänden, und 
nicht, wieles in Bohus und Weſtgothiand auf: dam: Lade‘ 
gewohrlch iſt, Am Dache angroratht. Das / gange Skock⸗ 
hech Dead ne Stube und Nuchent nebſt znein Won ache. 
kammern. gidiſchem erſtteen war ain der Schelbewand ein 
Dart befeſtiget, oioelches Hr aufſſen einem Schranken aͤhn. 
i er und af betjden € Seiten mit an verfeßen wär, 
5 84 4. vwodutch 
'*) Concha tes Labrofındd "rugofa Sub fieiaca: — inaejuahbür 
tardine obliterato. Fau. Su. 1338. 
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wodurch / man hineinſtleg. "Ya rinigen Zimmern bemeckte 
ich an ſtatt dieſer es won Betten, Schlafbaͤnke, über 
denen: noch · inn Schrank errichtet worden, in dent man a 
Inpend-Gerätheraufbergaheene: Die übrige Arszierung 
wat donegleicheim Geſchmoacke: An den Waͤnden herum 
ſtacden Minlle, und über. ſabiges ‚anf einem langen Geſtelle, 
virſchiedene Hefaͤſt aus Zinn und VYorzellan. Hievon be 
merkte ich faſt bey allen Lotſen einen ‚guten Vorrath. Sa 
 Bentan- anche Silberne, Shffal s. allein dieſe wurben mur ge 
brpsicht,,; wenn Suenibe da: maren. Die bin. und.uieben 
anfgehonften. Echuderepen gengisen von ſchlechten Kill: 
lan;die menigen Buͤchen her van einen guten Varſoba zur 
Anhqcht. ; einige, die ſer Kleinen: Hauer waren igwendig 
mic. Dieſen byſchlagen, an den mehrefſen aber: dig Zenſter · 
ploſten und Zorn wit einem: Fetuiſſe beſtrichen · ¶ Mebrr 
dem Eingange hatte man · nech ein Schiafgemach fir 
Fremhe zimmern laſſen, Die: haer etma einkehren möchten. 
In der Küche mar. der Verb: mon hollaͤudiſchen Ziegeln 
aufgefuͤhret. Die Sanbt aber ar: durch dinen eiſernen 
en geheitzet: dahingegen die Bauren Ins kande, meiſt einen 
Herd gebrauchen, Die; Klappen im Nanchkange: glichen 
theils denen yon der befannten Art im Schweden, teils ven 
 bopustänifihen ;:; Die- im· Zienmer ſelbſt angehrgrhe: find. 
Nirgends aber dockton ſie von ;branfien den. Schorſtein. 
„Das biafige Frauenzimmer har, wenn es Beſeche 
abftatser ; die Gewohnhrit, Möntelgen ummlegen, bie ent» 
weder ſchwarz, oder von anderen Farben find. Sie gehen 
auch Häufig in, IAmanıe dauben. Im A war ihre 
... Tracht 
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Tode: von der ſchwrdiſchen nicht unterſchiedenz · Sie 
ſchenen zum Thell recht haͤuslich zu ſeyn, und insbeſondere 
viel aufs Spinnen zu halten, wozu Be; ſich Flachs und 
Naowf . on den bier hegenden Schiffen erhandelnn. 
Die, Mannsleute in MNorwegen pflegen auf Ihren. 
Raſen eine brſondere Art von. Preuͤken aufjmfoger, welche 
aus Linunmfüllen verfertiget worden. Sie ſind ohne 
Kunſt gekraͤnſelt, und inwandig mit Rauchwerk gefuͤttert. 
Ranmwache · ſie ech fo. gahrmig, daß Rachen amd Obeen 
rolig dadurch bedecket werden. Lind will man ſich rocht 
— ſo kann man e As 106 ung dom Ale 

(4 rn 
Emma, nor. ir Nafieir begab ich mie, el ur, 
terfchiebenn. Einmohnern au Grömßad, ‚solcher auf den, 
Küweg; 1 

Vom ein und deemigten Das Aepenbolz·) 
uird in dieſer Gegend, anſtatt der Tannen und Fichten, 
Hifi: zu Gebaͤuben gebrauctht In unſerem Kaufe bes 

ſtanden die Waͤnde eince Ziarwere gan) allein aus ſabigem. 


om Jahre 1748. 
im Jenner. 

Dom zweyten. In Norwegen werden faſt uͤber⸗ 

ef eiſerne Oefen gebrauchet. Wenigſtens habe ich, 

ſewohl bey Vornehmeren, afe'Geringeren, keine andere‘ 

gfimden.. Doch ſoll man bey verſchiedenen Standesper ſonen 

J unterrpeifen einige von Kacheln antreffen. - Sonſt 

! Zu G5 hatte 
N Populus newula. C. B, Fler; Su. u. 


166 ers / im Jenner 

Härte Farin Fler Wandmann, an der Seeſeite, im ſeiner 
Stube einen Ofen von Eifen > welter herauf an Sande aber 
bedienet man ſich ber Ratitine Ich habe zwar ſchon oben 
eine Beſchreibung von dieſer Mer der Oefen gemacht: da ſie 
aber in Schwthen etwas Seiltenes ſind:; fe wird es nichts 
Ueberſtuͤſſſges fehn/ wenn Ih-midy noch einmahl darinn hr 
laͤſe. Der Ofen ſelbſtbeſtakd eigentlich aus’ ſechs Platten: 
wor denen vier zu den Seiten gehoͤreten; jmoo aber den 
Boden ud "ie Dee ausmachen. Dieſe Selicke waren 
ihdgefahilnegegbffen ; und ungefäpe von Daumemsdide: 
Die Hoͤhe bes · gau zeb EDLER vrtrug gemenniglich-fünf, und 
die Breite zwey Viertel einer ſchwediſchen Elle: die Laͤnge 
an anr volligeintn Die Weitbwar aberald Mh ohne 
entgen Zroiſchenboden Alle Plauten ſchloſſen ſich geüau: 
und auſſerdem waren bie Fugen mit Kalk verkiebet: Se. 
hät ar Tr Boper besten eltenfkirten liberoll 
anf: jiötn Bolt root ‚un bedeckte fie glaichſam mit 
einem Keange. Hierinhz beſtaud ed; Weſentliche der; Defen. 
Min’ hatte aber: auch nicht vergeſſen an ſelbigen verſchiede⸗ 
ne Auszierungen anzubringen, um ihnen ein deſto befftres 
Ausſehen gu velſchaffen. Die gewoͤhnlichſten waren dazu | 
beftimme, das Andenklen des Monarchens zu erhalten, un⸗ 
ter dafien Regierung ſie gegoſſen worden. Man erblickte 
daher an verſchſedenen / die Bruſtbilder deſſelben, nebſt den 
geſchlungenen Nahmenszuge: und an anderen das Wappen 
von. Doaͤnemark, mit der lateiniſchen Umſchrift: Gore und 
dem Volke... Einige hatten auch noch andere Zierrathen, 
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bey deren‘ Eifihungider Kürer nie alik stäetid 
weſeiül IE. Fe 
| Diefe Defen waren überall in einer Eitedes —* 
ches uub 1. nach einem echten Winkel mit der Wand, 
errichtet, von der ſie · mur eine gute Spanrie entfernet ſtehen. 
Eine anderẽ Stellung haben fie gar ſelten. Der Wiakel 
über wird nichẽ blos gelaſſen ſondern mit holaͤnbiſchen be⸗ 
mehten Flieſen uAͤbeclleidet. ' Geringere'teite begnügen · ſich⸗ 
kelbigen hinlaͤnglich 1m mie". ober Auch! miekleinen Iſcheln 


— 


ubebetten. Hieratis entſtehet ble Brandmaur. Die 


fo vpelld- Ge Sebaube gegen dlle Feuetsgeſaht ſichern ; 
theils Auch / die Wäre: In dem · Zimmer zu · dermehren bier 

ten. Denn hiezu fihd bie ‚Riineer, wenn fie erſt durchhitzet 

werden, gar geſchlcki. An der vorderen Gehe! des Dfeng: 
befand ſich die Dhuͤre, weichenem Zoll ins Vevierce hatte · 
Er felbſt ſtand auf vier dicken Fuſſen don Holz; angekfahe: 
nur dbey Viertel einer Elle Aber ba Fusboden erhdhet · 
Der Rauchfang gieng hinten in den allgemeinen Schor⸗ 
fein: td war. von Hefändiftien Ziegen; bald viereckig 
bald rund. Dieſe hatte‘ man von auſſen mit geober Lein⸗ 
wand ůͤberjogen, bie mit Viryery beſchwaͤrzet "mar. In⸗ 
wenbig · aber ſaß eine kleine" Rtapper, die leicht erdhiet, und: 
wieder zugemörht werben" fownde.: Der unrere Beben tagte: 
gleichfafts auf ywey Zoll hervor: und machte mit einer klei⸗ 
nen Pfannen, welche: Kohlen und Aſche aufzufangen bes 
fimme, und inter der Tre samgebracht. war, ein Stuͤck 
aus. Die Seitenplatten, welche bie fänge gaben, hatten 
wacſaun enodas erhabene Rander, die bey bei Zuſammen⸗ 


Vegung 
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Feng: 6 Saften agsfahen.;: “An ‚der Groͤſſe der Defen 


‚gieng zwar untermwellen etwas weniges ab: : allein dieß be⸗ 


möge ſo viel als nichts. 
Draennoch konnte man hurch (ige 8% fügtich- ein 


groſſes Gamach im kaͤlteſten Minter warm halten: wenn 


He. des Tages dreymahl eingepeiges, wurden. ¶ Folglich. war 


duſes hi fleineren Zimriecn. nicht einmahl noͤthig . Allein 


wenn die Wände nicht · recht · verwahret, und RR 
P: maß; man much wohl den ‚ganyen, Tag, über, has Fener 
anſchuͤren. Dieſe Defen merden uͤberall in den Eiſenwerken 


von. Rorwegen gegoſſen, und kommen auf zwoͤlſ Meichs 
chaler zu ſtehen. Die Thuͤre aber wird nebſt den Klappen 
beſonders gekauft. Ich habe an ainigen Orten wahrgenom⸗ 
wen, bafiz mehtere Oefen uͤber einander errichtet waren, | 
von. Denen. Dach: nun der untere eine Thuͤre hatte, Dieſe 
verurfacen 'eike ‚geöflere Wärme, und bienen alſo zum 
Hohſaaren· An der Days dieſer Defen hat man ‚nicht 


Urfache, zı.pweifen. Denn fir können, wenn. fie mit 
Vorſicheigkrit geheiget werben, wohl hundert Jahre ſtehen. 
Wenn man aher hlerinn ſorglas iſt, fo forimen ſe. 
Dem heutigen Tag Feynete ganz Norwegen, als ein 
Dankſagungsfeſt / zum Oedãachtniſſe, daß dieſes Koͤnig⸗ 
reich pon der Gefahr befrenes worden, mit der ſelbigem die 
ſugrrichen Unternehenungen.: des ſchwediſchen Karls drohe · 
tn: Es haben auch’ die groffen Kriege, welche unſere 
Edrnige gefobert/ noch zu verſchiedenen Seflen von dieſer 
Het, ſowohl in Rußland, als bier, Gelegenheit gegeben. 
Die Sorten, weiche Birma erklaͤret marben ſollten, 

hatte 
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hatte man insgeſammt aus den Liedern Davibe en 
lchnet: denn es war ber 66ſte Pſalm, vom ıaten bas 17tem 
Werfe, zur -Mettes: der 75te, vem äten bis Sten-, zur 
Sanptpredige; und Der :gate, vom. ten bis a, ne 
Veſper ausgeſondert. 

Die Makreelen ") werden in bir Geräffern sur 
häufig gefangen: ob man gleich in manchem Jahre dar 
Inn gluͤcklicher iſt, ale in dem anderen: Einige wollten 
dennoch angemerket Haberi, baß ſich auch dieſe Art von Flſchen 
ziemlich vermindert hätte. Vierzehen Tage vor dem Mb 


chyaelisfeſte ſollen fie am fetteſten ſeyn Zu ihrem Gange 


über bedienet man ſich ſowohl der Netze, als des Angels 
Es waren verſchiedene, die es für ganz ausgemacht: bielten, 
daß die Makreel im Detöber durch eine Haut, die ihr uͤbet 
bie Augen wuͤchſe, geblendet wuͤrde, und den ganjen ir 


terüber in einem Schlummer auf dent Boden des’ Meeres 


pbrächte , gegen ben Fruͤhling aber dieſen Ueberzug wiel 


derum verloͤhre, und zu empfinden anfienge. Mär berief 


fh dabey auf eine geprüfte Erfahrung, nach der in erwehm 
ter Zeit überaus ſelten einige Fiſche von dieſer Gattung 
aufgezogen worden, und die, ſo man einzeln anträfe, . eine 
Haut vor den Augen Härten.‘ Allen andere wollten diefed 
Meynung nicht benpflichten, und glaubten vielmehr, daß 
die Makreelen im Anfange des Herbſtes durch den Canal nach 
ber ſpaniſchen See zoͤgen.“ Dieß folgerten fie daher, daß 
ſt um dieſe Zeit gegen den Canal zu, hiernaͤchſt In felbigem; 

mi af "nat. | und 
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und endlich in den Bieifien her Spanien Buß gefangen 


‚soürben. 


folgende Art. An den: Orten, mo die Makreelen ſtreichen 
werden einige kleine Heringe ins Waſſer geworfen, nach 


welchen fie fehr begierig find. Man wich daher in weni⸗ 
‚gen Augenblicken viele hunbert von ihnen die Kühne umgeben 


Sehen. Auf die Art kann ber Hafen, andem etwas vom 


Heringe, ober einem anderen Fiſche, hängt, kaum herunter. | 
gelaſſen werden, ſo wird fehon eine aus dem. Haufen dar⸗ 
gach geſchnappet haben. Es gebt auch, wenn das Gluͤck 


Hier geſchiehet dieh im Somme durchs Angeln auf 





gut ift, das Auswerfen und Aufgiehen in eins fort: ſo daß 
drrey Leute oft in einer. Stunde ihren ‚Kahn mit Makreelen 


anfuͤllen koͤnnen. Des. Netzes bedienet mar fich in dem 


Falle, wenn felbige durch. die Fleinen Heringe nad) einem 


Meebuſen hingelocket Barden, wo man fü e.leisht umzingeln 


Die ‚Speife ber Sifie H fr verſchieden Den 
Zeringen ſollen ihre eigenen Schuppen dazu dienen. Denn 


ill bemerket haben, bag ſie ſtets in greſſen Haufen 


ganz gepreſſt an einander fortziehen: wodurch ſich die Naͤe 
beſten die Schuppen abſtreiſen; welche ſo gleich von den 


Folgenden verzehret werben. Der Hering ſelbſt aber wird 


von vielen Arten der Fifche zur Nahrung. gefucht, und iſt 
haber zum Angeln überaus brauhban Die Dörfche 
follen hauptfächlich vom Hummerrogen leben, wenn ſelbiger 
faͤllt. In der Zwiſchenzeit aber behelfen ſie ſich mit einem 

gewiſſen vielfuͤſſigen Waſſerinſecte welches v von brauner | 
weiea.d.: $ arbe | 
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Bade iſt; und die Laͤnge eines: Nagels hat. Gelbiges * 
auf dem Grunde des. Meeres in Menge angetroffen zb 
findet ſich auch oft in dem Magen der ausgenemmenen 
Dorſche. Die Flundern ernähren ſich insbeſondere von 
den Heringen: und dieſe wachen auch, nebſt den Krabben, 
die vomehmſte Speiſe dee Schellfiſche aus. 

Die Erzeugung der Auftern iſt eine Sache, in 
ber noch gar: nichts.ausgemacht iſt. Ich erkundigte mich 
daher bey verſchledenen alten Fiſchern, welche mit. ihrem 
Gange beſtaͤndig umgegangen waren, was fie daron hiel⸗ 
tm? Sie konnten mir aber nichts weiter fügen, als daß zu 
einer beſtimmten Zeit, im Fruͤhlinge und Herbſte, das Gewäf- 
ſe mit einer Menge von kleinem Zeuge angefuͤllet waͤre, das 
wie Sand ausſaͤhe. Dieß ſetze ſich an die Berge oder 
Klippen, an welche es geſpuͤhlet würde, feſt, und braͤchte 
auf, ihnen die Auſtern und Mufcheln hervor, womit fie 
hernachmahls bedecket wären. Es werde aber dabey ein 
gewiffer Grund erfordert, wenn es hafften folle. Dem 
ſonſt vergienge es in den Fluthen oder auf eine andere 
Art, 

Dom fünften. Pr babe mich verftebentlih mit Zeh 
nach den Anzeichen erfundiget, aus denen man in biefen Ge⸗ 
gmden die zukuͤnftige Witterung am ficherften ſchlieſſen zu 
Kann glaubte ? Dieß ſind die Anmerkungen, welche ich bar. 
über aus vielfältigen Machrichten geſammlet habe. Wern 
im Herbſte oder Winter das Eis auf einmahl an das Ufer 

der se and Die —— und a ein ſtarkes 
| — Krachen 
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Frachen Yon ſich Hören laͤſt: fo kann man ſich waheſchei 
ıkh Daumetrer verfprechen. Der. Nerdſchein foll, wenn 
er ſehr hoch fiehet, einen herannuhenben Seturm bedeuten: 
in Gegentheile aber eine gleiche und ſtandhafte Witterung, 
‚wenn er. niedrig bleibet, und lodernden Flammen gleichet. 
Kür eines der rihtigften Merfmahle, daß man ben Wind 
aus Süßen haben werde, kann das Bredhen des Eifes 
bey gelindem Wetter gehalten werden. Wenn gewife 
Schnecken, die man bier Raoungar nennet, *) im Som 
mer, an den Bergen, herauffriechen, weiches oft einige 
Klafter hoch geſchiehet: fo ift.man ſich ganz ficher Den Wind 
von Dften vermurhen. Dann aber zweifelt man nicht , 
Kap er aus Wellen wehen werde: wenn bie-Rlurgen ſich 
“nach und nach erhellen. Ein ſchwarzer Simmel bey niv 
dergehender Sonne bezeichnet einen nahen Sturm. | 
Hat das Gewäfler an den Küften eine mittelmaͤſſige 
und gewöhnliche Hoͤhe: fo ift es in der See ſtill und ange 
wehm; und der Wind bläfee dafelbit von eben der Seite, 
‚von der-man ihn auf dem Lande hat. Steige aber das 
Meer an dem Geftade fehr merklich: fo herrſcht gewiß ein 
‚Sturm aus Welten auf dem Meere. Und diefer iſt um 
fo viel ftärker, je mehr die Fluthen aufichwellen, Dem 
dieſen Erfolg fchreibt men ‚hier Durchgehends den Winden 
von Abend zu, indem fie das Gewaͤſſer aus ber Nordſee in 
‚Den groſſeꝛ Buſen preſſen, der wroijchen Norwegen und Juͤt⸗ 
| 0. amd 
Nin Dohelige eiffen —E Dit Herrn Einuint | 

Kilenach Weſtergoͤthland bandelt davon, auf der 169ten S. 
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—* beſindihch iſt. Daher wird kein erfahrner Schiffer, 

der nach ſuͤdweſtlichen Gegenden hingedenket, unter dieſen 
Umſtaͤnden, die Anker lichten; wenn gleich am Stranbe-bee 
vortheilhafteſte Wind ſeyn ſollte: indem er ſich verfichere- 
haͤlt, daß in der offenen See ein ganz widriger wehe. Er⸗ 
hebet ſich das Waſſer an dem Geſtade nur langſam und 
allmaͤhlich: fo iſt der Weſtwind auf dem Meere gelinde. 
Faͤngt es aber fo gar an, zu fallen: fo wehet es in der See 
ous dem Aufgange; und zmar um fo viel flärfer, ober 
ſchwaͤcher, nachdem das Sinken mehr ‚oder weniger ges 
maͤſſiget iſt. Denn dieß wird als eine Wirkung des Mor« . 
genwindes angefehen, der. Das Gewäfler wieder in bas groffe 
Meer zurücktreibe. Diefeleßteren Zeichen werden für die⸗ 
jenigen gehalten, aus benen nian mit Der meheeften Sicher⸗ 
heit die folgende Witterung beftimmen kann. 

:WBenn bie Nordſcheine über. ben halben Simmel, 
und dag Zenich heraufiteigen : fo pfleget gerne, nebft dem 
Suͤdenwinde, ein unangenehmes Werter zu erfolgen; follte 
es auch nicht eher, als am dritten Tage, einbrechen. Sinket 
das Waffer im Sommer, bey autgeflärtem Himmel, den 
ganzen Nachmittag : fo erwartet man gleich darauf einen 
Oſtwind. Mac dem heftigen Schrenen ber Naben hat 
ſich gar oft eine gelindere Witterung gezeiget. Im Som⸗ 
mer ift man ben Wind voh der Seite vermüthen, wo dicke 
Wolken ftreichen, im Winter aber von derjenigen, wo biefe 
durch eine Erdfnung getheilet worden. Der Strom des 
Meeres käuft, nach dem einfelligen Berichte vieler See⸗ 


— leute, 
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leute, an den Uſern Norwegens, allezeit von Oſten nah We 
‚ften. Ben Jauͤtland aber ſoll erben Gegenweg halten. Und 
£ömine.er endlich nad) Halland und: Bohuslän, ſo ſtreicht 
er längs dem Geſtade von Suͤden nach Norden. Dem 
noch kann es wohl ſeyn, daß in den Landkruͤmmen der 
«Strom eisen veränderten {auf ‚nimmt. 

Bon den Heringen liefern die hieſigen Gowiſe 
jährlich einen anſehnlichen Vorrath. Wenn der Winter 
ſehr ſtrenge iſt: ſo begeben ſie ſich nach der freyen See 
Hin. Daher geſchiehet es dann, daß man ‚Im folgenden 
Sommer gemeiniglich meniger davon: erhält; als ſonſt. 
Mach gelinden Wintern hingegen ift der Fang um fo vie 
reichlicher. Man hält den Hering für sine Speiſe, wel⸗ 
che ſehr vielen Arten der Fiſche beſtimmet iſt. Dieß macht, 
daß feinem Zuge ſtets eine ungeheure Menge von ihnen 
folget. . Sm Srühlinge hält: er hier feine Laichzeit: nach 
welcher Hernach das Meer von Fleinen Heringen ganz ame 
‚gefülles. wicd,. Die im Anfange dem Auge kaum Fennlih 
ſind, ‚allmählich aber ihre Groͤſſe erreichen. Dieſe Brut 


hält fih au der Nhede- bis zum Anfange des Herbſtes 
auf. . .. Dann überläffe fie ſich dem Strome, der, wie 
Schon angemerker worden, von hier nach Welten. freicht. 
Und ſo gelanget fie endlich nach den Küften. bey Bergen 
Dieß iſt die Urfache, warum an felbigen, im Anfange dei 
Winters,‘ ein fo groffer Vorrath von allerhand Fifchen 


gefangen wird. Dann diefe folgen aufs begierigfte ben 
Weghichenden Heringen. Eine Erfahrung , die durch ben 
Umland noch mebr erhellet wird, daß in biefen Ge 

» genden 
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genden, zugleich mit letzteren, verſchiedene Arten der! Fiſche 
faſt gänzlich verſchwinden, die doch; nad): einiger Zeit, 
by Bergen in Menge anzutreffen And. 

Dom ſechsten. Anftatt des geroößnfichen: Moo⸗ 
fes, deſſen man ſich ſonſt in Schweden bedienet, um bie 
Waͤnde bey den hoͤlzernen Gebaͤuden zu dichten, nimmt 
man Hier- überall das aͤſtige von Suͤmpfen.“) Ich habe 
fhon auf meiner Reiſe ducch Rußland angemerfet, daß 
man es doſelbſt aufıeben die Art zu nutzen weiß. Vielleicht 
verdienete auch uͤberhaupt ſein Gebrauch mehr geſchaͤtzet 
zu werden: insbeſondere wenn die Klage gegruͤndet iſt, daß in 
dem gemeinen Wandmooſe ”) ein eckelhaftes Ungeziefer er⸗ 
naͤhret werde. Auſſerdem lehret auch die Erfahrung, 
daß alle Arten biefes Gewaͤchſes eher ber Faunſz unter⸗ 
worfen ſind, als angefuͤhrete. 

Vom ſiebenten. Die Seefüften Yon Morwegen 
werden meiſt von Leuten bewohnet, welche der Schiffahrt 
ergeben ſind. Denn für felbige iſt man bier ungemein 
eingenommen. Daher ſorgen die Vaͤter gar fruͤhe da⸗ 
für, ihre Soͤhne dazu anzuͤgewoͤhnen. Selbige muͤſſen 
oſt, ehe fie kaum das vierzehente Jahr erreichet, als Ma⸗ 
troſen, oder noch geringere Schiffsbediente, ferne Seerel⸗ 
fen mitthun: damit ſie bey Zeiten lernen, ihr Brod zu 
erwerben. Die Urſache einer ſolchen Geſinnung iſt der 
droffe Gewinſt, den ſich viele durch dieſe Lebensart ver⸗ 
haffet haben. Sebbige reihet Unzaͤhlige zur Nachfolge, 

Ä 92 0 Daher 
*) Sphagnum ramis deflexis. Liun. FL Sa,86&.: ° + 
**) Hypnum remis proliferis plano-pinnatis. Fl. lapp. 405, 


116 1948, IM Jenner “ 

Daper finnet: man, ‚längs.dem ganzen Geſtade, ſeit vielen 
Jahren, auf nichts fo ſehr, als die Ausruͤſtung neuer 
Schiffe, die insgeſammt von Eichen gezinimert " werden; 
#0d nur: allein im teten Winter hatte man, in einer Weis 
ve son anderthalb Meilen, vlerzehen von ſelbtgen ausge 
tuͤſtet. 
S iſt Teiche cbzunchmen , daß dieſe Abſichten den 
Wäldern überaus vachtheilig ſeyn muͤſſen, und man noch 
. chädlichere Folgen zu befuͤrchten habe, woſerne jenen nicht 
Gränzen gefegee werden. Wie viele Seufjer wirh 
biefe tadelswuͤrdige Sorglofigfeit der Väter von. den En 
keln erzwingen, auf deren Wohlfahrt man jegt fo wenig 
hebdacht zu ſeyn ſcheinet. Allein das Gegenwaͤrtige reitzet 
gs. mehr; amd die Beyſpiele derjenigen, welche durch 
dieß Gewerbe ein anſehnliches Vermoͤgen geſammlet ha⸗ 
hen, erummtert: ſtets andere zu ähnlichen Linternehmungen. 
Dem die erbaueten Schiffe werben hernach ſowohl frems 
hen, alsainheimifchen, Handelsleuten zur Fracht uͤberlaſſen: 
und dieß dringt ungemein viekes ein. Daher trifft man 
hier mehrere an, die bis fünf eigene Schiffe Haben, oder. 
denen wenigftens ein Theil in fo vielen gehöre. So 
wird faft das ganze Ufer von Seeleuten bewohnet, melde 
auf diefe Art oft zu wichtigen Mitteln gelangen. Wenn. 
ein Schiffer oder Steuermann einige glücliche Fahrten 
‚gethan hat: fo tritt er mit anderen zufammen , und baue 
ſelbſt ein Fahrzeug g wodurch fein Verdienſt ſchon merk⸗ 
lich vermehret wird. Gehet es ihm dabey nach Wunſch: 


fo kann er .immer ſortfahren, er entiweber für ſich oder 
in 
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inGeſellſchafft, ein Schiff nach dem andeten auszuräfttn, und 
befrachten zu laffen. 

Ich glaube nicht zu irren, wenn ich dieſer herrſchen⸗ 
den Neigung es zum Theil mit zuſchreibe, daß die Fie 
fhereyen hier in den legten Zeiten fo merklich in Verfall 
gerathen find. Es ſcheinet auch nicht, daß bierinn fa 
leicht eine Veränderung ſtatt finden werde. Denn die 
_ Einwohner haben bie Freyheit, fo viele Schiffe von Eichen 
merbauen, als ihnen gefällig. Dennoch iſt es ihnen 
nicht erlaubt, felbige an. Ausländer zu verkaufen, ebe fie 
von ihnen felbft zehen Jahre gut genüßet worden. . So 
unterfagen auch die Eöniglichen "Befehle überhaupt bie Ver⸗ 
ſchiffung alles eichenen Holzwerkes: allein heimlich wird 
genug verhandelt. Die Laſten aber, die ſonſt an Bal⸗ 
fen, Brettern, Maſten und anderem Bauzeuge jährlich 
erführet werden, find unzählbar. ch kann nicht leug⸗ 
nen, daß ich, bey diefen Umftänden, gerne Norwegen, 
nach feiner Verfaſſung im folgenden Jahrhundert, uͤberſe⸗ 
hen möchte, Denn man fann aus der Unbefonnenheit , 
mit der bie jeßigen Einwohner ihre Wälder verfchleudern, 
eben nicht viel Vortheilhaftes für dieß Königreich fchlieifen, 

Der Sandmann iſt daben, Yo wie der Bürger, ber 
findig gefchäftig: denn feine Arbeit wird ihm gut bei 
zahlet. Daher ſcheuet er auch niche die rauheſte Mitte” 
tung, um Ins Gehölze zu fahren, und die gefäffeten 
Shhaͤtzbark eiten deſſelben abzuholen. Ich habe bey dieſer 
Gelegenheit eine Art der Beinruͤſtung entdecket, mit de 
man ſich gegen ben Schnee verwahren. Selbige tat 
93 aus 
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aus woͤllenen Socken, bie fib über ben oberen Theil des 
Schuhes feft anfchloffen, und bis an die Waden giengen, 
wo man fie mit Bändern befeftigte. 

- Ein Fiſcher brachte mir heute einige von den ſchaͤd⸗ 
lichen Fiſchen, welche hier unter mancherley Namen 
bekannt ſind, die ihnen zum Theil ihre Unarten zugezogen 
haben. Denn die Klage uͤber ſelbige war allgemein, und 
um ſo viel wichtiger, da man noch durch keine Erfahrung 
entdecket hatte, daß dieſe Feindſaͤligen in irgend einem 
Vorfalle genuͤtzet werden koͤnnten. Sie' werden, mie 
mir deucht, weder in dem Werke des Artedi, noch in 
den Schriften des Heern Linnaͤus, bezeichnet. Indeſſen 
ſcheinen ſie zu einer Art von Neunaugen zu gehoͤren, da 
ſie eine glatte Haut ohne Schuppen decket. Ihre Farbe 
iſt blaͤulich, unter dem Bauche aber läuft ein meiffe 
Etreifen. Man nannte fie wechſelhaft Pihraol, Pilor, 
Ingeris Piltar, Sauger, und Enſchuwier. Die 
Verſuche, welche ich mit Ihnen angeftellet babe, find kuͤrz⸗ 
fich dieſe. ch warf einen von biefen Sifchen in ein 

groſſes Becken mit friſchem Seewaſſer. Dieß war, in der 
Zeit von einer Stunde, mit einem weißlichen und zaͤhen 
Schleime erfuͤllet, der einem hellen und durchſichtigen 
Leime aͤhnlich war. Tunkte man in ſelbigen einen Feder⸗ 
kiel, oder Stecken, ſo konnte man daraus lange Faden 
ziehen. Bey mehrerem Umruͤhren /hieng ſich ſchon der 
klebrige Gallert, in der Dicke eines Daumens, feſt, und 
ſah alsdann völlig ſo aus, wie ein heller Eiszapfe. Ends 
| . lich 
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lich ward das Wafler ſo zaͤh, daß der Fiſch felbft beym 
Heraufwinden mitfolgen muſte. Ich goß daher. felbiges 
weg, und ließ: mir friſches geben. Allein dieß war, nach⸗ 
dem der Sauger kaum eine Viertelſtunde darinn gelegen 
hatte, eben ſo dick, wie das vorige. Man verſicherte mich 
dabey, daß, wenn ein Kahn halb voll Waſſer waͤre, und 


uur ein einziger von dieſen Fiſchen in felbigem zuruͤckblie⸗ 


be, man, nach dem Verlaufe von wenigen Stunden, ſchon 
alles in einen Schleim von erwehnter Art verwandelt an⸗ 
treffen wuͤrde. 

Es verurſachet auch fonft ſelbiges Geſchoͤpf manchen 
empfindlichen Schaden. Denn wenn Angeln oder Netze 
ausgeftellet; und Dörfche, Wittlinge, wie auch: andere 
Fiſche gefangen werden ; fo fegen ſich dieſe Luͤſterne an ihnen 
fe, und faugen alles Fleiſch fo gänzlich weg, daß In 
kurzer Zeit nur allein Haut und, Graͤten übrig find. 
Gemeiniglich beiflen fie ein Loch in den Fiſch, und ſchlei⸗ 
hen ſich burd) felbiges Hinein, um felner befto ungebinder« 
ten’ genieflen zu Eönnen. Die Flundern und; Krebfe 
ſcheinen faft die einzigen zu ſeyn, welche gegen ihre Fraͤf⸗ 
ſigkeit gefüchert find. Dieſe ſchuͤtzen Ihre harte Schafen, 
welche nicht fo leicht buschlöchere werben fönnen: und jew 
ne halten fich gemeiniglih auf dem Grunde bes Meeres 
im Schlamme auf. Die Fifcher gedenken biefer ſchaͤdli⸗ 
hen Sauger nie, ohne ihren Berdruß zu aͤuſſern: 
welhes man ihnen eben nicht verdenfen kann; da 
felbige durch. feine ‚Mittel zu vertilgen - find, und 

Hr. Ahnen 
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and endlich in den vioiſen ber Spanien uf gefangen 
wuͤrden. nn | 
Ver gefchießer di. ‚in Somme purche Yngeln uf 
folgende Art. An den. Orten, wo die Makreelen ſtreichen 
werden einige kleine Heringe ins Waſſer geworfen, nach | 
welchen fie ſehr begierig find. Man wird haher in weni⸗ 
‚gen Augenblicken viele hundert von ignen die Kaͤhne umgeben 
fehen.. Auf die Art ann der Hafen, andem etwas vom 
Herimnge, ober einem anderen Fiſche, hängt, kaum herunter- | 
gelaſſen · werden, fo wid, ſchon eine aus dem. Haufen dar⸗ 
aach geſchnappet Haben. , Es geht auch, wenn das Gluͤck 
gut ift, dos Auswerfen und Yufgiehen in eins fort: ſo daß 
drey Leute ofen. einer. Stunde ihren Kahn mit Makreelen 
anfuͤllen können. Des. Netzes bedienet man. ſich in dem 
Falle, wenn ſelbig⸗ durch. ‚die kleinen Heringe nad) einem 
Meerbufen bingeioge Barden, wg man fi ie leicht mfg | 
Im. , | 
Die - -Speife ber Inhe ic gr verſchieben | Den | 
Zeringen follen ihre eigenen Schuppen dazu dienen. Denn 
nwian ıpill bemerket haben, daß fie ſtets in groſſen Haufen 
ganz gepreſſt an einander ſortziehen: weburch fich die Nie 
heſten die Schuppen abſtreifen; welche ſo gleich von den 
Folgenden verzehret werden. Mer Hering ſelbſt aber wird 
pon vielen Arten der Fiſche zur Nahrung gefucht, und iſt 
haher zum Angeln uͤberaus brauchhar. Die Doͤrſche 
ſollen hauptſaͤchlich vom Hummerrogen leben, wenn ſelbiger | 
fälle. In der Zwiſchenzeit aber behelfen fie fi ich mit einem 
gewiſſen vielfuͤſſigen Waſſerinſecte welchesv von brauner 
N darbe | 
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Barße MR, und die Laͤnge eines: Nagels har. GSelbige wäh 
aufdem Grunde des Meeres in Menge angetroffen ‚; db 
findet ſich auch oft in dem Magen ber ausgenemmenen 
Doͤrſche. Die Flundern ernähren ſich insbeſonbere von 
‚den Heringen: und dieſe machen auch, nebft den Krabben, 

die vornehmfte Speife Dee Schellfifche aus. 
Die Erzeugung der Auftern iſt eine: Sache, in 
der noch garnichts ausgemacht iſt. Ich erkundigte mich 
baher bey verſchledenen alten Fiſchern, welche mie ihrem 
Tange beſtaͤndig umgegangen waren, was ſie davon hiel⸗ 
tm? Sie:konnten mir aber nichts weiter ſagen, als daß zu 
einer beſtimmten Zeit, im Fruͤhlinge und Herbſte, das Gewaſ⸗ 
‚fer mit einer Menge von kleinem Zeuge angefuͤllet waͤre, das 
wie. Saud ausſaͤhe. Dieß ſetze ſich an die Berge ober 
Klippen, an welche es geſpuͤhlet wuͤrde, feft, und braͤchte 
auf. ihnen :die. Auftern und Mufcheln . hervor, : womit fie 
hernachmahls bededfet wären. Es werde aber dabey ein 
‚gewiffer Grund erfordert, wenn es hafften ſollte. Dem 
-fonft vergienge es in den Shurpen ‚, ober auf eine anbete 
Art. Ä 
Vom fünften. Pr babe mich verfiebentlih mie Zeh 
nach den Anzeichen erfundiger, (aus denen man in biefen Ge⸗ 
genden die zukuͤnftige Witterung am ficherften ſchlleſſen zu 
koͤnnen glaubte ? Dieß ſind die Anmerkungen, welche Ic) dar⸗ 
über. aus vielfaͤltigen Machtichten geſammlet habe. Wenn 
im Herbſte oder Winter das Eis auf einmahl an das Ufer 
der Sie and > ade mise, re ein ſtarkes 
Krachen 
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Krachen von —8** fat: fo kann manſich wahe ſchein⸗ 
— Daumwetter verſprechen. Der. Nerdſchein foll, wenn 
er ſehr hoch ſtchet, einen herannaheniben Starm bebeuten: 
im Gegentheile aber eine gleiche und flandhafte Witterumng, 
wenn er. niedrig bleibe, und lodernden Flammen gleicher. 


Fuͤr eines der richtigſten Merkmahle, daß man ben Wind | 


:aug Süben haben werde , kann das Brechen bes Eiſes 
bey. gelindem Wetter gehalten werden... Wenn gerdifle 
Schnecken, bie man hier Raoungar nennet, *) im Soms 
‚mer, an den “Bergen, herauffriecdhen, welches oft einige 


Klafter hoch geſchiehet: fo iſt: man ſich ganzficher ben Wind 


von Oſten vermuthen. Dann aber zweifelt man nicht, 
daß er aus Welten wehen merbe: wenn die Fluthen ſich 
nach und nach erhellen. Ein ſchwarzer Himmel bey nie⸗ 
dergehender Sonne bezeichnet einen nahen Sturm, 
Hat das Gewaͤſſer an den Kuͤſten eine mittelmaͤſſige 
und gewöhnliche Hoͤhe: fo iſt es in der See ſtill und ange⸗ 
nehm; und ber Wind bläfer daſelbſt von eben ber Seite, 
‚yon. der:man ihn auf bem Lande hat. Steigt aber das 


Meer an dem Geftade fehr merklich: fo herrſcht gewiß.ein 


Sturm aus Welten auf dem Meere. Und vieler It um 
fo viel ftärfer, je mehr die Fluthen aufſchwellen. Dem 
. :biefen Exfolg fchreibt man hier durchgehends den Winden 

:won Abend zu, indem fie. das Gewaͤſſer aus ber Nordſee in 


‚Den groffen Buſen preſſen, de wwiſchen Norwegen und tät 


land 


Nin Woputiän eifken & Ruyanyı. Du Herrn Einuänt | 


Riſenach Weſtergoͤthland handelt dapon, aufder 169ten ©. 
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(end befinduch iſt. Daher wird fein erfahrner Schiffer, 
der nach ſuͤdweſtlichen Gegenden hingedenket, unter dieſen 
Umſtaͤnden, die Anker lichten; wenn gleich am Strande bee 
vortheilhafteſte Wind ſeyn ſollte: indem er ſich verfichere- 
haͤlt, daß in der offenen See ein ganz widriger wehe. Er⸗ 
hebet ſich das Waſſer an dem Geſtade nur langſam und 
allmählich: fo iſt der Weſtwind auf dem Meere gelinde. 
Fangt es aber fo gar an, zu fallen: fo wehet es in ber See 
aus dem Aufgange; und zwar um fo viel flärfer, ober 
ſchwaͤcher, nachdem das Sinken mehr oder weniger ges 
mäfliger-ift. ‘Denn dieß wird als. eine Wirkung bes Mor. . 
genwindes angefehen, der. Das Gewäffer wieder in bas groffe 
Meen zurücktreiber. Diefelegteren Zeichen werben für die⸗ 
jenigen gehalten, aus benen nian mit der mehreſten Sicher⸗ 
beit die folgende Witterung beftimmen kann. 

"Wenn bie Norbfcheine über. den halben Himmel, 
md das Zenich herauffteigen t fo pfleget gerne, nebft dem 
Suͤdenwinde, ein unangenehmes Wetter zu erfolgen; ſollte 
es auch nicht eher, als am dritten Tage, einbrechen. Sinket 
das Wafler im Sommer, bey autgeflärtem Himmel, ben 
ganzen Nachmittag : fo erwartet man gleich darauf einen 
wind. Mach dem heftigen Schreyen ber Naben hat - 
fih gar oft eine gelindere Witterung gezeiget. Im Soni« 
mer iſt man ben Wind voh der Seite vermithen, wo dicke 
Wolken fireichen, im Winter aber von derjenigen, wo biefe 
durch eine Eröfnung getheilee worden. De Strom des 
Meeres läuft, nach dem einfelligen Derichte vieler See⸗ 


| — leute, 
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leute, an den Ufern Norwegens, allezeit von Oſten nah We 
‚ften. Bey Juͤtland aber ſoll er den Gegenweg halten. "Lind 
wkoͤmint er endlech nach Halland und Bohuslän, ſo ſtreicht 
er laͤngs dem Geſtade von Suͤden nach Norden. Dev 
noch kann es wohl ſeyn, daß im. den Landkruͤmmen ve 
EStrom einen veränderten {auf ‚nimmt. 

Bon den Heringen liefern die hiefigen Gewaͤſſe 
Jährlich einen anſehnlichen Vorrath. Wenn der Winter 
ſehr ſtrenge ift: fo begeben ſie ſich nach der freyen Se 
hin. Daher gefhiehet es. dann, daß man Im folgenden | 
Sommer gemeiniglich weniger Davon- erhält; als ſonſt. 
Nach gelinden Wintern hingegen ift der Fang um fo viel 
reichlicher. Man hält den Hering für gine Speiſe, wel⸗ 
che ſehr vielen Arten der Fiſche beftimmer ift. Dieß macht, 
baß feinem Zuge ſtets eirie ungehenre Menge von ihnen 
folge. Im Fruͤhlinge haͤlt er bier feine Laichzeit: nach 
welcher hernach das Meer von kleinen Heringen ganz an⸗ 
gefuͤllet wird, Die. im Anfange dem Auge kaum kennlich 
find, allmählich aber ihre Groͤſſe erreichen. . Diefe Bruf 
Hält fih an der Rhede bis zum Anfange des Herbftes 
of. . Dann überläfle fie ſich dem Strome, der, wie 
ſchon angemerfer worden, von Hier nach Welten. reicht. 
Und ſo gelanget fie endlich nad) den Küften. bey bergen. 
Dieß iſt die Urſache, warum an felbigen, im Anfange des 
Winters, ein fo groffer Vorrath von allerhand Fifchen 
gefangen wird. Dann diefe folgen aufs begierlafte ben 
Wegzichenben Heringen. Cine Erfahrung , die durch den 
| Umfland noch mehr ehelet wird, daß in dieſen Ge⸗ 
genden 
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genden, zugleich mic letzteren, verfchiedene Arten der Fiſche 
faſt gamzlich verſchwinden, "bie doch; nad) einiger Zeit, 
bey Bergen in Menge anzutreffen And 

Dom fechsten.: Anſtatt des ehnlichen Moo 
fes, deſſen man ſich ſonſt in Schweden bedienet, um bie 
Wände bey den hölzernen Gebaͤuden zu dichten, nimmt 
man.:hier- überall das Äftige von Suͤmpfen.“) Ich habe 
ſchon anf meiner Reife duch, Rußland angemerket, daß 
man es doſelbſt aufıeben: die Art zu nutzen weiß. Vielleicht 
verdienete auch überhaupt fein Gebrauch mehr: gefchägee 
su werden: insbefonbeteivenn die Klage gegründet iſt, daß Im 
dem gemeinen Wandinoofe N ein echelhaftes Ungeziefer er⸗ 
naͤhret werde. Auſſerdem iehret auch die Erfahrung, 
daß alle Arten dieſes Gewächfes eher ber Fauinlz unter 
worfen find , als angeführete. | 

Vom fiebenten: Die Seefüften son gerwegen 
werden meiſt von Leuten bewohnet, welche der Schiffahrt 
ergeben ſind. Denn fuͤr ſelbige iſt man Hier ungemein 
eingenommen. Daher ſorgen die Vaͤter gar fruͤhe da⸗ 
fuͤr, ihre Söhne dazu ‚anzügeroöhnen. Selbige müffen 
oft, ehe fie kaum das vierzehente Jahr erreichet, als Ma⸗ 
trofen, oder noch geringere Schiffsbediente, ferne Seerel⸗ 
fen mitthun: bamit'fie bey Zeiten lernen, ihr Brod zu 
erwerben. Die Urfache einer ſolchen Gefinnung ift der 
groſſe Gewinſt, den fich viele durch dieſe Lebensart vers 
lchaffet haben. Sobige reitet Unzaͤhlige sur Nachfolge. 

Ha Dahen 
2) Sphagnusn ramis deflexis. Liun. FL Sa, 864 .: .  - % 
**) Hypnum ramis proliferis plano-pinnatis. Fl. lapp. 405, 
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Daher · ſinnet man, längs:dem ganzen Geſtade, ſeit vielen 
Jahren, auf nichts fo ſehr, als die Ausruͤſtung neuer 
Schiffe, die insgeſammt von Eichen gezimmert werden: 
unod nur:allein im letzten Winter Harte man, in einer Weis 
de Son anderthalb Meilen, vlerzehen von ſelbtgen ausge 
toͤſtet. 
2 Gi iſt Teiche acbzunehmen ‚ daß biefe Abficheen den 
Wäldern überaus vachthetlig ſeyn müflen, ‚und man noch 
ſchaͤdlichere Folgen zu befuͤrchten habe, . woſerne jenen nicht 
Graͤnzen geſetzat werben. Wie viele Seufjer wird 
dieſe tadelswuͤrdige Sorgloſigkeit der Vaͤter von den En⸗ 
keln erzwingen, auf deren Wohlfahrt man jetzt ſo wenig 
hedacht zu ſeyn ſcheinet. Allein das Gegenwaͤrtige reitzet 
uns mehr; mb die Benfpiele derjenigen ‚, welche durch 
bie Gewerbe ein anfehnliches Bermögen gefammlet has 
hen, ernmmtert: ſtets andere zu ähnlichen Unternehmungen. 
Dem’ die erhaueten Schiffe werben hernach ſowohl frems 
den, alsainheimifchen, Handelsleuten zur Sracht überlaffen s 
und bieß bringt ungemein vieles ein.  Daher-trifft man 
bier mehrere an, die bis fünf eigene Schiffe haben, oden. 
denen wenigftens ein Theil in fo vielen gehöre. Ga 
wird faft das ganze Ufer von Seeleuten bewohnet, welche 
auf diefe Art oft zu wichtigen Mitteln gelangen. Wenn 
ein Schiffer oder Steuermann einige glücliche Fahrten 
gethan hat: ſo tritt er mit anderen zuſammen, und bauee 
ſolbſt ein Fahrzeug g wodurch fein Berdienft ſchon merk⸗ 
lich vermehret wird. Geher es ihm dabey nach Wunfch : 


fo kann er immer ſertſahren, er entweber für fh oder 
. in’ 
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inGeſellſchafft, ein Schiff nachd dem andeten auszuruͤſten, und 
befrachten zu laſſen. 

Sch glaube nicht: zu irren, wenn ich dieſer herrſchen⸗ 
den Neigung es zung Theil mit zuſchreibe, daß die Fi⸗ 
ſchereyen hier in den legten Zeiten fo merklich in Verfaſl 
gerathen find. Es fcheinet auch nicht, daß hierinn fa 
leicht eine Veränderung ſtatt finden werde. Denn die 
Einwohner haben die Freyheit, fo viele Schiffe von Eichen 
jnerbauen, als ihnen gefällig. Dennoch ift es ihnen 
nicht erlaubt, felbige an Ausländer zu verfaufen, ehe fie 
von ihnen felbft zehen Jahre gut genüget worden. So 
unterfagen auch die Föniglichen Befehle überhaupt Die Ver⸗ 
ſchiffung alles eichenen Holzwerkes: allein heimlich wird 
genug verhandelt. Die Laſten aber, bie ſonſt an Bal⸗ 
fen, Brettern, Maften und anderem Banzeuge jährlich 
berführet werden, find unzählbar. Ich Fann nicht leug⸗ 
nen, daß ich, bey diefen Umftänden, gerne Norwegen, 
nad) feiner Berfaflung im folgenden Jahrhundert, überfes 
hen möchte, Denn man kann aus der Unbefonnenheit, 
mit der bie jeßigen Einwohner ihre Wälder verfchleudern, 
eben nicht viel Vortheilhaftes für dieß Königreich ſchlieſſen. 

Der Landmann iſt dabey, ſo wie ber Buͤrger, be 
Hiudig gefchäftig:: denn feine Arbeit wird ihm gut bei 
zahlet. Daher ſcheuet er auch nicht Die rauheſte Mitte“ 
ng, um ins Gehölze zu fahren, und die gefäfteten 
Shäsbarfeiten deſſelben abzuholen. Ich habe ben diefer 
Gelegenheit eine Art ber Beinruͤſtung entdecket, mit F 
man fi a gegen den Schnee verwahret. Selbige beftan 
23 aus 
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aus woͤllenen Socken die ſich über ben oberen Theil des 
Schuhes feſt anſchloſſen, und bis an die Waden giengen, 
wo man ſie mit Baͤndern befeſtigte. 

Ein Fiſcher brachte mir heute einige von den ſchaͤd⸗ 
lichen Fiſchen, welche hier unter mancherley Namen 
bekannt find, die ihnen zum Theilihre Unarten zugezogen 
haben. Denn die Klage über felbige war allgemein, und 
‘um fo viel wichtiger, da man nod) durd) Feine Erfahrung 
entderfet hatte, daß dieſe Zeindfäligen in irgend einem 
Vorfalle genuͤtzet werden koͤnnuten. Sie werden, wie | 
mir deucht, weder in dem Werke des Artedi, noch in 
den Schriften des Heern Linnaͤus, bezeichnet. Indeſſen 
ſcheinen ſie zu einer Art von Neunaugen zu gehoͤren, da 
ſie eine glatte Haut ohne Schuppen decket. Ihre Farbe 
iſt blaͤulich, unter dem Bauche aber läuft ein meiffer 
Streifen. Man nannte fie wechſelhaft Pihraol, Pilor, 
"ingeris Pilter, Sauger, und Enſchuwier. Die 
Verſuche, welche ich ‚mit ihnen angeftellet babe, find kuͤr⸗ 
fich dieſe. Sch warf .einen von biefen Sifchen in ein 
groſſes Becken mit friſchem Seewaſſer. Dieß war, in der 
Zeit von einer Stunde, mif einem weißlichen und zaͤhen 
Schleime erfuͤllet, der einem hellen und durchſichtigen 
Leime aͤhnlich war. Tunkte man in ſelbigen einen Feder⸗ 
kiel, oder Stecken, ſo konnte man daraus lange Faden 
ziehen. Bey mehrerem Umruͤhren hieng ſich ſchon der 
klebrige Gallert, in der Dicke eines Daumens, feſt, und 
ſah alsdann voͤllig ſo aus, wie ein heller Eiszapfe. End⸗ 

| |: 
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. lich ward Das Wafler ſo zäh, daß der Fiſch ſelbſt beym 


Heraufwinden mitfolgen muſte. Ich goß daher. felbiges 
weg, und ließ mir friſches geben. Allein dieß war, nach⸗ 
dem der Sauger kaum eine Viertelſtunde darinn gelegen 
hatte, eben ſo dick, wie das vorige. Man verſicherte mich 
dabey, daß, wenn ein Kahn halb voll Waſſer waͤre, und 
nur ein einziger von dieſen Fiſchen in ſelbigem zuruͤckblie⸗ 
be, man, nach dem Verlaufe von wenigen Stunden, ſchon 
alles in einen Schleim von erwehnter Art verwandelt an⸗ 
treffen wuͤrde. 

Es verurſachet auch fonft ſelbiges Geſchoͤpf manchen 
empfindlichen Schaden. Denn wenn Angeln oder Nege - 
ausgeftellet; und Dörfche, Wittlinge, wie auch andere 
Fiſche gefangen werden ; fo fegen ſich dieſe Luͤſterne an ihnen 
fet, und faugen alles Fleiſch fo gänzlicd weg, daß In 
kurzer Zeit nur allein Haut und; Gräten übrig find, 
Gemeiniglich beiffen fie ein Loch in den Fiſch, und ſchlei⸗ 
chen fich durch felbiges Hinein, um feiner deſto ungehinder⸗ 
ten’ genieflen zu koͤnnen. Die Flundern und; Krebfe 
ſcheinen faft die einzigen zu ſeyn, welche gegen ihre Fraͤf⸗ 
figfeic gefichert find. Dieſe ſchuͤtzen ihre harte Schafen, 
welche nicht fo leicht burchlöchert werden koͤnnen: und je 
ne halten ſich gemeiniglich auf dem Grunde bes Meeres 
im Schlamme auf. Die Fifcher gedenken diefer ſchaͤdli⸗ 
hen Sauger nie, ohne ihren Verdruß zu aͤuſſern: 
welches man ihnen eben nicht verbenfen kann; ba 
felbige durch. feine ‚Mittel zu vertilgen - find, und 

DA... Ihnen 
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(nen die Hoffnung eines gluͤcklichen Fanget gar zu ofe 
vereiteln. en 

Ich fonnte an denjenigen, ben man mir gebracht 
hatte, fo oftiich fie aus dem Waffer zog, ganz eigentlich 
wahrnehmen, tie fie durch verſchiedene ‚Theile des Koͤr⸗ 
pers den Schleim von- fih lieſſen. So gar aus ihren 
Seiten. brach, wenn: ich fie etwas hart anfaffete, ein 
weißlicher Saft. hervor, Wie ich fie erhielt, waren fie 
vor Kälte ganz erſtarrt. Allein fie erholten fich in weni⸗ 
gen Augenblicken, da man.fie in frifches Seewaſſer warf, 
und wunden ſich, nad Art der Ale, im Gefäfe hin und 
wieder. - Doch lebten fie niche länger als drey big vier 
Stunden... Der ‚befchriebene. Gallert ließ ſich ganz lang 
ziehen, fo daß endlich die Faden ben feineften feidenen 
gleich kahmen. Er war aud) fonft zäh und ſtark genug. 
‚Sollte man daher denfelben nicht zu einigem Nutzen ans 
wenden, und. unter andern einen Seim Daraus zubereiten 


. Rommen?®) 


Dom zehenten. Das Schimmern des Meer⸗ 
waſſers iſt eine Sache, welche in der Nordſee uͤberall 
bemerket wird. Auf meiner Fahrt von Goͤtheborg nach 
MNorwegen ſchien es mir in den graushaften Nächten, wenn 
die Fluten über dag Schiff ſchlugen, nicht anders, als 
waͤre Die ganze Decke deſſelben mit lauter Funten uͤber⸗ 
ſtreuet worden. Noch weit ſtaͤrker aber glaͤnzete das (Bes 

| aͤſſer, 
) Vielleicht iſt dieſer Fiſch ein perromyron corpore annule- 
So, &c, Anedi gen. piſe. 64. — 
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wäffer, indem es mit Gewalt auf etwas einſtuͤrzte. Mir 
felbft begegnete es damahls, daß eine Welle fich zum Theil - 
über mich ergoß: Ein verdrießlicher Vorfall! der mich 
aber meinen Reiſegefaͤrhten in bem Blitzen von unzähli» 
gen Funken erfcheinen ließ. Da ich von Grömftab nach 
Ehriftianfand den Weg mit Fleiß zur See nahm, hatte 
ih Gelegenheit genug, meine Erfahrung zu erneuern. _ 
Es kahm mir, indem die Botsleute die Ruder in bie 
Höhe zogen, bey dem Schatten eines ſpaͤten Abends, nicht 
anders vor, als nenn fie Schaufeln voll Funfen aufs 
Meer ausgöffen, welche eine ganze Strecke vom Wafler 
fortgetrieben wurden. Das Seevolf nannte dieß ſonder⸗ 
bare Feur Morild. 0 

Dom eilften. Die Wohnungen des von der 
See weiter entferneten Landmannes zeugen von. bee 
Einfalt feiner Seiten, welche nach bem Geftade ſich all⸗ 
maͤhlich verliehret. Der Herd ift bey ihm in der mitten 
des Hauſes; ohne daß felbiges einen befonderen Schorfteig 
dätte: Denn. ber Rauch ſteiget nur durch eine Fröfnung 
des Daches in die Höhe. Selbiger bienet auch an ſtatt 
des Fenſters: Ba diefes anzubringen bie Sparfamfelt und 
der Kaum nicht zugelaflen.. Altes Sicht muß alfo von oben 
bereinfallen, wenn die Thüre zugemacht iſt. Ben ſchlim⸗ 
men Wetter aber iſt man gezwungen, dieſe Dachöfnung 
gu verfchlieffen, und fich bey dem Scheine bes Feuers 
zu behelfen. Es iſt Teiche zu ‚gedenken, daß die 

Waͤrme in Gebaͤuden von dieſer Art ſich nicht Jange ers 
| | Hs halten 


“ 


mu as, im Jenner 


halten koͤnne. Dennoch find fie vornehmlich auf dem 
Gebürge gewoͤhnlich. Man findet unter felbigen einige, 
die vor-fehr vielen Jahren erbauet worden, und aus Foͤh⸗ 
renholz beſtehen. Allein fie find überaus klein. Was bas 
Dach betrifft: fo muß-es, nad) ber ganzen Einrichtung, 
auch inwendig feine ſchreege Lage. behalten. 

Dom zwölften. Groͤmſtad ift ein Städtgen, 
welches an der See zwiſchen Arendal und Ehriftlanfand 
lieget. Jenes hat davon eine weftliche Entfernung von 
zwoen, und letzteres eine oͤſtliche von fuͤnf Meilen. Das 
Meer macht hier einen kleinen Bufen welcher von ſteilen 
Felſen eingefaſſet wird, und flieſt Grömſtad gegen Süs 
ben. Nach den übrigen Seiten hin aber umgraͤnzen fels 
biges hohe Berge, von denen die noͤrdlichen nicht ſo gar 
abhängig find, und daher einige kleine umzaͤunte Garten« 
ftüce tragen. Die Häufer ftehen, theils zwifchen, theils 
auf den ſchrofigen Anhoͤhen, zerftreuef herum, und find, 
nach der bier gewoͤhnlichen Art, insgefammt von Holz 
erbauier und mit Brettern auswärts überzogen... Cinige 
haben überbem noch einen roͤthlichen Anftrich. Sonſt bes 
fteben fie gemeiniglich aus zweyen Stockwerken, und ihre 
Dächer aus Ziegen. Die Einwohner waren. gröfftentheils 
Seeleute, und unter ihnen gar wenige Handwerker anzın 
treffen. Die Fiſcherey trieb man nicht fenderlich. _ Nur 
zweene mittelmäffige Kaufleute, welche doch ein anfehnli- 
ches Vermoͤgen befaflen, Batten ihr Gewerbe damit. 
Die meiſten aber ruͤſteten entweder eigene Schiffe aus, 
aber in Re mif anderen, Der vornehmfle Han- 

dels⸗ 
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daimann hatte auf diefe Art fünfe in dee See gehen, von, 
denen ihm doch eines und das andere nur zum Theil zuge» 
hörte. Selbige wurden fo wohl von Sremben, ls Einhei⸗. 
milchen, befrachtet. 

Der Dre hat In älteren Zelten die Gerechtigkei⸗ 
ten einer Stadt genoſſen: und damahls iſt Arendal 
gar niche- mit ihr gu vergleichen geweſen; welches 
ohne bieß weit: fpätee angeleget worden. -: Seitdem 
aber diefes ‚fo zugenommen , hat Brömftad viele von. 
feinen Freyheiten verlohren: ob es gleich noch einen kleinen 
Handel treibet. Sein Hafen befißet viele Vorzuͤge. 
Denn es können, geofle Schiffe bis an die Vorrathshaͤuſer 
legen : und er hat eine Tiefe von zehen bis fechsjchen 
Klaftern. Die nördliche Seite wird alfo, wie die gegen 
Ofen, von einem erhabenen Gebirge, gegen die hereinbre« 
enden Sturmwinde aus biefen Gegenden, gefichert. Und 
ben dem Einlaufe fleigen ſehr viele Klippen aus 
dem Meere in die Höhe, an welchen bie gröflte Gewalt 
beffelben, bey tobenden Winden, gebrochen wird. Das 
Gewäffer in diefem Buſen frieree nur allein im Eälteften 
Winter zu: und gefchiehet dieß dennoch ſelten vor ben 
Schhuffe des Jenners. Diejenigen, fo mir biefen Be⸗ 
ticht ertheileten, forderten, nach ihrer Naturkunde, hiezu ei⸗ 
nen häufigen Schnee, ber dem Meere fein Sal; benähme, 
md einen gröfferen Brad ver Kälte ertheilete. Bey dies 
fen Umftänden iſt gewiß der Hafen fo gut, als man nur 
wuͤnſchen kann. Das Staͤdtgen felbft Hatte Feine eigene 
Sirche: fondern die e Einwohner muften ihren Gottesdienſt 

in 


y® 
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in einer nicht weit davon gelegenen auf dem Lande verrich⸗ 
ten. Selbige befaffen aud) fein Feld zu Aeckern oder Wie⸗ 
fen. Daher waren. fie genöthiger, allen Borrath von an« 
deren zu erftehen. An Holz hatten fie gleichfalls einen 
Mangel. Hin und wieder traf man democh einen Fleinen 
Garten an, der mit braunem Kohle und‘ anderen Sewaͤchſen 
zur Haushaltung beflanzet war. 

Vom dreyzehenten. Um die eſchaffaheit und 
Haushaltung des Landes, nebſt anderen Dingen, noch ge⸗ 
nauer kennen zu lernen, unternahm ich heute eine Reiſe 
nach Chriſtianſand, welches Groͤmſtad gegen Weſten 
lieget. Man hat dahin zur See fuͤnf, ſonſt aber ſieben, 
Meilen. Ich waͤhlete den erſteren Weg, und ſtieß um 
zwölf Uhr vom Uſer. Der Wind aber war ung ben gan⸗ 
zen Tag zuwider: fo daß wir bald mit Lavieren, bald mit 
Rudern, meiter zu kommen fuchen muften.. Kine Stunde 
nad) unferer Abfahrt befanden wir uns in Hamborgsſund, 
einem bekannten Hafen, der. von Groͤmſtad nicht weiter, 

als eine Meile, entfernet iſt? ‚und bie folgende Nacht brach⸗ 
ten wir indem Meerbufen von Braͤckeſto zu, nach dem man 
sach einmahi ſo weit hin hat. | 


dom viersehenten, Am Morgen warb unfere 
Reiſe fortgefeger: der Wind aber hatte: fih noch nicht 
gebeſſert. Daher muften wir gleichfalls durch Kreuzen 
uns helfen. Endlich trafen wir doch um heben Uhr des 
Abends si in jr ehritianfand ein. 


An 
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Arn einem Orte, mo ich zu Mittage fpeifete, ward ich 

einer befonderen Hummerbuͤtte gewahr. Sie beftand 
gänzlich aus Birkenteiſern, welche in einanber geflochten 
waren, und einen Cylinder bildeten, ber im Duxchſchnitte 
eine Elle, in der Sänge aber anderthalb hatte. Der Ein⸗ 
gang auf beyben Seiten ‚War von eben der Arbeit, in ber 
Mitte -aber eine Fröfnung, durch welche die gefangenen 
Summer herautgenemmen werden konnten. 


Die Fiſcher und Letſen, wiche laͤngs der Seife 
ihren Aufenthalt hatten‘, gebrauchten ſich durchgehende hr 
ihren Rachen Bleiner Anker von Holz, die fich für jener 
Gröffe ſchickten. : Zu felbigen war ber Stamm von einge 
mittelmäffigen Tanne oder Fichte genommen worden, an 
welchem man drey oder vier von den groͤſſeren Aeſten 
hatte ſihen laſſen. Dieſe dieneten anſtatt der ſenſt gewoͤhn⸗ 
lihen Hafen. Um aber dem Anker: ein ſtaͤrkeres Gewicht 
zu verſchaffen, hatte man an elbiges einen Stein bofeſtiget, 
deſſen Schwere ungleich war. Die Laͤnge des Stammes 
hielt eine gute Elle, die aber an den Zacken bie Haͤlfte. 
Es iſt dieſe Geraͤthſchaft zu dem Gebrauche, ben man da⸗ 
von machet, hinlaͤnglich: denn ſie kan leicht ein Bot, wel⸗ 
ches unferne „vom Lande der Fiſcherey wegen herumſchwe⸗ 
bet, aufhalten. Der Herr Profeſſor Leche hat von dieſer 
Beſchrribung Anlaß genommen, mir eine Abzeichnung von 
den Ankern mitzutheilen, die man, unter ähnlichen Umſtaͤn⸗ 
den, auf der er von Schenen fallen laͤſſt. ) Sie beſtehen 

a? 

" Man ſhet die dritte Figur der Rupferplate, 
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gleichfalls aus Hol, und werben burd) een ſanglich 
runden Stein beſchweret. | 


AIch bemerkte wiederum in verfchiedenen Haͤuſern, daß 
man ordentliche Schraͤnke zu Betten gemachet hatte. 
Diefe fanden. hier völlig Im Zimmer, und nicht, wie ih 


fonft geſehen Hatte, nur:zum Theil. Sie waren, wie 


‚gewöhnlich, mit Thüren. verfehen, welche man ben ganzen 


Tag über zubiele. Es follen vergleichen auch verſchiedent⸗ 
lich in Schweden gebräuchlich feyn. Ich Halte fie aber 
für Höchft ungefund.. : Denn fe veriperren der ſiſchen Luft 


den Zugang. 


Den Lauf des Sohnes an Meer il. man 


“aus folgenben Bemerkungen, auch wenn es flürmel, erfen- 


nen können. Wenn der Wind aus Weften bläfer, und bie 
Wellen alsdann niedrig und gleichfam abgebrochen laufen: 


o flieft der Strom 'nach diefer Gegend hin. Dann aber 


koͤmmt er von eben berfelden, wo jener her iſt, wenn bie 
Wogen fich.mehr erheben und in die Länge ziehen. ... 


Vom tunfzebenten.. Der Landmann weiß bier 


‚herum ein gutes Mittel, auch im Winter gelbe Bütter 


zu erholen. Dieß fell darinn beflchen, daß man zu 


dem abgefchöpften Ram, .an ftatt des fonft gebräuchlich 


baulichen Waſſers, ſuͤſſe Milch gieft,: Die etwas warm 


‚gemacht worden. Aus ber gelblichen Sommerburter aber, 


verfertiget man bey dem einbrechenden Mangel in den Fäl- 


teren Monaten , eine andere, welche zwar nicht von ber - 


Güte, allein doch von gröfierem Gewichte, iſt. Cs wird 


in diefer Abfiche ein Stuͤck davon in laulichem Waffer, 


| wie 


| 


Norwegen ghritianſand 27 


wie gernöhnlich, durchgebuttert. Dadurch vermehret ſi ſich 
daſſelbe ſo, daß man; anſtatt eines Pfundes, wohl zwey wie. 
ber aus dem Gefaͤſe herausziehen kann. Allen Farbe und 
Geſchmack find bey der frifchen Butter verlohren. Auſſer⸗ 
dem koͤrnet ſie ſich auch gern. 

Vom fechesehenten. Die ſogenannten Seeneſſeln *) 
ſind in dieſen Gewaͤſſern zur · Sommers zeit häufig genug 
anzutreffen: im Winter aber verliehren ſie ſich. Allein 
der denz, der alles belebet, bringet auch dieß Geſchoͤpf wieder 
In den Fluthen hervor. Selbiges iſt anfaͤnglich kaum fa 
groß, als eins Haſſelnuß. Es nimmt aber Dig zum Herb⸗ 
ſte beſtaͤndig zu, da es oft im Durchſchnitte eĩner Ellegleich 
koͤmmt. So lange es noch Mein iſt, wird es von den 
Doͤrſchen, Witlingen und anderen Fiſchen häufig verzehret. 
Bey mehrerem Wachsthume aber laſſen ft: es unbe. 
rührt, PF 
Der oͤſtliche Hafen vor Chriſtianſand, wohſch der 
Flug Torridal ins Meer ergieſt, enthält ein. friſches Waſ⸗ 
fer, in welchem bie Schiffe den Winter uͤber liegen. Die 
iſt ihnen ungemein zuträglich, - Denn wenn fid) auf. ihren 
Fahrten noch. ſo viele Schnecken und Gewürme unter 


bem "Boden angefeger hätten ; follten fieauch in der Höhe ee . - 


ner Handbreite daſelbſt aͤnzutreffen feyn: fa fallen fie doch 
vor dem Anfange des Srühlinges alle ab ; daß vice 
ihre vorige Ebene völlig wieder erhalten. 
Der erwehnte Fluß Torridal flreicht der Stabt gegen 
Dften ganz.nage vorbey. Unmelt von felbigem aber ift 
I noch 


*) Medufa.Linn, Fan, Su,1257. - 
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noch der Eoftdalsftirom befindlich, der ſich, fo wieß jener, 
in ben kleinen Meerbufen von Chriſtianſand ergieſt. Bey⸗ 
de haben eine ziemliche Breite und ſchnellen Lauf, dem 


alles, was auf ihren Sluthen-fchwimmer, folgen muß. Cs 


gefchiehet daher gar oft, daß bie Boͤte, welche von der 
Stadt ausfahren, durch den’ ftarfen Schuß des Gemäflers, 
den dieſe Flüffe verurfachen, auf drey Biertelmeilen in den 
Hafen getrieben werben. Alleindiefer Strom burchftreift 
nur die Oberfläche des Waflers: denn unten am Grunde 
will man einen anderen bemerfet haben, der aus der 
See koͤmmt, und nad) der. Stadt hinflieſt. Selbiger 
fcheinet auch ihrem Geſtade Die Meerneſſen in ſo groſſer 
Menge zuʒufihren. 

Vaom ſi ebenzebenten. Ich hatte bey riner Unten 
redung mie.bem "Herten Montan, einem geſchickten Sehr 
ver bey der Cathedralſchule zu Chriftianfand, Welegenpeit, 
verſchledenes von ber Haushaltung in den Gedtenden über 
Trundhem, wo er geboßeen mar, zu erfahren.” Er 
hatte bemerket, daß bie Bewohner der Kuͤſte daherum ſich 
vom Meergraſe *) einen Vorrath einſammlen, ſelbigen 

Auf Steinen trocknen, und hernach in Stapeln verwahren: 
Dieß vermiſchen ſie im Winter mit dem gewoͤhnlichen Fut⸗ 
ter des Viehes; welches um fo viel eher angehet, ba es 
auf dieſes Gewoͤchs fehr. beaierig feyn fol. Denn mas 
ſiehet gar oft im Sommer die Kühe bis unter. ben Hals 
durche Wafler ziehen, um von jenem Schilfe genleſſen zu 
tonnen. Andere ‚ welche geichſaus des Heues zu ſchonen 

Urſe 
.®*) Zoftera. Sylt. Nat, p. It, 


/ 





Norwegen. CEhriſtianſand 429 


uUnbche haben, : beben.. Röpfe von Fiſchen ayf, weis 
chen fie ein, und laffen.fie die Binder vergehen, Allen 
mon kann leicht gebenfen, daß bie Milch darnach einen 


wirigen Gefihmac? Haben. müffe.. Doch treiber Die NG 


einige armfälige Bergbauren noch weiter, die fo gar die 
Düngung von Pferben nehmen, und, in ber Vermiſchung 
mit gar wenigem Heue, ihrem noch Dürftigerem Viehe zu 
freſſen geben. Ein beſonderes Futter! 

Allein der magere Boden bey biefen’fteilen Sebirgen 
zwinget den Landmann oft zu Erfindungen von dieſer Ar. 
Er feibft behilfe fich auch nur kuͤmmerlich. Ein geringer | 
Mißwachs nöthiger ihn ſchon, fein Brod aus der Rin⸗ 
de vom Rienbaum zu beten, Und da er dieſen Vorfqll 
ſtets zu befürchten, hat: Ip nermenget er auch bey einer hine 
länglichen Erndte Das Meel vom Haber und ber Gerſte mit 
demjenigen, welches aus erwehnter Rinde zubereitet worden; 

damit er ſich eine Koſt — , welche ein hartes 
Jahr nothwendig macht. on ' 


Den Pferden bekdmmnt bie Rinde ganz auf, 

bie im Winter gemeiniglich einen Theil ihres. Zutters aufs 

machet. Sie wird zu dieſem Zwecke Mein gemaplm und . 

mit Haber vermifchet. Dany. gieft man warm Waſſer 

darauf, und feget es dem Pferde vor. Dieß fol fo gut 

bey ihnen anſchlagen, daß, ob fie gleich in Diefer Zeit gar 

ſtark gebrauchet werden, fie dennoch im Brüpjaee ganz 
wohlbehalten und reife anlegen. = 

BR Sl 
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os die Schafe ſchalet man in dieſen ſchoftaen 
—8* vle Rinde von Birken und Pappeln, wirft 


fie in einen Aimer, und ſchuͤttet heiß Waſſer darüber. 


Scheint‘ eg nicht, als wenn fi auch das Bich nach der 
| Haͤrte des Bodens zu behelfen wiſſe? 2 


An ſtati der "Ainde von Kienbäumen pflegen’ auch 
* einige, bey dem Abgange von ſelbigen, diejenige von. Ul⸗ 
men zum Brodbacken zu bereiten. Allein es iſt faſt 
gefaͤhrlich: denn man will bemerket haben, baß die 
Knochen dadurch ihre Staͤrke verlögten. De Körper ſelbſt 


"aber nimmt wm. - 


| Br Dom achtzehenten. Die Wieſen und Triften, | 





"welche durch die Berge Bey Chriſtianſand eingeſchloſſen 
werdhen, haben zwar eine zieinlich hohe Sage) und müfften, nach 
ſelbigen und anderen Umſtaͤnden zu urteilen, gar vortrefflich 
ſeyn, Allein fie find dennoch mit verſchiedenen Arten Des 
Mooſes fo uberdecket/ deß ich es ohne Verdrußricht anſe⸗ 


ben konnte. Vermucthlich ruͤhret dieß daher, daß man das 


Vieh noch im ſpaͤtem Herbſte, oder gar zu fruͤh im Lenzen 
daſelbſt melben laſſen. Denn beydes if fit die Fluren 


ſchaͤdlich. 


* dom neunzehenten. & He hier ein gewiffer See» 
"pogel unter dem Nahmen Skarfw befanht, den. man 
nur durch · Folgende Beſchretbung bezeichnete. Er ſiehet 

"ganz ſchwarz ons, Und kann ‚einen Sifhioon mittelmäftöger 


Groͤſſe auf öinmaffenieberfchfuden: deh er dennoch gleich 
darauf wieder von ſich giebt. Bey der Eroͤfnung aber fin⸗ 
vers ſich, daß er nur ‚einen Darm bat. Seine Federn 


a EEE find 
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ſind eben · ſo wenig, wie bie von Huͤnern, in den Betten 
zu gebrauchen. Denn das Zeug zu felbigen mag noch fo 
dichte ſeyn, fo drengen ſig ſich doch durch. Sollie pielleiche 
der ſchwarze Seerabe, ) deſſen die Naturforſcher er⸗ 
wehnen, dadurch gemeynet werden? Es koͤmmt mic aber 
etwas beſonders vor, daß die ‚Beben, eines Sewogets 
nicht taugen ſollen. 2 
Diie KRraͤhen werden, wie man, nich. "verfierte, opn 
verfchiehenen. in. biefen Gegendem gagefien; . Dieße geſchiebet 
auch mit dem Meeven Y, welche. man für etwas gar 
beckeres hält. Insbeſandere wird Dig Bruft, ats ſehr wohl, 
Ichwiecfend, gerühmee. * „Aare Yflaumfedern find auch img 
Bettzeuge anxerglelchich . oe nennet man ſie uͤberall 
Maoga. 
. Eine andere Gartung don; Eebdgels untefipeide 
man durch) bie- Benennung · voß Dam. Dieſe follen ſaſt 
die Groͤſſe einer Sans haben, und. darſelben auch. fonft 
Hemlich aͤhnlich ſeyn. Der. Farhe nach find fie grau Sie 
kommen im Fruͤhlinge yon. ‚den füdlfchen: Sünden, und See 
gen hier vorbey. Ihr Zug aber; Hat dieß befgndere, daß ſie 
ſich in einer ‚langen Reihe folgen; welche bieweilen wohl 
ben achten: Theil einer Meile aussrägt., Wenn dar, erſte 
Fuͤhrer muͤde worden, begiebt ax. ſich hinter einige von den 
naͤheſten, oder ſchlieſt ſich ganz binten an. So halten fie 
es wechſels weiſe. ‚Es geſchieht aber —* daß ſie ſich 
in dieſen Gegen irhendw⸗ midenaſen: s und nen fie 
| er, 2, in 
®) Carbo aquaticus. Linn, Syſt. na.Pp.23 | mi. 
| ®) Larus, Linn. Fau, Su, 125. | 
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in der Fiucht geſchoſſen werden; wenn mar einige won ih. 
nen haben will. Sie gehören daher zum ſeltenen Wil 
brete: und mag Meferumfkand vieles dazu betragen, daß 
man ihr · Fleiſch Hier für etwas ſonderlich wohlſchmeckendes 
haͤlt. Man ſagt, es zerſchmelze im Munde. Bon hie 
feßet das Heer der Gaule feinen Zug nah Norden fort; 
bis es einen gewiſſen Berg erreichet, der von ihm dei 
Nanien fuͤhret, und zwiſchen Trundhem und Bergen 
Ueget. Auf den laͤſſt eR ſich nkeder, und ruhet den Som 
mer uͤber aus, um ein neues Geſchlecht auszubruͤten. 
Die Einwohner ber daſigen Gegenden ernähren ſich 
groͤſſtentheils von dieſen Bögeli. Denn kaum haben ſelbi⸗ 
ge eine gute Zahl von: Eyeen geleget: fo gehen jene hin, 
und nehmen fie, nebſt den Dunen, bie im Neſte anjı 
treffen fi find, weg. Diefen Verluſt erfeger Der Gaul durch 
einen neuen Vorrath von Eyem, welche zum Ausbruͤten 
unverlögt gelaffen werben, Allein fo bald die Bauren mer: 
ken, baß dieß geſchehen ſey, kommen fi ſie wieder, und bre⸗ 
then den Jungen das Aeuſſerſte au dem einen Fluͤgelbeine 
entzwey. Doch laſſen fie ih jedem Neſte ein Maͤnngen 
und Weibgen unbeſchaͤdiget: da ſelbſt ber Eigennutz deren 
Erhaltung von ihnen fodert. Dieſe fliegen, wenn fie aus 
gewachfen find, davon: die uͤbrigen aber werben durch ihr 
Laͤhmung daran verhindert, und flattern, um fich in die 
Luͤſte zu erheben, fo lange vergeblich herum, bis fie von 
: den’ Bariren überrafchet werben. Sie find in bieferi Lim 
ftänden gar leicht zu fangen : mongenhen | da man fich aud 
ber Hunde dabey gebrauche. 
.. | le. Zu 
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Zugleich werden auch alle Pflaumfsdern,mwelche aufs neue. 
beym Sigen zurückgeblieben, forgfältig mis aufgelefen. Die 
Bögel ſelbſt aber bereitet man auf verfehledene Act zum 

Eſſen. Theils werden fie feifch verzehret, theils aufge 
trocknet, und eingefalgen, um auch auf kängere Zeiten da⸗ 
von gut zu haben. Sehr viele werben auch nach anderen 
Orten, ſowohl im Reiche, als auffer demſelben, verfaufer, 
Und von den Federn iſt gleichfalls ‚ein guter Gewinnſt zu 
hoffen. - Diefer vielfältige Nutzen veranlaflet die Oeiſtli⸗ 
chen in dortigen Gegenden, um die Zeit, da man jenen Gä- 
ften entgegen ſiehet, durch ein öffentliches Gebeth, die Vor⸗ 
ſehung anzurufen, daß doch felbige in Menge ſich auf foren 

Gefielde niederlaffen möchten 

"Die iftern *) halten fich bey ben Hoſen in Nor⸗ 
wegen in groſſer Menge auf, und befeſtigen ſo gar ihre 
Neſter in Baͤumen, die ganz nahe bey den Haͤuſern ſtehen, 
ja oft an dieſen ſelbſt. Sie werben haͤuſig, auch wohl 
von Bertmögenden, gegeſſen. in junger Finlaͤnder, ber 
fich hier niebergelaffen hat, fammiet von felbigen towohl, 
als von Auerhähnen.und anderem Öeflügel, bie Federn, 
welche bie lebhafteften und fchöneften Karben haben, und 
verfertiget Daraus Palatine, Müffe und andere Stüde, die 

jum Schmucke des Frauenzimmers gehören. Sein Br 
ſpiel hat fehon Verſchiedene gereiger, ähnliche Arbeiten zu vers 
fertigen, die vor ben ausländifchen billig den Vorzug ver« 

dienen. - Denn bey letzteren haben bie Febern ihre bunten 
daben nur durch die Kunſt , bey jenen aber von der Nas 
33... tur 
Coruus eauda Auneiſormi. Lina, Tau. Su. 2b *r 
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demjenigen, fo man aus Engeland erhält, zu vergleichen 
it. Es wird erzählet, daß die Batıren! einft, aus einen 
Vorurtheile ‚ bie Felder von dieſen Steinen geſaͤubert Hät 
ten, es wäten aber fetbige hernach ange niche fo fruschtbar 
mehr gewefen, dis vorhin. Diefes hätte fie bewogen, jen 
wiederum mit groffer Mühe zu ſammlen, und über Die Aeı 
cker zu verbreiten: da fie dann, bey bee erfteh Erubte ſchon, 
eine vortheifhafte Aenderung wahrnehmen koͤnnen. 

Vom Buchweitzen wird in dieſen weſtlichen Gegen⸗ 
den des Königreichg nur wenig gefäet: denn was bey Naͤb 
und Jaͤder gefchiehet, beträgt nicht vieles. Allein um 
Chriſtiania, und fonft nach Oſten Hin, bauet mar ihn der 
ſto häufiger. Er foll auch an Diefen Orten befonbers gut 
gerathen. 

Chriſtianſand iſt eine von den vier vornehmſten 
Städten in Norwegen, und ungefaͤhr fo gros, wie Upſala. 
Es Tieget in Einer anmuthigen Gegend an der Mordfer, 
gegen welche fich Juͤtland mit feiner Spige erheber. Sechs» 
tehalb Meiten davon iſt Naͤs, das aͤuſſerſte Worgebirge 
biefes Königreichs gegen Suͤdweſten. An der mittägigen 
Seite gränzet das Meer, und auf der dſilichen ſtroͤmet der 
Torridul vorbey, den man auch vorzeiten Otteraoeif 
genannt hät. Vor den Stüemen aus Norden ſchuͤtzet 
Ehriftianfartb eine Kette von hohen Felſen, an welche fich, 
nad) Welten pin, einige Beine Aecker und Wieſen ſchlieſſen, 
Birch reiche fi ch ein ſchmaler ‘Bach ſchlinget, Der ſich end» 
lich nahe deh der Stadt mit der See verkiniget. Es iſt 
feige von dem Könige Chefin dem Dierten, im 

4 Jahre 
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ſchen zum Theil erklaͤren, wie man in einem Hofe, der 
unter die entferneften vom Ufer: zu zählen iſt, und glei), 
an der nordiveftlichen Seite des Ortes, am Fuſſe eines Ber⸗ 
ges, lieget, ein vollſtaͤndiges, ‚doch vom Roſte zerfreſſenes, 
Anker, auf einge Tiefe von acht Bis zehen Klaftern, hatte 
ausgraben koͤnnen. Denn es muß, nach einer richtigen Fol⸗ 
gerung, ehedem die See. ihre Fluthen bis ‚dahin qusgebrei« 
tet haben... " Allein es bleibet dennoch bey dieſen Verwan⸗ 
delungen noch vieles zum ferneren Nachdenken uͤbrig. 

Es gehoͤret unſtreitig mit unter bie Vortheile dieſer 
Stadt, daß fait ein jedes Haus im Hofe ſeinen eigenen 
Brunnen beſitzet, der ein wohlſchmeckendes Waſſer 
ſchoͤpſen laͤſt. Bey ſelbigen iſt dieß insheſondere merk⸗ 
wuͤrdig, daß diejenigen, welche den Bergen am naͤheſten 
find , und, mitten in der⸗Stadt liegen, in den kaͤlteren 
Monaten einen geöfferen Zufluß haben, als bie übrigen, fo 
unferne vom Strande fich befinden. ; Man kann hieraus 
nicht unwahrſcheinlich (chlieffen, daß das Waſſer durch 
unterirdifche Adern fid) von den angrenzenden hohen Deus 
gm nach erſteren Brunnen. hinziehen muͤſſe. Allein in, 
heiſen Sommertagen fteger es in diefen merklich niedri⸗ 
ge als in denen‘, ‚die am Ufer gegraben worden. : .. 

. Vom zwansigften. Die Aecker find in dieſem 
helle von Morregen überaus, mit Klapperſteinen "). 
bedeckt, fo daß man kaum nor ſelbigen bie Erde erken⸗ 
ven kann. Dennoch ‚tragen fie, das beſte Getraide, wel. 

des im ganen Reiche gefunden wich, ‚und an Guͤte mit 
Ä . a — un Bu .G dena 
®) Aextites. Syſt. nat. 193. 
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Vorurtheile ‚ bie Felder von bieſen Steinen geſaͤubert haͤt⸗ 
ten, es waͤren aber ſelbige hernach lange nicht ſo fruchtbar 
miehr geweſen, als vorhin. Dieſes haͤtte fie bewogen, jene 
wiederum mit groſſer Muͤhe zu ſammlen, und uͤber die Ae⸗ 
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Dom Buchweitzen wird in dieſen weſtlichen Gegen⸗ 
den des Konigreichs ntıe wenig geſaet· denn was bey Naͤb 
und Jaͤder gefchiehet, beträgt niche vieles. Allein um 
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Städten in Morwegen, und ungefähr fo gros, wie Upſala. 
Es Tieget in einer-anmuthigen Gegend an ber Nordſee, 
gegen welche fich Juͤtland mit feiner Spige erheber. Sechs» 
tehalb Meilen davon iſt Naͤs, das aͤuſſerſte Vorgebirge 
biefes Koͤnigreichs gegen Suͤbweſten. An der mittägigen 
Seite gränget das Meer, und anf der Öfttichen ſtroͤmet ber 
Torridul vorbey, den man auch vorzeiten Otteraoelf 
genannt hat. Vor den Stuͤrmen aus Norden ſchuͤtzet 
Chriſtianſand eine Kette von Hohen Felſen, an welche ſich, 
nach Welten hin, einige kleine Aecker und Wieſen fehlieffen, 
darch welche ſich ein ſchmaler Bach ſchliuget, der ſich end» 
lich nahe deh der Stadt mit der See vereiniget. Es iſt 
ſaͤbige von dem Könige Chnfian dem Vierten, im 
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Jahre nögr,. 'ängeleget worben und man ſaget, daß dies 
fr Monarch ihren Umfang, ſo wie die Gaſſen ſelbſt be 
zechnet habe, da er ſich mit ſeiner Flotte auf: hieſiger 
Rhede befand, um bie. Verehnigung ber hollaͤndiſchen und 
engellaͤndiſchen Schiffe mie den. ſchwediſchen zu verhindern. 
Diefes ift eben der Krieg, in ‚melchem das merfwürbige 
Seetreffen votgefallen ift, bey dem biefer Held eines von 
feiner Augen; durch die Verlegung eines Spiitters, verloh⸗ 
ren hat. Der Pag, den Chriſtianſand jetzt einnimmt, war 
damahls mit einem Walde von Tannen bevachfen, von 
benen noch) eine übrig iſt, deren Hoͤhe ihrem Alter gleich 
kommt. Sie fteher bey der Kirche gegen Süden, und 
muß den Einwohner dieſer Stadt deßwegen noch fehägbaren 
ſeyn, da fie derfelben zum Wappen bienet. 

Dev Boden bes Ortes befteher aus Tauter Sand, und 
i aͤberall eben, welches an ben Ufern von Norwegen et« 
was ſeltenes iſt. Die Gaſſen laufen daher auch ungemein 
gerade, und zwar zehen in bie Sänge, und fieben. in die 
Breite. Sie durchfchneiden fich insgeſammt nach rechten 
Winkeln und find geräumiger, als ich fie in einer. Stadt 
don Schweden. angetroffen habe. Einige von ihnen was 
ven gepflaftert: die mebreften aber nicht, fo daß man im 
bloſſen Sande gehen muſte. Dieß hat zwar ben Bortheil 
mit fih, daß, wenn bie Some nur eine Stunbe üher 
ſcheinet, die Wege fo gleich ganz trocken find, füllte es 
gleich einen ganzen Monath durch geregnet "haben. gr 
im Sominer bat man auch wieder die Ungelegenheit, 


der Staub, hey einem etwas ſtarken Winde aus ber er, 
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in: die Höhe getrieben ;:uunb:einem in die Augem gewehe 
wird. Die Kirche We Schule, das Hoſpital, und die 
Wohnung bes Commenbonten find von Stein, - Unter den 
uͤbrigen Haͤuſern aber habe ich nicht.über drey entbechet, bee 
daraus beſtuͤnden: fondern fie waren insgefammt von Holz 
erbauet. "Dennoch war ihr. Ausſehen ganz. artig : und 
basten die meiſten zwey Stockwerke; doch wiele duch nur 
ein einziges. Faſt alle. waren auswendig mit, Brettern 
beſchlagen, und von einem verfchiebenen Anſtriche, bläulich, 
roh, gelb, grau, und von anderer Farbe, : nach eines je 
den: Geſchmacke. Bisweilen hatte man aud) die Edm 
der Gebäude befonders angemahlet. In dieſem Falle war 
es eben ſo bey den Fenſtern gehalten worden. Denn gewoͤhn⸗ 
lich nahmen ſich ſelbige von der übrigen Wand nicht aus. 
. Die Dächer hatten theils Die ſchwediſche, theils Die icaliäni- 
fche Einrichtung, : und beftanden aus. Ziegeln, "bie vom 
Holland - gebracht worden. Auſſer der gröfleren Pforte 
zum Hofe haben bie meiften Käufer noch eine befonbere 
Thüre nad) der Gaffe, vor der ein Aufgang von mehreren 
oder wenigeren Stuffen angebracht iſt, der zum Theil gut ing 
Auge faͤllt. Berfchiedene Straſſen, vorzüglich. aber bieje- 
nigen, voelche- im legten. Brande nicht gelisten haben, 
ſchmuͤckten Reihen von. Bäumen. .Hin und wieder log 
auch ein kleiner Feuchtgarten. Koi. 

Die Kirche war. ins Kreuz -gebauer‘, und. auf de 
Weſtſeice mic einem zierlichen Thurm verfehen, ber demje⸗ 
nigen ‚nicht unaͤhnlich iſt, den bie Nictaskirche in Stock⸗ 
holm träge. : Er enthielt‘, nebft ben Glocken, ein gutes Uhr⸗ 

Zu en werk. 
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wert. Das: Gebäude ſelbſt ſah inwendig recht wohl aus. 
Eine Fleine Drgel und verfchiedene Ehöre dieneten ihr, unter 
andern Berzierungen, zum Schmude. Auf letzteren waren, 
nad) dem Gebrauche in Mormegen, eigene Bänke für die 
vornehmeren Familien errichter, in: welche fie, nebft ihren . 
leuten, -zu.gehen pflegen. An biefen bemerkte ich, als &= 
was.befonderes, daß fie mit, Fenſtern werfehen waren, die 
man nach Gefallen aufziehen umd nieberlaffen konnte. In 
den Gängen hatte man,. zur Vermehrung der Gige, Die 
+ Fallbänfe wiederum augebracht. Die Sacriſtey befand. 
fih, tie man in Morwegen häufig: findet, gegen Often, 
gleich: Hinter dem Altarc. Der Kirche nach Welten zu lag 
die Cathedralſchule, an der fünf Lehrer arbeiteten. Die 
beyden oberen theiferen ihre Stunden in der Woche mit ein« 
ander: die übrigen aber muften fie alle Tage halten. . 

- Der Hafen umfchliefft die Stadt von dreyen Seiten. 
An der ſuͤdweſtlichen und mittägigen kann man mit ben 
Schiffen faft bis an die Vorrathshaͤuſer legen, um bie 
Fracht einzunehmen, ober auszulaben. - Und die äftliche, 
ben welcher ſich ber Torridat ins Meer ſtuͤrzet, bienet den 
Schiffen im Winter zum Aufenthalte, da ihnen das frifche 
Waſſer den Vortheil verfihaffer, deffen ich oben erwehnet 
babe, Hier iſt der Hafen ben weiten nicht fo tief, als auf 
den anderen Seiten. Daher koͤnnen auch bie gröfferen 
Sahrzeuge in diefer Gegend nicht anfern ; fie müflten denn 
vorher ſich von ihrer Laft befreyer haben. Gleich bey dem Ein⸗ 
laufe ftehen, auf befonderen Klippen im Meere, zweene 
Caſtelle neben einander, doc) in einiger Entfernung. Es 

) | | find 
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find kleine, niedrige und babey runde Thuͤrme, die mit 
der Stadt durch Bruͤcken eine Verbindung haben. Sie 
ſollen Chriſtianſand gegen die. feindlichen Anfälle der See 
fichern. Allein es lieget unweit von ihnen ein hoher Fel⸗ 
fen, von. denen fie gar leicht beſchoſſen werden koͤnnen: 
und von verfchledenen anderen Bergen, die hin und wieder 
fich erheben, ift eben biefes zu befürcheen. + Die Statt 
wird weder von Mauren, noch einigem Stafete umgeben, 
ſondern ift von aflen Selten offen. Sie hat daher auch 
feine Thore. Der Stiftsamtmann, der fi) daſelbſt aufs 
hält, bekleidet eben die Würde, als ein Sandshöfding bey 
ung. Es ift bier auch der Sig eines Biſchoſes, beſſen 
Diöces einen anfehnlichen Bezirk hat. Der jegige Com⸗ 
mendant iſt ein Generalmajet, und die Beſabans ziemlich 
| ſtark. | 
Chriſtianſand treibet zwar auch einen sienntichen 

Handel, da es zu felbigem eine fo vorteilhafte Lage beſitzet. 
Allein diefer iſt, nach einhelligem Berichte, mit demjenigen 
gar nicht zu vergleichen, der vor vierzig Jahren ungefähr 
bier gebluͤhet hat. Denn zu ber Zeit find gar viele Bür« 
ger überaus vermögend gemefen. Man gab von diefem 
Verfalle manche Urfachen an, bie ich zum Theil anzufühe 
ren für dienfich erachte Der Buͤrger hat den Sandmann 
durch fein Ueberfegen im Verkehr endlich fo entfräfter, daß 

er ſich nicht leicht wieder erholen Faın. Er faufte yon 
felbigem. die Tonne Gerften für einen Reichsthater : und 
machte fi hernach im Zrühlinge und Sommer, wenn 
ber Al älige ‚felbigen nochis brauchte, Fein Gewifſen dar⸗ 
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aus, drittehalb Bis drey Dafür wieder zu fordern. Ex 
haben aud) gewaltige Stuͤrme feit- einiger Zeit den Handel 
gar ſehr gehemmer : indem bisweilen in einem Jahre auf 
sehen Schiffe untergegangen ſind. in Verluſt, der auch 
wichtigere Seepläge zuletzt in Abnahme bringen wuͤrde. 
Und dennoch iſt dieſer micht'der einzige, der Chriſtianſand 
druͤckket. Es wurde auch im Jahre 1734 amt: ſethscen 
May durch eine heftige Feuersbrunſt verwuͤftet, welche 
über die Hälfte: der Stadt, nebſt der Kirche und dem 
Rathhauſe, in die Aſche Tegete. Durch diefen ungluͤcklichen 
Vorfall iſt mancher faſt ſeines ganzen Vermoͤgens berau⸗ 
bet worden. Der König ſchenkete zwar zur Wiedererſer 
zung der zerſtoͤreten Gebäude vier und zwangig rauf 
Reichsthaler. Allein eben dieſe Gnadenbezeugung mufte 
bey manchen zu efner Gelegenheit dienen, noch: in ſchlim⸗ 
mere Umſtaͤnde zu gerathen. Denn es war ſelbiger bie 
Beſtimmung beygefuͤget, baß jedem um fo viel mehr zuge⸗ 
theilet werden ſollte, je groͤſſer und zierlicher er fein Haus 
aufführen: wuͤrde. Dieſe Erklaͤrung des Monarchen 
ward nicht mit der Vorſichtihkeit genuͤtzet, Die dabey am» 
forderlich war. Die Hoffnung des Gewinſtes reitzete man⸗ 
hen fich in einen Bau einzulaſſen, ven er hernach niche 
ausführen tonnte. : Denn. es muften nothwendig Die Aus⸗ 
gaben auf feiner Seite nach dem Verhältniffe der höheren 
Beyhuͤlfe fteigen. Allein dieß überlegete man nicht. Eine 
Unbefonnenheit, bie eine ‚zu fpäte Reue nicht wieber que 
machen fonnte, und die vlele ſo herunter brachte, daß fie 
entweder ehe Haͤuſer Halb fertig ſtehen laſſen, oder ſaͤt 

die 
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find kleine, niedrige und Dabey rande Thuͤrme, die mit 
der Stadt durch Bruͤcken eine Verbindung haben. Sie 
ſollen Chriſtianſand gegen die feindlichen Anfaͤlle der See 
ſichern. Allein es lieget unweit von ihnen ein hoher Fel⸗ 
ſen, von denen ſie gar leicht beſchoſſen werden koͤnnen: 
und von verſchiedenen anderen Bergen, die hin und wieder 
ſich erheben, iſt eben dieſes zu befuͤrchten. Die Stadt 
wird weder von Mauren, noch einigem Stakete umgeben, 
ſondern iſt von allen Selten offen. Sie hat daher auch 
feine Thore. Der Stiftsamtmann, der fi) dafeibft aufs 
hält, bekleidet eben die Wuͤrde, als ein Sandehöfding, bey 
uns. Cs ift Hier quch der Sig eines Bifchofes , deſſen 
Didces einen anfehnlichen Bezirk hat. Der jegige Com⸗ 
menbant ift ein Generalmajor, und bie Sefafung ziemlich 
faul 

| Chriftianfand treibet zwar auch einen viemtichen 
Handel, da es zu felbigem eine fo vortheilhafte tage befißer: 
Allein diefer ift, nach einhelligem Berichte, mit demjenigen 
gar nicht zu vergleichen, der vor vierzig Jahren ungefähr 
hier gebfüher hat. ‘Denn zu ber Zeit find gar viele Büre 
ger überaus vermögend gemefen. . Man gab von diefem 
Verfalle manche Urfachen an, die ich zum Theil anzufühe 
‚ren für dienlich erahte Der Bürger bat den Landmann 
durch fein Ueberfegen im Verkehr endlich fo entkräfter, daß 
er fich nicht leicht wieber erholen kann. Er kaufte von 
felbigem. die Tonne Gerften für einen Reichsthafer : und 
machte ſich hernach im Frühlinge und Sommer, wenn 
ber Armſallze felbigen noͤthig brauchte, Fein Gewifſen dar⸗ 
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aus, drittehalb Bis drey Dafür wieder zu fordert. Es 
haben auch gewaltige Skuͤrme ſeit einiger Zeit: den Handel 
gar fehr gehemmet : indem bisweilen in einem Jahre auf 
schen Schiffe untergegangen find. Ein Verluſt, der auch 
wichtigere Seepläge zuletzt in Abnkhme- bringen wuͤrde. 
Und dennod) iſt diefer michr'der einzige, der Chriſtianſand 
druͤcket. Es wurde auch im Jahre 1734 am ſachscen 
May durch eine heftige Feuersbrunſt verwuͤſtet, melde 
über die Hälfte: der Stadt, nebſt der Kirche und dem 
Kachhaufe, in die Afche legete. Durch dieſen ungluͤcklichen 
Vorfall iſt mancher faſt ſeines ganzen Vermoͤgens heran. 
bet worden. Der Konig ſchenkete zwar zur Wiedererſet⸗ 
zung der zerſtoͤreten Gebäude vier und zwan gig rauſendb 
Reichsthaler. Allein-eben dieſe Gnadenbezeugung mufte 
bey manchen zu einer Gelegenheit dienen, noch in ſchlim⸗ 
mere Umſtaͤnde zu gerathen. Denn es war felbiger die 
Beſtimmung beygefuͤget, vaß jedem um fo viel mehr zuge» 
heilet werden follte, je groͤſſer und zierlicher er fein Haus 
aufführen: wuͤrde. Diefe Erklärung des Monarchen 
ward nicht mie ber Vorſichtigkeit geitüger, Die dabey am 
forderlih war. Die Hoffnung des Gewinſtes reitzete mans 
hen fih in einen Bau eimzulaffen, den ‘es’ hernach nicht 
ausführen Fonnte. : Dehn es muften nothwendig bie Aus⸗ 
gaben auf feiner Seite nach dem Berhältniffe der höheren 
Beyhuͤlfe fteigen. Allein die überlegete man nicht. Eine 
Unbefonnenheit, Die eine zu fpäre Neue nicht wieder gise 
machen fonnte, und die viele fo herunter brachte, daß fie 
entmeber elle Haͤuſer halb fertig ſtehen laſſen, oder für 

die 
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bie Hälfte des Werthes An Eeembe verauſſen muſten. 
Dieſe Umſtaͤnbe verſchlinnnert noch eine ſchaͤdiche Gewohn⸗ 
heit, welche ſich unvermerke unser die Einwohner einge⸗ 
ſchlichen hat, nad) der ſie ungemein vieles auf koſtbare Ga— 
ſereyen varvehden, und es. bierinn ‚einander, zuvor zu. thun 
ſuchen. Denn es haben ſchon yerſchiedene dabeh fo: vieles 
anufgehen laſſen, daß fie ans ihren Schulden fich nicht mehr 
etten Eönnen.. Endlich iſt das Vertrauen frember Han⸗ 
delsleute zu ben biefigen. ‚gar fepr durch ben Schaden ge⸗ 
ſchwaͤchet worden, hen fie ben. einigen derfelbigen ‚gelitten 
Habe. Denn in biefen Fällen pftegen gemeiniglich dieje 
nigen, ſo es nicht verdienet, einerley Schickſal mit den 
uͤbrigen zu exfahren. Und dieß konnte hier um ſo viel we⸗ 
niger ſehlen, da man zum. Theil in ‚der Unbilligkeit es 
aufs aͤuſſerſte getrieben hatte. Denn es war nicht genug, 


J Oaß: der Auslaͤnder lange Zeit mit der Bezahlung aufge 


Halten worben.: fondern man: hat Ihn noch dazu, wenn er 
feine Zuflucht zu der fehügenden Gerechtigkeit der Oberen 
nehmen wollen, in Weittäuftigkeiten verwickelt ,.. dadurch 
ee um!bas Seinige gekommen iſt. Denn es fehlet Leuten, 
die ſo geſinnet ſind, nie an Scheingruͤnden, wodurch ſie 
ihre verkehrte Sache ſchmuͤcken koͤnnen, und. nie an Freun⸗ 
ben, die ſelbige zu hefoͤrdern ſich entſchlieſſen. Aullein 
Muͤrger von dieſer Art verdienen um fo viel mehr den Abs 
ſcheu der Rechtſchaffenen, da ihrentwegen ganze Seel 
Ichaften ; mit ‚denen fie unglücklich verbunden find, Jeden 
muͤſſen. Sonſt hat die Stadt an allerley EBwohren einen 
Ueberfluß. Denn das Uſer Hefe ihnen täglich. bie ſchmack⸗ 
J— dateien 
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hafeften Fiſche, und Sernöget, "in an vond 
Sonde koͤmmt ein fo groſſer Vorrath vom Grtraide, (EB 
brete, und anderen Dingen, als: man nur wuͤnſchen; kan 
Der Preiß, der darauf geſchzot wird, iſt auch gar maͤſſig. 
Norwegen wirdjetzt in vier Provingen nr Seiſte, 

‚acc, ben Häumtftahten, Zeugen, Trunbbein, Chriſtia⸗ 
nis und Chriſtianſand, abgetheilet. In / einer jchen 
von dieſen beſendet ſich ein Sttftsamtmann und Biſchef. 
Man ſcheinet Darüber. einig ‘zu ſeyn, daß unter, ſelblgen 
Bergen den groͤſſeſten Handel treibe, und .die.üßeigen 
an Reichthuͤmern und: anderen Vortheilen uͤbertreffe. 
Trundhem und Chriſtiania ſtreiten mit einander um 
ben Verzug. Chriſtiapſand aber verliehret, durch bie 
Vergleichung mit erwehnten Staͤdten, gar merklich: Iakens 
ſelbiges ſogar von einigen kleineren uͤbertroffen wird. Denn 
wit ausgernacht; daß Arendal, Drammen, Langen⸗ 
fund iend vielleicht noch mehrere, in Ankepung ame 

je ftärfer find. | 
Vom ein und. zwanzigſten. Ich begab nich vor 
Ritteg⸗ auf die Ruͤckreiſe nach Groͤmſtad, und · exwaͤh⸗ 
lete den Weg: nl Lande, in’ dar: Abſicht, heſto mahrere Ge⸗ 
legenheiten Ju echalten, dies: Eigenfhaften bes Erdreichs 
und der Ginwohner in dieſen Begenden kennen zu! leenen. 
Ueber den Tocridal ließ ich mich mit einem Bote:bringen: 
© Jämeliflifiend aber munch fein, Gewaͤſſer His ¶ ſo abien 
es doch an dem Orte, wg ich uͤberfuhr, Damahls nicht 
tiejer, als ein Klafter zu ſeyn. Hierauf fegte ich mich zu 

Pferde, und erreichte in dem Augenblicke die aan wel 
| vl - 
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Die Begend, fo hierauf felgse, war giberans bergig. Cs 
koͤnnen aher die kleinen nonwegiſchen Klepper :auf dieſen 
ſchrofen Anhoͤhen fo gut hartlommen, daßßwan Ah Dariber 
verwundarn muß. Denn ſie ſehen mit einer faſt urglaub⸗ 
lichen beichtighele uͤber Stellen weg, die ſonſteil find, daß 
man kaum glauben ſollte, es wuͤrde jemand. zu Fuſſe fie zo 
ruclegen ſonnen. Hernach wechſelten ſtehende Saeen, fiel 
ne Aecker, Wieſen, fteinige Felder, Moraͤſte und Heiden mit 
einander ab. = Auf allen Sriten aber ſah man Berge, die 

bis pm Bewundern hoch waren, und zum Theil ung 

jab, — auch allgemach ſtiegen. 7 

| Die Aecker, Denen. ich vorbeykahm, waren vor 


eineei kieinen Umfange, und mit. wenigen :Graben um 
gen. Es hatten aber dieſe keine ſonderliche Breite, und 


einen ſtehlen · Abfall. Dile Ruͤcken unterfihieh: ein. ſchmaler 
Main, der nicht. vdllig: zwey Fuß austrug. Waſſer 


furchen wurden gar nicht geſehen: denn man ſaͤcke hier faſt 


nichte, als Gerſte. An Enigen wenigen Otten log etwas 
Duͤngung in kleinen Saufen zertheilt. 
Die Haͤuſer, weiche ich auf dem Woege autuaf, un 


terfchieben fich von Denen gar:nichzt,:bie ich oben beſchrie/ 
ben habe.) Unter den. Mebengebäuben henssrfete Ich eb 


siige, die mit Dielen befchlagen waren. . Die. Düther be 
ftanden verſchirdentlich aus Brestern.; Torf, ‚Ziegen und 


Halm. In den arfteren Bällen harte. man. die imert 


Rinde von Baͤumen zum Gründen — oo 
. \ u Du 
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" Die Baurmohnungen waren theils von eben 
der Einrichtung, die ich ſchon vorher bemerfee habe, *) 
theils den ſchwediſchen in.aflem' :gleich. Es fcheiner auch, 
dag biefes überhaupt von benen gelten fönne, bie ben Kuͤs⸗ 
ten nahe liegen. Allein seiter hinauf im Lande und ges 
gen das. Gebirge, erhäften Armuth und Gewohnheit den 
Gebrauch kuͤmmerlicher Hütten, *®ı welche, durch ihre Dun⸗ 
kelheit ſand den Quglm: vom Herde, Sremben gleich grau⸗ 
lich vorkommen muͤſſen· Ich entdeckte auf dieſer Straſſe 
300 von der Art, und.hatte daher Gelegenheit, fhre ei⸗ 
gentliche Finrichtung ‚noch genauer zu bemerfen. Das 
Gebaͤude war von Holz, und wiereckig, mit geradeſtehenden 
Wänden. Auf ſelbigen rüheten die. Sparren des Daches, 
nad) einem fpigigen und gewölbten Winfel. Man hatte 
auffeiner Seite ein Fenſter, noch eine anbere Eröfnung, 
eis die Thuͤrr, durch weiche man hineingienge. - a der 
Mitte des Häusgens fland'ver Herd, welcher von dicken 
Seldfleinen aufgemauset worden,: die mit bem Boden gleich 
lagen. Die Hoͤhe deſſelben hielt über eine halbe Elle⸗ 
und die Länge zwo, “auch. wohl drittehalb. Die 
Breite aber hatte hiernach ihr Verhaͤltniß⸗ Auf der Seite, 
welche nach der Thüre Tag, war ein ſtarker Feldſtein, in - 
der Höhe dreyer Spannen, errichtet. Die übrigen aber 
hatten Feine befondere Einfaſſung. De henr ward das 


°) Auf der 67ten und 103ten Seite, 
*") ch habe fhoneben; anf Irztn A Ae 
fo man mir davon gemachet, mitgetheilet. 
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her auch meiſt gegen jenen: Winkel angeſchuͤret. Sonſt lief 
der Herd. eben ſo, wie das. Gebaͤude ſelbſt. Hinter er⸗ 
wehntem Aufſahe ſtand eine "Stange, an der ein⸗ lauger 
Arm rechtwinkelig befeftiget. mas, der uͤber demi Herde, nach 
Gefallen, beweget werben konnte.“ An dieſen wurden bie 
Keſſel und Töpfe aufgehaͤnget. Oben, in:ber Spitze des 
Daches, zeigte ſich die viereckige Eroͤfnung, welche Fenſter 
und Schorſtein. zugleich vorſtellen muſte. Sie war unge⸗ 
ffaͤhr eine Elfe lang, und halb fo breit, In der Zeit, de 
das Feur auf dem Herde brannte, war hier an fein Zume- 
hen zu gedenken: denn man hätte vor Rauch erfiiden muͤſ 
iſen. Nachdem aber ſelbiges ausgeldſchet war, deckte man 
auch die Raute zu: Dieß geſchah theils durch ein Brett, 
in deſſen Mitte eine lange Stange befeſtiget war, durch 
welche es in Die. Höhe gehoben werben konnte, theils durch 
einen Rahmen, :über ben eine Haut von einer Ochſenblaſe 
geſpannet werden. So ward der Mangel der. Glaͤſer doch 
‚auf. gewiſſe Art erſetzet, und zugleich die Wänme: in der 
Huͤtte erhalten. An einer. von den Waͤnden befand ſich 
rel groſſer Tiſch, der aufzuſchlagen wap: und am ben Seiten 
ſtanden die Betten. Weiter nad) dem Gebirge hin ſollen 
dieſe Hausgen noch eine Art von einem kleigen Boden über 
ſich baben.. : DieB kann fie vieleicht. etwas bequemer, al: 
lein nicheangenehmer, machen. Denn ſie muͤſſen nothwen⸗ 
dig von dem Rauche eben ſo angeſchwaͤrzet ſeyn, als die ich | 
gefehen habe. Dieß hindert body aber ihren Bewohner 
vicht, uk. feinem Schickſale vergnuͤgt zu ſeyn. 


a Faſt 
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Faſt ber allen Hoſen war, zur Sicherung bes Be; 


traides, ein Gebaͤude errichtet, welches auf vier Pfaͤhlen 


rufete, die beynahe drey Zoll in der Höhe hatten. Dieſe 
waren insgefamme nach oben zu.runbferummis einem Ein⸗ 
ſchnitte übergderg verſehen: ) ſo daß ſie aus zweyen Stufe 
‚fen zuſammengeſetzet ſchienen, von denen bas-unteve In‘ 
der Dicke allmäglich abnaper ' Durch tiefe: Einrichtung 
tourden die Maͤuſe, und anderediedifche Thicre vonder Art, 
abgehalten, die Pfaͤhle hinaufzuklettern, indem ihr oberer 
Rand als abgebrochen auf eindꝛahl wegfiel. ‘Syn eben ber: 
Abſicht Rand auch die Treppe, bie zu diefen Borrachsfam 
mer führete, um einen guten „Schritt ‚von ige: entfernet. 
Unter ſelbiger lag bie Geraͤthſchaft zum Ackerbaue. 

Es dato auch meiſt ein jeder Hausvater feine eigene 
Badſtube. Dieſe war dennoch, aus Beforgniß:einer: 
Feursgefahr, nicht nahe: bey den uͤbrigen Gebaͤuden, 
ſondern in einen guten Entfernung: wom Hefe aufgefuͤhret. 
Man bediente ſich aber ihrer nur allein zur Doͤrrung des: 
Öetraides und: anderer Gewächfe, : Denn das Baden nf: 
iin Norwegen--faft gar nicht. uͤblich. | 

Ich bemerkte an mehrexen Orten, 100 ch. Gene vote: 
beykahm, einige Begraͤbnißhuͤgel. *").:@ie, hasten ungefähr 
die Höhe von einem Kiafter, und drey zum Durchſchnitte 
ihrer unteren Weite. Ein groſſer Theil von ihnen war 
bereits mit bohen Siumm bewachen Dieß mochte fie 


noch 

) Er if am bellen aus der Kenn un der Sara wm“ 
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noch anfehnlicher: fo mie fie es ſchon durch ihre Sage wa⸗ 
sen; zu der man gemeiniglich etwas \erhabene Stellen und 
kleine Berge ermählet hatte, Die Bauren wuſten zu fa‘ 
gen, daß ſie vor Jahrhunderten von tapferen Kriegern 
zufanımengetragen worden, und nannten fe daher— Km. 
pihögae.. : 
Meine Reife wocd den gangen Tag über nicht une 
terhtochen,. Ich hatte über dennoch Gelegenheit genug, die 
Eigenſchaften des Bodens und die Verfaſſung der Land⸗ 
öfonemie an dieſen Orten kennen zu fernen. Nachdem ich 
eine halbe Meile von Ehriftianfand einen Schlitten ge 
‚nommen hatte, folgte ich bem Toftdal einen guten Erich 
lang. Dieſer Fluß hatte fi) nunmehr geleget: allein Das 
. Eis, war fo ſchwach, daß mein Pferd am einigen Orten 
eintrat. - Seine Ufer erhoben ſich ungemein fteil., und. 
hatten’ uitterweilen eine Hoͤhe: ven-dreyen unb mehreren 
Rtaftern. Sie beſtanden :nur: allein aus Sand, und wa⸗ 
renimic häufiger. Waldunq / bedrcket. So einſam auch die⸗ 
fe Segend zu ſeyn ſchien: fo . warb ichdoch.zwoer Kirchen 
von Stein gewahr, von benen eine auf einer Anhöhe neben 
dem Fluſſe, und die andere in einem Beinen. Gebuͤſche lag, 
Den ganzen Weg fhien’eine Kette von fürchterlichen hohen 
Bergen zu bezeichnen, die auf ihren Selten oft ungemein 
jähe Tiefen machten. Woich nur meine Yugen hinwarf, 
jeigete ſich faſt nichts anders * An vielen Orten lagen, 
ar den Fuſſe der fteileften Selfen, ganze‘Berge von gröfleren 
und kleineren Steinen, welche fid) von allen Seiten herun. 
tergewaͤlzet hatten. Es kahmen mir bernach‘ noch viele 
von 


. 
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von ähnlicher Gattung zu Geſichte. Die Gipfel dieſer 
zingemeinen Höhen waren mit Tamenbaͤumen, bald ſpar⸗ 
famer, bald dichter, überwachen. Bon Fichten aber bin 
ih auf dem Wege zwifchen Chriftianfand und Grömftad 
nur zwoer Stauden gewahr worden 3 ob ich gleich mit 
Fleiß darnach mich umgeſehen habe. Die Seiten der 
Berge trugen belaubte Baͤume von allerhand Arten, als 
Aſpen, Eichen, Haſſel, Birken und andere Von den 
letzteren entdeckte ich auch fonft hin und wieder einige klei⸗ 
ne Waldungen. 

Da der Boden, durch das boehergehende Tauwetter, 
vom Schnee meift ganz entbloͤſſet war: fo hatten bie Bau⸗ 
ren hin und wieder ihre Schafe und Ziegen heraus” ge« 
trieben, um ihr Butter auf dem nahen Raſen felbft zu fuchen. 
Ich habe dabey angemerfet, Daß von den legteren faft auf 
jedem Hofe einige gehalten wurden , welche man den Tag 
über aus ben Ställen ließ, um bie Rinden von verſchiede⸗ 
nen heimgeführten Bäumen, ‘als Eichen, Tannen, Aeſchen, 
und Ulmen ‚abzımagen. Wenn dieß geſchehen war, ge⸗ 
brauchte man ſich des Holzwerkes, entweder zur Seuung , 
oder in einer anderen Abficht. 

Die Aecher lagen in diefer ganzen Gegend nicht voͤl⸗ 
N flach, fondern waren in der Mitte ein wenig erhoͤhet. 
Allein dieß betrug etwas ſo geringes, daß man es kaum 
merfen konnte. Einige von ihnen fielen ſehr ſchmal,: ſo 
daß ſie kaum zweene Klafter hielten. Andere aber waren 
auch wohl zweymahl ſo breit. 


* 
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Die Ausficht des Landes wechfelte fehr ab. . Bis⸗ 


weilen konnte fie.das Auge ſchon vergnügen. Dort brah 


ein ‚ angenehmes Gebuͤſche zwiſchen den Bergen hervor. 
Dann zeigete ſich wiederum ein kleiner Strich von Eichen. 
Hin und wieder flaß auch :mohl ein tiefer Bach mis hohen 
Ufern, welche den fondigen Boden verrierhen. Allein an 
anderen Drten. fliegen Selfen bis an die Wolken in die Höhe, 


und machten. Thäler, bie eben fo fürchterlich ausfahen, als 
fie ſelbſt. Es mar kaum möglich, einen Blick auf fie zu 
werfen, ohne vom Schwindel übernommen zu werden... 
Ben ber Aufſchuͤttung ber Dünge zeigete man faſt 
überall eine gleiche Unvorfichtigkeit. Es ward felbige 
an die Wand des Stafles. hingeworfen: ohne daß man 
diefe, durch einige, Bedeckung von Planken oder Brettern, 
geſichert Härte. Denn es kann dabey nicht fehlen, daß fie 


in kurzer Zeit wegfaufen muͤſſen. 
Die Huͤrden nennet man in Norwegen Owier, in 


Weſtergoͤthland aber Saltkerten. *) Sie beſtehen, wie 


bekannt ift, in einer Umpäunung , wodurch das Vieh, in 


ben märmeren. Naͤchten, an einem gewiſſen Orte, einge 


fperret wird. Hier wurden felbige auch auf den Wieſen 


gehrauchet, nachdem das Gras abgemähet worben, und 


fuhr‘ man damit fo lange fort, bie die Kälte fo zunahm, 


daß das Vieh zur Nachtzeit nicht laͤnger out dem Be dau⸗ 


ven konnte. 


Syn 


27 Faolkedior. Nach meiner hu auf der 
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- Sa ven Fluͤſſen Toreidäl und Tofedal wird jaͤhr⸗ 
Hch eine grofie Menge von Lächfen gefangen ‚Man 
hält aber diejenigen, welche ber erſtere ernaͤhret, für bie. 
ſchmackhafteſten. 

Die Gerſte iſt die geroöfnlichfke Art bes Getraides, 
welche hier ausgeſaͤet wird, Der Boden aber belohnet die 
Arbeit fer verfchisbentlich. Sin dem Bauerhofe, wo ich 
Die Nacht über einfehrete, waren alle darinn einig, daß 
fie in mäffigfruchtbaren Jahren von einer Tonne Ausfat 
gemeiniglich drey bis vier wieder einfammleten, und daß der 
Ader ſchon gut beſtellet ſeyn müfte , wenn das leere gew 
fhehen follte. Allein am folgenden Tage verficherte man 
mic). fonft wo, daß das Erdreich daherum nicht allein dieß 
Maaß einernöten Heffe, fondern auch nicht felten ſechsfaͤltig, 

ja sehenfältig, truͤge. 
| Die Ordnung, in welcher Gier der Ackerbau 

getrieben wird, iſt, nach den Berichten, die ich deß⸗ 
wegen eingeſammlet, folgende. Nachdem das Feld, einige 
Jahre über, gut gebrauchet worden, laͤſſt man es zwey 
oder drey brach liegen. In dieſer ganzen Zeit wird es 
nicht ein einziges mahl umpfluͤget: denn man glaubt, daß 
man ſich deffelben im Sommer vorsheifgaft zur Weide 
bedienen fönnte: indem das Vieh an- den Darauf wach« 
ſenden Kräutern ein angenehmes Futter fände, Die Be⸗ 
fiellung des Landes geſchieht fonft auf eben Die Art, wel⸗ 
che ich bereits oben ausführlich .befchrieben habe,“) Es 
iſt nur noch zu merken, daß der Landmann den Acker, den 
Ba er 
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er zur Gerfte beſtimmet hat, nur einmahl vorher zu ums 
pfluͤgen für nörhig Halt. Wenn die Sat geſchehen, wird | 
er ſogleich geegget,unb, nachdem bie Erbfchollen zerftoflen 
worden, durch einen Rechen völlig geebnet. Mir ber 
Düngung verfähret man verſchiedentlich. Kinige führen 
ſelbige auf den Ader, und bringen fie nody vor der Sat 
unter bie Erbe: andere hingegen verbreiten fieerft auf fel« 
biger, nachdem lehtere ſchon gefchehen ift, und das Sand 
feine Ebene erhalten hat. Ich erfundigte mich, welchen 
Gebrauch die Erfahrung rechrfertigte? Hierauf ertheilte man 
mir zur Antwort: wenn bald nach ber Sat ein Negen 
fiele; fo gerierhe bag Getraide beffer, welches mit ber Duͤn⸗ 
gung bedecket worden: fäm aber eine trockene Witterung; 
fo fönnten diejenigen eine gluͤcklichere Erndte hoffen, welche 
die Hecker vorber mit felbiger vermifcher hätten. Denn es 
iſt gewiß, daß bie hervorfeimende Frucht, bey anhaltender 
Hitze, unter biefer Hülle erflihen muß, Wenn Das 
©etraide reif worden, wird es mit einer Sichel abge 
ſchnitten: denn die Senfe iſt hier weniger gewöhnlich. 
Hierauf Binder man Die Garben, und haͤnget fie ſogleich an 
Dfähle, zum Trocknen, auf. Dießerforbert, nach Befchafe 
fenheit der Witterung, acht und mehrere Tage, Nachdem 
Diefe verfloffen find, wird die Srucht in die Scheune gebracht, 
und nad) der Hand ausgebrofchen, Und man hält dafuͤr, 
daß bie, melche auf einem fandigen Grunde gemachfen ift, 
andere an Güte überträfe, ob fie gleich. nicht fo viel an 

Ä ins Gerſte gebt, 





Bey 
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Bey. einigen Gebäuden war die gewöhnliche Art 
des Moofes,*) zur Verdichtung der übereinander befeſtig⸗ 
ten Balken in den Waͤnden, gebrauchet worden. Allein 
zu den mehreſten hatte man doch das aͤſtige Baummoos **) 
genommen, deſſen ‚ich ſchon oben gedacht habe. ***) 

Ich hoͤrte uͤberall, daß man jetzt angefangen haͤtte, 
Suͤmpfe und Moraͤſte in Aecker zu verwandeln, 
und daß dieſes Unternehmen ſchon fuͤr manchen gar vortheil⸗ 
haft ausgefallen waͤre. Es fuͤhrete mich auch der Weg 
einem Feldſtriche vorbey, welcher auf: dieſe Art veraͤndert 
war. Dieß zu erhalten hatte man ſehr viele Graben in 
einer geringen Eatfernuna gezogen, und durch andere das 
Waſſer abgeleitet. Hierauf waren bie kleinen Stuͤcke 
fandes, weiche uͤberall ſehr zertheilet herum lagen, mit al⸗ 
lem Fleiſſe bearbeiter worden, daß fie e zur Sat genußet were 
den koͤnnen. 

An den Orten, wo ein flärferer Durchzug war, hatte 
man verfchiebenelich in den Käufern unter dem Dache ein 
feines Zimmer errichten laffen, um darinn Fremde aufzu⸗ 
nehmen. Gelbiges war bald mit einem Kamine verfeben, 
bald aber auch nicht. | 

Faſt auf allen Wiefen, insbeſondere auf denen, bie 
zwiſchen ben Wäldern lagen, waren Scheunen errichter, 
in welchen das Heu im Sommer vertvahret wurde : indem 
es um biefe Zeit, wegen der Moräfte und bergigen Gegenden, 

Ks ) nicht | 

°) Hypnum caule fubpinnato, Fl,Su. 680, . 
*) Sphagaum ramis deflexis. Fl, Su, 864, Zu 
) auf der 97ten Seite. | 
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nicht ohne viele Mabe wauͤrde haben nach Hauſe gefuͤhret 
werden koͤnnen. Man ſchiebt dieß daher bis auf den 
Winter, da mit den Schlitten viel beſſer fortzukommen iſt. 


Derſelbigen bedienet man ſich auch bey der Einſammlung 
des gefaͤlleten Graſes fo gar im. Sommer. 


Dom zwey und zwanzigſten. Ich fegte am Ä 
Morgen meine Reiſe fort. . Der Weg gleng.mehrentheils 


durch walbige Gegenden, welche ziemlich eben waren. Den⸗ 
noch fehlete es auch nicht an hohen und fteilen Bergen, welche 
bie Bliche aufhielten. Die Wälder beſtanden meiſt aus 
Kienbaͤumen: doch zeigete fich auch hin und wieder einiges 
Gebifche von Birken. Die Felder Hatten einen fandigen 





Hoden, und wurden von vieler. Heide unterbrochen, die mit | 


Tannen bewachfen war. Kine Kirche, halb von Stein | 
und. halb von: Holz, zu ber ich hierauf. gelangete, fonnte 


meine Aufmerkſamkeit niche feffein. Die Abwechfe« 


kungen .aber. auf dem noch übrigen Wege befchäftigten fels 
bige etwas mehr. Denn ich hatte nach und nach verſchie, 


dene Meerbufen, Anhoͤhen, Fleine Ackerfelder und Helden 


zuruͤckzulegen. Es verlohren ſich auch die fürchterlichen 


Felſen nicht. Endlich ward Beömfad gleich nach der 
Mahlzeit, von mir erreichet. 

Micht weit von dem. Baurbofe „wo ich mein Nacht⸗ 
lager gehabt hatte, waren auf einem Berge ſehr viele 
Begraͤbnißhuͤgel zu ſehen. Ihrer ſchienen uͤber dreyzig 


zu ſeyn. Die Groͤſſe war bey allen faſt einerley: und 


ihre Hoͤhe betrug ungefaͤhr einen Klafter, die untere Weite 
aber im Durchſchnitte drey. Mein Fuͤhrer erzählte, daß, 
wenn 
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wenn bie obere Erde von felbiger abgeworfen wuͤrde, man 


einen Haufen zuſammengetvagener Steine antraͤfe. Nach⸗ 


dem aber dieſe weggeraͤumet worden, haͤtte man verſchie⸗ 
dentlich Geld, mancherley alte Waffen, Toͤpfe, die mit 
Aſche und Koochen angefuͤllet geweſen, :und andere Sel⸗ 
tenheiten von aͤhnlicher Art entdecket. J 
Faſt ein jedes Haus hatte ſeinen eigenen Backofen, 
ber für das Laibbrod beſtimmet iſt, deſſen ſich der Land⸗ 


mann, zu feinen Luſtbarkeiten bey dem Wechſel der Jahre;) 
bedienet, oder welches auf Verlangen einfehrender Fremben 


zubereitet wird. Die duͤnnen Fladen aber, die ſeine ge⸗ 
woͤhnliche Koſt ſind, werden nicht in Oefen geſchoben, ſon⸗ 
dern, auf einer eiſernen Platte, uͤber einem Kohlfeure, gar 
gemachet. 

Alle Ackerfelder ywiſchen Chriſtianſand und 


Groͤmſtad waren von einem kleinen Umfange. Ich abe 
nirgends einen Strich geſehen, der vierhundert Klafter in 


die Länge gehabt hätte, Die mehreften erreichten faum bie 


Hälfte. In der Nähe von letzterem Orte hatte man dag 


fand Häufig mit Graben durchfchnitten. Selbige waren 
jiemlich breit, und hatten auch feinen fteilen, fonbern 


ſchreegen Abfall.” Die Ackerſtuͤcke, welche durch fie eins 


gefehloffen werben, ſchienen ungefähr drey bis vier Klafter 


ju halten. -Für die Raine aber gegen den Graben zu, 


war beynahe eine Elfe Pag gelaffen worden. 
Die Zaͤune der Aecker waren von mancherley Art. 

In den Gegenden, wo es an Waldung nicht ſehlee haite 
man 
) Zuleiden. 
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man fie aus Satten gemachet. Befanden fih Sägemühlen 
in der Nähe; welche dann -verfchledentlich in den Fluͤſſen 
angeleget waren: fo wurden die äuflerften Dielen von ben 
zerſchnittenen Bäumen zur Einfaſſung errichtet, Wo | 
aber ein Abgang am Holze war, hatte man zu jener meh 
rentheils Neifig genommen. Doc) fah ic) auch oft genug 
an Orten, die von Wäldern ganz umgeben waren, eine 
gleiche Berfperrung. , An denen hingegen, welche die 
fes DBortheils entbehren muften, beſtand -felbige aus 
runblichen Steinen, wie auch in Bohus gewöhnlich ift. *) 
Diefe Zäune waren gemeiniglich fünf, unterweilen aber 
auch ſechs Spanne hoch. Allein eine Eleine Gewalt war 
binfänglich, fie einzuftüngen. | 

Um. mehr Dünge für den Ader zu erhalten, 
pflegt man hier häufig den Grastorf, der auf den ‘Bergen, 


Aungern, und fonft auf fumpfigem ‘Boden gefunden- ward, 


‚auszugraben. Es wurden hierzu die, Gegenden, mo Heide 
ftand, vorzüglich gewaͤhlet: indem man die dafelbft aus, 
geftochenen Waſen für beffer, als die anderen, hielt. Man 
führete hierauf ben gefammileten Torf nad) Haus, und 
vermifchte ihm fchichemeife mit der Düngung , Die aus den 
GStällen erhalten wurde. Dann ward der ganze Vorrath, 
entweder im Herbſte ober. Lenzen, aufs Feld ge 
bracht, und daſelbſt in kleine Haufen zertheilt. Ahbe 
merkte auf meinem Wege verſchiedene Aecker, welche auf 
dieſe Art. bedecket waren: und in ben Höfen hin und wie 


der Haufen von. eripebntem Torfe, fo nicht ferne von 
dee 
I meiner Beſchreibung, auf der 4öten und 241fen 
141728 








Norwegen. Rackreiſe nach Gromſtad 137 


der übrigen Düngung lagen, bie, nach Erforbern, unten 
felbige gemäfcher werben Eonnte: ° : to 
Man ift Hier nicht gewohnt, das Vieh im Sommer 
des Abends nady Haufefommen zu laffen : fondern es find 
bepder Weide, die gemeiniglich in Wäldern:befindlich 
it, kleine Ställe errichtet, in welche felbiges die Nächte 
über eingetrieben wird. Dieſe Einrichtung machen vers 
ſchiedene Umftände- nothwendig, welche gröfftentheild 
von der weiten Entfernung der Triften herruͤhren. Denn 
bey felbiger würde das Vieh, nicht ohne viele Beſchwerde/ 
täglich ausgeführee-und wieder heimgebracht werden koͤn⸗ 
nen. Es liegen auch die Sarfelder gemeiniglich an diefem 
Wege: und wuͤrde folglich durch diefe öfteren Züge dag 
Getraide vielfältig Schaden nehmen. Es müffen Daher die 
Weibsleute alle Morgen und Abend nad) den gedachten 
Staͤllen hingehen, und daſelbſt das Vieh melken. Die 
Dünge, welche fic in felbigen haͤufet, wird täglich her⸗ 
ausgeſchaft, und, auf erwehnte Art, mit Torf vermenget, 
im Herbſte oder Winter aber nach dem Acker verfuͤhret. 
Vom drey und zwanzigſten. Da heute ein Fi⸗ 
ſcher ſein ausgeſtelltes Netz aufzog, fand ſich in ſelbigem 
ein Delphin *), der den Notwegern unter dem Namen 
“Mer kennlich iſt. 88 war diefer nach feiner Art nur. 
klein: dennoch fehlete nicht viel, daß er eine fänge von 
zwoen Ellen gehabt baͤtte Seine groͤſſte Dide”*) aber hielt 
\ im 
*) Marſwin. Delphinu⸗ corpore fubconiformis dorfo lato, —* 


| ſubaouto. Fau, Su. 266. | 
) latitudo eransuerfalis & perpendicularis, 
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bringen důrfte Mic den Geiſtlichen warb bey ahnlichen 
Umſtaͤnden oft nicht anders verfahren: denn die Unzufrie⸗ 
denheit verfannte' ihre Würde, Allein ſeitdem Norwegen 
‚nach, dem Geſetzbuche des Roͤniges Chriſtian gerichtet 
wird, welches dem Mörder one. Gnade das. eben ab. 
fpeiche, hat fich diefe geaufame Denfungsart. unser. ben 
Einwohnern. der - abgelegenen. Vegenden map ver⸗ 
lohren. 

In den Felſen am Geſtade werden, an vielen Or⸗ 
ten, Ausbölmgen bemerket, welche man in Schweden 
durch den Nahmen der Rieſentöpfe *) zu bezeichnen pt: 
get. Man fehrieb auch Hier ihren Urfprung einem kugeli 
gen Steine zu, ber ungefähr in einer Spalte der Klippe 
gelegen haͤtte, und hernach durch Die Wellen des. Meeres 
fo lange in felbiger herumgewaͤlzet worden ae biefe Kun 


Yung daraus entftanden wäre. 


| Dom fieben und zwanzigſten Die Baifen de 
hölzernen Haͤuſer waren in den Eden befonbers. in einan- 
Der gefüge. Der Ausfchnite bes. unteren machte feinen 
rechten, ſondern ftumpfen- Winkel, in den fich der obere 
aufs genauefte ſchloß. Dieß hatte den Vorteil, daß bie 
Ecken nicht fo leicht fich zerſplittern konnten: indem dieſe 
Verbindung ihnen eine groͤſſere Feſtigkeit gab: Die herdor⸗ 
ragenden Kanten des Gebaͤlkes von ben errichteten Seiten 
woaͤnden, waren auch nicht fo lang, alsin Schweden üblich 
Mt, ſondern faſt um bie Hälfte kürzer. Im Haufe 
| ſelbſt hatte man dieſe Em Dusch zwey Bretter verwah⸗ 
" ret, 
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Es war heute auch eine groſſe Menge von Muſcheln 
mit blaͤulichen Schafen ) gefangen worden, die einen 
guten Abgang hatten. - Man bereitet fie aber auf eine 
zwiefache Art, ı Nach der gewoͤhnlichen werben ſie -ordengs 
lich gekochet. ‚Dann fiehe Ihe Fleiſch gelblich us, und 
ſchmecket nicht übel. . Man pfleget fie aber: auch in den 
Schalen, über einem Kohlfenre in ihrem eigenen Safte zu 
braten :- und, nach meinen Gedanken, find ſie alsdann wor 
zuziehen. Bey. biefer Gelegenheit fand jemand von unſe⸗ 
rer Geſellſchaft in einer Muſchel eine Rrabbe, werde 
kaum ſo groß war, als bie kleineſte Haſſelnuß. Es werben 
auch gar oft aus der Diefe einige aufgezogen, an. welche Ft 
teen ſeſt gewachſen ſind. 

Vom fünf und Wwanʒlaſten. Es waren * 
hier Die Mebengebäube, als‘ Scheunenund Ställe, ver. 
ſchiedentlich mit Zweigen: von Eichen und Birken. brdeckes. 
Hedurch · ſuchte nan cheile: bie Wände ſelbſt, theils die 
eingefchloffene, Frucht, vor dem Regen zu fühern. "Man 
mufte über dieſe Bekleidüng alle Jahre veraͤndern: indem 
das Laub hernach abzufallen pflegte. Doch beziehen e 
gentlich nue Hausvaͤter, welche die Duͤrftigkeit. druͤcket, ihre 
Gebäude -auf-erwehnte Art. Denn mehr Wermoͤgende 
beſchlagen fie mit Dielen. -. Die. Zweige aber werben umer 


Satten,befeftiget, welche an ber Wand figen. Dan Het 


fie durch, und faͤngt dahey gon, unten an. . 
Sch frug: einen ehrwuͤrdigen Greifen, ob ex glaubte; 

daß bie Wuterung wfizer ae vom derjenigen ver⸗ 
| ſchieden 


— 34 
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ſchieden waͤre, welche er in feinen jugendlichen Jahren 
bemerfet hätte? Hierauf war dieß feine Antwort. Das 
mahis harten wir fältere Winter, als jetzt. So fiel gleich« 
falls in Hlbigen weit mehr Schnee‘ Allein e8 waren aud) 
- Bie Daraufifolgenden Sommer um ein gut Theil wärmer, 
06 ſie in meinen Alter zu fenn pflegen. Dieß erfähret 
micht weniger bey den Sturmwinden eine gar merkli⸗ 
che Veränderung: Denn ehebem. bieltenfie bey meiten 
nicht fo.lange en. Mach einem Toben von vier und zwan⸗ 
sig Stunden. legten fie ſich ſchon wieder. Jetzt aber füns 
en fie wohl acht und mehrere Tage damen. Ich Habe 
faſt überall, wo ich durchgereiſet bin, eise aͤhnliche Ante 
wort von alten Leuten befommen ‚.die ich: &ber: die Beſchaf⸗ 
fenheit der . Witterung in den verfchiebeneh Zeiten ihres 
‚Sebens befraget habe. Doch diirfte wohl dieſe wahrſchein⸗ 
Ach :einsriey. ſeyn. Ihr Koͤrper aber iſt es, der ſich mit 
den Jahren peraͤndert hat, und deſſen Empfindungen ſei⸗ 
mer er Schwäche gemäs find. 
‚Die Schennen für das Betraide haben hier eben 
de. Einrichtung, welche man ihnen in Bohusläw ‘giebt, 


Die Terme befindet fich in der Mitte, und zu beyden Gele. 


sen lieget die Frucht. Es iſt auch in jener ˖ der Boden hi 
her ; als in den Behaͤltniſſen für letztere. Zur Drefchdiele 
füheen zwo Pforten, welche einander gerade'gegen über ſte⸗ 
ben, und zur Einfaßeung ber eingeerndteten Garben mit 
Brücken verfehen find, Es Eann elfo der Wagen, nenn 


ſelbiger entlaſtet worden, Teer auf der anderen Seite 
wieder wegfahren. Der Flegel heiſt auf norwegiſch Floͤ— 
u ee SE EEE EEE Se “ el, | 
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ſel. Deſſen Handhabe war von zwoen Ellen? der Schwaͤti 
gel aber von anderthalb; dabey ganz rund / und an jene 
durch Baſt befefliger. - Seine Die hielt im Durchſchnit · 
te etwas weniges: uͤber einen Zoll. Sonſt wurde bey dein . 
Drefihen und- Worfeln auf eben bie Are, wie Ir: Schwe⸗ 
den, verfahren. "Das Dad) Br Scheune Befland bakb 
aus Bressern, bald aus Streh. Wegen das Gebirge hin 
aber ſollen diefelben, fo wie die Baurhütten ſelbſt, kein au⸗ 
deres, als von Baumriaden haben. 

‘ Man. ergäßlee mit an vorſchiedenen Orten, baß der 
Landmann vormahls den Schlaͤgereyen unglaublich 
ergeben geweſen waͤre. Inßbeſondere aber haben · ſich 
dieſe rauhe Sitten bey feherlichen Zuſammentuͤnften geaͤuſ⸗ 
ſert. Denn es iſt ſelten eine Hochzeit, ober din Begraͤbniß 
geweſen, bey dem die te kit zuletzt an einander gerd« 
then waͤren: und theils fo ernſilich, daß mancher fein Leben 
darüber eingebuͤſſee hatte. Der Thaͤter durfte aͤlsdann 
nur ein gewiſſes Geld zahlen: fe War et don allet ferneren 


Strafe frey. Daher geſchah es oft, daß elner, der zu | 


dergleichen Suftbarkekten gebeten! war, felhen Sterbetittel, 
nebft Dem Sarge, mit ſich führete :: damit es an nichts 
fehlen möchte, wenn etwan ſein Gegner Tiegen, und ihn 
entleiben ſollte. Es wor auch bus Volk gegen ſeine Obe⸗ 
sen aufſaͤtzig. Wenn des Krondogt die Schaͤtzung für den 


König zu heben kam; und nicht in allon Sräden nach | 


dem Sinne des gemeinen Haufens redete: ſo hatte er afle 

Urfache zu befürchten, daß man ihn zur Wintergjeit-untie 

dag Eis ſtecken; oder fonft auf eine andere Art ums teben 
Reifen 9, Theil, t bringen 


' 4‘ 


2: "948; im. Jenner 


hringen dürfte - Mie den Geiftlichen ward bey ahnlichen 
Umſtaͤnden.oft nicht anders verfahren: denn die Unzufrie⸗ 
denheit verfannte' ihre Wuͤrde. Allein ſeitdem Norwegen 
‚nach. dem Geſetzbuche des Roͤniges Chriſtian gerichtet 
wird, welches dem Mörder ohne Gnade das $eben ab⸗ 
ſpricht, hat fich diefe grauſame Denkungsart unter den 
Einwohnern. der abgelegenen. „Dregenden, magic ver. 
Sohren.. 

In den Selfen am Geſtade werben, an vielen Or: 
48, Yusbölmgen bemerfet, welche man in ‚Schweden 
durch den Nahmen der Rieſentoͤpfe *) zu bezeichnen pfle⸗ 
get. Man ſchrieb auch Hier ihren Urſprung einem kugeli⸗ 


gen Steine zu, ber ungefähr in’ einer Spalte der Klippe 


gelegen härte, und hernach durch Die Wellen des. Meeres 
fo lange in felbiger herumgewaͤlzet worben ‚ is biefe Run⸗ 
dung daraus entſtanden waͤre. 

| Dom fieben ımd zwanzigſten. Die Baiten der 
hoͤlzernen Haͤuſer waren in den Eden beſonders in einan- 
Der gefüge. Der Ausfchnitt des unteren machte einen 
rechten, fonbern ftumpfen- Winkel, in ben ſich der obere 


aufs genauefte ſchloß. Dieß hatte den Vortheil, daß die 


Ecken niche fo Teiche ſich zerfplittern Eonnten : indem Diefe 


Verbindung ihnen eine gröffere Beftigfeit gab; Die hervor 


ragenden Kanten bes Gebälfes von ben errichteten Seiten. 
woͤnden, waren auch nicht fo lang, alsin Schweden uͤblich 
Et, ſondern faſt um bie Hälfte kürzer. Im Haufe 
ſelbſt hatte man dieſe Ecken durch zwey “Bretter verwah⸗ 


ret 
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tet, die fich-gehauan eingnberfägeten, und zu denen ber Pich 
In den Balken” eingehauen war · : Deren Breite hielt 
eine Viertelelle, wie bie Dice einen: Zoll. Sie wa⸗ 
ten theils dazu beftimmer, die Zuſammanſetzung des: Holz· 
werles zu bebecken, cheils die Kalte aufjuhaffen ‚ die bey 
Ilbiger nothwendig hereindringen Müpes : "9 7" — 

Peter Clausſon; der hör? vor mehrnals handert 
Jahren von ſeinem Vaterlande eine Beſchreibung · heraus⸗ 
gegeben , iſt zu ſeiner Zeit din gar betifinneer Moin gewe⸗ 
fen. ) Dennoch iſt er ine auf Bent lande als Drediger 
geſtanden, und zwar ji Undal, einem Flechen, der von 
Chriftianfand ſieben Meilen enifernet llegt. Einer von 
hinen Angehörigen beſaß fein Bildniß, welches er ungel 
mein hochſchaͤtzte, und faſt als ein Heiligthum verwahrete. 
Nach ſelbigem hat dieſer Gelehrte einen uͤbekaus langen 
Dart gehabt, und ein ſehr ernſthaſtes Anſehen. Man 
darf ſch daher nicht verwundern, daß er bey ſeiner geiſt / 
lichen Würde, noch mehrere zugleich, mie‘ dirkkin beſonberen 
Nachdeucke, belleiden kdnnen; und auf einmohl Pfarrer. 
Kronvogt, Zöllner und Schatzeinnehmer gemefen i nn. 

Der Charaktee eines Norwegero / st lvon demje-· 
nigen eines Schweden wenig unterſchieden. Seine Spia⸗ 
che iſt feine andere, als bie unſrige: und Die wenigen Ab, 
weichungen, die man an ihr bemerfer, haben Kaum fö vie 
auf ſich, als die, welche in der Mundart verſchiedener 
ſchwediſchen Provinzen herrſchen. Er iſt wohl gewachſen, 

— —6862 ſtark 
*) Die Aufſchriſt dieſes Werkes if: Norriges oc omlig 
gende Oeers fanfärdige Beſcriffuelſe. n 
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teil „abgehärtet ,- und-änffent in feinen Handlungen basje- 
nigen Abrliche und aufrictige Weſen, in deſſen Ruhme ſich 
die noͤrdlichen Vaͤtker fig vielen Jahrhunderten erhalten 
haben, Dabey iſt er gegen: Fremde wohlgeſunet und ge 
föfig; Die, nworwogiſchen Deeleute .. aektmeffen. alle 
übrigen an Much und. Unvardroſſenhheit. Seh habe 

"Sibfl,gefebgn, : mie Die Spefan, hen den heftizſſen Stumm. 
 winten, ſich, auf einerleinen Vote, in-die-See gewagtt 
baben, dahie Wellen big an die Wolfen fliegen, und man 

kaum ‚auf :ben:..groffen Shifm einige Bedeckung finden 
Eonnte, Dieſem Lobe muͤfſen elle Seefahrer beppflichten, 
welche, geippungen geweſen find, in einen Hafen dieſes Koͤ⸗ 
nigreichg einzulaufen. ‚Die Beſchuldigung, daß in Norwe⸗ 
gen bie Meigung zu flanfen Getränken insbeſondere herrfche, 
gaforpert gar. wielg Einfhahafungen. ° Denn ich habe nicht 
geftaben, daß man aflda derſelben mehr ‚ergehen geweſen, 
es. in anperen Laͤndern. Das Frauenzimmer ſiehet gar 
wehi ans, und. debch kouſch, ſittſam, munter, und in 
ber Kanstaltunggfanf Arten, als man es wuͤnſchen 


kann. 


om em acht nd. swanzigften. Um sehen lhhe des | 


Dormittags, entferneren: wie:uns, poll: Zuverfiche auf 


ben: Penfkand ber ſeegnenden Borfehung, von. tem Wal 


le be Groͤmſtad, un richteten den Sauf nach Engelland, 
as Honig war; angenehm ‚und dee Wind vortheilhaft. 
Ünf exe Reife gieng daher ungemein: glücklich yon flatten: 


b 6 wir bereits am vierten des Hornungs die Kuͤſten 


von Kyolland. ceicun der Sehr ſelbſt begeg- 


.. 
- . “VS v 


nee 
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rete uns nichts ſonderlich Merkwaͤrdiges. Doch vervnn 
ein Fiſch non ungewoͤhnlicher Groͤſſe, der fichfungi anf R 
biger zeigete, einige. Erwehnung. Wie fahen ihn ein 
ziemliche Zeit, auf der Höhe des leeres, vor dem Schiff 
herſchwimmen. Und fo nie bie’ ausgefpannetenBegel eine 
fernen Schiffes dem Auge feheihens :fo kamen uns auc 
die Sioßfedern des erhoͤhecen arten vot. 


Im Hothunget 


vom vierten. Wir naͤherten uns ber Feurmart 

von Foreland, und lagen die Nacht über bey Majgat 
vor Anker. Ich ſtellete in dieſer Zeit. verfihledene Beob⸗ 
achtungen mit meinem: Thermometer, ſowohl in der 
uf, als dem Meerwaffer, an. , Die erfleren wurden im 
Schatten auf Ber, ſuͤdlichen Seite bes. Schiffes gemachet : 
und ſtand das Queckſilber um zehen Uhr vor Mittage auf 
fuͤnfte halb Grade über Null. Hierauf ließ ich, zu verſchie 
denen Mahlen, cus dem Meere Eimer voll Waſſer aufzien 
ben, und fagte Das Thermomecer ſo gleich hinein. Dieß 
war kaum geſchehen: ſo ſchoß das Queckſilber allezeit bis 
yum achten Grade hinauf. ¶ Bey ſelbigem erhielt es ſich be⸗ 
ſtaͤndig, und zaigte ſich niemals hoͤher, noch niedriger. So 
oft ich aber die Roͤhre aus dem Waſſer zog, und zwo 
oder drey Minuten in ber fiayen Luft bielte: fo el felbi« 
ge wieberum: bis zu einer Hoͤhe zwiſchen dem’ dritter und 
vierten Grade. Ich werbe in der. Folge meiner Reifeber 
ſwelbung Getegeneie haben, noch verfehiedene Berner» 
Ä 23 kungen 
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uigen her Die Veraͤnderungen des Weiterglaſes in aͤhn⸗ 
lichen Umſtaͤnden anzufuͤhren. Jasbeſondere aber ver⸗ 
dienen die Verſuche, die ich in einem Kreitbruche im heiſſe⸗ 
ſten Sonnenſcheine angeſtellet habe, erzaͤhlet zu werden. 

Vom fünften. Mit dem Aufgange der Sonne 
Bam unſer 4ots an den Bord. Wir fingen daher fo 
gleich an, die Thames. hinauf zu fegeln, ben. deren Aus 
fluffe ungemein viele Sandbänfe liegen. Bon der- Iin- 
Een Hand zeigten ſich uns.beflänbig. bie Küften Engellands, 
welche von Kreitbergen eingefaffet waren, die an dem 
Waſſer beynahe ſenkrecht ſtanden. Sie ſchienen von wel: 
ten dem Beſtade von Eſthen zlemlich aͤhnlich zu ſeyn: ob 
dbieß gleich von ganz anderen Steinarten bedecket iſt. 
Das Waffer war weißfich, und verrieth den Boden von 

Rreite, Mit dieſer ar auch unfer Anker ganz überzogen, 
bares aufgerdunden wurde. Denn es faß an felbigem ein 
bier weiglicher Schleim, in ven bie Kreite aufgeldfet 
worden. Doch ·fanden ſich auch einige noch harte Stuͤck⸗ 
gen zerſtreuet darinn. Von Flintenſteinen und Schnecken 
wurde nichts bemerket. Auf dem Lande zeigete ſich eine 
Kirche nach der anderen, die insgeſamt von Stein, und 
mit einem Thurme verſehen waren. Dann ſahe man 
wieder wohlgelegene Höre, Windmuͤhlen, und andere Ge⸗ 
baͤude, welche von dem unverdroſſenen Steiff ber Einwoh⸗ 
ner ſchon in der Ferne zeugeten. 

Die Baͤnke waren nach dem Striche, ben man bey 
der Fahre zu halten harte, durch ſchwarze ober weiſſe Ton⸗ 
nen bereichnet welche auf dem Weſer ſchwammen. Die 

5* | Thames 
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Thames, hat ihre ordentliche Ebbe und Fluch, welche noch 
weit über London bemerfet wird. Dieſer Eigenfchaft bedies 
nen ſich de. Seefahrenben zu ihrem Vortheile. Wenn fich 
das Waſſer heraufzieher; fo folgen die Schiffe mit, welche 
nad London beftimmer find : fo bald fich ſelbiges aber 
wieder verläuft, kaffen fie insgefammt Ihr Anker. fallen, und 
liegen ſtil. In der Zeit aber werben diejenigen, fo von 


london weg wollen, allmählich heruntergerrieben. Sie 
folgen der Ebbe : wenn aber diefe aufhöret, ruhen fie auch.’ 


Auf diefe Art bekuͤmmert man fich nicht fonderlich um den 
Wind: es müfte dann feyn, daß er gar zu heftig bliefe. 
Ich kann niche befchreiben, was für eine überaus grofle 
Zahl von Schiffen auf dieſem Fluſſe täglich theils hinfaͤh⸗ 
ret, theils herunter koͤmmt. Insbeſondere iſt ſelbiger im 


Sommer ſo von ihnen bedecket, daß ſie an einigen ſchmale-⸗ 


ren Orten ſich recht durchdringen muͤſſen, und unter dieſen 
Unſtaͤnden einander oft groſſen Schaden zufuͤgen. 
Vom fechsten. Am Morgen ſetzten mir unfere 


Reife ſort: und gegen Mittag fegeiten wir Bravefend 


vorbey; welches auf der linfen Hand lieget, und ein Fleis 


nes Feſtungswerk gegen ſich über hat. Ungefähr eine 


Meile davon betrug hie Breite des Fluſſes bren bis vier 
Musketenſchuͤſſe. 


Auf einigen Boten war das Steurruber fü einge⸗ 
richtet, daß man vorn in ſelbigen ſitzen, und es führen 
konnte. Zudem Ende hatte man oben am Steur ein. 


Breit yon Ellendlänge befeſtiget, welches burch einen an« 
gehefteten duͤnnen Strict, nach Gefallen ‚ gedrehet ward. 
!4 Denn 


e 
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Denn man durfte diefen nur an ben Arm binden : fo konnte | 


man Das Dot. lenfen, und dennoch mit der Hand etwas an⸗ 
ders verrichten. 


Die Beſchaffenheit des Bandes von beuben Ufern 


Ber Thames verftattete ung eine Ausficht, die eine der an⸗ 
genehmſten war, die ich jemahls vorher gefehen habe. Der 
Fluß erhielt ſich meiſt uͤberall in erwehneter Breite. Sein 
Geſtade lag unterweilen etwas hoch und ſteil, intzbeſondere 
in den Gegenden von Graveſend. Nach London hinuͤber 
hatte es ſehr niedrige Flaͤchen. Nahe am Waſſer ſah man 


mehrentheils Wieſen. Weiter hinauf aber jeigeten ſich | 
allmaͤhlich fteigende Anhöhen, die wohlgelegene Aecker tu 


gen. Wir fonnten bey felbigen feine Graben. wahrnehmen. 


An. ftast der Sottenzäune aber waren faſt lauter Heden von 


verſchiedenen Arten des Buſchwerkes angeleget. Von die⸗ 

fen Gegenſtaͤnden ward das Auge auf bie ſchönen Gebaͤude 

‚gezogen, welche es auf allen Seiten enideckete, und bie 
meiſt ganz von Stein. waren. Hin und wieder bemerfte 
man doch einige Fleine Käufer, Die aus Fachwerk beftan- 
den, und einen Ueberzug von Brettern haften. Die Men- 
. ge der Kirchen, fo man überall erblifte, dieneten gleich» 

‚falls zum Schmucke der Gegenden. An ben meiften hatte 
man die Thuͤrme fo aufgeführet, daß die Maur, etwas 
‚ Über der Kirche, als abgeftuge, und oberhalb mit verſchie⸗ 
denen vierecfigen Löchern verfehen war: Das Sand felbft 


zeigte fonft Häufige Anhoͤhen. Auſſer den Bergen von 


Kreite aber bemerkte man felten einige andere, . Die 
Wälder, welche das Bft Bin und. wieder bedeckten, 
ſchienen 
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ſchienen ſehr annuthig zu ſeyn, und beflanben fheils aus 
Bäumen von mäfliger Höhe. Es waren aud) längs dem 
Geſtade Dexter genug, wo Kreite gebrochen wurbe. 

Man fah bereits überall Schafe und Pferde in 
groffer Anzahl auf den Teiften gehen, obgleich die Wirte» 
rung noch Falt genug war. Es hatte fich bed) aber ber 
Schnee ſchon von dem Boden verlohren, fo Daß man ver- 
ſchiedentlich Stellen erblickte, die ziemlich gruͤn lieſſen. 

Die gemeine Art bes Schilfes *) wuchs an ben 
Ufern der Thames gar häufig: und auf den Huͤgeln an 
felbigen waren groffe Bündel davon zufammengetragen. 
Man hatte audy die hölzernen Gebäude an manchen Orten 
damit gedecket. 

Die niedrigen Orte des Geſtedes ſchmackten Waͤlle 
von Erde, die ungefaͤhr eine Hoͤhe von zwoen Ellen hatten, 
und gegen den Fluß zu mit ſtarken Dielen bedecket waren. 
Durch ſelbige wurde das Gewaͤſſer gehemmet, welches, bey 
ſtarker Fluth, hoͤher ſtand, als die angraͤnzenden Aecker und 
Wieſen, und in dieſe daher, ohne eine ſolche Verwahrung, 
wuͤrde oingebrochen ſeyn. Einige Striche dieſer Daͤmme 
beſtanden auch nur aus bloſer Erde, Ich werde in der 
Folge, fie ausführlicher zu befchreiben, Gelegenheit haben. 

Endlid) gelangten wir am Abend, mit dem Unter 
gange ber Sonne, In London an. ch verfügte mich, 
gieich nach meiner Ankunft, zu dem Herren Abraham 
Spalding, einem ſchwediſchen Handelsmanne, dem bie 

Eönigliche Akademie der Wiſſenſchaften mich empfohlen 
85 hatte. 
°) Arundo vulgatia Bi. Sa. 99. - 
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kaufe von acht Tagen, bie erforderlichen Eigenſchaften haben: 
foift es nicht nöthig, dag Alaun hinzugethan werde. 
Voin funfzebenten. Ich ſtellte geſtern verſchledene 
— mit dem Thermometer in meinem Zimmer 
Selbiges ward, wie hier gewoͤhnlich iſt, den ganzen 
2 über geheitzet— Allein die mehreſte Waͤrme gieng 
durch den Schorſtein verlohren: indem man in London 
von den Vortheilen der Klappen im Rauchfange nichts 
weiß. Daher koͤmmt es, daß es fo gar der englifchen Sprache 


an einem Worte, fie zu bezeichnen, fehlet. {sch ftellte mein 


Wetterglas zuerft gegen Die Zenfterpfofte. Da fand fichs, 
daß das Queckſilber bey dem zehenten Grade über. Null ſte⸗ 


hen blieb. Hierauf hieng ic) ſelbiges an eine Wand, doch in 
- einiger Fntfernung von Kamine Es mar. aber aud) 


unter diefen Umftänden die Höhe anfänglic) einerley. Nach⸗ 
dem ich aber bie Thüre, wegen des Rauches, einige Zeit 
hatte’ offen ftehen laſſen, ſenkte fich der Merkur bis zum 
achten Grade. Bey meinem Aufenthalte i Norwegen 


ſtellte ich ähnliche Beobachtungen an. Ich Haste daſelbſt 


einen groſſen Sal bezogen, der nur einen kleinen Ofen 
von Eiſen hatte, in den man doch ſelten über; zweymahl 


des Tages etwas einlegte. Wenn es in biefem Gemache 


recht warm war, fo pflegte das Queckſilber bis zum neun⸗ 
zehenten oder zwanzigften Grabe über. Null zu Reigen. 
Fiel aber dietes bis zum funfzebenten ober dreyzehenten, 
fo kam es mir ziehmlich kuͤhl vor. Auf dieſe Art wurden 
aud), aufien in der freyen Luft, von mir öfters, ſowohl bey 
fhärferer, als gelinderer Witterung, mancherley Berfuche 
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gemachet. Heute hieng das Thermometer Ben gangen Tag 

an der Wand, zwiſchen dem Fenſter und Kamine. Da er» 
hielt ſich der Merkur abwechſelnd zwiſchen dem achten und 
fuͤnften Grade. Dennoch brannten de Steinkohlen in 
einem fort. Am naͤheſten Tage aber zog .er zwiſchen beni 
fiebenten und vierten auf und nieder. ' Dieß war auch 
kin Verhälenig In einigen von den folgenden. Er erhob 
ſich affo niemahls über den zehenten Örad. Bey ſeldigem 
fängt man in Schweden gemeinidlich an, einzuheigen 
Zeiget die Rohre ben funfzehenten an, ſo haͤlt man 
die Wärme für gemaͤſſiget. Ben einer Höhe abet von 
zwanzig Graben deucht es den mehreften,'gar zu heiß zu 
ſeyn. Man muß fid aber erinnern, daß bey allen diefen 
Beobachtungen das Shetmemeter an einer t Senfterpfofte 
hänget... : 

Dom neunsebeitten, Pen ward an —* 
Orten wohleingerichteter Kuͤchengaͤrten gewahr. 
bemerkte ich auch Felder von ziemlichem Umfange, die: * 
Gaͤrtnern gepachtet waren, welche auf felßigen alle Gewaͤcht 
ft, die zu Haushaltung erfordert wurden‘, mit wieler 
Gorgfalt,’ zogen. - Die Lange und Breite der Aramı Waren; 
wie fonft gewoͤhnlich. Es hatten auch manche eine Ein. 
faſſung von duͤnnen Dielen. Sonſt lagen fie gegen Die 
Mictags ſonne, doch mur um etwas gar weniges, niedriger. 
Die mebreften von ihnen waren jegt mit Glasfenſtern bes 
decket, weiche nach Gefallen abgenommen werben Fonnten. 
Mon Hatte baruntet Blumenkohl gefäet, der ſchon zw 
einer * Sonnbnit aufgefühoflen war. Er Rab Im 


geraden - 
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geraden Reihen, die ‚fo, wie bie Pflanze ſelbſt, ſich nur 
vier Zoll von einander entferneten. Die Beeten waren, 
wegen ber eingefallenen Kälte, feit einigen Tagen, mit 
Glaͤſern beleget gervefen, über welche man noch eufifche Mate 
ten, und Stroh zu einer Querhand, gebreitet hatte. Allein 
heute ſtanden fie offen, ba die gelindere Witterung es.ver« 
ſtattet Hatte, fie, gegen Mittag, von biefer Bedeckung zu bes 
freyen. Sonne. und $uft fonnten daher ungehindert über 
fie wegſpielen. Einige Fenſter maren auch nur allein mit 
Halm verwahret worden, und Hatten Feine Matten über 
fi gehabt. Sonſt fand ſich ben den Beeren feibft eben 
Die Einrichtung , bie bey den Treibkaſten beobachter wird, 
Unten lag die Dünge von Pferden, und über felbiger sine 
| feine Gartenerde. Ein guoffer Theil biefes Feldſtriches 
war auch mit weiten gläfernen Glocken befeßet : unter des 
nen gleichfalls. Pflanzen vom Blumenkohle ſtanden, fo daß 
drey big vier eine gemeinfchaftliche Decke hatten. 
Auſſer erwehnten Beeten zeigten fich andere, von bes 
ſonderer Laͤnge, bie für den. Spargel beftimme waren. 
Ihre Erhöhung über dem Boden betrug eine Elle: zur 
Einfaſſung aber an den Seiten hatte man shells Pflanfen, 
theile Stroh genommen... Gie waren ‚gleichfalls, durch 
Glas, Matten mb Halm, verwahret, und jetzt um Mita 
tags zeit wieber geöfnet worden. Der Spargel ragte fchon 
auf einen Zoll hervor, und war von anfehulicher Dicke. 
Ein groffer Borrath von felbigem wurbe auch) unter aläfers 
wen Glocken gezogen. Dieſe ftanben insgefamtganz fren, 
ohne sign den Froſt und Schnee einige Vedeckung zu ha- 
Pr Ä \ ben, 
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ben, und waren aus einem Stücke verfertige. Es keimten 
auch einige Radife auf einigen Beeten hervor ‚bey denen gar 
keine merklihe Abneigung war. Selbige hatte man 
bey der fälteren Witterung nur, allein durch eine Matte 
gefishert, Die gegen Mittag weggeſchaffet wurde. Ver dem 
Nordwinde befanden ſich an- meßreren Stellen - Pleine 
Zäune vom gemeinen Schilfe, welches, In der Dicke ein 
ner halben Handbreite, ſenkrecht aufgerichtet fland.: . 
Dom. acht und zwanzigſten. Am Morgen ' 
begab ich mich nach Woodford, einem Drte, der Inder - 
Grafſchaft Eſſex liegt, von London aber auf zehen engiin 
ſche Meilen entfernet ft, Der Weg, fo dahin ihrer, ftels 
let meift lauter flache Gegende vor, die nur einige kleine 
Anpöhen haben. Feſte Gebäuden, fruchtbare Aedker, 
grüne Wiefen,. und andere anmuthige Gegenftänben "bes 
Khäftigten wechfelhaft bie forfchenden Blicke. Bey jedem 
Haufe lag gemeiniglich ein artiger Garten, ber mit Bäumen 
von alleriey Gattung beſetzet war. Ja ſelbſt die Waͤnde 
von jenem, umzog verſchiedentlich ein duͤnnes Gebuͤſch: wozu 
der welſche Hollunder, das Geisbiatt, der Epheu, die 
Mifpel, ) und andere Gewaͤchſe von der Art, beſtimmet 
waren. Die Gärten hatten unterweilen, anſtatt des Plank⸗ 
werkes, lebendige Hecken von Eiben, Ulmen, Hagedor⸗ 
nen, und anderem Geſtraͤuche. Das uͤbrige Feld ward 
durch gewiſſe Umzaͤunungen eingetheilet, zu denen man 
Insbefondere die Hagedornen, Schlehen, Brombeer⸗ 
ſtauden, 
*) Springen Caprifolium, Hedera. Meſpilus pyri ſolio Semperui. 
rens. 
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ſtauden, Hanbuttenſtruͤuche, und. Srechpahnen *) 
erwähler. In der Nähe von London waren dafür Waͤlle, 
von Erde ‚ In der Höhe eines Klafters, aufgeworfen worden, 
Sie beftanden aus einem rothlichgelben feine, der mit 
vielem groben Sände und kleinen glatten Slä.tenfleinen*") 
untermenget war. Allein biefe Einfaſſung muß jäprlid 
Ausgebeffert werden. Dann es zeigten fich gar Wele Steh 
Ten, wo die Erde eingefaflen war, und folche Eröfnunge 
in der Maur nach fid) gefaffen.Hatte, die dem Viehe überall 
einen Freyen Durchzug verſtatteten. Es iſt aber auch 
hier nicht ſo ſchwer, ſie wieder auszubeſſern: da die Win⸗ 
ter ſelten fo ſcharf. ſind, daß der Froſt tief in die Erde drin⸗ 
gen könnte. Denn hieduich leidet ein. Wall von Erde 
mehr, als durch fonft etwas. | 
‚Die anmuthige Ausſicht des Landes muß vornehmiich 
dem Steiffe zugefchrieben werden. Ganze Gegenden fchel 
nen einem arten aͤhnlich zu feyn, deſſen Ende man mit ben 
Blicken nicht erreichen Fann. Dieß machen bie vielen 
tebendigen Hecken, welche überall’ anzutreffen find. Bi 
unzaͤhlbaren Thuͤrme von London zeigten ſich In bie Ferne, 
allein nur dunkel. Denn fo aufgeklaͤret auch diedLuft fern 
mag: ſo ſcheinet doch die Stadt ſtets mit Wolken bedecket 
zu ſeyn. Selbige werden durch den unaufhoͤrlichen Rauch 
unzähfbarer Kamine erzeuget, auf denen ein beſtaͤndiges 


Feur von Steinfohlen unterhalten wird. Die Wege find 


von Menſchen, welche entweder nach diefem berühmten 
. Orte 
) Agtifolium. · — 
es) Gravel and Pebbleſtones. 
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Orte hinwollen, oder davon herfommeh, gamy"betedet: Es 
geſchieht Daher oft, daß man ſich recht durchdtengen muß: 
fo groß iſt die Zahl won Fußgaͤngern, von Pferden, von 
Kutſchen und Wagen. Hin und: wieder, zeiget ſich auch 
bie Thames, und jedesmahlmit Flotden von Schiffen. Mit 
klbiger.: vereinigen ſich noch verſchiedene Tanaͤle, welche 
zum Theit durch die Kunſt hetvorgebracht worden, und 
dazu dienen, bie Steinkohlon und andere Nothwendigkeiten 
um fo viel leichter nach London gu: bringen. < +  ? | 
Im. Merzen BEE ae 
Dom vierten. Die Tinte iſt ein nicht —— 
Mittel gegen die kleinen Verletzungen vom Feut. 
Weil es aber eben fein. Geheimniß iſt, ſo verachtet man 
es. Mich haben indeſſen ganz glaubwuͤrdige Erfahrungen 
von feiner guten Wirkung verfichere. . Es haͤſſt nicht nur 
feine Blaſen entſtehen, fonbern mächt auch, daß · bie 
Wunde eher heilet. Und dieſe Folgen werben, Wicht ohne 
Grund, dem Vitrlol zugeſchrieben, aus dem bie Tinte zum 
Theil mit verfertigee wird. 
Vom fiebenten. Woodford hot gegen Norden 
und Oſten eine angenehme Waldung. Der Boden beſte⸗ 
bet, wie in dieſer ganzen Gegend, aus einem groben roͤth⸗ 
lihen, oder vielmehr ziegelfärbigen, Sande, *) ber mit 
finee Erbe, und einer Menge von. den ‚gewöhnlichen 
ſchwarzen Flintenſteinen vermifchet war. - Das Bebüfche 
felbft lüeget etwas hoch. Man erzählete uns, daß felbiges 
viel Kaninchen und Rehen eithielte. Ich bin aber keiner 


) Grand, 8Sewahe 
e ve 
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Die gemeine Roſe ſtand, in verſchiedenen Arten, 
in und mieder. Dach. war fie von dem Laube‘ entblöffe, 
Bon den Brombeerſtauden *) fah: man auch. genug, 
vornehmlich bey den Zaͤunen. Ihrr Stämme hatten oft 
- eine Länge Yon dreyen Klaftern und barüber. Sie wuchſen 
aber nicht aufgerichtet, fonbern bogen ſich, wenn fie eine 
gewiſſe Höhe erreicher hatten, zur Erde, und Erochen dicht 
an felbiger hin. Wegen ihrer langen Stacheln machten fi 
an. den Dxten, wo fie häufig hervorkamen, den Zugang 
ſehr ſchwer. Allein durch dieſe Eigenſchaft find fie In 
den Hecken von gutem Mugen. An ben mehreften waren 
die Maͤtter abgefallen, und nur einige wenige hatten fir 
noch. Der Zpbeu-*") umfchlung fehe viele Bäume, foß: 
aber. gemeiniglich in der Krone, bie auf dem -abgefbugten 
Stamme erwachfen mar: Denn an dieſem lief nur der nadte 
Stengel herunter. Sein Laub erhöhete ein fehr lebhaftes 
und. gnmuthiges Grün. Die Pfriemen T) waren ein 
zein an dem Ausgange des Waldes anzutreffen. . Don ben 
Moͤuſedornen Pr) aber fanden :einige Stauben in ſelbi ⸗ 
gem. Sie waren ganz niedrig, : ihre ‘Blätter aber wohl 
behalten. Dieſe ſchloſſen ſich mit einem kleinen Zacken, und 
wurden durch die Blumen noch mehr verſchoͤnert, die zwi⸗ 
ſchen ihnen jetzt bernorzubrechen.anfiengen. Man Fönnte 
dieß Gewaͤchs gar wohl, anftatt des Burbaumes, zur Ein 
faffeng der Beeten, in des Gärten gebrauhen. Es fam 
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auch vom Zeikinde:*) verſhiedenet, dech nut an wolgen 
Stellen, vor. 

Die Luft in Engelland iſt wor gelinbe, als in 
Schweden; "Dieß. haben: die: Einwohner heile ſeiuer 
Sage. zu danken, welche mehr ſuͤdlich iſt; theils dem Meere) 
das ſelbiges von allen Seiten umgiebt. De: Moben war 
hier bereits ganz gruͤn. Mur bey einigen Zaͤunen lag uoch 
etwas Schuee: welches baker. kam, daß er vor:vierzehen 
Tage :gauz.umgemöhnlidy Karf-gefakenwar. Das Virh 
konnte alfo fehon auf dem Felde im der Weide gehen:-chnp 
daß dir Landmann noͤchig gahabt Hätte, Für deſſelben Nah» 
rung zu ſorgen. Ja es giebt Winter, da es gar micht ein⸗ 
mahl zu Haus gehalten wird, ſendern fein Futcer, auf 
den Fluren, ſelbſt ſuchen muß. Faoͤr die Kuͤhe pflegt gleich" 
wohl ein Stall erbauet zu: fen, in dem ſie des Nachts; bey 
ſchlimmen Wetter, geteichen werden. Auf viafen Fall iſt 
auch nebenan ein Vorrath von: Heu aufgeſchuͤttet. Die 
Schafe aberi werden nie uncor Duch gebrache:: ſonbern ſie 
muͤſſen, bey aller Jahreszeit; ſo in ben Nächten; als am Zar 
ge, unter freyem Himmel herumgehen. Es geſchieht nur 
bey ben: ganz zarten Laͤnmern, daß man fi) Die Muͤhe 
giebt, fie.unterweilen bedeckt ſtehen zu laſſen. ip wurde 
bey dem. hänfigen Schwer, den man Jimef'gehnbt hatte, 
die Herde nur allein nadreiten Seapel min Heu gebracht, 
um Bafeldft „ fo lange ben Meoden bebediet ſeyn warde, ihr 
Sutter zu finder: ER Daher in dieſen Meganden nicht 
füner, ‚dw Me ® von — u — Pan Der Land⸗ 

Mg: Zn \ 


*) Daphne floribus raceholis, &c. Hort. Upt, Du 
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mann welß mon.her Loſt gar wenig, mit bar bey uns bi 
Herbeyſchaffung des Futters für den Winter verbunden iſ 
In Den. Haͤuſern brennet; das Feuer den ganzen Tag 
indem in Ergelland, wie ich ſchon erivehnet- habe, de 
Gebrouch unbekannt iſt, die Hitze durch eine: Klappe in bei 
Schorſteinen aufzuhalten. Wann es daher recht kalt wird 
ſo machet ſich alles zum Kamine: hin. Hier ſiht man bann 
und iſt auf der einen Seite ganz warm, ba einen. die an 
bei’ feiert. Das Erderich über nimmt von dem Froſ 
fo wenig Schaden, daß man den · ganzen Wirker-über pfüi 
gen kann. Es iſt daher faſt bein Monat im · ganzen Jahre 
in Dem: nicht eine Are von Fruͤchten geſaͤet merben ſollte 
Von dem Sommerrocken, der Gerſte und den: Hilfen 
Ffruͤchten hatte man ſchon genug: unten die Grde gebracht 
Mit den Behnen und Erhfan war dieß groͤſſtentheils ar 
Ende des Hornungs gefehehens ... Allein auch in ber Mitt 
beffelben; je ſo gar im Anfange, iſt Davon ſchon ein Vorrat 
ausgeſtreuet. worden. Und ſo haͤlt man es auch mit an 
zen Gewaͤchfen ähnlicher Art. Die Seen, Flliſſe and Baͤch 
waren offenz aid machte beym Sthluſſe des Fehrvars m 
‚noch. einer “chen anderer Fiſchteich, bey der Hier ſonſt un 
gewohnlichen Kälte, mit Eis uͤberzogen geweſen feyn.:. jch 
aber wareneſchon alle dgvon beſreyet. Es iſt etwas gu 
Seltenes,Gaß die That boy London grfrieren ſollte 
Unzaͤhzſige von den Einwehnern der Stadt ſehen dien 
Woefall nat ein ober anderch Mohl In Ihrem Leben. "Zun 
Jau im Wineer unterweilen etwas Schuee: allein er bleib 
gemeiniglich nur auf drey. Dage liegen. Denn hält er fi 
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nger, fo iſt es ſchon etwas auſſerordentlichre. Daher 
weiß man in ber Gegenb von boubon gar werdg vor, dem 
Gebeauche· der Schlitten. ni. 

Voin gchten. ' mer ben Riem Bußbiren 
un tief Zeit olgenbe , welcha el: bes Boten de Eye 
Jand von. fees hervorbringet,!. theils Die Kencſt in ben 
Barten ertzickt. Des fachlichen‘ Genfters, und: ber 
Moͤuſedernen errschnenit, Babay nichts. Indem ich Ihrer 
on oßen ‚gedacht habe: Ze uͤbrigen aberchabe ich: mit 
allem Fleiſſe aufgeſuchet uud: mit mngernerfet, .: Det 
Saffrarie)rſtand mahtiin der Erbe der Garlonberte Taf 
heyden Seiten der- Gänge; gepflanzet, ‚unffdmmüstee hie, 
ſelbigen duerch ſeine( gelbare Boumen: ungemein⸗nDieſt 
waenauch, at-indgerr fee Dre auf, al, nigra 
16.2 Man fh fie Doch abed nun 5 . Wie SBchinsed 
Höhere"): jeigtan "fc: An aßnikhen Dreck: milt odon 
dongen. 1Bonf-ben !Serkuitern, die auuch It Schwoorn Wok 
wachfen; traf ich: dieſe In RER an dae Vsgrlkregur, “bie 
Taubeneffä ⏑ ⏑ Se Wiapiiehien, die 
Haſſelſtiude/ die Bekghffelbienme , —9 üap. Pirate. 
Schön: nn AN beit 

Vomineimeen. AmVormlitage SRH aelvie 
lundereyen, welche zu Woodford gehonlen.Moeihacce 
Me WER Wieſen) au —* Gaiten niit. Hecken 
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gen : ‚ui ſellaſt die" Hofe waren vielſaͤltig eben fo ein⸗ 
gefaffene Abre Errichtung goſchinhet ungefähr: auf: fEgen· 
be Art. Zuerſt wird ein Graben gezogen, umd /die. ausge· 
ſtochene Erben dein / Marde veſſellien aufgehaͤuft In 


tiefe pflanzen man. hernoch: bie: Schäftiuge vun. Hagrdor | 
nen „ Brembeerſtauden, und Hanbuten, uam ein⸗ 


vnder. Zu jenen Hecken war van ber Briten. Aut enn meiſten 


genammen · worden: doch af man van den lezteren auch 


genug, daneben an. Mach meiner Rechnung:uͤbertrafen 
die Hagedornen das übrige geſammte Gebuͤſche an. Menge 








nuf fuͤafmahl ze wie min hey Stauden von Browßeeren 


auf eine:von Hagebutten utchnen konnete. GSo lapge dieſe 
noch niedrge ſind, ward aine vohte Hecke nahen: ihnen eis 
wrichtet weldye indeſſen ze Anmzhmeng dienet, undi auch 
Tuch, No zackigen Aeftn, aus deden fie beftehar .. hezu gur 


tauglich iſt. In der: Zeit, da dinſe · ausgehet, fineviie ge⸗ 


opflonjten Mdummed ſchon ſa aufgeſchoſſen, Haß ſie bem 
siubringenden: Veba genug wihesfiaben ; sl Bag: genügt 
werdende: Dies Hoher dieſer Hecken herrug gemd, 
wi audeholb Klabtet/ vatere⸗tlen auch meh; ;zipeeite. 
Doch ſah man auch einige, bie kaum / die HNaſſee davon 
ran ER Dicka ndon thder Sf: Dane Fa⸗ 
Ben tunb.t6nas mabr,. 1 es 3% [1 > 7 SB —. 

7 anlirgOif Ben: bo Gem en Bf hut a 
Dersn Bäumen verfehen, an Ae man zuerft nicht gedacht 
hatte. Dom der Gaman dazu: war theils von Winde, 
theils von Voͤgeln, Maͤuſen und anderen Geſchoͤpfen⸗hinge⸗ 


en Were S⸗ voii iw · tden augaaro· 
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wehlrn der / Ali gezogen: Dame, bir und wicher Eichen, - 
Aeſchen, Sainbüchen, Sieber; Ulmen; Scechpalmen 
ud iphen hervet. DieEiche hatte nicht wehrte, als 
zu der Hoͤba ven amaen: Klaftern ungefähr, ſaalgen Föymen. 
Denn ben; ſelbiger harte man: fie? behauen, u Ihr. Hol 
jum Prennen /daer anderem Behufe, zur noͤhen. Dafuͤr mar 
eine Menge mon Heften: wieder hervorgebrochen, welche ſuh 
weit ͤber den: Stamm Aufbreiteien, ijnd, beh ſtürkem Som 
neüſcheinen oder Star; dem⸗ Niehe zum Schußebienen 
lomten· ¶ Allein auch Diefe neuen Aeſte werben. zum oͤftern 
wieder abgeſeoſſea: indem ihre Stelle gar bald neue Zwei ⸗ 
ge einnehmen;idie dicke; if: der Zeit ein. gleiches 
Schein erfabken müffen-. "Eben dieß trifft auch untendel, 
en Die Hecken ſelbſt, wenn ſae ſech nach den Seiten gar zu 
fh erwaltart haben. Mat Tre fie nieder, und errichtet 
dafür· ſa fange eine Umz unung on todten haciſern. Allein 
dieſe iſt nicht; lange naͤthig.: Wenn, ehe man e& ſich very 
fehlen Die abgekatpten Etaͤmmeſchon ſo viele Sproſſes 
ereuget, daß fiE“ bie. entlehnet⸗ Einfaſſung derdrengen 
Eine verueuee Hecke umgiehet das. Feld, die ſo ſchon mid 
anmnthug ifki, als man ſich · eine wuͤnſchen kann. Dieß 
Mohr venſndchbey ben, Woͤnrigen, aus denen ſie beſtehet, 
dad verdrießlich zu ſeyn, daß: ihre Wurjeln ſich fo weit 
ausbreten, und einen ziamlichen Strich vom Acker oder ben 
Wieſan unbrauchlar machen Würden, wein man nicht Die 
ſen· Folgon pudockome. Allein ein nahe ain Erdwalle ger 
een kleiner Eraben hernntedeſalbige · Denn durch die ſen 
hen de aſtigen Ban oe, Re. mahen Woden 


weiter 


86 alla einigen. 
Wweiter zu durchechangen, anf bins, Sutter Biete 
—— mvarde zu gebrauͤchen geweſen ſeyn . 
Die Morlheile, welche Bund ein —8 ie 
ei Kerl hätten, ſind wiänndgfatig, unde mie Recht 
Ahaͤtzbor zirinenmen.: MWis:viet Sach) wirdburch ſelbiges 
nicht erſparet „ideas ſonſti zu den Binnen verbtaucher wird? 
Kind wie viele Arbeit; weiche zur deren Erhaltung jaͤhrlich 
wchig te? Denn fie mögen noch ſo gut geflochten ap, 
Need am · ihnen etwas aud zubeſfſerne¶ Die 
Meckenaberi finde von einer uͤberans langen Baure, und 
Saum zu verwuͤſten. Denn Witd eine ale medergehauen, 
fu ensächter aus ihren Wurzeln in wmerilger Zeit eine neue 
Man erhaͤlt aiſo einen groſſen Vorvath: vom Holze juni Bren⸗ 
nem ohne ·einlgen Schaben babey gu verßyuͤhren. Das Vieh 
Jabſt gegen welches ſonſt dieß Vebuͤſch mehrencheiis aufgefuͤh⸗ 
wet, ſindec daruicter, bed rauhevi Mllgeerung, viae: ſichere Zur 
flucht. So wird auch an Jelbiggi die Gewalẽ aber 
be gebrochen⸗ welche aufvrn frehen Aeckern ur RR; oft 
gieffe Werherungen anzhrkhrek pflegen: Du belohnenumgie 
lige reichẽ Erudten die erſte Muͤhe weiche tete Erricheung 
dieſer Heckenengewandt warden; 1 Und: welchen Schmuck 
detrſchaffen ſiemnicht einer Oegenb File: wilg ſelbigen/ hzau⸗ 
fig bepſtan zetiſt. — Man glaubt, wenn inte Amber 
Ferne uͤberftehet Ainon:cinzigen· weitgedehmen Guecrit u 
lernen Das Auge ſindet ſich zwar getaͤuſcht alleine an⸗ 
murhigcheeau ſchet: Dẽe ſer blslfälkige Dingen verpfchret 
mich, writer hin Gdn dieſem Gohrageruujsfuͤſelicher zu hunbeln 
und d ui d A up tbelche Hoc foruogtsch | 
gen; 
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ganı friſches aigelegel, als 'ärt"Hieljähriges erneuren, it u 
guter Verfaffung erhaltodnmerden muß. 

Das: en war gemeiniglich in: Siapeln, neben den 
Viehſtaͤllen, verwaͤhret, die len meiſt auf den Biden und 
anderen Plägen zu: Weide aufgeführet ſind. So deckte 
auch dleſo errichteten Haufen kein Schoppen, ſondern nut 
etwas Halm.VUebrigent ſtanden ſie unter freyem Site 


‚me; ame hatten bloͤs eine kleite Umzaͤunung. Ich brach⸗ 


te eine guce: Stunde bey einem von biefen-Sitapeln zu, um 
alle Arten der Kräuter: Auf zuſuchen, aus denen das Gras 
bier beſtehet/ Durch dieſen Aufmerkſambeit habe irh auf 
neunzehen entdecket) Unxer ſelbigen war das Strausgras 


mit demmzatten braͤunlichen Kölbgen.**) und Das: mie dem 


taschen +11) zum haͤufegſten anzuteeffen. Doch fand ſich 
auch voir der Gattung: mit genen ohne n ehr Ken 
liher Vortath.⸗ U 

Vom zehenten 90. der Zeit, ‘da. cch mich in 
Woedford aufhielt, hatte ich rinen öfteren Umgang mit 


dem. Herren Richard VVerher, .. einem angeſehenen 


Manbe. Sabiger ai ven. auge Buůter, die chm von 
# = 5 feinen 
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Bon 770‘ Aynpfurus $h Cynollrug. 83. Anena. 96. Loliuma 1044 
Plauuagp.. 423. Ramex, 292. Bumen, 296. Ceraftium, 379. Rayun-, 
enlus. 466. Trifolium, sı2. "Trifolium, eis. Carduns, Ei ‚Chry- 
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ſeinen Skarı Hinserlaffen warden.. Ex hatte fnaber, nach 
englifcher Art, gewiſſen Dädhtern:").übergeben,; undsehte 
ießt won den baraus flieffenhen: Einfänfgen, hler in der Ein | 
damfeis,. etfenpet- von alex. · Unruhe, und ben Beſchwerden 
sinea muͤhſam Veſchaͤftigten. ‚Eine feiner vorzuͤglichen Im 
genden, war die Dienſtgefliſſenheit, «mit der er fo wohl 
Fremden als Einheimifchen begegnete: denn in: ſelbiger | 
Tonnen ihm ſehr wenige verglichen werben. -Ex: max brab 
gereiſet, und Hatte eine angenehme Erkenntniß von ger vie 
len Wiſſenſchaften. Insbeſondere aber vergnuͤgte ihn der 
Marenkau, van dem er aus reiſer Erfahrung rede. Daher 
af man.bey ihm faft alle Baͤucae und Buͤſche an, welche 
bie Luft. vom: Engelland yeetragen Ehunen, :. Ser ſtanden 
fie dag: ganze Sahrsbirdh. unter freyem Himmel, und was 
ren nach Einem. guten Geſchmackegeardnet. Che. man 
daran gedachte, hatte man fich ſchon in. dei verzogenen 
Mangen Dinestaksrfnths:venirtet, in dem ſich zu” Gerlich- 
ven: dennoch seine Luſt war. Man font von ovthen 
Dissen Baͤnmen, welche in dem Boden des füdlichen Britan⸗ 
niens, hanren, ein garaues VNrzeichniß indes. Herten 
- Miles Woͤrterbuche für. die Gärtner **) antreffen. 
AIch genoß unterweilen bes. -Pergnügens ,. . ben feiner 
Gortenabbkitgegenmsärtkg zu ſeyn, und mit. anzufehen, wie 
er Bäume‘ von allerley Art pflatigete. Er brauchte nicht 
viele Umſtaͤnde dabey. Das Sand, in welchem "dieß 
 seicheh;: baſtand. aus einer gelblichen Erde, Die etwas 
ins Rothe fiel, und mit Sand d untermenget warn. Von 
Aare len trennen 
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den Bzumen, bie gefeger werben follten, waren Ainfgdfaum 
eine Elle lang, anbere.aber wohl brey bis fünf... Nach 
ihrer Gröffe richtete fich ‘auch die Grube, welche ihrẽ Wur 
sein faſſen ſollte. "Bey deren Ausſtechen, im der Baunb 
ſchule, oder.auf dem Felde, ließ er gerne dahinſehen, daß genug 
Erde mitfelgen moͤchte. Allein oft war auch dieß verab 
fäumet worden: und das Umpflanzen gieng nächte deſtowe. 
niger vor ſich. Bey felbiger ward überall Feine Dünge, 
weder auf den Grund, noch um die Wurzefn, gefeget: ſon⸗ 
dern nur Die Exde allein, welche man in der Grube gefun⸗ 
den hatte, warb darüber hingeſchuͤttet und hernachmahn 
feſt getreten. Dieß bemerkte ich dennoch, daß man unterwei⸗ 
Im einige Spaden voll von der oberen Erde nahm, meh 
he unter zwey bis drey Jahre vorher gefeßten Bäumen ' 
angetroffen ward, ‘und damit bie Wurzeln bedeckte, ehe 
noch die übrige Ausfuͤllung vor ſich gieng. Dieſe würden 
bey den Stechpalmen gar nicht beſchnitten: bey dem Tax⸗ 
baume aber gefchah es rundherum an den Fäfergen, Sel⸗ 
biger warb auch, fo wie die Fichte, Tanne und andere 
Gewaͤchſe ähnlicher Art, des Abends, ſtark gewaͤſſert: ob 
es gleich den Tag, nachdem fie gepflanzet worden, genug ge 
regnet hatte. Man behauptete, bieß diene dazu, daß fie 
deſto geſchwinder Wurzeln ſchluͤgen, und ſich befeſtigten. 
Um einige Baͤume, welche den Herbſt vorher gegründet 
worden, hatte man etwas trocknes Gras geſtreuet: damit 
bie Kälte Im een ? Winter: ihnen nicht nacheheli ſehn 
wa 
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Nom eilften, Es fi ‚einige Kay übe ziemlich 
giel Schnee. Derſelbe aber war fuͤr nichts zu rechnen, 


dm Vergleiche mit demjenigen, der bey uns im Winter die 


Fluren decket. Indeſſen waren fie alle darin einig, daß 
ſeit viefen: Jahren in Engelland nicht fo haͤuſig geſchneiet 
hatte, cds in Diefem.: Man fab aber auch, nach dem Bere 
luſt von einigen Tagen, nichts mehr davon. 

. Aus dieſer Bemerfung, und anderen, die ich ſchon 
angeführer habe, Läfft fich leicht ein Schluß machen, wie 
viele Vortheile ein englifcher Landmann vor einem 


ſhwediſchen befinen muͤſſe. Dennoch wird es nicht 


unangenehm ſeyn, uͤber ſelbige einige Betrachtungen an⸗ 
zuſtellen. Der Unterſchied, der zwiſchen unſerem Winter 
und dem engliſchen anzutreffen, macht unſtreitig etwas We⸗ 
ſentliches in dieſer Sache aus. Denn er iſt gar zu wichtig, 
als daß er nicht einen groſſen Einfluß i in die.ganze Oeko⸗ 
pomie haben ſollte. Ich rede aber nur yon der Beſchaffen⸗ 
heit des füblichen ‘Britannien, und den Gegenden. am London. 
Denn gegen Norden herrſchet eben bie Kälte, welche den 
mitternaͤchtigen Staten fo nachtheilig iſt. Hier aber 
erhaͤlt ſich der Schnee ſelten uͤber zweene big drey Tage: 
Statt deſſelben decket die Felder ein friſches Gras, welches 
den ganzen Winter durch waͤchſet, und dem Viehe eine 
beſtaͤndige Weide erlaubet. J 

In jedem Monate iſt der Acker zur Sat geſchict, und 
in jedem geſchleht eine neue. Die Kaͤlte, welche unſeren 
Voden härter, iſt hier zu ſchwach, ‚als daB fie den Land⸗ 
bau aufhalten koͤnnte. Daher finder man auch in denen 
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Schriftem̃ · welche hierinn Aniwseifungen erthzeilem fürı-afie 
Monate dermaiheren Zahrerzeit : eine beſonderearkeit ausgei 
ehet, DIE man <in!der Hausheltung vorzunduren) hof) 
Soft. feiner hat von unſern Schlitten einer: Begeiffri denm 
die gelinde Miästerung eutstehet hmen, wie den Mugen. bad 
von, alſo auch die buſthorkeiten, zn denen fie uns:Gelegen 
beit geben.: Das, 'ſo ſix Slodhge nennen, wirdrin dere 
Woͤrterbuͤchern nicht richeig durch einen Schlitten, aid 
tet: denn man verſtehet dadurch nichts; als eine Schieiffes 
Bon, der Beſchaffenheit der hörblicheren Prowingen. Benirrichl 
nicht urtheilen. . Bon ben ;mittägigen aber ' iſt grwiß 
dag ihre Winter ſo beſchaffen find, wie der Septenboe in 
Oeſterbotten, und ein Drtober' im Stockholm. Es feinen 
daher faſt, daß ‚fie nur im eigentlichen Verſtaͤnde dieſen Na⸗ | 
men fuͤhren: koͤnnen. GE 
Allein welche Vortheile laſſen ſich nicht hleraus 
ſolgeen, die dem Landmanne in biefen‘ Gegenden ‘vor beit 
unftigen eigen ſeyn müffen? Unter dieſen iſt gewiß ei 
gar beträglicher , daß jener ber Winterfuhren- -überhobert 
fern kann, welche diefem fo viele Zeit und Muͤhe koſten! 
Denn bey der mäfffgeh Kälte kann man hiek ganz gut mie 
dem Reiſig zu rechte Eommen, da mir burchkiis Hits KabEh 
müfleh." Die : aber herbehhuſchaffen erfordert viele Unkoſ⸗ 
ten ulib Beſchwerben, und nimmt eindn Hroffen Theil des 
Binters "weg. Der englifcje Baur’ Hingegen kann vo 
kinen Hecken lange brennen, ohne Ihreh ‚Untergang zu be⸗ 
fuͤchten. Dazu ſtehen ſelbige gemeiniglich fo nahe bey⸗ 
ſammen, daß, mit gar leichter Muͤhe, ein Vorrath Tach dem 
anderen 


za 2 Ei. 7, im Merjen 

anderehj ſo wie es erforderlich iſt ee iwrrdin 
taun. ‚Ehen dieſe Hecken erfnaren dem Lanbmenne unzaͤh⸗ 
lige Stunden, welche auf die Erhaltung der Zaͤune bey 
ung verſchwendet warden Er hat nicht noͤthig, im Walde 
das Koly.ju ſelbigen zu fällen, Nfaͤhle abzuſtutzen, Schkeen zu 
ſchneiden; und hernach dieſe Zubereitung, Durch weitläuftige 


FZuhrenc, an ben gehoelgen Ort zu bringen: nicht möchig, 


— 


ſeĩn errichtetes Gehaͤge jährifh-inbhfam auszubeffern, und 
nach weniger Zeit ein neues zu⸗ errichten. Die tebendige 
Vmzaͤunung, welche feine Selber umgiebet, iſt der Faͤul⸗ 
riß vicht unterworfen: fie waͤchſt vielmehr beſtaͤndig wenn ſie 
æecht gehalten wird; und verſieht ihn umaufhoͤrlich mit 

gevugſamen Geſtraͤuch zum breimen, nicht allein für feinen 
sigenen Herb, fondern auch zum verkaufen. Sein Haus 


von Steinen befreyet ihn von vieler Saft, Der man bey ei⸗ 
nem geyinnuerten unterworfen iſt: und fein. Ziegeldad, 
‚welches duch die Naͤſſe nicht verborben wird, von. der 
-Aufchaffung der Baumrinden, der Bretter, der Schindeln 


‚und des übrigen Zeugen, welches zu ben Bedeckungen ber 
Gebäube. in Schweden /haͤufig gebraucht mirb. - 

Die immergruͤnen Fluren, auf denen das Vieh auch 
im Winter ſein Futter ſelbſt ſuchet, machen die Einberqung 


des vielen Heues entbehrlich, fuͤr welches man bey uns m | 


forgen Bat, ‚und liefern einen Vorrath, bey dem fein 
Kummer ftart findet, den die Furcht vor dem Mangel 
erjeuget. So ift auch dieß ein groſſer Vortheil, daß hier 
die Bearbeitung des Ackers mit Muͤſſe getrieben werden 
kann; ‚bei in unferen Provinzen eine ungemeine Eilfertigkeit 

noͤthig 
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adthig iſt; weil ſich Ble:'Cefühäfte Inder Streshaltung 16 
Bäufen, daß bie folgenden die erſteren recht zu verdtengen 
ſcheinen. Denn man iſt gezwungen, zu glelcher Zeit für 
den Unterhalt der Menſchen und des vernunffiofen Geſchoͤpfes 
zu ſorgen. Mit fo vielen Vortheilen vereinigen ſich noch 
dieſe, bis ücht wentger wichtig werden: daß man die Schafe, 
ben Winter durch, Auch anf die Ruͤbenaͤcker treiben, und fie dad 
ribft,mit Erſparung des gerrößntichenZurfers erhalten kann 
daß man Der vielen Ställe nicht nörhig hat, deren Erbauung 
ofe mie’ vieler Untüft: verbunden IA; daß man das gafıze 
Jahr in ſeinem Rüchengarten einen Vorrath von grünend 
den Gewaͤchſen findet; baß man endlich ſich vor ben raͤube 
riſchen Wölfen und’ Voͤren nie fürchten dorf; ; von berie 
Engelland befrener iſt. 

Don woͤlſten. Die Hecken zu den Gärten 
Beftanden aus Bäumen -von verſchiedener Art. Kinige 
derſelben wachſen in Gngelland felbft-wilb: anders waren 
von auswaͤrtigen Orten hingebracht worden; jegt aber an’ 
die hiefige $uft fo- gewoͤhnet, daß Ihnen auch der Win⸗ 
tee meift feinen Schäden mehr thnt. Der Herr Warner 


wuſte mir nicht zu fagen, ob man auch einige amerifanie 


fhe Bäume, entweder - Taubfragende, : oder von anderem 
Gettung, irgendwoin. dieſem Koͤnigreiche zu den Hecken 
miste.: Er lehrte mich aber diejenigen Eennen, welche hier 
ſonſt gewoͤhnlich find: und ich halte es ‚meiner Abſicht ges 
mäs, von ſelbigen ein Berzeichsuiß einzuruͤcken. Dieß mürbe 
dennoch wentzer brauchbar em ; von nicht eine ni | 


rien 9. Theil MR 7; 


J 
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—* sachen bite. ‚Daher theile Ach die Baͤume ja 
ben Hecken in zwo Hauptarten. Zu der erfteren gehören 
diejenigen, welche ihr Laub beſtaͤndig erhalten: und 


Die. andere wird von denen auegemacht, die e Klbiges in. 


dem Herbſte fallen laſſen. 


Der Taxuebaum ) voii unter jenen. zuerft . 


enanme ya mpahen. . Er Ai ’piee, par fe gepbßulic, KA 
ſich gut befihneiden, und Hat ejn fehöneg Anfegen. .. Daher 


finh mir auch po feingm Gepädıfe, in den Gärten, dia Het · 


Een öftgrer--yargefommen, als von dieſezm. Und die Kuuſt 


Daste Durch unzählige Erfindungen, felbiges.noch angenehmer 
zu machen, geſuchet. Die Steineiche **) ‚zeigte ſich in 


echrern, Abwechſelungen. Einige waren ſtachlig, andere 


nicht, und noch andere hatten Blaͤtter mit untermiſchten 
weißlichen Greifen. ) Aus ſelhigen Konnte, man ein 
Gehaͤge in der Hoͤhe von einigen Klaftern ziehen : und ſah 
dieß ſomohl aus, daß man es nicht boſſer verlangen: fonnte. 
Es wäre aber zu wuͤnſchen, daß dieſer Baum unſere 
Winter aushalten mchte. Den ſtachlichen Genſter t), 
ſchmuͤckten feine gefben Blumen ungemein, welche faſt das. 
gonze Jahr durrch nicht. vergehen. Ihm glebt die Eifer 
Beerſtaude ti) nichts nach, die faſt in allen Zäunen 
enden. weich. . Der Schlingbaum ttt)_ wird zwar 

a gleich⸗ 
er Taxus. Bi. Sa,d2$. | 
. ®®) lex. Linn, ‚Nofr, 8* Auifoliun. Bei o ws. 


y Foliagen lb. yarigpane. 


ieæ. Hort. Vpf 312. Genilta fpinofa vlg. Ray. ‚Syn. 475. . 
++) Padus. Hort. Vpfal. 126 Lauro Cerafus, Cluſ. 
7 Viburaum, Hort.V oben fp. »-Tinus. dur Edure-Tinus rüßgo. 
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gleichfalls am verſchledenen /Orten zu Hecken gebraucht £ 
er iſt aber nicht ſonderlich dienlich dazu; wie dieß der Herr 
Miler in feinem Woͤrterbuche fuͤr die Gaͤrtner angemerket 
hat. Die Weiſche Linde Hiſt nice werfiger Dielen 
Schwierigkeiten unterworfen, und gehet bey einem ſtrengen 
Wincer gemeinigtich auss. Demnach ſah man fie; faſt ii 
allen Ihren Arten, in den Hecken ſtehen. Dev Hageich⸗ 7 
bediente man ſich meiſt, die Sergänge anzulegen, und an⸗ 
dere Flaͤchen u unzäunen Es fehlte aud) niche an X6r 
rocchfehungen von ihr: insbeſondere, da ſie dichee Wände 
gab, die: fich dabey gut beſchneiden lieſſen, und äberausand 
muthig ausfahen. : Bon ven ftachlichen LYiifpehn“") 
muſte maneben dieß geſtehen. Sie machten daher häufig 
das Gehaͤge aus. Vernehmlich aber hatte. man:fie an die 
Wände: des Haufen gepflanzet, und. zwar, ingbefonbere a 
biejemigen, welche nady der Straſſe, hingekehret ann | 
Denn fie beziehen felbige in gar kurjer Zeit. vdllig, und 
verfchaffen ihnen, durch ihr dautendes Grün, webſt den 
Annehmlichkeiten , auch die Aufmerkſamkeit ber Borbegg 
Iommenden.. Des Surbaumes”) gedenke ih, bipibier 
fer Art der ſtets blühenden Hecke, zwar: zuletzt: allein 

en EEE ich 


nl 
) Phllpia, hie "1 
) Quercus. Linn, Hort, CL£, 448. 2- llex folio oblenge ferrato, 

ch... | 


") Mefpilus ſpinoſa: foliis lanceolaro-ouatls » erenatis, eis, Lipn, | 
Hort. Cliff, 199. 2, Pyracanıha guibnsdäm, LE 
") Buzu arborefoens, C, B. En EEE 


— 


22 vr ı Yun . . . —8 eh 1* 
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ich entziehe dadurch feinem LCbe:nichts. Denn es Po fe 
Zwiifel, daß et, fo wohl in Anfſehung der Dichtigleit, a 
des ſchoͤnen Ausſehens, alleh:; vorigen' zu vergleichen i 
So ſindet fich: auch bey ſeinem Meſchneiden beine Schwi 
rigkeit, Daher wird er Sich. ſteta ⸗ Ausnehmenß mar m 
ihn nun · entweher zur Unzaͤnung für die Maͤrten; ober | 
denſelben zu dern Woͤnden wählen: - " v. .Tr. 
, est felgen dis Baͤume, welche ſich um Herbſt 
eictlaaben. Von dieſen werden die Umen ) gar hi 
Bi zuben: Hecken verwandt, und wachſen zu einer: anſehr 
lichen Hoͤhe. Man hatte insbeſondere on hnen ji 
Gattungen. : Eine erhob. fich’ aufferordentiich, und war! 
deßwegen auf: bie Seite: des. Barteus verpflanzet, welch 
Den Winde am meiſten autgeſetzetwar: damit ſich ſelbige 
daran brethen · mochte.“ Die anderr ſtand etwas niedtiger 
und Dlente diuher zu dem kleinern· Gehage Die Linden" 
brauchte niam, zu eben: ben Abſichten, verſchiedentlich; fi 
wie ſie es auch an ſich ſelbſt waren? und ihre Höhe na 
füh gleichfalls aus. Weruliehnilich aber nuͤtzte inan 
Hainbuche. ꝛꝛ) Ge ward: aber gemefriglich.adge 
get, ſo daB Re nicht gerne —ͤberizwo Ellen aufſchieſſen kon 
Ei Auch) die Waldroſe +) gereichte zum Schmu 
mancher Hecken, wenn fie ihre Bekleidung hatte. 
ſhite fi ich auch bazu gar gut indem ſi ſie ſo dichte waͤch 


30 2, 5X I omar ana 









*) Vimus, Fl. Su, 219. u 
J Tılia, Dog. I Fl, Su 438, rein 
#F) „Carpinus, El, Su. 786. —3; FR 
T Rofa ſy lueſtris foliis —— B. The (weni Brian, or" 
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Du Nepfelbäuere +): 1gahlazibari:feine tgen che Anne 
ping, ab” fie wurden aber zur Beyichung ber Wände 
ger Febehiicht;. wodarch fie faſt eben den Mugen: ſchaffen 
ind ar eher gerechnee joeihen konnen. Die Hagedor⸗ 
nenshrg Site amgeben ige viele Gaͤnten Sci! fie 
mas bla mellterkum Die tion, ER OMEHZE Ach 
fe entgeilten.  Unterrbeiten: fffeffen fid'"auih) van Uaiſen 
Hef Haren ee Derm ſuſteheln ſchrdiche 
ſuid ſtachtich/ und erhaltee / dech bie Schwete ein Ag 
gendes Anſchenn. Witch: Ghage Sera rat 
telftaustog. Hi} Die Sthtehenftruche ourbe wat 
gleichYalp:chienu verſchiebemelich. genügef:: "nkefe- meheen⸗ 
theite‘; unngaßen ſie voch, ſo⸗wit die Hagebornen, THEME 
chengaͤrcim · und Höfe bey ven: Hauſctn oN Iu cden Goeten 
bilbete daß Bebärh-ber Eichelbraten. 2} ſohrewlcle ar 
tige. Nefken welche Burchichre licbliche / Jecchtnach mehe 
geſallecti Sndlich Fuge: manit auch Bay: Londen ſchodviel⸗ 
Kuchengarte welche don "Nieren 
nd. ng u A 
Steinkohlen faft einzig und allein zur Feurung gebrau⸗ 
92 RBB gehe ar en DEM, wie bie 
greſſen Seabt am naheſten heben. Moch pfleit man hiee 
Ze ee et ep Be |: PEIE * Bi auch 
Ye rule 3 3 
H)orsegn., IE, 
IT) wa. dar te “ 


4 


°) Frans Hluetzri. GB RE EEE 34 . 2 4....3 
4 vos eo. .„ rt) os 0 . yon e Zur 2 40 zu 
”) Ribes, FI.Sn. 195-Vuacrifpa, fiue groffularia. I, B. 

eo) Sambucus. Fl, Su. 250. | | 
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auch wuchl ·etdua Reifig bamitiapverthengent. Welt, wat 
Aner Entfexrnung von zwoen ſchwediſchen Meilan da fein 
flieſſendes Wafler in a Maͤhe iſtz auf welchem die Zufuhre 
den dieſen Kohlen. bequem geſchehen Bornte,, hehjenet mas 
SF, mehrentheilg uur, des Holzes.. Dieß · wird cheils von 
Ben Bäumen geyommen, welchenbey Der, Ausbeſſerung der 
Hackan gefͤltet worden, cheiſs bau ausgegrabenen Wurxln, 
tcdeils am. Farenkracte, benz ;:; fachlichen ·Gerſtar und 
 anbeuen Mewaͤchten. Es hat aben-ber Kauch’yon, Stein⸗ 
koblen dieß an, ſich, duß er ſich überall ſtark Aulegt. Dar 
her muͤſſencdie verguͤldeten und zignenen Geſaͤſſe gum oͤſtern 
reingemachet werden: indem ſie in kurzer Zeit gamz ſchwan 
angelaufen find: . Die errichteten ‚Bilpniffe. ben: beyden 
Kasten und Jakob dem anderen· ſahen nicht anders ang, 
Ole menn ſiq Woheen, in kanlgücher Teacht, Wrſtellen fol 
ten, Minnie; Schnee: einige; Tage auf: den. Nachern 
beget, ſq hasınıfchon alle. Weiſa verlahrez: tn ſich n der 
Salt den Wk mann gufſteigenbon ohlendamnf haufig an 
ihn geſehet hat. Durch ſelbigen find auch alle Haͤuſer 
ang faͤllt ihre Forbe ehe ins graͤu⸗ 
ge» NG Th. to: Rüge 1. Ruh i. 
5 Fremde iſt Diefer Ray gar empfindlich. Denn 
len ftark auf, dig. ryyſtinthehendere zut 
Nochtszeit. Reine ‚eigene Erfahrung hat mich davon 
verſichert: denn fo frey Id} auch ſonſt vor dem Huſten bin; 
ſo wurde ich doch jebesmapl, wenn ıch vom Sanbe:nach Jon, 
don unterweilen hineinkam, damit beläftiget, ſobald ich mic) 
über einen dag daſelbſt auſhielt. Und dieß bileb nlemahls 
| IL? Be SEE Ben Ze LEE 2 1715 02 YS2S EDGE ze “ aus: 
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[70 —II nicht, da bie daſt doch todkımt 
wär; und die Feiteffen: vien weiilder debtaucht wurden. 
"Raum aber beſand ich · michl iheber auf dem Lände, fü war 
mein· Huſten ſchon vorbeyn⸗ Eben dieſe Kiage fuheten auch 


eingebohrne Engellandec töelche von’ $ondon etwas nk - 


fernet wohnten; und 'är: "ben! Rauch ber"Stelnfoßten nicht 
gewdhnet · waren: wenn "fie: von ihren‘ Gefthäften dahin 
wzegen warden. ¶ Odachdem man ber einige Zeit in der 
Sindt zugebrache dat; velſpaͤhter man weniget Ungelegen 
heit davon. ¶ Demnbch Sn lch nicht abgehelat, zu‘ glauben) 
daß ecben dieſer Rauch, unter anderen Utſachen, "hä älipefächfid) 
auch Day behtrage Bahr in Engellanb ſo vlels Hot der Lun⸗ 
henſucht gebiaget ſunb. Wie Aſche dieſct Kehlen hat iheen 
tnaktnisfoRigen Multzen. Mun vermiſchet Tid mit’ dem Sets 
me⸗ aius walchem die Zlegel gebrannt rherden: umd ſollen 
viele. daden Wire gedſſere Feſtigkelt ünd Stärke erhalten 
Aitt ſie ſonſt zu haben! ftegen. So dienet ſedige auch dert 
RER zaꝰ einer vormerken Dunguig⸗ wenn fein Boden 
lettig RE: Daher kaufen die Pachter uich Landieite, wenn 
Fergleich bon Lordon biele Meilend abgeletzen wohnen, fie 
in dieſer Abſicht häufig auf, and ſehen die Beſchwerlich⸗ 
haten einẽt dangein Wege, in Sir Hoffnung einer veicheren 


Eendlte nicht an. Eublich mid auch erwehnte Aſche in 


—* mir“ groſſein Mugen angewandt: wevon man 
wi Gerih-viefädtige- Verſuche m Überzeugen wiiſte. 
Vom vierzehenten. Die Stechpalmen ’ 


Boten vn Ban von —— gar häufig gefum 
DET Er Bar — Mg den, 


nexrifolium. Rei Syn, 466 
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ben, and, fhendien. biefeibigen. bunkpiäne: Prfländig. gruen . 
Bläser, quch.mürten im TBipter-...:. Men bebienen fich. des 
Holzes Davon zur. Werfertigung, allecrhand Spielſachen. So 
werden auth Maſſerſchalen derade gecacht: ndam · ez eine 
gute Hoͤrte hat¶ Mad weil.ge Darhengefbeneibin ii: b 
wird auch der Schaft zp der Ne chen ‚gemeiniglic) ‚daraus 

verfertiget. Des, vornehmite Pusgn-aber, bey mandnh | 


dieß Gewaͤchs gy.erhalten ſucht, beſtehet dorigt, daß man 


ſelbiges zu. Hecken verpflanzes,owelche. ſich, ungemein dicht 
ſchlieſſen, ſchoͤn ausſehen, ‚und; dahen unvergaͤnglich find. | 
Herr Warner erzahlte mir, daß ihm jemand befguns waͤte, 
deſſen Vater, ſchon var fechzig und mehreren Jahren, alle 
feine: Selber mis biefem Gebüfche hüste, umzäunen laſſen, 
welches. nach jetzt ſo bicht ftüpbe, daß ſchwerlich ein Hund 
hurchbrechen koͤnnte. Dießer Vorzug ‚ber langen, Daur 
wird noch von demjenigen begleitet, daß eg durch alle Jah⸗ 
res eiten belauhet iſt. Denn dadurth kann es ben Schafen, 
und anderem. Viehe, zu einer guten Zuflucht, ep. rauher 
Witterung, - dienen. Bon:bes Rinde biefes Baumas wird 
ein Vogelleim gemacht: fein Del ie «oe in unbe dr 
genden zur ‚Beupang genügek. ., 

Vom kijnfzehenten. & feine foft, 4 dar 
Schafe in Engelland mehr abgehärter ſeyn, ein ſtuͤrm⸗ 
ſchen und kalteg Wetter zu ertragen, altin Schwedem Ders 
dieſe ganze Zeit uͤber waren die Wolken mit Schuer ik 
het, und Froſt und Winde fchieney-wetekiget, den enz mit 
feinen. Reitzungen zutͤckzuhalten. Das · Thexmometer 
fes Harren Celſius fiel, in da freyen Luſt, bis mud. dem dritten 


EEE .v 
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Schlafzimmer, welches -indege:eingehelßer wurd; Hand: 


ser. ſaſt gehngarzen Tag untamen'; heute Metgen aber, 
nich ſieben -Uhey;fü:gar imn NMd @inver niet; Sci dar 
ſebe. zIperdüs aſſt ſich: leicht ſueſſen, es ie 
dem ſreyen Felde tReweſen ſeyu aniffe. Dieß · ugrache⸗ 
aber mouſter Boch date Sehufonſa in der Noͤcht, aleam 
dege auf dan: fininen: umn jditarten: Angerr auchaltru alte 
nr Stalls BER andere: Adettz vorziien. ¶ De 
noch überhehfläcd der Wchnei:kufizhne:Npanbbirite erden 
den. Mur ihn Beil noch arten Jaͤnmterch and bein fin 
Kugmben: Mietern, warnt een gemnicke,; und 
ihnen in Dadech: aiunf eltugr Zeit verſtattech 2 Den Vor⸗ 
theil chatten n dermoch ‚Die ern; daß ber Schnie ſeiteg 
tn gungen. Teghle Fiur Döltig: bederſte: ſerdawin aber 
andere Scelle Hard Kalb geiuig'nämon ibefrryer weiche ihx 
wen ſo lange zue Weide dienen kounte. : E38 aſchamiauch 
bie hoc̃ge Wolle, welche ſßie jetzt trugkn / Ne⸗ giemiichnof 
der Köln piu ſichern,Hiern. vearh A Ihnen jzmaR vpihelafſem 
die Nahte üben, ſo wie am: Edge; auf den Mefenrhorund 
jaſtreifan⸗3, allein m. Zar nidien Hrn werrhiffen fin dieſch 
Freyheit nichts: fanden werhen, men: Pikamb,:arik Tihens 
Aderſühte, in Huͤrden eingbfeptnffen; ¶ Denn !diefe: Eiwrich ⸗ 
ung ſchaffteem tande eine gute Dngung, und unen fehh 


den Vertheit mohrerer Wine. Denn en wich. das Geſperz | 


wit Fleiß; fe Ange gemacht / DBaficfieigang nahe neben ein⸗ 
ve ——— —— nad und Macau | 
er Ts R. —E are‘. — Kt GER dem 
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TBeniganar- Acker hern miehen, * * ein kan 
Zage af einer Stelle verweilen. 
Ber Deswfechesehemen.: f Zn Morgen kpahkth mi 
ach Aondou; um filters Machricht eiczuzichen, doik bald 
Tin Schiff von dort. mach} Dam mordlichen Arnerika abge⸗ 
" Herb mwanhe. . Auf aan gangen Wege, Heuich dierchkam, 
maren hie Höfer. won: Sein anfäeführee. Mie · aurhreſien 
beſtandan daraus vollig:verhchijehene aber! ans Fachwerk, 
wel hes wait Ziegaln ausgefühlet. war. Von ie: chen, 
neun Sitoͤllen giit · ben. Neß. Wo ſah man veinige 
venige ven Helzerrichtet, auf bie: Art, 60 Ühee Wände 
om Dielen ;pıßummmengafihlagen. waten.; die eine: Gorkgon 
tale Richtung harten... : :: Die Wohnhaͤufer eriehiehten mir 
kon bis dceh Stockwerbe; und feiteh ‚eier einziges lieh: 
und choennechagehoͤrten is zur; Theil nicht: nit Nachtern, 
ſondan aucpwerfihicheneiiuh. Vauren zu: Zu ben Dächern 
aremuͤbrrall Jiegel gerommen, ntweder flache, der: auch 
folche welche ·den Binnen; glrichen/ und in Gchweden bie 
gewoͤhnlichſtenſind. Disvon bar erſteren Art aber wur 
den am meſten· gebrauch? s:: und nach meinen! Urtheile 
hatie man hierinn : gut gewhitz Dorm dle gewoͤlbten· Stel, 
ne. fiheimen nicht ſo eauglich zu · ſehn, als die geebneten. Denn 
wenn von idieſon · glaich einige zerſpringen, ſo kunn ſich doch 
Bas Waſſer Hecht ſo durchſahen, ale bey jenen im andehnten 
Fall geſchicht.An einigen Orren Hatte viren Diefe vicceckl 
gen und plachen Ziegel· noih dagu mit sehn: Defeftigee: "To daß 
es mich Ir decn/ſtaͤrkſter Sturme · ſaſt nicht: muͤtzlich War 
daß Regen und Schnee zu dem Oberboden haͤtten eindrin⸗ 
+. gen 


| 
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vier Der Ehorſteindſtand gemeinlifikieän einer 
schen fvabe mearenaund: vfce foBbeitperang, He 
feißdn gür intern: Exakte biemiten.: : DEE hätten Bord 
ellsbap Anty:einunitjteirchnöfien negihantiek put; dee 
Beschfamgi Schaden nögmerinellse, doch / dae Tebsllune 
ſelbſtanom quterganſ gereccuticde. una zo 2 
ä ä— ——— 
Vahewverknbo chetz Tage ame Warren; 2: Wenn 
vn den lien ciſtancaicter, vWie ich ſthon Awehnet 
habeymiches daneomian / Vey! dom / wrnigen Sechnce/ſel⸗ 
Giga Wuͤrden gehruuche ldonen. Von die’ gewoͤhnli⸗ 
chen lEitfthan Tierth) derbe uns me Pferden 
einen elf, "untssioehrmegafänuer — 
daemuſereuurr Alilein· dety: den ·LNeſt vugen witbes heſonvers 
gehalca.: Dena daiſolgen fch die· Pferde eingeln. NG 
hab ehatinahkeisähl: derſelben aaf Deſe "Are elathercteben ge 
Kb: Beten Dh grineiniglich 
wehrte kant Ciorſace; dacch hih den: grofſek Fracht⸗ 
—* gbiaucht· In Safchue beſtund auriſzchinhm 
men eſcun Ketten, weicher don Vvendeni Senen herun · 
* uni Ins ae berüßeen Hit Re 
über an rich Ne Hauut nicht entzweyſcheuren. 
Diele Eaicſi haben mei fee Schwen vnd Dicke "daß 
en ueber, ale, unten tenen inkur⸗ 
m wohne: alien nahe. IcMan wahlte aber Auch, zu 
— heftigen; a was mit bem be⸗ 
ſten Reitergaule in Schweden verglichen: verden Ham. | 
© en und ſtark fehen alle aus. 


De 
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.: Beh fbeigen wich uonthre Aficertäberneitteiftchre 
Bat ges Die Mettin aber aer der Hohe Ju er hatten 
dienen: ſtarke Rielnen von der Beeite Fine Muerhand⸗/i die 
aus ung Birken liegen. SR: ſollce eyneny baß din ſalla⸗ 
ger. ꝛt ſehr fer zulonlenahare 0: allein ner. braucht 
hier nicht einmahl gewoͤhnlih rden Zaum Bakiı ; fanden; 
vach Nenn vnarſchidenen Zürufantes Fuhhrmanunes, fen bie 
Merde ſich gehoͤrig zu menden, Atille zu halten; anb ihr⸗ 
eſtenerhalbgeſchwinder Bike Anhafamerij;' bEtgegte hen 
Er wahl ſuch ſieuterrichter!. Dayır brauchtes nmbäinehein 
zigen⸗Kexls uni ſie im Geſchicke zu erhaltez Allei englo 
ſchen Pferden 1,0: vista: ich geſchen babe, Mk::ban Eitbmeif 
EGseſtnot geweſen „unbtzwipr fedhusg daß arckaue Kopanına 
mehr hecuagem hot. ı Aukmmein:dnfeogen, marum ſelbiges 
gGaͤhaureuh elcich erſchiadantlich Hr Antw: acwaͤr⸗ 
dieß der „braun, im dande: ſo. Allein ſoſlich wicht 
vielmehr Sie Atpfache binhomnkiefeifeun ‚nf, bep Am ats 
dehnten Breivenme, ‚nuhthes pakhare Mech; Burchrfeinen 
Langen Sichmeiſe, dem falgeuden Ins" Yuge; fihlage ? Mia 
Wagen feihlisfind non ungehaurer Graſſe auah beban:.gaz 
hohe: Raͤder. He iſt ar hr oumigu lankenrs: mitmehhen 
aſcen He uͤterhaͤuft zwerdanDabxdi dommt xc ıhafı fein 
Weg bien: beſtehen kann. Dam: die ſchweren Rähen. ſchnel 
den:ſo tigt. ein oſualler Jirißz.ſa ie wicht onchbeſſorn rar 
mag/ als fie zenrichten::. Rächer feheabie Ziege un: Santien 


vicht anders auy als ingenieur 
wl vnbioſhen. En. 
a Peg . . . u 044 Be F 


“ 


7 . | u "Dom 
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Vom achtzehenten. „ren triftoſowehilin der 
Statt, als auf ber Sande, in den. Holen oft BidkiPfnn 
en, und insheſondere Senwenjtan, Hieu veranlaffet die 
Beſiger kr nur das ſchoͤe Ausſehen dieſes Vogelb, ſoue⸗ 
dern: ach, der gute Geſchmactk von den gebratenen Fangen 
deſſelben. In ihrem Fucker verwoͤhnet man ſie auch ges 
nicht: denn dleß IR aber, als was men ſeuſi dem 
Himerviehe zu geben pflegt. 3 

Das engliſche —— ne fürn, ‚ er 
die Dielen, Treppen! 'näbft allem von ber Att, im Hauſe 
tuts reinlichſte gehalten werden. ¶ Daher fets fie gar! übel 
zufrietent, Wenn jensanb:arıic ſchmutzigen Schuhen herein⸗ 
nme, und den ſaubern Boben beſudelt. Will mun 
alſo kein ſaures Geſicht von ihnen haben:: ſo muß man ſoch 
vorher recht gut abpugen laſſen. Zu Dem Ende iſt nad - 
vor jeder Haucthuͤre ein Eiſen eingeſchlagen, an: welchem 
die Mannoleute ihre Fuͤfſe abftreichen, kbunen, "ehe Me Gerd 
eintreten. Das Frauenzimmet aber ſichet · aͤber die "eigenen 
uchen Schuhe von. Led’ nd Zeug eine Art von "hälzeenen; 
weiche auf:eitienn hohen eiſernen Ninge Hehen‘, usb Pattins 
beifien..:, Biefe legt, es drauſſen: in dem: Vorgemache ab; 
und tritt darauf mit reinen Fuͤſſen ins Barmen ey 
dem ‚Bingenge des Hauſts:: Alegt eine Matte: und vor 
jeder Stubentbüne,. und; follten-Detem auch noch ſo vlele 
auf einanher ſolgen, iſt gleichfalls eine befindlich‘; damie 
man ſich noch einmahht aliſtoeichen. kann. Denn dieß 'ges 
fhleße, nach Per 2 “en Brake, 
wi zu Mi = 

4 | J | u dem 
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Vom neunzehenten. um Fruͤhſtuͤche Vird ger 


meiniglich: Thee ‚getrinden; :* Alleur man genieſt. denftid 
anf eins geſchentere Art, ale kensuns,,. und ſchlurſt nicht 


eine Menge vom wormen Waſffer, ohne etwasdabey 


m eſſen; hincin. Dem dießz iſt dem nuͤchternen Ma« 


gen eben nicht Pnderlich menuch Dee: Engellaͤnder ver⸗ 
faͤhret darinn mit mihrerern: Geſchurche. Er: nimmt bey 


ſeinen Schaͤlgen ſtets einige Schutt vam Weigenbrobte zu 


ſich. Dieſe werden im- Wints ain wenig über einem Kohle 


feure geräſtet, hernach waren. unit Butter beſchmieret, Ind; 


damit ſeh ſelbige beſſer einziebe, unern vom Kamare, auf 


dieß nicht fuͤr noͤthig, fondern. veubrediet die Butter ſugleich 


auf dem Brode:: welches in der. Kaͤlte nicht· get angehet. 


Gs ſcheinet daher, daß ſelbige zuerſt die Verantaſſumg zu 
erwehnter Gewohnheit · gegeben haba. Denn bie. Zimmer 
in Engelland werben, bey der Art bes Einpeigens,hicht 
gerne fo durchwoͤrvit, qls Die unſrigen. Die gauiſten gieffen 
zu ihrem Thee etwas Kam, ober. ſuͤſſe Mitch. Eben dieß 
Fruͤhſtuͤck wird in London gemeiniglich auch den Vedienten 
gegeben. ‚Auf dem Lande aber muſſen ſe ww an. etwaß 


geringerem begnügen. laſen. 


.ı Die : Mictagemahlzeit baſichet ws; —* 


Gerichten, welche zum Theile fa: zubereitet werden, wie 


man es auch in andern Ländern ſindet. Dieß iſt aber in 
Engellund-: 8 beſonderes, Dafi:. man ſo gar’ viel "auf 


Beifchfpeiten-päle. .. Derıe dieſe nehanen Faftale Si hüffeln 


* 
—E 


ein. Daher zeigt man auch bey ihrer Anrichtung ſehr / Riele 
Ge⸗ 





England. "London 207 
Gefchicluchtelt. Ueberhaupt laͤft ſich Tagen, daß das 
Flaſch entweder grkocht oder gebraten werde. Bey dem 
erſteren Falle aber muß man ſich nicht einbilden, daß man 
eine Suppe davon abgejogen bat. Denn dieſe iſt in Engel⸗ 
land etwas gar ungewoͤhnliches: wie man auch von umferen 
übrigen Bruͤhen wenig ober gar nichts weiß. Gruͤtze und 
Brey werden gleichfalls nicht gekochet: und ſind faſt alle 
Arten der Micchſpeiſen bier nicht nach dem Geſchmacke. 
Daher wicht der VLAoffel bey den: Mahlzelten einer Engellän. 
dert beynahe enbehtlicht ſeyn: wenn man ihn · nicht dar 
gebrauchte, bie Butter über den Braten zu gieſſen, und 
das Zugemuͤſe auf den Teller gu legen. Es iſt zwar · an⸗ 
dem, daß man unterwellen eine gewiſſe Fleiſchbruͤhe auf 
ſehet, welche Broth genannk wird: ſie iſt aber nicht fo 
wohl he Suppe,: als ein ausgezogener Saft. sem Flei⸗ 
ſche. Dieß wird daher überhaupt nicht anders, gekochet 
il wie ein Schinken oder eine Ninderbruſt Dip ung 
und zwar int ganzen Stuͤcke: denn on einem Tagen 
oder einer Fricaſſee Hält man nicht viel. 

Der Braten macht der Engelläuiber. wwenefm(ie, 
Gericht aus, und das,i fu. fie am liebſten den Sie 
kiden ihn aber nicht fo. hart, „is wir. Ueberhanpt muß: 
man geſtehen; Daßderſelbe ven ihnen beffer zubexeitet mer⸗. 
de, ale bey ums Dich iſt aber kein Wunder. Denn; 
dies Fleiſch, es ſay von welchem Thiere es wolle, hat in 
dieſem Lande eine beſondere Feiſtigleit und einen überaus: 
angenehmen Deſchmnck. - Cine. Haupturfache davon iſt 
| u die PN ER, weſche aus lauter kraͤftigen und 
| wohls 


q 


I. m Menand 
wohlriechenden Gratzarten heſtehet dem es ifk Bekapnie,dß 
her Wieſenbau Hier aufs hoͤchſte getrieben wirde· Pen 
befigen.. auch: die: Fleiſcher ein Gepehmniß, hr Wieh von 
sg ſa ſett zur machen. . Und ſo kannen wicht wenige 
andere Umflände hinpıfonmep, Die. dieß bowirben⸗ Der 


Braten nyuß alfo nochwendig gut werden, moffenk- ınan 


nur dinigermafien Damit muazugeßen naif, : Allein, audı 
hierinn hat / man In Engelland ein beſondarne Hutenfbefchik, 
Und wenn man es nicht haͤtte: fo: wärbe.eg ſchlecht ſeyn 
Denn die meiſten haben von Bes. Kochkunſt nice 
viel mehe gelernet ,ols⸗ einen Braten ‚ober einen Pudding 
‚anpuisten. Dann dieſer iſt gleichfalls fahr nach dem hie 
Raen Geſchmackt · ¶ Doch beholten bie Dieſchſpeiſen noch 
ben Barzug.. Denn:es wird mande Mahtzeit ohne Pub, 
Bing gehalten: allein ich. gloube nicht Jeiche, daß ein En 
gellaͤnder, ber etwas: im Vermoͤgen hat, ſich jemahls ohne 
ein Gericht von jenen beholfen haben . fallt: Den Pud⸗ 
Ding macht man auf verfähiebene Art, und halt mit Roſi⸗ 
nen, bald ohne ſelbiga. Mir hate x bey allen Veranderun 
gen gu. gefhmedle. 

: Zu dem Braten (ht man jebe ira Testen auf, 
—* wie Rüben, gelocht, und eatweder auf ſelbi⸗ 
ge Schuͤſſel geleget, weiche ben Beaten enthaͤe ober her 

ſenders aufgetrugen. Es ſtehet aber Allezeits vin Schoͤlgen 
mit geſchenolzener Butter dabey, womit minn ſie bettaͤuſeln 
kann. Die eingemachten Gurken dienen gleichfalla häufig 
zum: Berfage, Und auf eben die Ar: nutzt man auch 
die ‚grüne Sachen/ als Lattich, Spinat, und verſchie⸗ 
* dene 
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bene Cottungen von Kol, hie fo;woie Die porigen, zuhereitat 
weden, : Die Stelle der Poteten vertreten biemellen auch 
Ruͤben. Die Erbſen iſſt man ſo lange als ſie gruͤn find, in 
Dange : hernach werben; fie, ‚fo.. wenig. ‚ale die Bohnen, 
aut rg Tiſch gebrocht. Enudlich if auch Mas, Mus von 
Aeyfemn ein gewoͤhnliches Bepeffen. 

Die Pies, welche ale Art von Torten ob, gefßren 
nk zu. den gewoͤhnlichen Gerichten, ſy wie auch die Paſte 
an: Zum Schheiſſe her Mahlzeit wird gemeiniglich ein 
groſſcs Stuͤck von oinem vecht guten Kaͤſe aufgeſehet, Yan 
dem er nach Hefatlen etwas gbſchutidet. „Aus den 
—— ‚aber, die von Milch jubereiter werden, | 
made man {ich nicht viel. Selbigg wird daher faſt blo⸗ 
iu den, Pupbingen und zum Thee gebroucht. Auch die 
Quster. pflege, mon nur ſelten anfzurgaggın,, Das Getroͤnk 
3A tzaucherey. Leute ao. Vermögen griaken meiſt Wein, 
RE Bier... « Der Pundyzaber aſt Hasienige, 

Ach Fingellänperg: oma beften fhynedie.. Nach der 
| May hlelhet man gewohnlich noch Awas beym Tishrfigen : 
zum wenigſſen ſo lange, bis auf gewiſſe Gefunhhriten von 
en Voſcheid gethan morden, ¶ Dieſe find: gewebriglich tes 
Wegs vr Penyen on Wois. De Fnkgihen omi, 
der abweſediden Freunde; dund andere von Ber Art 

Die, Abrud mahlzeiten ſind bey —— 
ben den meiſten aber gar wicht.ülnd auch hey denjenigen, 
welche ſich iheer braistten ;:merbeit. fin) gate maͤſſig eingerich⸗ 
tie. beſtehen: ſalien ve, als seitens: Cawichte, 

welches 
Beiſen 9» Ipreike a Audiz: 2::Onsı meines sc?-.m. 7. 78 
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welches gemeinglich eitt Braten iſt. Darauf wirb etwas 
Käs vorgeſehet. Oft bednuget man ſich ach mit kalter 
Küche tinb; demjenigen, fo übrig‘ geblieben ift. Es · kdnmen 
auch bie Ennefläinder!keine ſtarke Mahlzeiten es Abends 
dan; da ſie fi fo rien , ‘mb fir“ an” — 
ſpeiſen. Dre ns 
Vom Zwansiäften.” Ain Norge: Yeifere % nit 
Der Heraus nach‘ Woodford "Ben bleſer· Sele genhek 
ſah ich an verſchiedenen Stellen Haß Pfriemenkraut Hin 
groſſemn Verrathe toachfen: .aDerd Boden, worauf es 
Rand, war etwas hochgekegen⸗ und Babey giobfanbig 
Manñ'hatte faſt alle Beſen anf’ dem tande vataris’ gebun⸗ 
den. So fange dieß Gewaͤchs nech frifch iſt / ver ſpuhret 
miak an ſelbigem einen beſndkkun Lhen nicht an henchmen 
Geruch. Mach dem : Belechte des Herten Wertnet?'follen 
verſchlebene Brauer Wh deffewben aanſtate des Nopfens ber 
Dieneh = da dao das Biet- Mgemain ftark. York Sun ben⸗ 
= Frigen davon trinkin gardbaͤc Sen Kopie. 
Mom̃ Kin iind ——* DE” 
——8 bier in den Bären Sberhaupefüpreinge 
Führer. So elbſt boſtehon dind eiiter: groden Bag: von 
Marnisr sr bkcherige Britskhafe aber, Vle sah dene 
gung dientt. HR wehreniheitsison:@ifen., 1: Dien Griſſe 
sichlbt. Fahe sunpi sen Bone) uvhli ſie Cotithmoeri iworden. 
ıgarc berjedligen; ‚\belcheter Herr Wornin.befaß; mar 
ehrongrüber finerölle laijgo uadihre unde Hit Ark Durch· 
ſchoin⸗ eim· Spaime moigeve Ben Be 
ARE 5 fo 
* Broom - Spartium zunfifinermiber Fl. * · 15; * 
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ſo fielBer.nuäfielen. Ihe eigentlicher Gebyanch beſtund dar⸗ 
inn, Die Gange der Bärten zu ebnen, um der erhgr San, 
den mon ‚hier in ſelbigen fixeuet, niederzuhruͤcken. Dieß 
axſchieht in jedem Sommer. einigemahl, ſe wie ſch neue 
Ungleſchheicen merklich, herderthunl, die thunch allerlen 
Vorfälle deranlaſſet werhen koͤnnen. Die Raſen und dag 
Gras aber werden nicht ‚mit Walzen van Steinen, ſondern 
nur von hoͤlzernen, ͤberfahren. 

Vom zwey und zwanzigſten. Bih alien Dor⸗ 
fern in dieſen Gegenden hielt ſeh eine, ungeheure Menge von 
einer Art der Rahen auf,, gelche van den Thlerheſchretbern 
durch den Beynamen dex fruchtleſenden *. bezeichnẽt 
werden. Sie hatten. ihren Aufenthalt in pem oberſten 
Gipfel, der Ulmen, der Eichen, ud anderer hohen Baͤume 
angeleget.:..wo ‚fie von allen. Nechftellungen gefichert ‚genug 
waren, Die fah man in einem einzigen zwanzig und mih 
rere Neſter, ‚welche alle in biefem Jahre erbquet worben. 
Es mar:daher faſt beſtaͤndig, insbeſondere aber des Mor⸗ 
gens in ber Fruͤhe, bierherum, ein folches Gefchren, daß ma 
ja der Naͤhe Muͤhe arte, einander gu beeftehen; vl 
perbrieglichen Vögel fügten bey anbmanng einen ‚unglaubs 
lichen Schaden zu. Denn ſo bald eine Fruchtart ausge⸗ 
fürt war, bedeckten ſie in ganzen Scharen den Acker und 
fragten, fo viel ihnen moͤglich war, heraus. Hatte man 
aber dig Schi zu ſi icherg gewuſt, fo befriebigten fie doch ihre 
Lſternhelt, wenn fie hervorkeimte. „Susbefoubere traf 
Ai bie Erbfen. Denk In kan J 
ſo 


9 Corniz frugilega. Coruus acer, Fau. Su, 70% 
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ſo wurben ſie von dieſon Raubern ſchon verjehret. Selbige 
folggier pabeh oh Deiben much, "in: wwolchen bie tzeht au⸗ 


:geſtreuet worden, ) ib hogen einen Schoͤßling warh ber 


beren heraus: ſo daß nicht vlele übrig" dleiben· "Cie 
gewiſſer Pachter Hatte, in ep" Srählinge ein: Keöfles Felb 
Ale Sehfen beſaet gehabt e allein es war don dleſem ſchãdii 


schen Geodget fo gänzfidh verwoſtet wolden / do ge 
zwungen ſah, es vom neuen umzüpffüigen, und zumn Habet 
"zubeftimmnen. Es fanden zwar derſchiedentlich afferhand 
Schreckbilder da,fie wegzuſcheuchen: allein fie waren dreiſt 

ng ſelbigen nichts zu machen. 
= Allein ‚"Vofeb han denken / ſind denn eine andere 
Anſtalten mbgtich geweſen ? Da fie ſllezeit in den BAtinien 


iſteten: ſo häcte mbn ja 1dlRye' fie Auf ſelbigen “erfählefien, 


iober ihre Wohnungen jegſtörem,bder auch burch? andere 
gnittel ihre: Vermehrung hindern konnen. GSchon gut: 
man wurde dieß auch gethan haben. Allein vein ungluͤck⸗ 
liches Sciefal hatte gemeiniglich biefe heſaͤhrllchen Feinde 
in Bäume’ geführet, welche zur den Höfen gewiſſet Edelleutt 


dehoͤrten:und in ſelbigen waren „te von allen Anfälenften 


Denn bieſe Herren lieſſen € dar ſelten fu, daß jemand gie 
in dieſem Aufenthalte verletztk. Denn fie ötanblen Faff, 
eine Pfuͤcht zu’ haben, ſie zu Vvertheidigen: "ftbent fit dhre 
Zufflucht ju Ihiien genommen haͤtten, und gfeichfart ren 


A 


Schutz erfleheten. Diefe Großmuth kann um fo viel eher 


ſtatt finden, da in Engelland felten Leute vom Stanbe nd 
Vermögät HreBüter felber yerrmalsen, ſondern fie gewiſſen 
—A 


*) Drill. ae BE ag Kr 
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Achtem aͤberlaſfen, unn die Einkünfte Daypn gam Yerus 
hig heben. Der.arinti Landmans that Inheffeit‘, was ex 
kam, um fich dieſer Feindezu · ermehretFindet & fie 
auf ſeinem Acker: sfa-fnaset ex fein Schrot, um eine gate 
Nicderlage unter ihuen amzurichten. Zuꝛ Theil bedient er 
ſich auch der Liſt, und luͤſſt ſeine Erbſen nor der Ausſet in 
einem : Waſſer quellen, nielches vorher mit Krahenaugen 
aufgekochet worden.e; Denn ſcharren alsdann die begieri 
gen · Rahen ſelbige aus .fo. werden; ſiernach jhrem Genufff 
fo ühprtänbes dohh fie: bapo⸗ 2hoffüiegen legheich wieder fer» 
unter ſtuͤtzen; ih entweder alfobgld ſtertzen, oder, ohne 
alles Verſchonen, todt geſchlagen werden. Dia Frucht ſoll 
auch von dieſem Einmweichen feinen. ‚Schaden. ‚nehmen, 
Aufferdem Hält auch «in jeder von den Neſtern biefer Uns. 
glükenägel feine Bäume fo: rein daß ich auf felbigen nie 
eines einzigen gewahr werden koͤnnen. Allein es ſcheinet, alß 
wuͤſten ſie recht, wo ſi e gelitten ſind. 

Dom drey und zwanzigſten. Deine Geſchaͤſte 
nöthigten mich zwar, in den ‚Srügeftunden « eine Reife nach 
London zu thun: ich befand mic) aber ſchon gegen Abend 
wieder in Woodford. Meine Bemerkungen waren 
dießmahl von keiner Bedeutung· Indeſſen halte ich es 
doch ber, Müpe wetth ‚ mas von ben Anſtalten zu er⸗ 
wehnen, die man nicht nur in ber Stadt, fondern auch in 
den gröffern Dörfern, wo ich durchkam, gemacht hatte, um 
den Unrath auf den Gaſſen zu.nügen. . Man hat ap 
diefen Orten eigene Karren, weiche Dazu verfertiget fing, 
alle neigt weggubringen. Daher wirft man auch 
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ben Kehtig, "ber ſich zu Lonbon in den Hauſeda ſammlet, 
auf die Guſſe. Donn er wird daſelbſt von gewiſſen Kerlen, 
nebſt dem übrigen Unflathe, zuſammen gehäuft, hernach aufge: 


laden, und nach gerdiffen Paͤtzen · auſſet der Stadt verfuͤhtet. 
Hier ſiehet man bald ganze Bettze davon: bald aber auch 
nur niedrigeLagen; denn ein jeder guter Haushatter wuͤmſcht 
ſich dieſe Duͤngung. Dahet pflegen auch die Paͤchter ind 


andere Landleute, welche etwas in die Stadt zum Ver⸗ 
kauſe ſchicken, nicht gerne ihten Wagen wieder ledig nach 


“Haufe fahren zu laſſen: ſondern ſie muͤſſen ſtees von jenem 
Vorrathe etwas auflaben. Einige von den Plägen, wo 
dieſer Unrath ausgelaſtet wird, gehören geiolffen Leuten zu; 


welche ben’ rund an’ Fremde ausheuren, die durchaus nicht 
geftatten , daß jemand, ohne baare Bezahfung, eine Fuhre 
davon nehmer Ben andern aber wieder kann dieß ge 
ſchehen, und ſtehet einem jeden ſtey unentgeltlich etwas 
davon wegzuführen. Daher find die Landleute um Sonden 
nicht ſonderlich darauf bedacht, In Ihrer Haushaltung die 
Dünge zu farhmien : indem fie felbige weit leichter und 
beffer von London erhalten Finnen. Man verficherte mic, 


daß diejenigen, wvelche bieſe Unreinigkeit verfanfen, jährlich 


Davon groffe Eintünfte zögen, Denn es bedenkt ſich fel 


‚ner, der fie gebrauchet, ‚einge Penoes für jebe Sufte davon 


zu zahlen. N 

Vom vier und swahsigften: Der ſtachliche 
Genſter ) wird Hier an einigen Orten zur Umzaͤunung 
der Aecker und  Biefen gebrauchet Es iſt aber nicht‘ eben 


ſehr 
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ſche gewäßnläch. > Zur Mufache: davon ward dieß angegeben, 
daß bey dieſem Gemächfe;wenn es einige Jahre. ger 
fanden hat, die unterften- Zweige zu berwelken: und aus u⸗ 
gehen anfangen. - Denn dadurch werden ‚bie. Hecken fo 
dünne, daß kleine Thiere gar-bequem: bazwifchen. wegſchlei⸗ 
hen fönnen. Man kann doch aber biefen: Folgen dadurch 
juvorfemmmen, daß man, jaͤhrlich · etuas pas neuer Sat, un« 
ter dam uͤbrigen Gebuͤſche, aumflrenet.' So ſchieſſen auf 
neue Zweige hervor, wenn man. Die alten, oden auch den 
Stamm ſeibſt unten, woer angefommen iſt, twegfchnes 
det. Zu den Hecken jim bie Gärten abee wird erwehnte 
Art des. Genſters haͤuftg genuͤtzet. Zugleich dienet er auch 
zu einer guten Feurung.Daher ſiehet man ihn hier felten 
eine befondere Hoͤhe erreichen. Sonft koͤmmt er gar gut 
fort, und iſt, wenn er einmahl.fich recht.fefigefeger, nicht 
ſo leicht auszureuten. Daher, hat auch ber. Landmann Un⸗ 
gelegenheit genug won ihrn, wen er ſich erſt auf denn Achat 
eingewurzelt hat. Die Zweige werden auch inggerein. zus 
Anſteckung des Feurs ;gehremeht, Inder fe, mit, den Wach⸗ 
holderreiſetn und dem Hölme ‚die. Eigenſchaft haben, ſich 
auf einmal, zu entzoͤnden, und eine grofſe und belle 
Flamme von /ſich zu geben. Man ſiehet aud genug Die 
Wände zu den Scheuven und Schoppen Davon geflohen. 
In diefem Falle ſtehet Das Dach pes Bebäubes auf ſtarken 
Pfaͤhlen. Zwiſchen biefen find Stangen, ungefaͤhr In ber 7 
Entfernung einer halben Elle von einander, errichtet , und 
um felbige die. Reiſer vom enfter “fo ſchlangenartig 

gemunden, wie s bey hen Körben zu geſchehen pflegt, 
Ber Die 
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Die Schafegnagen zwar vie⸗friſchen Sproͤßlinige biefes 
Gewaͤchſes ab: allein es geſchieht im aus Hamnger, mb 
im Mangel eines befferen: Futters. Den Rartinthen aber 


Bienen fie befländig dazu. Es Hit Schade, daß dieſe Pflanze 


unferen Himmelsſtrich nicht vertgagen kann. Dh viel, 
Leiche dürfte Ad.in Schonen forckommen  .- zr 
Voaom fünf und zwanzigſten. Heute unternahm 
ich, auf des Syerven Vicepraͤſcheuten Bjelke Verlangen und 
Koften eine Reife nach Litcie« SFaddesden in Hertford⸗ 
fhire, um ven Herren Willjam⸗Ellis zu fpreihen, der 
ſich daſelbſt niedergelaſſen bat: WDiefer Mann Has, durch 
feine Erfahrung in der Sandorfonpnsie, nach mehr aber durch 
die Schriften, vie er, ſeit elulgen Jahren, vom ſelbiger her⸗ 
aͤusgegeben, einen groſſen Ruhm erworben. Meine Ber 
gierbe, ihn keunen zu lernen, war Daher ungemein groß, noch 
flaͤrker aber diejenige, ans: feinem Umgange etwas von Wich⸗ 
tigkeie gi ſaſſei. IAmgoem zeſſtete mir ef Da Dale 
Geſelſchafte Kr Ze ee 
' Dieß ſead die Soare im Stecken, Sur die uns 
ber Weg fuͤhrete. Oaltbam!bbep lieget ſechs engliſche 
Meilen von Woddford, und iſt Jegt nur eine kleine Stadt 
vor Zeiten aber vlei gröſſer geweſen. : Die Häufer fir 
dennoch. ziemlich beſchaffen. "Di Nirche aber zeuget von 
ihrein Alter, und das Kloſier Ne nahe bey felbiger ſtehet, 
nicht weniger. Wier bemerkten bier, in einem herrfthafttis 
chen Garten, einen von ben erhabenfteh Tulpenbäuinen, 
welche in Engelland' gefunden werden. Denn er war, in 
Anſehung ſeiner sähe mit den‘ gröften Ulmen zu" verglel. 
en, 
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Am. Die Fruͤchte Konnen deumoch nicht: zu. derjenigen 
Okeifeigeiungen ‚welche ſie zum Saͤen tuͤchtig mare, ..: 

Waltham Croß iſt ein anmuthiger Flechen bie 
von erwehntem Staͤdegen eine Meile entfernet iſt. Unweit 
von ſelbigem fangen die Graͤnzen von Hertfordſhire an. 
Wir ſahen hier ein —— des Alterchums, eine Gaͤnle 
von beſonderem Geſchmacke, die. zum Gedaͤcheniſſe einer 
gewiſſen Königin, welche die Zeit ſchon verleunen laſſen, er⸗ 
uichter worden. 

Wenn man von dieſem Orte eine Melle zug 
get hat, kͤmmt man nach Chefhunt, einem zwar einen, 
doch artigen Flecken. Hier trafen wir verſchtedene recht 
prächtige Gärten an. Ein Bach ‚ den die Kunſt auf 
ſechszig englifche Meilen nacy’Sonden Bin gegraben hat, 
floß mitten durch. Dieß iſt eben derfelße‘; -Beifen Waſſer, 
durch unterirbifche Möhren, in die Haäͤuſer dieſer Stadt 
gefeitet‘ wird: fo daß man es; in verſchiedenen Zimmer, 
im Keller in ber Kuͤche, aus der Maͤur, zapfen kann. 

Hiernuͤchſt kamen wir nad) Sanct Albans, einer 
zemuch weillaͤuftigen und · wohlgebaueten Stadt, nach der 
man von Cheſ hunt zwdſ don Lonbon ader zwanzig engli⸗ 
ſche Meulen hatte: Sie iſt vor einigen Jahrhunderten 
weit wichtiger geweſen: denn man kann fie unter bie aͤlte⸗ 
ſten Staͤdte von Engelland zählen? - . Daher enthaͤlt ſie 
noch viele Seltenheiten; ; welche die Alterthumsforſcher 
vergnügen kͤnnen. Schon bie Kitche muß einem zu ver⸗ 
ſchiedenen Anmerkurigen Gelegenheit geben: denn fie iſt 
nach einer Jar beſonderen Bauart aufgefuͤhret. Neben 

O 5 felbiger 
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felbiger befinhet: fi noch eine Pforte van der man Irhaupter, 
daß fis ven der Moͤmern, ie: fie noch Die Beitten beherr⸗ 
ſchet, erbauet worden: Wenn bieß wahr iſt: E Mtte fi 
wohi verdienet gehabe, auf eine ebiere Axt, als bey einen 
Beföngniffe; ‚gennget zu werhen, von beffen Mauren fie 
eingeſchloſſen wid. Sonft find“ überhaupt ‚is , der 
Stadt ar Rein, ‚ Eine aber iſt zum. ieelihn Ru 
plnge beſtimmt. 

Zempftead ige Fünf Meilen weiter, :& % np 
ein Stäbtgen: ſeine Lage aber macht es angenehm ; zu 


der.men ein Thal erwählet ha. Die Kirche fälle durch 


ihren hohen Thurm gut ing Auge. | 

© Enbligh, gelangten wir, gegen, Abend, um ſechs Uhr, 
in Little Gaddesden an. Dieß ift ein weitlaͤuſtiger 
Flecken, hen von. London braysig engliſche Meilen entfernen. 
Ich werde hernach verſchiedlich Gelegenheit haben, ihn 
umſtaͤndlicher ag: beſchreiben. Daher will ich fegt,.einige 
Anmerkungen mittheilen, ‚die ich auf meiner beugen fir 
gemacht habe, .- 

3. Die Opgenhen, welche yns. uf ſchige zu Gehe ka⸗ 
men, waren ſehr anmuthig. Man ſah nirgend einiges Ge⸗ 
Pirge weder von Sand, ‚nach non: Felſen. Dennoch hatte 
der Boden feine wällige Ebene, ſondern zeigte abwechſelnd 
Solb- Anhohen, bald Thaͤler. Jene verlohren ſich allmaͤh⸗ 
lg i in dieſen, durch welche hin und wieder kleine Bäche 
ihr, (auferes Waſſer virtheileten. Der Boden war hier 
bon: ehen der Beſchaffenheit, die in Eſſer und Hertford⸗ 
ſhire gemeiniglich bepmorket wird. Ohen lag eine fette 
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Gartenerde, Ahend ſubiger.aher Lein vöchiichgutben: Leim / 
ber wii hauftgen Seuntelnen vremiſchet war, ſur weiche an 
einigen Orten ein grober Sand ven ebru der Yhrbeiangen: 
tioffen wirden Un Zangen bean einige Segel aus 
bloſer. Rd; IND on Irish Maas) 
Albes sun, nA Ale war aufs ſorgfaltig · 

ſta gendpee: : Dumaͤchſt an den! Staͤbren und Flecken lagen 
wohlbeatbeitetr Garten, die-am fruchtbaren Whutten/Anait: 
ten und anderen Gewaͤchſen einen gebffen Vorrathenthlelten 
Das ubelge LT 3 mochte nun Aus Anhdhen / dber Ebenen‘ 
beſtehen, war in Wecker, Wiefen, 'und Anger vettheiſet. 
Zwiſchen felbigen jeigte ſich "Hin und wieder eine kleine 
Waldung, die verſchiehenem Wilv⸗ Alm Aufenthalte blenete. 
Alles aber⸗ ware on lebendlgen· Hecken eingefchloffen,, ‚de 
mehrencheilsn Kids KHagebötnleni, Brombeerftaibent und- 
Schlehen beftatiden, unter welche ſich, durch allerhanidgafaͤlle, 
Aeſchen / Chen: Stechpalmen, Ulrmen-und andete Baͤmns: 
gemiſchet Haͤtten.Ich ſah nicht vas geringſie Zeichen von 
einem foſchen aatten jaune, dB manin Schweden beaucher 
man müßte: denn die wbten Netken welche fo lange aufge⸗ 
richtet werben Bieeine neue wardeiwachſen konnen, dafuͤr: 
halten wol.” Die Häufer, welche überall zerſteiet her⸗ 
um lagen, ewaren insgeſamt von Stein, ſie mochten nun’ 
feuten vom Stande, oder den’ Bauren gehören. Syene’ 
waren zum Theil recht prächtig ‚und dieſe insgemein feſt 
und bequem aufgefuͤhtet. Kurz, alle Gegenden, welche 
role auf unſeter Reife durch Eſſer und Hertfordſhire | 
ep, glichen einem aigeurhmen Garten: und es 
hatte 
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- Basta: fich. Bunchgehender bie: Munft. vi — ge 
fchicht vertinget, ee 
bie man ſa wang kaun. .“ 
Die mehreſten Vatſer fee auf Hem Biegen 
teafen, waren von Steine entweber durchaus, ‚Ober niit 
 Sarhmerd,; aufgeſuͤhret, mb’ zwo 'chey Waren: Wiafprungen 
hech.De obarſte · von biefen: heſtehet aus verſchledenen 
Vemdcharn, melcha gamrivglich für. bie Depienteh. beſtim · 
* find, und hat keinen heſanderen Beden übersfich., wie 
in: Gufpogben gereßhntich ig. Dann, es; (Heft Ah daran 
das. Dach ganz genau: veelches als etwas Eigenes bey ber 
englifchen Bauart angemerfet werden nf. ., Die Waͤnde 
Des oberen Stockwerke, beſtehen öfters nur allein aus duͤn⸗ 
nen Dielen, welche ſowohl pon innen. als quswaͤrts mit 
Leim aber Kalt bemprfen warhen, und dadurch das An- 
ſehen einer, Mau erhalten. Dieß gehet in einem Sande 
wohl an, sg; ber, Wincer ‚fo-gelinbe' mu: ſeyn pflege · 
Die Discher aufıden Hünften beſteben faft-Aberdil 
on Blegafty „Diez ahen;nüchk, Gab, ſondern song; flach und 
‚eben ſind. Doher geben ſae auch Beine Riynen, "wie bie 
unfrigen bey ihrer Zußpmmanfegung-: ¶ Cianft:: fipd.fie wie 
dieſe, viereclig und ablang. Ihre Befeſtigung geſchieht 
auf folgende. Art. An bie Balken. des Sparrwerkes wer⸗ 
Den, der Länge wach, . Latten über einander gef hlagen, fo 
daß zwiſchen zwoen ungefehr ein Kaum von her, Breite 
dreyer Finger iſt. Sie ſeldſt find pon Daumensdicke, u und 
Dahep viereckig, damit die Ziegelplagten, deſto heſſer anſchlieſ⸗ 
ſen moͤgen. Sebehehen an der eheren Seite woev tocher 
. "neben 





Engelland. Reife ahBttle Baddesden zeı 
üebeniehiwiber; ndurch awillche. Heigusbie-Tärken gehufeer wer· 
ben Bönnen. Die: geſchiehrtgehichtentoeiſe au men 
auf, durch Mocke welche än der. inneren Deile um dren; his 
Diez Ball pirbortngen; nben aber geiche mu dep Biegeibäche 
abgeftoffen. werthhend. Esiſt nude. nicht zubrfüstiien, daß 
Diefe von dom Megan, Eöchähen suchen, weißen, irgem fie 
durch bie uber Platte’ genugfain eßchert ·ſiud· :: RA Kf- 
ſet es abergemeiniglich· aur dig einem Dfinde biopnben: 
indein bag: ſelbigem deen Weheſtiguchz (chon Hihlaͤrglch Vi 
eyn“fpeinen: Die Dächen nän deſet ‚rt ‚Nahen ſaCichan 
fo and iohertnefäjßienenanftten. Senäicchen In dchpichen, 
weiche von Echinveln Aöfieegttifind, nurihuß Di: Soehe 
einiger Ahsedrfihteb machet 3 Rt Boniverfe magme;.bo 
wie die · Wohnngen den Arneach? meifi mi ei eh 
werit fie gleich uͤbrlgens ads Fein) beflandee:i! Sk 
laufen die⸗ Dacher inegerarmil® fahr. ſthroͤge weicheq dn 
Abftuft des Waſſers, und fobglich nuch ihci nangere ie, 
befdrbert⸗ un nernin Ran Aeladsil sy 

ein ühbi andere: Vor werk geigdte ſichn Voch, rwelchos 
von Rblz aufgefuͤhret war." Mleln fu den Maͤnden Kante 
man gleichwohl eicheie Planken "genommen; Der Bedn 
indeh ’Zininnern ertär Aer nehrentholls us ſichtenen 
oder ſohrnen Dielen‘ In · denmtunterſten Sehcroerle mach· 
ten oh rege odlt danbereꝰ reine? an Veſtrich au De⸗ 
Flureſſe van)" vote ſchbiciiaben ian geinetker worden meiſt 
In der Vorbermaler des Hauſes beffablich/ a nuterweilen 
ſegar duſſer derſeiben⸗ Doch gabdleſe alebuun eine Seite von 
jener ab; Dleſe Etitichtoeig kn “unten Sehnen loiceliß 
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den Dlninehefteihe tnoßlsttent:fbei;, als derjenige iſt, 
meer dom Ghautiand: Wapenr riet wirhe bey Feursgefahren 
ehe: Vorthelle ſeyn.20 Sonſt abet iſt es gar nicht 
arathſam / Saß die Rckſeite Des Herdes, an· welche deig Four 
car meiſten chtagt / auſſer Dani Bebaͤude fe 
3: Die Aecker basensüberel;: wo wir Durchreiſeten, di. 
ne ſehr guto Lage. 3. Ych tchabenvorher erwehnet zidoß das 
VLandifaſt dlaucer Unhögen zeigenmwelche vonnallen Seiten 
uubhangtg ſind. Decheri borclen ·Lie wieifin Yecker,diea 
mſeididen liegen, ·durch dit Strahleu der Sonne vecht durch⸗ 
VWeungen werben. Degenn Morden? waͤrhſt gemeiniglich kein 
Betraide: ſoadern era vaſe ia Wiehweiden, ober Wieſen 
Angekeger 31:3 Wer: Beben beſtan hier dupthachends aus 
dem jngchfänähgen: fetten: Sehne, Rex mis-Saupe vermiſchet 
HI Uns von ipirſer Art iſt ger mehrtencheiſa um Aondon. 
Auf ben Aechern lag eine/ Menge · von den gemeinen. Feut⸗ 
feinen s: ſon duß man Vofacpespatte, ſich am: vermundern, 
wie fie daſelbſt fo Häufig Platz finden koͤnnen. Eigenslice 
uehken idadenthey den. Aec⸗im nirgenbe ‚gezogen: bach fah 
Man urervoelleneinigenu fhecken, melche biefelben unsygränz 
ter“ Allem die wielen Waſſeefurchen eyſetzten ihren Man 
zgetor dinn bieſe liefen muneineclle von einander und wa⸗ 
——— — 
durchſireiſeſen Ike gaxzeFlaͤche von gben gn ‚Dis. unten zu, 
Anndigeſecren ham Gewoͤlſerieingu freyn Alayf, . Gie 
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waren aber · quchverſchiedentlich ml pen, Thaͤlem Bagalle, 


100 Bio Aoclar rgar.ga.hell-ahfirlen e. damit eine, geoffe Wal 
ſerfluch niche die Eade und „Sat megfpüglengnöchee, Die 
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wenhen · Grãben in” den SOWE woren! Wa vazu ofe nie 
haufigeun ·Modſe Herbie. ©'"An munchen Deten Home mad 
auch Sie Waſſerſutchen dicht ſo ahe bey einanden gezogem 
ſondlenſalden Aeckern ebene Skeiche Landeony genommen 
die der "Breite tobt —— — der 


en zu —* Pre . fielen‘ u En 
—— um Sie wg ie for dis Omwäfs aß 
mnharen vien PFERDE EST are: DD RUE α EB 115 LATE, 
——— — —*—*——— ———— 
(rk “ieh »kiben dennioch: untecweilon wiite) Yogsnätfine; 
Sie Aha Veh ſo vialenfehnen Eogridenguach cha 
Tea SR ſiad, Ze ſhm hente hwoſchen Cheſdant 
und he Duer ein zamtihes. dewwe fo ahddı ſchwediſches 
Heide In altem ähnlich war: Es enthzieke mgerne vier enge 
Ihe teen rn VDuvchſchnite: wonmis. ſeia Alinfang 
Mſeherſie ftir; S Das Grdeuich war / therau⸗ 
ungtan, ats obiſtarbe ont¶ cinem egeif rigen: ehran 
Mepertiuiieribechtendelfügeniibie-Heibt, meiche vga hige 
Sthdpfe hiroorboachteipviſcheucdenen ſehr · vich Facanlraut 
une Mab caſizuseffeour. ¶ Una: Groſe erblickte uam 
aͤberans Cdarig⸗· dermoch / aber Exhafen gentig tueichti.hie 
geweidet wurden. An einigen Orten nsuchfen: mach ain⸗ 
bichenreileganlichen Angeiliinrinhfe. .- YE Gipfel 
hactenman Tut Dow abgrgemen? ſeiſt: dienten -fid:: ze 
an Shine 1530 Meilen 
4 Trosdland. BE 
80) flisches, , n ‚bs! vomınoa (* 
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feinem —* Mebrauche. Dieſer Serich Nudes 
mar genrinſcheftlich.) · u. Und welehe. Mh cchigrkm die 
Nefache zu. ſchen, ugarunch, ſe verahſhumwwordan, und 
en nauf deſſen Mex heſſezung gar nicht hehacht · geweſen if 
uedIhe erhliclie auf Dakar Heihe verſchiſdene Hanin⸗ 
— welche von granen Facbe waren ı „She hyelten ſich 
auch fonft ähssgfl gar. haͤnfig auf... Dießmahl goigten ſich 
Dr wenig wei wir ehen Rittog Dattep, ;, Denn 
Oiefe flogen. aba, ale: uafer Veshiter nerficherte, di 
Mächte Allein die vielen söcher ‚ weiche ſie, ſich ia einem 
Wpigetogh nahen Hatten, oewiechen arunglann, bafäfie bie 
in Bhangäi beſindlach caãven: ohſo ſich egleichu jabt jn der 
Giiteswerbeugen Heben: Man· zbblq pair 1, daß iie inem 
Jerniſſuc Herten. zugeheretea Dar: Inh Wake Sein Sur 
Hättb3: uhıb ıbag wer, „ehe ſane Erlazeniß Ach an 
ihnenwergreiſen Raidkaeı 530) ZunEELLEr. Baker) BEL? 7 Hase u ua 
g:. Ur Be Bengen: ſabe man Aberal Oeeieen. don 
herauf. angenehmefi Triften wabaui Diehe aren 
vꝛeſchieoetlich na die Anhoͤlzew ſich in hie Kinge dabneten, 
wſtVaſſerfuochen bürdigager,erticheiitnßrieäpellengerähe 
ernten Poleigelten uber ung Tele Quer; küche; : Man 
acht durch felbige'dens Waſſer einem: ffeyen; Rbbfnfl ii ver 
Ichaffen Domit: en a Hehe une 
Seto en mai ) 
7.0 Yaalhen — — — Abend: und ahenhpfhen une A 
einigen Akerhehripior yemhkalide Duͤnczang,:auſwihexes 
aber. Kreite ftatt felbiger. ausgebreitet. Das Feld fah 
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davon ganz weiß aus: indem es ziemlich dick beftreuet 
worden. Man war Willens felbiges mit dem eheften umzu⸗ 
pfluͤgen. Der Boden beftand aus dem großen rothgelben 
Sande, deſſen ich ſchon oft erwehnet habe, und einem Lei· 
me von eben der Farbe: dabey war er mit vielen Feur⸗ 
feinen. erfüllet. Unweit von Hemyſtead bemerkten wir 
einen ganzen Berg von Kreite. 

Die Raſen, Wieſen und Graͤben, welche die See 
umgaben, waren überall mit einer ungemelnen Menge von 
Moos bedecket. Dieg hatte fich an vielen Orten bereifs 
ſehr feftgefeßet : fo daß unfere Wiefen, wenn fie mit Diefem 


Gegwaͤchſe recht ſtark angelaufen find, nicht ſchlimmer ausſe⸗ 


hen koͤnnen. 

Heute war ſonſt der groſſe Brand in London, 
durch den über hundert Haͤuſer bey der Börfe in die Aſche 
geleget worden. Dean war überall der Meynung, daß 
nad) der heitigen Beursbrunft von 1666 hier feine ftärfere 
geweſen wäre: . Dennoch befanden fich fehr viele in der 
Stade, auch ſelbſt unter meinen Bekannten, welche biefen 
wichtigen Vorfall nicht eher erfuhren, als am Abend gar 
fät, nachdem die Flamme fchon völlig, gelöfchee war, oder 
am folgenden Tage, aus den öffentlichen Zeitungen, bie 
tüglich ausgegeben werben. ‘ Kin befonderer Umſtand! 
der dennoch denjenigen nicht unmahrfcheinlich vorkommen 


wich, welche wiſſen, wie weitgeſtreckt dieſe Reſidenz ber - 
beittifchen Könige lieget. Auſſerdem verhindert gleichfalls 


der dicke Rauch von Srentohten, der befonbers uns dieſe 
Ä Zeit | 
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"Zeit über der Stade ſchwebet, die Emwohner in einem 
‚Theile deſſelben alſes fo gleich zu erfahren, was in dem 
anderen vorgehet. Auch wir haben auf unferer Keife nichts 
‘von der Gefäße bemerket, in der”fi London damahls 
befand. Doch es ließ uns eben feine Apnbung ausnehmemn 
“acht darauf geben. | 
Dom feche und zeoctsigfen. Am Morgen ven 
fuͤgte ich mich nach des Herren Ellis Wohnung, um di 
nen Beſuch bey ihm abzulegen. - Er war’aber bereits 
ausgegangen, um ſein Feld zu befehen. - Ich entſchloß 
mich daher, indeffen die Aecker um Little Gaddesden 
in Augenfchein zu nehmen: und zwar um fo vielmehr, ba 
man inegemein glaubet, daß in Hertfordſhire, und ben 
angraͤnzenden Gegenven, die beſten Mufter des Landbaues 
gefunden werben. Ich muß, auch geftchen, daß' mit viele 
Aecker vorfamen, die ungeinein gut beſtellet waren, und 
einem Gartenbeete glichen. Allein andere zeugeten eben 
nicht von der Sorgfalt ihrer Beſitzer. So verhielt es 
ſich auch mit den umzaͤunten Fluren, ) welche zum Wie: 
ſewachſe beftimmer waren. Einige von felbigen hatte man 
mit vielem Fleiſſe in acht genommen.- Daher ftand das 


— Gras auf ihnen ungemein dicht, und war uͤberall kein 


Moos zu ſehen. Auf anderen vermiſſete man kaum eine 
einzige von den edleren Hedärten. - Allein verſchiedene 
waren auch ſo ſchlecht beſchaffen, daß man ſie ohne Ver⸗ 
druß nicht betrachten konnte. Ein häufiges Moos harte 
ben Boden burchaus verreilbert, und felbigen ganz untaug⸗ 


lich 


©) incloiurer. 
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lich gemacht,: das ſchoͤne Gras hervorzubringen, von wel⸗ 
chem er ehemals den Samen empfangen hatte, Kurz 
fie waren unſeren ſcblechteſten Wieſen in allem aͤhnlich. 


Nach einigem Verweilen trafen wir einen alten Bers 
walter an, mit. dem wir une in eine Unterrebung 


‚einlieffen. Ich erkundigte mich ſogleich bey ſhm: 


wem das Aderland jugehörete, welches mit ſolchem Fleiſſe 
bearbeitet worden?, Er antwortete mir: daß es das ſei⸗ 
nige wäre. Hierauf frug ich: mer aber ift der Befit 
zer jenen. eingefchloffenen Wiefen, welche fo anmuthig 
blühen, und, von allem Mooſe ganz reinfind? Don jener, 
erwiederte er, bin ich eg, und von biefer Herr Willjams. 
Allein, fuhr ich fort: wen koͤmmt der dortige Ader zu, 
der gröfftentheils unter Waffer ſtehet, und fo ſchlecht beſtellet 
it? Dem Herren Ellis, war die Öegenrede. Dem Herren - 
Ellis rief ich aus? Sie werben ſich verfprechen. Oper iſt 
hier vielleicht. mehr, als einer, der den Namen führer? 
Nein, hieß es, es ift nur ein einiger: und eben Ihm gehoͤ⸗ 
vet dieß Feld. Ich frug weiter: weſſen Nachlaͤſſigkeit iſt 


bey jener Flur anzuklagen, welche mit Moos fo durchwach⸗ 


fen ift? Und ich mufte wiederum mit Erftaunen die Ant 
wort vernehmen, daß Herr Ellis der Eigener bavon wäre. 
Es war mir unmöglich, dieß zu begreifen : da ich .fo groffe 
Borftellungen von dem Manne gefaffet hatte. Ich forſchte 


daher nach, ob auch der berühmte Ellis gemeinet worden, 


der fich durch feine fchönen Werke in der Landoͤkonomie fo 
viele Verehrung zugezogen hätte? Der Verwalter verfegte 
opne Umftände: eben berift es, von dem wir reden. Denn 
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was feine Säriften anbetrifft : fo will ich ihnen zwar ben 
Ruhm nicht ſtreitig machen. Allein hiervon bin ich ver⸗ 
fichert, daß, wenn ber gute Ellis nicht durch ſelbige mehr, 
als durch ſeinen Ackerbau erwuͤrbe, er in kurzer Zeit gar 
ſehr herunterkommen dürfte. Denn er iſt faſt beftändig 
in feinem Zimmer eingefthloffen ‚ um Bücher zu’fchreiben. 
"Daher koͤmmt es, daß er bisweilen in der Woche kaum 
. ein einziges mahl auf feine Felder gehet, fondern fich meiſt 
auf feinen Knecht und ‘jungen Sohn verläffee, \ver nur eben 
die Jahre der Kindheit überfhritten hat. Ich muthmaſſete, 
daß vielleicht der Neid diefen Mann fo zu reden bewoͤge; 
und entfernete mich Daher von dem Keßer : beflen tiefe Ein⸗ 
ſichten in die Gefchäfte der Haushaltungsfunft ich dennoch 
zu bewundern genoͤthiget war. 

Wir durchſtreiften hierauf noch einige Aecker und 
Wiefen, um fie defto ficherer zu beurtheilen, und kamen 
endlich zur Kirche des Fleckens, um auch felbige zu befehen. 
Hier begegnete ung Herr Ellis felber. Es Hatte ihm fchon 
jemand angejeiget, daß einige Fremde ihn geſuchet Härten. 
Er nöthigte uns daher zu fih, und war gefällig genug, 
uns feine neueften Erfindungen in ber Oekon omie zu zeigen. 
Wir ſahen unter anderen eine Duͤnge, die durch eine ei⸗ 
gene Miſchung entſtanden war. Er verwahrete ſelbige 
unter einem Halmdache, und qlaubte, daß ſie ihres Gleichen 
nicht haben ſollte, die Vermehrung des Getraides man⸗ 
nigfaltig zu befördern. Die Art ihrer Verbindung aber 
wollte er uns nicht eröfnen. Hernach wies er uns feinen 
Wendefus, mit vier Raͤdern, von dem er ſich verſicher 

diet, 
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hielt, daß er mit Golde nicht aufgewogen werden fünnte. 


Der Abriß davon, iſt jetzt ſeinem Lehrer fuͤr die 


Verwalter,“) zum beſonderen Schmucke vorgeſetzet. Wir. 
betrachteten auch ben doppelten Pflug von Hertſordſhire, 
welchen. der. Her Ellis in feinem verbefferten Acer, 

ue""; abgebilder und ‚befcheieben bat. Ferner fam ung . 
ein Sieb von Stahldrat vor, „welches. Weigen und 
Gerfte zur beſſeren Sat reinigen fellte: indem das 
Kleinere Korndurchfällt,- und das groſſere und feſtere zuruͤck⸗ 
bleibet. Endlich murden ung noch drey Feine Werke 
vorgeleget, , welche ſchon vollig ausgearbeitet , und zum 
Drude fertig ı waren. ‚Gig handelten von der Wartung 
der Schafe, und den Pfiichten ihrer Huͤter, und ſollten 
demjenigen Buchhaͤndler uͤberlaſſen werden, der die Muͤhe, 
ve auf.fie verwandt worden, am reichlichſten belohne« 

te.“»). Man ſiehet auch ſelbige ſchon gedruckt, unter 
der Auffcheift: der ſichere Wegweiſer fuͤr die Schäfer; 
netft einer Sammlung vpy “Briefen, welche theils an bey 
Herren Ellis geſchrieben wopen, theils von ihm ſelber 
herruͤhren. 


Ich frug ihn, ob er nicht von jeder Art der Pflügg, 
deren er in feinen Schriften gebächte, « ein Mufkr. bey ſich 
haͤtte, und insheſondere pon denjenigen, weiche er ihres Nut⸗ 
zens wegen fo fehr erhoben ?..Gr verficherte, Daß er bie 
nicht befäfle: weil er doch entweder durch bie Meubegierde 
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ber benachbatten Edelleute, oder durch die Mathſtetlungen 
von anderen gar bald darum kommen' wuͤrde. Ich er⸗ 
wiederte hierauf, daß er doch ivenigſtens mit den brauch · 
bareſten Pflügen, und anderem Beraͤthe, welches er feft 
erfunden ‚hätte, derfeßen ſeyn müfte. - Ale, auch bieß 
verneinte er, und gab davon eben die Urfache an. NHlier ⸗ 
auf erkundigte ich mich: 5 man dann feine beſchriebene 
Werkzeuge gemiächt befommeh kdunte? und ob an biefem 
Orte jemand anzutreffen wäre, der ſie zu verfertigen wuͤſte? 
Er antwortete unverzuͤglich, daß hier kelner Dazu das Ger 
ſchick haͤtie, welches doch nothwendig erfodert wuͤrde · Da⸗ 
her lleſſe er alles‘, fo man’ ben ihm beſtellete, bey einem 


Kuͤnſtler mathen, der auf vierzig Meilen von Little Bade 


desden entfernet wäre. Es iſt leicht zu erachtert, daß biefe 
Verſchickung die Ardele im Preife ſteigern muͤſſe. Allein 
berjenige, fo fie verlangt, kann biefe Kbſten ſchon tragen. 
Mich vergnuͤgte firbeffen der Beſcheid des Herren 
Ellis nicht voͤllig. Ich konnch mich daher nichẽ enchalten, 
bey meinem" Aufenthalte Hr Wittte "Wabdesdeh "Te of 
fid) die Gelegenheit dazu fügte, nicht nur verſchiedene 
Pächter, fordern auch andere‘ otd ZunÖtfrogen : : 100, und 
beh n wem ‚ie berüßmte Dekbndm ſem Ackergeraͤche ver 
fertigen life‘ 7 Wie ſtutzte ſch UBER nicht, akslſch ſte insge⸗ 
ſamt darinn einig fanb BT Mb Werkzeugt, um Weman 
den Herreir Ekllis anſpkaͤchẽ) "ander Orte ſelbſt gemachet 
würden! Zweene Künftterj von gemeiner Geſchicklichkeit, 
bieten ſich dabey die Hand, und arbeiten nach dem Modell 
und der Beſchreibung des Erfinders : Dasein 


— 
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PMlugimpwenann liefert. das Holymerk, und der Schmid 
den Beſchlag dazu. Beyde werden genau hedungen, und. 
von dem; Hexen Ellis bezahlen... Diefer aber. ſetzet hernach. 
ſelbſt einen gefaͤlligen Werth auf bie, rerfertigten Sachen · 
Eben dieß bekraͤſtigten ‚le. Anwörten: und, feiner, wollte, 
etwas Davon willen, . daß. felbige aus einer fo entlegenen 
Werkftäte herkaͤmen. har 

Ihb aieng aber — weiter In meinem Nach deſchen 
und marf, ſo ‚oft each ließ, ſolgende Fragen auf: _ 
bedienen, ſich Herr Ellig hen. feinem Ackerhau anderer Arten 
von Gerächfchaft,, als. hie. üprigen Verwalter in dieſem 
Kirchſpiele 2 Iſt feine Duͤngunge von der ihrigen ſo ſehr une 
teckhieben ? Sample: ı er, jägrlich von feinen Feldern eine 
reichere Erndte? zoͤſſet er ſelbige auf eine andere Art bear⸗ 
beiten? Hit er gine groͤſſere Menge, von Schafen, und 
befiget er viele Kühe? Die Antroorten, welche hierüber er⸗ 
theilet wurden, waren ſo uͤbereinſtimmend, daß ich kein Be⸗ 
denken fand, ihnen Glauben beyzumeffen. ” Hier iſt die 
Autſage, der alle beypflichteten. Herr Ellis braucht fein 
anderes Gexaͤthe, als dasjenige, welches bier uͤberall ſelt 
Jahrhunderten fan gewoöͤhnlich geweſen iſt. Er hat 
‚3005, zu feinem Vergnügen, unterteilen mit einem befonder 
‚zn Pfluge den Ader bearbeiten taffen: allein dieß mag auf 
‚eine Stunbe, Rlhehen fern” Dennoch iſt gewiß, daß er 
eine groſſe Menge von denen Werkzeugen, die er in feinen 
Buchern befchrieben bat, an verſchiedene Vornehme jaͤhr⸗ 
Id Bet Die Düngung. feiner Felder ift eben ſo be⸗ 
Safer, ie igenige auf, den — Es find auch 
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dleſe nicht weniger fruchtbar: denn wenn es ſich gleich ein⸗ 
mahl zutragen ſollte, daß ſein Beben darinn ernas zum 
voraus hätte; fo trifft andere dieſes abwechſeinde Gtüd 
gleichfalls, Bey ber Beatbeitung feines Landes wird es 
völlig fo, wie bei den benachbarten, gehalten. An Scha⸗ 
feen iſt er auch nicht vermögender, als die uͤbrigen feines 
- Gleichen, fondern er hat eher noch weniger, ‘Die Küfe 
Aber find überhaupt in Little Gaddeoden etwas ſelten; 
indem kaum zwanzig darinn gefunden werden: und dem 
Herren Ellis mögen ungefehr zwo dadon gehdren. 

Ich erkundigte mich endlich, ob er viele Dienſtboten 
haͤtte? Man wuſte aber vonfeitten, ald einer Magd und 
einem jungen, Allein es iſt auch hier nicht gebräuchlich, 
daß ein Verwalter viele Leute halten ſollte. Denn er kann 
von den Tagelöpnern eben fo gute Dierifte erwarten: und 
es wohnen. in jebem Dorfe Arme genug, die ſich hiezu an⸗ 
bieten. Man giebt einem Kerl für jeden Tag acht bis 
geben Pences. Dafür muß er von ſechts Uhr des Morgens 
bis um eben dieſe Stunde des Abends arbeiten, ‚Bey die 
ſer Gelegenheit ertheilte man doch dem Merren Eillis den 
Lobſpruch, daß er niemahls einen von dieſen Seuten auf bie 
Bezahlung warten lieſſe, fondern ſogleich befrledige. Chen 
ſo richtig haͤlt er es mit allen übrigen, die etwas für ihn 
zu thun haben. Sonſt wurde durchgehende behauptet, 
daß feine vorneßimften Beſchaͤftigungen darinn ‚beitümben, 
Bücher zu fihreiben, und für teute vom Stanbe dasjenige 
Adergerärhe, verfertigen zu laffen, welches er in jenen her« 
auege ſtrichen bätte,ober gleich tin bir eigene Erigeu 
gen ne Werth zu ckkemmen beſen wäre. 
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& Mm: Font verſchevewe Deir ein Zollbadienter gewe⸗ 
fen.Hierauf hat er fich auch ziemlich lange bey einigem 
Braͤuern in London aufgehalten. Daher koͤmmt es, daß die 
Rhaneiung, weiche er über vas Braun verſerriget hat, 
fur ſein beſtes Werk won wielen gehalten wich: inderd: sn 
in flbfyer: aus. eigenen Wahrnehmungen redet. Wie er 
zu erſt nach Linie Gaddesden hingekommen iſt: ſollen ſei⸗ 
ne Eiaſichten in der Landokonomie nur ſehr eingeſchraͤnkt 
geweſen fein. Das meheeſtrchatte er daſelbſt erſi gelornen 
Es wollten aber feine Nochbaren Yes fü wenig / einigen 
Vorpig zugeſtehen, daß’ fie vielmehr ich verſchere hieiten, 
er brauche: feine Selber; Tange nicht fo gut, als vleie von 
ihnen. Mit der jegigen Ziku, welche Die zwoke War, Kate 
er ein, artiges Vermögen erheyrathet: ſo dag er ſach der 
Hof Kaufen konnen, den er jeht berdohnete. Im Anfange 
hat er viele Verſuche in dem Lanbweſen, und auch ſouſt, 
gemachet. "Allein fie - Haberd ihin aicht Fenderlich 
glüchtn:" oollen; daher dan ber. ’ übrige Brautſchotz 
gröfftenehells Darauf gegangen iſt. Dieß hat ſich 
fine Frau ſo zu Gemuͤthe gezogen, daß man hr die da⸗ 
mahlige Verwirrung des Geiſtes noch anmerken Fan. 
Nachher über find'von ihm verſchiedene Relſen darch En⸗ 
gelland angeſtellet worden, auf denen er manches Merkwur⸗ 
dige in dem Landbau eitdecket hat. Cr fieng daher arl, . 
ein Schriftſteller zu werben, und allerley Adtergerärhe ver⸗ 
fertigen zu laſſen, um es an andere zu verlaufen. Durch 
dieſen Handel hat er ſich ziemlich wieder erholet: für reich 
he. kann xr nähe gehalten werben. ' Dichte Art der 3 
P5 
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ſchaſtignng ifran u zuſchnehen, ‚Dap- — ni "nicht 
in einer fo guten —— beſnden, is Dia te 
bartan: mans 
NE nbefin seriunen: ie Tonlı.ger 66 — 
werben·: Deun fie . enthalten unzählige Annerkungen, 
bie er, auf mehreren Reiſan durch Engolland, mit ungemel- 
ner Befifienheit,:inalln Theilen der Lantdzokoramie, gefpim 
ripet. . Man triſſt daher In-felbigen ſehr zlales a fo I 
anderen Buͤchetn vergeblich geſuchet wird, und; weiches. um 
fo viel meniger befcheinben ender, dasıman nicht einmohl 
daran gedacht hot. Dennoch ſhpinet er in der Ausfuͤhrung 
. a weitlaͤnftig zu fegn, und, manches: beyzubringen, ſo ei⸗ 
amtlich nicht zut Sache gehoͤret.· ‚Cs geſchieht auch wohl, 
daß man eiga, Erfahrung am, zehn und mehreren Stellen 
feiner Werfe wiederholet ſiandet. Das Vordrießlichſte aber 
iſt, dog man ſich nice auf alle feine Nachrichten, ßicher ver, 
kaflen Tapın..-.‚ denn, gr iſt biſweiſen eppag.leichtglänbig ge⸗ 
woſen, yab hat Dinge als Wahrheiten angenommen, noelche 
feine Nachhargn, ihn, zu..bintergeben,, ſchalkhaft erdichtet 
haben. Pie Mayftanbes bin.ish. voun eben decſichent 
INER. Dad cr TE Bun Son > Bus 9 
 Aufzeingen: Acker, ber ‚mis Exhfen Aefagapang fe 
ame. ich heute eine aufgmanengefpßge, Egggte „dig mie be 
Senders vorfan. , Sie bean, qus fee kleineren die in 
hen Bere — uͤbergelegte Stange an einander, bee 
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drsfelken . vor aus ‚vier gleichen Höljern gegimpigt, in der 
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Geräte warb von fechs Pferden gezogen, welche neben 
einander gefpanned wären. Ein kleiner Jung lief beyher, 
und leitete eines berfelben von ber Seite: und ein anderer 
felgte, vonsphnten zum Antreiben. Man hatie ˖ hieben dem 
Vortheit daß bie. Sat geſchwinde unteregget. ward, und 
man doch dabey nicht mehr, als: zwo Perfantn, gebrauchte 

Das Srurrichan ſich aber war auch gar. locker und fein; 
ſo daß die Jacken· ſeihiges gar ieicht zerveiben ‚bonwen = 
Voͤm fteben und waizigſten. Der Herr AIllis 
erwiet nrierdie Ehre, einen‘ groſſen Theil des Tages bey 
mir zuzubringen, und bezeugte ſich ſehr vergnaͤgt daruͤber, 
daß er fich wie mir über die. Goſchaͤfte derr. barnfonomie 
unterhalten konnte. ‚Ge mochee:aber nicht ſo gerne aatwen 
ten, alerfeibft Fragen aufwerfen. "Denn: weni mich 
nach einer Sache bey ihm erkuudigte sıfo'Vergmbgse.er mich 
feten auf eine andere Art, als bag er : mich, auf eine: ſeinse 
Schriften vcrwies, in. Welchernſelbigehintlaͤaglich abgehau⸗ 
Det worden. 7n et . 
„ x .ergählele mie: ing er: faſt allba Provjnzen ven 
Engelland durchreifet wäre, um ſich die befondere:Hrungg 
halenngrinet jeden befahne zu machen. - Sobald er vers 
nomimen haͤcte, daß an Emm Otee ſich in erſahree DE 
konom aufhlelte, der lt gewiffen Dtucken eine’ vorzagliche 
Emfiche befaſſe: ſo waͤre er nach ſetdigem aufgebrochen; 
wenn er gleich dreyzig Amt mahreer engitſche ·Meilen dahin 
gehabt Hamann Hierauf · ſey kein Fleiß von hn gefpuver 
werdenDies Eigene dieſes Maumes Judriſahreũ. Hatte 
a a gonettet, daß ſNabiger wit ſeinemAdeſſen zaruch⸗ 
hielte: 


} x 
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hielte: fe waͤre · er fogleich Darauf bedacht; gemefen, in fein 
Geſpraͤche etmas Neues aus ‚dem. Theile der Haushal⸗ 
tungskunſt einzumiſchen, Ren der andere vornehmlich geliebt 
haͤcte. Dieß WMertrauen · waͤre hierauf durch eine agegenſei 
tige Entdeckung belohnet worden? bis er endlich: durch dieſe 
erlaubte Liſt hinter bas ganze Geheimniß gekommen waͤre. 
Unterweilen hätte er ſich auch geſtellet, nis wenn ſeine Ab⸗ 
ſicht gan nicht dahin gienge, etwas za erforſchen. Nie 
wäre es ihm gegluͤckt, daß er vieles erfahren Hätte, was 
an ſonſt mit mehrerer Sorgfalt bürfte verborgen gehalten 
haben, wenn man nicht fo ſicher geweſen waͤre. 
Marchhem: einige von feinen: ‘Büchern abgedrucket wor⸗ 
bden, hat er ſelbſt von ihnen. Exemplare zum Verkaufe 
wit ſich gefuͤhret; Er reiſete alsdann unter einem entleh⸗ 
neten Namen herum, und entdeckte ſich niemauden: in⸗ 
den er vorgab, er waͤre von Buͤcherhaͤndlern abgeſchickt, 
wen allerley Werke abziſſetzen. Dieß hat er in ber Abſicht 
gethan, um theils mehrere Bemerkungen zu. ſammien, 
theils anderer Linthee uͤher ‚Pine‘ Sörifeen defto unge 
—— zu erforſchen. 

Ich frug ihn, on er „van ben Arbeiten des benen 
— Hielta? Hiereu erwicderte er: daß er ſeibige in 
Anfefung: bes.» Gartenbauch. von einem groſſen Werthe 
ſchaͤte; allein in dem Jandweſen kaͤmen ſie ihm nicht ſouder · 
lich vor. Er fagte Yin, daß er niemobls daran gedacht 
Haben wide „sone hitrinn gat ſchreiben: menn die Auf: 

Abe des Bruhley hn bay micht: neranlaffer hoͤcen. Dem 
Sa er b A, mia gelbigs fe vr. ——— 
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Im: jo wäre er atıf den Entſchluß verfallen, etwas befieres 
euszuarbeiten. Die Werfe des Mortimers, welche im 
dieſes Bach einſchlagen, hatte er nicht gefehen: bie von 
Swigern aber hielt er in vielen Stuͤcken gar hoch. 
Sonſt war. der Herr Ellis ein Mann von etwas 


mehr als fechszig Jahren. Er hat fein ganzes Seben über 


ſich ſtets geſund befunden : und ſah auch jege noch ungemein 
friſch und’ munter aus. . Doch yatte er vom Podagra vers 
ſchiedentlich einige Anfälle ausſtehen muͤſſen. Mit dem 
Herren Sherard iſt er, ich weiß nicht wie, verwandt gewe⸗ 
fen. Auf die Schmeicheley, daß Little Gaddesden durch 
ihn und feine Schriften recht berühmt werden, "da wenige 
vorher gewuſſt hätten, Daß ein folder Dre in "der Welt waͤ⸗ 
re, antwortete er ganz gelaffen: Bein Prophetift angeneomt 
in kinem Baterlande 
Der Toback, ven er bey ſich führere, und ‚von dem 
‚ rauchte, war mit Anis flarf vermiſchet. Dieß gab ihm 
einen angenehmen Geruch, und ſoll auch gar. heilfam 
fon. u | 
7. Gegen den Biß der Schlangen hielt er für das 
befte Mittel, daß man feine Feindin fogleich nach ihrer 
Verlegung todefchlüge, und ihr Fert hernachmahls auf die 
Wunde legte. Er verficherte, Daß feines von den übrigen 
dieſem beyfäme. Ich habe hernachmahls auf meinen 
Reifen von fehe vielen eben die vernommen. | 
Es dienet auch biefes Fett, fo mie dasjenige von 
Schweinen, überaus bey triefenden Augen. Ein Mit⸗ 
tel, weiches man bem Ritter Hans Sloane ſchuldig 3 
| ln | oll⸗ 


— 
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ſoll, der es zuerſt erfunden, und bernach buch den Du 
bekannt ˖ gemachet hat. 

.Unſer vermiſchtes Geſproͤch leitete uns au zu den 
Lapplaͤndern. Hier verlangts der Herr Ellis eine ſiche⸗ 
re Nachricht von ihrer Lebensart. Sch erzäplete ige davon 
Das Merkwuͤrdigſte, und erwehnete unter anderen auch, daß 
man faſt niemahls unter dieſem Volke Leute ſehen wuͤrde, 

Die mit dem Scorbute behaftet waͤren. Diefem vergaß ich 
inicht anzuſuͤhren, daß der. Herr Archiater Linnaͤus die 
Urſache davon der Gewohnheit zuſchriebe, weiche unter 
dieſen Nordlaͤndern herrſchet, uͤberall kein Salz bey ihren 
Speiſen zu gebrauchen. Ein Umſtand, der den Schluß 
wahrſcheinlich machet, daß dieſes Gewürz vielleicht zur 
Erzeugung jener Krankheit das mehreſte beytrage. End⸗ 
lich erzaͤhlete ich ihm noch, daß gar wenige Samoländer 
Brod Affen,” und mandje unter ihnen gefunden werden 
bürften ‚die nicht einmal wuͤſſten, wie es ſchmecket: da fie 
an deſſen ſtatt fich aufgebörreter Fiſche und Voͤgel bedie 
neten. 

Ich merke aber ‚dog Her sEilis n meine Nachricht 
nicht recht gefaffet Haben muͤſſe. Denn er erzählet, in ei⸗ 
nem Werke, welches er feitbem herausgegeben hat, daß 
er von mir gehöret hätte: die Lappen wären vom Scorbute 

befreyet; well ie ſich ber aufgetrockneten Fifche, anftatt 
des Brodes bedieneten. Allein, man. wirb aus dem ange- 
führten. Inhalte unferer Unterredung leicht erfennen, daß 
ic) das Salz für die vornehmfte Urfache dieſer Krankheit 
erklaͤret, und. dafür gehalten habe, fein Mangel fichere 
jenes 
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jenes Volk von felbiger. Ich bekraͤftigte dieß -zugleich Durch 
die Antwort, welche unſer Linnaͤus dem berühmten Boer⸗ 
have ertheilet hat: da dieſer groſſe Mann bie Meynung 
‚gegen Ihn aͤuſſerte, daß alle Lapplander vom Scorbute an⸗ 
gegriffen. -fenn- müfften; indem fie niiter einem: fo falten 
Himmelsfteiche wohneten. Zu dieſer Erklärung. ndthiget 
mich die Furcht, daß man mir Gedanken zueignen möchte, 
welche ich nie gehabt habe. . Das erwehnte Werk aber 
führer die Auffchelfel: *) die vertrauete Gefährtin des 
Frauenzimmers auf dem Lande. 

Vom acht und zwanzigſten. Am Vormittage 
giengen wir zu unſerem Vergnuͤgen aufs Feld, und beſahen 
verſchiedene Gegenden um Litrle Gaddesden. Die Fluren 
waren Bereits überall grün, und glichen dem angenehmen 
Wetter, welches fich. in den legten Tagen dieſes Moniathes, 
doch unterbrochen, zeigete. An den Bäumen aber Fonnte 
man noch kaum einige Merkmahle der Bluͤthe wahrnehmen. 
Hieraus ſchlieſſe ich, daß ſelbige in diefen Gegenden nicht 
viel eher belaubet werben müffen, als in den füblichen Pro⸗ 
vinzen vor Schwehen. Doch waren die Haffelftauden 
and Weiden ſchon ausgefchlagen. 

An der nordweſilichen Seite des. Fleckens war eine 
groſſe Trift befindlich, auf welcher viele Schafe weideten. 
Selbige lag aneiner Anhöhe, die allmählig zur Fläche her⸗ 
unter lief. Das Erdreich beftand aus eben dem groben 
Sande von rorhgelber Farbe, deſſen ich ſchon einigemahf 
gedacht habe. - Hin und wieder zeigeten ſich Erbhaufen 

genug. 
°) The country Houfwißen family companion, 
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genug. Das ganye Feld aber war voll vom Genfer, ol 
ſcchen dem. bisweilen etwas Farenktaut und ander. Eros 
hervorſtach. Verſchiedene Stellen deckete aud) ein haͤuſi⸗ 
ges Moos. Ueberhaupt kam es mir vor, daß die Ge⸗ 
genden um Skoͤfde in Waſtergoͤrhland, -weun mar 
Dillingen ausnimmt, mit den englifchen in vielen Ski 
‚en zu vergleichen feyn. Nur iſt ber Unterſchied, daß 
. ‘dort der Boden mit gemeinen, und bier mie Feurſteinen ber 
iſtreuet it. 

Die Kroͤuter, welche um dieſe Zeit bluͤheten, find 
von mir forgfältig bemerfet worden: und ich halte es für 
nuͤtzlich, fie bier zu verzeichnen ; damit man auch in Diefem 
Etüde einen Vergleich zwiſchen Engelland und Schweden 
enftellen könne Sie waren folgende: Zbhrenpteis, 
‚welcher, ungeachtet feiner Nutzbarkeit in anderen Fällen, 
hier den Aeckern überaus ſchaͤdlich war, Schluͤſſelblumen, 
Narceiſſen, Erdbeeren, hanenfuß, Taubeneſſeln, de 
derich, Stechgenſter, Loͤwenzahn, Huflattich/ Maß⸗ 
lieben, Zapfenkraut. *) 

Der Genſter war dennoch auf dieſem gelte am 
häufigften anzutreffen. Er ſtand aber kaum eine Handbreite 
hoch: indem er beftändig zum Brennen bie auf den Grund 

abge: 
o0) VERONICA Boribus folitariis, FI, Su. 17. Primula veris vulge 
ris. Raj. Syn. 294. Narciffus, Hort. Upf. 74. fp. = Fragaria 

Nagellis reptans, Fl. Su. 414. Ranunculus. 460. Chelidosiun 

minus. Dod. Lamium fol. cord, abtuſ. 494. Praba. 523. Ulex, 

912, Leontodon. 627. Dens leonis. Tuffilago 688. Bellis 


y07. Daphne. Hort. Upf. 94. Laurcola. fempen virens, flore 
viridi, 
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abgehaum wurde. Wir ſahen an einem Orte zweene Kna⸗ 
ben, welche dieß "Durdy.iebse: befonbere Art von Gicheln 
ober Beiben verrichteten. Die Länge des Eifens an dieſen 
Schmeibegeuge trug / die Haͤlfte, und bien Breite den. achten 
Theit einer Elle ausꝛ. die Dicke des Ruͤchens aber: glich dreyen 
geometriſchen Linien; Es war auf der einen Seite gefchärft 3 
fo daß es me von demjenigem gebraucht. doethen konnte, benz 
inpemcen ben Schaft in beyden Haͤnde faſſet, ſeina 
Rechte dem Blade ſeibſt am naͤheſten hat. Dlefes machti 
wit, dem Eiſen, mu welchernz ber hoͤlnene Stiel hefeſtig⸗⸗ 
wee, einen gar ftumpfen Wiakel:? fo daß le ESchnittar nice 
wärhig hatten, ſich big ihret Arbeit ſoaherlich! gu buͤche. 
Auf dieſe Art wurde von erwehnten Knaben Der Gem 
ſter, altes Gras, Fadenkrant und alles, mas ihnen untaug; 

lich ſchien, abgehauen, und zuſammentzehaͤnfſt. Heraus 
mädhten fie hernach verſchierrae Banbel, zu deren Beſeht 
tigung fie‘ die ſchialen⸗ Neiſer von Brenibeerſtauden· 
anwandtea. Es iſt aber noͤthig, Laß biejenigen, welche 
Ditnit hengehen, ihre Hande got vorwahren ⁊ denm dieſa 
heben ;ohre-biefe Vorſicht; durch dieß dyruichte Buſchwerd 
gar. ſcho yerrigen werden. Wir ſuhen ſchon gauzt Sagen 
von ſoſchen Binbeln, ‚weiche sur. Feuru h abgefuͤhret wecy 
den ſollten. GSenſt iſt an den Orten, wo der: Genſter hä 
ßg waͤchſt, gar nicht‘ durchzukommen, Denn er zerfeßt 
tem Die Deine zu Kine groſſe Striernen in 


die Squhe. Ave in BE re 
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a2 7 ter. Pin 
+7... Bon; der gewöhnlichen Are:t Seriufteine;,s Darin 
min fich zum Echinegensdire iebieter,*ldgen auf ven Ach 
Bora ungemein viele herum. Verſchiedene waren wife 
biqgen fo devedt, Daß man baunm die KLube davorx scrfeninen 
kurmıe ‚Man faub.hler feußE bie hellare, Ile Audcies 
Gattung; in Stücken: von. verfchlebenen Mybſpe Mien vor 
dem weiteſten Umfanhe glächen einer gewöhnlichen Dhur 
gehr Die ı mohreſten aber muarkn sinus ſaiſtdick, undi. noch 
Beinen : Da in:dieſen· Gegendenſdie Felsſteinengaenniche 
In Haben ſcav To wied. mito dieſen! Feurbieſeln Nicht: felten 
Sn za den Hänfere geleget..¶ Es ſind andy vaſche ⸗ 
dentlich die Mabongebeude inf ben Eutenn ſaſt ganz dapon 


anfgefüßren‘ Gewohnlich aber: braucht man nicht· weniger 


gar Gruͤnden, als zu den Mauren,bie: Zlegel. 0 et 
%.1.. Vom run gud zwanzigſten. Die Schafracht 
Nffe nian fich acberdil: in Reiche unit groſſem Eifer angele⸗ 
bin fen. Rn deſchiede (as regen; Daten 
daduech mehrere Male zum Perlaufte erhalte, theils. wei 

nirgends fo viel Jleiſch⸗ gegeſſer dirb 5 als dr engellanb 
Seſd dc "Der bieigen A Hapabnn über Sauıgelhecnit 
Wegen ihre⸗ gutin Oeſchmackes, an. auderen Orten bekumit. 
Daher Farmda Verwalter, der viele Echaſe haltb/ ' ſich 
duſehnliche Vordpeiie verſprechen.:n Esſiſ ober a! vleſai 
Herden etwas Oeſonderes daghgas ſeltan ein Stůch auge⸗ 
ttvffen wir, ·ha ſchoorz // odenibditlich aus ſaͤhe. Sit 
ſind alle ganz weiß, und nur durch bie verſchiedenen Zuchen/ 
welche mit Roͤtel an ihnen gemachet worden, in der Menge 


ihren Beſihern kennih. Die ren we waren een 


ı Hörtern 
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Sjrheen derfehen. Ein jider Ürivaiae"Yatte Yemeinig: , 

Kanten ſeinen Schafen einedy das eine Schellet Führter 
Die zarten Nimmer trugen ihren &chwelf ſehr Füflg; go daß 
afaſt bi auf die: Erde hleng. Wann Pe uber rungerägp 
ein halbes. Jahr alt find = fo wird er "biB-yır- Halfes 
gflimpft: Dieß gefchaeht theils wegen des beſſerea Mus) 
ſchens, cheits darum, weil ſich an die dicke Welle gay az 

Ineinigleit feget:. Die engen Echafer fand ide 
ſnderlich ſchen, wenigſtens langei nicht fo ſehr, ats idie⸗ 
unſtigen· Dieß mache, fie gehen Tag und Nacht unter ſfrehenr 
Same Auf der Weide, dhue baß: ſu wid Hang: ober 
Dach Hätten welche ihnen zur Zuflache'bienen.fönmen: .ı Am 
einem. odernanderen Orte habe ich yhar dien Jungen · bei? 
Ipen geſehen. gerneikigtich ader ließ mon ſevbao lee 
reyherumgleßen.: 7% 36.5 m. Ruinen 
Zu pihsımaren: Dinechiunterngeilen tel Scheppen 
auf niebrigen Etaͤnhern errichten) und umitubitin: Hatinda 
che verſchen / unter denen. die Sthafe ben ſchummen Wet⸗ 
ten bedeche ſtehenkonnteniEinige Hatten‘ noch? derr 
Nebengebäude, in weiche in dieſem Falle‘ oder Auch ohl 
alle Abenb:;:"wie-leine Hetde von ver befpigein Sirten 
getriebe. wurde. Auß verſchirvenen : Hafen abi lan Klee 
derum bofiieieigı@irines Geſtelle: che Obbhach, sufenuehr 
gefeget, Las Anrr Syeuräufe: Acht. umAgnieh war, un ae 


a filinabetäeiteen befand ;ndie.man: unton vrbichten 


hatteriti In · ſabiges ward feines Heu geleget/ ven wolcheia 
daB. Franke Big Inder‘ Dar ſan Due Plane 
korgeterbi aut agegsi 2b ei BT 
— Q2 u . Das 
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Das Schegren ven Schafe geſchiehet In Engellend 
nur eizmahl des Jahres, und zwar Im Sommer. ‚Rem 
Anfange „De Herbſtes den. ‚big um Fruͤhlinge werden fir 
in. Huͤcden ngeſchloſſen Auf den Ruͤbenaͤckern bleiben ſe 
auch mohl; noch laͤnger. Die einzelnen Waͤndeſtuͤcke zu Ic 
bigen haben ungefaͤhr eine länge von pier, und zur Nreite 
etwas wehr.als Ane Eile. Won dieſen koͤnnen ſo viele in 
" einer. Reihe an einander befeſtiget werden, als man mällz in 
em zwiſchen zweyen jedesmahl ein: P-ahl eingefchlagen 
wirds): ufirbefe Art errichtet man, nach der Stärke der 
Hache,untweber gröffere ober: Fleinere Hürden. Vanſelbi⸗ 
gen gehat geineiniglich ein ſchmaler Gung, den geftochtene 
Wande von eben der Urt machen, zu einer von den leben: 
tdagen Hecken, walche den Acker amgeben, damit die Scha 
fe bey widrigem Wetter unter ſelbiger ſich verbergen koͤnnen. 
Bey den Huͤrhen ſehet mon! gleichwohl eine llejue Huͤtte, 
aus zwetzen: Meettern, in der alsdann Bas Bitten von Be 
ſten, Haher oder Erbſen aufbehalten wird: und ‚haut bie 
ſes vicht auslaufen koͤnge, “find yon. benden Seiten Beine 
5 Derkätius gngebracht. 

Die imdoͤcher waren in biefen Begenben; ide nen 
——* ſonderd auch uf den Hauptgabaͤuden fehe 
gebuiuchich. Man tab daher gar oft gang artige Haͤuſer 
van. Steinen falbige tragen. Boch beſtanden hie Scheunen 
und. Grälle groͤſſtentheils aus Holz:  meichen: aben ihrer 
Daurhaftigkeit nicht zuwider ſeyn konnte; indem man. zu 
den Waͤnden rechte dicke eichene Planken genommen hasse. 
Bey den Dachern lebſt n bie ie überhaupt ſehr ſchreege: 

ſie 
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fie mochten nun aus Ziegeln oder Stroh au fgefüßret ſeyn. 
Es gehet'daher nicht an, auf felbigen herluimzufköigen , wie 
es auf denen von ber letzteren Art Ben uns geſchiehet: ſondern 
wenn etwas daran zu thun iſt, fo muß man ſich äner Leiter 
bedienen. Dieſe Stellung hat den wichtigen Vortheil, 
daß der Regen geſchwinde herunterſchieſſen muß, und durch 
ſein Verweilen keinen Schaden thun kann. 

Die Aufſetʒung der Halmdaͤcher geſchiehet Bier auf | 
folgende Art.“) Zuerſt wird das Holzwerk errichtet, ſo daß 
die Sparren von den laͤngeren Waͤnben des Gebaͤudes hin⸗ 
aufgehen, und gerade uͤber der Mitte deſſelben ſich durch 
einen ſehr fpigigen Winkel verbinden. An ſelbige wer⸗ 
den bie Latten, und zwar jedesmahl um eine halbe Ede von 
einander entfernet, bis zum Gipfel gefchlagen. Hierauf 
deckt man über alles das Stroh ungefähr in ber Dicke 
zwoer Spannen, und fängt damit vom Fuffe bes Daches 
an. Es verdient aber die Befeſtigung davon noch insbe⸗ 
ſondere angezeiget zu werden. Man kehrte beym Legen das 
färfere Ende ber Halmbuͤndel ftets nach unten Hin, und 
lieg das ſchmaͤlere in bie Hoͤhe gerade fortlaufen. . Allein 
gegen bie Kante zu ward Diefes fo gewunden, daß es von 
den übrigen Schichten ſchreeg herunterfiel. Zum Bande 
nahm man die Ruthen von Weiden oder Hafelftauden, und 
befeftigte Damit jede Lage befonbers an die gezogenen Latten. 
Die oberen Reifen wurden babey ftets über bie unteren 
amahis erhoͤhet, fo. daß fie dieſen Verbindung ſtets deck. 

| > en 7 
) Die fünfte Figur der Rupferplate wird meine vmechun 
beutliher machen. 
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Man Um die Spiez des Dachetz ward endlich, b vieles vom 
langeren Halme · perbreitet; als man für nochig hielt, und auf 
erwehnte Art nach beyden Seiten hingedrehet und befeſtiget 
x... Es Jag auf ;diefen Doͤchexn nichts von Scraͤuchen 
und anderem, Jenge, weiches man ſonſt wohl Darauf hefiet 
am das Stroh nied erzudruͤcken, and gegen die Gewalt der 
“ Winde zu ficherm;. Dieß mar auch bier. gar nicht noͤthig, 
Da man letzteres fo gut angebunden Hatte. Auſſerdem dar 
- ben Befeftigungen vonder Art die nachtheilige Folge, daß 
das Regenwaſſer ben ihnen ſtocket, und bafelbft die Fäu 
Jung beförbert.-.... Das; Stroh zu ben Dächern war von 
“ Abeigen, der in dleſen Gegenden ſehr hoch waͤchſet. 

Vom dreyzigſten. Die Erde, welche ‚hier den Ache 
a ba deckete, hatte keine ſo ſchwarze Farbe, als den 
Feldern um Moskau und gegen Tulou hin eigen iſt. Dem 
klbige ſehen faſt aus, wie Schiespuloer... Die hieſigen aber 
faffen in dag Roͤthlichgelbe , und gleichen dem Oker. Dieß 
ruͤhret ſonder Zweifel von, dem. graben Sande und Leime 
ber, welche ben. ‚rund. ‚ausmachen, - und von derſelben 

Farbe ſind, Das Erdreich unter den Raſen an den 
Bergen und äfnlichenSrten ſah gemeiniglich nicht anders aus, 
.. Mit dem rothen Wieſenklee *). haste ‚man hie 
feßr, viele Aecker und Fleine umzaͤunte Felder befäet.. Das 
Ä San aber war, fo viel ich geſehen habe, uͤberall geebnet, 

"und nicht in Ruͤcken erhöher. Es liefert auf diefe Art 
sog Iabt, ‚bööftens deep, feine su, Denn nachher 
x verliehret 


9 —E parputeum/miaiu⸗ fatiuum, prateas ſmile. Raj. ſyn. 338 
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derllehtet DIE Get: Ir Kraft, und muß wieber Arneuret 
werben. ‚Diefe: vermifcht man gewoͤhnſich mit: einer Bat 
ungiwon Getraldei · Moch tm zweeten Semmer fan man 
‚oft mehr als eiamahl erndien. Hernach aber wird der Boden 
umpflüger und mit beige beſaet. Das dauret einige wenigt 
Jahre. Darm laͤſſet man ihniWileder zus: Wieſe werden. n 
Die Aecker, wulche fütjetzt erwehnte Her vom Öe 
raide bettalmtſind⸗nwerden meiſt in kleine Mücken 
zerchellle, Mren jeber dur wie Furchen Hält, und bie Breite 
unter ſchoebiſchen Elle hat!r· Dieß iſt do: auch bie Ente 
fertiung Hier WBafjeeähntewohr-ber anderen, die auf einemn 
yanbe botLileſer Art umgemeln nahe‘ gezogen werden. Die 
Ruͤcken ſelbſt Hätten. in der Mike die gröffte Erhöhung; 
und‘ ehrenifihreögen Abfall. von beyden Seiten noch Ber 
Waſſerfutchen Yin. Dieſe liefen von den erhabne⸗ 
ren - Diken d nes Adler, in gerader. Linke, in ide . 
Thoͤler heruliker: Ihre Tiefe betrug ungefähr: den bier ⸗ 
ten’ Theit, wie ihre Breite die Haͤlſte eltier Elle. An bie 
fe Rucken ſchloſſen ſich, ſowohl oben, als unten, vier andere, 
welche aberzwerch liefen, ind gleichfalls ihte Waſſerfur ⸗ 
cheni hatten.nDiefe machten mit‘ jenen lauter rechte Wine 
kel, vnd ſchlenen daburch entſtanden zu ſeyn, daß na - 
ber Pflag Hier nichtlanders fuͤhren können. en’ indent 
Kabiger Bett fer Serrfämge tn dutehſtreift, dleibt an jedem 
Erde ein. Mag von Drbe: AbNg, “ber "zum: Wenden bes 
Vorſpanns dienet, und: hernach auf erwehnte "Fre bedr⸗ 
Beine eibenimuße +. Si I Fa Zu u ana 

A Be 

: I Stechen, oder four- chorough: land. 


f 


— — — 


* ainen Umſah zu ahalen. an 


2748 in Seren 


WVom opfen Kette man an beinem Orte In Het 
ſordſhire, wo wir durchkamen, etwas gepflanzer. Ich ed 
kundigte mich daher bey verſchiedenen Landleuten, ob hier 


kein Hopfen wüchfe? Sie berichteten mir hierauf, daß er 


in dieſen Gegenden gar nicht gepflanzet wuͤrde, ſondern 
man gewohnt wäre, allen. Voerath, ben man. davon 


brauchte, in Kent und an anderen Plägen von Engelland, 


aufzukaufen, wo man fich insbefontere auf. feinen Anbau 
hefliſſe. Denn es herrſchet in dieſem Reiche bie gluͤcküche 
Art zu denken, nach der foft ein-jeber Ort einen befonderen 


Theil der Haushaltungskunſt für ſich zu wählen ſcheinet⸗ 


und fih) nur mit den Dingen abgiebt, bie fich für feine 
$age und andere Umftände am beften ſchicken. Hiedurch 
glaube man mehr zu gewinnen, als wenn man fich in alles 
einliefle. Und man urtheilet hierinn gar vernünftig. Dem 
es iſt gewiß, daß derjenige, fo, ju gleicher Zeit gar zu viel 
auf einmahl ſchmieden will, manches davon verbrennen 
wird. So laͤſſt fich auch die Natur’ nicht zwingen: und 


‚geraten Uuternehmungen,, die biefes zum Zwecke Gaben, 


gerneiniglich ſchlecht. : Auf- die, Art iſt der. Aderbau bie 

vornehmſte Beſchaͤftigung des Landmannes in Herffordſhi⸗ 
ge: in Kent hingegen ſucht man, mit beſonderem Fleiſſe, den 
Hopfen und die Kirſchenbaͤume zu ‚ziehen. Die Zucht des 
Sornpiches wablt ſich wiederum eine andere Provinz ; und 
für die Schafe ſorgt noch eina andere. Kine jede Hanbet 
auf die Art mie ihren eigenen Wahren, und Fauft von den 
übrigen das, fo ihr fehler, ober füchet es won Kanon durch 


B u | Die 
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Die Pälhter Halten nicht wiel Dienſtvolk. Sie haben 
gemeiftigtich nicht mehr, als eine Magd! und einen Knecht: 
und auch dieſen ſinden einige nicht noͤthig. Man verſecher⸗ 


te mich, Daß in ganz Little Gaddesden nicht zwoͤlf Knechte 


angetroffen wuͤrden, die ſich ordentlich vermiethet hätten. 


Denn man iſt hier gewohnt , fich der Tagelöhner zu bedie⸗ 


nen, welcheralle Arbeit, fo im Felde, als in der Scheu⸗ 
ne, verrichten: » Denn man hat gefunden, daß auf biefe 


Weiſe leichter auszufommen iſt, als wenn fo viele Dienfk« 


boten gehalten werben. Daher Halten ſich auch in dem 
Städten, Flecken und Dirfern *) fehr viele Leute von’ der 
Art auf, die mit den Ihrigen einzig davon, leben, daß fie 


dep Leuten von Vermögen für ein gewiſſes Geld, fo fie. 


täglich oder wöchentlich empfangen, bie Befhäfte in dee 
Haushaltung verrichten. An dieſem Orte bekommt ein 


ſucher Arberer acht bis zehen Pences, ouch wohl einen 


Shelling des Tages. ») In Woodford hingegen gab 
mein Wirth jedem Dreſcher, der ſich ben ihm verbungen 
harte, neun Shellings in ber Weihe, und daben fd 
viel Schwachbier, als fie brauchten. Wenn aber in Little 
Gabdesden ein Kerl einen Shelfing für jeden Tag erhielt, ſo 


muſte er fich in allem felbft bekoſtigen das Getraͤnk ausgenome 


men, welches durchsebends allen Arbeitern frey gereichet 
QAs— wird. 

°) Towns, , Pärifhes und Villages, 
") Ein Penny beträgt ungefähr fieben Pfenuinge nach 
teutſchem Gelde. Zwoͤlſ Pences machen einen Shelling: 


fo wie zu einem Pound Sreding zwanjig Sheumas wm 
ſordert werden. 


\ 


ga mırin? 2 On: Me 2. m 


with. "od ehf tr. and 3 Bapındn an Bine, 
vis elne neus Dielenwäird: ziehem ſallen:;, achtzehen Pencet 
toͤglich eingeflanden We, und fie bemach für. alles forgen 
saflen. uroilie nn... MIR dl 

"Bon Rüben wurde in Sie Gabböshen . mie eine 
—*8 gehalten. Selten beſaß ein Paͤchter mehr 
als drey oder vier, oͤfters auch nicht einmahlo ſo niet: Man 
geſtand, daß in dem ganzen Flecken kaum zwanzig ange 
offen wierden. Den. Winter über, bis zum Anfange bet 
DRayen, werben fie auf dem Hofe gehalten, und wit Heu 
gefuͤctert: danu treibt man ſie ins Feld. Daß man aber 
nicht gllein hier, ſondern auch: in der umliegenden Megend, 
ſo wynige Koͤhe hat, koͤmmt aan her, daß die Weide 


gar eingaſcheaͤnke iſt. Denn das mehreſte Land wird zu 


Sat gebergucher. Dafür aber werben an anderen Deten, wo 

es amı Graſewachſe piche Mala groſſe Herden von Fügen 
gefunden. a . 
.Es ſind auch bir Bi Ziegen. wicht —8 Ein 
| einziger Pächter hielt ein Par : welches, mir als eine Sel⸗ 
tenheit gezeiget ward; jadem man glaubte, ich haͤtte der⸗ 
gleichen Geſchoͤpfe vorher nicht geſahen. Sie befanden 
ſich meiſt. im · Stalle eingeſchloſſen; weil ie Drücke Wor 
ihtzen bafinben ſollnn.. 

Das Sarenkraut, ) wuchs in ungemeiner Mey 
auf ben Anhöhen, neben und in ben Hecken, , wie aud),an 
anderen Drten. ar ward von helblgem bey einem Pich 

y PHIR U Br ar 9 BER BR? fe 


un: Piece u, Sn.0g7: File numetk sure Pia a * den- 
‚is. C.B, conf. Raj. Sya. 12% .. .. 
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ser eines ,geoflen: Vorrathe gewahr, der aufgetrocknet, und 
in zweene Haufen -gefheilet worden, deren ieber. einem 
kleinen Hauſe an, Groͤſſe nicht viel nachgab, und ſorsfal⸗ 
tig: mic Halm gedecker war. Dicſer Anblick bewag mich, 
an fragen: ‚In, welcher Abfiht man, fo.auffeperdenefish vich 
von bieſem Gewaͤchſe geſammiet haͤtty? und ob alles zum 
Brennen. ‚beftimmet waͤre? Man bejgpete dag legferg, und 
erwehnte dabey, daß dieß Kraut hiezu noch dienſicher waͤ⸗ 
ze, zaßs dex ſtachliche Genſter. Es wird ‚daher. in allen 
Faͤllen, ſtatt des Holzes, gebraudhet : ‚ingbefondere aber ve 
ber Zubereitung. und dem. Dörren bes Malzes, fo. wie auch 
zum Brauen. Ich fand hernach, da ich die Gegenden 
um »itıje Gabdesden brav durchſtreifte, biefe Pflanze faſt, 
auf ‚allen Hügeln Bar Häufig fteden : und, doch mar, felbige am, 
verſchiedenen Stellen ſchon abgehauen morben. Der Sera 
jog von Pribgmater batte auf feinem Gute, weiches. nape, 
bey biefem. Sieden lag., . eine, ftarke Ziegelfabrife, wel· 
che jaͤhrlich ſehr viele Arbeit lipferte. Dennoch warb in 
elbiger g zum ‚Brennen meift bieß Farenkraut, nebſt dem 


Reiſige von, Büchen gebrauchen .. Ich ſah daher auch 


in ber Nähe gyoſſe Jaften ı pon biefam Gepwaͤchſe aufgchaufet, 
weiche insgefamt ein Stropbac über ſich hatten. Cs bes 
haupteten auch gar viele, ‚daß, felbiges eine, weit haͤrkere 
Hitze gaͤbe, als manche Arten des Holzes: und der Gene. 
ſter ward, dm Vergleiche ‚dagegen, ſehr heruntergeſehzet. 
Ein bejahrter Pächter vertheibigte.eben dieß, und gieng ſo 
weit, das Farenkraut mit fuͤr das befte Brennzeug zu ers 
klaͤren. Er Hatte hierinn feine ejgene Erfahrung für fid- 

| Ä | Denn 


352: 7° 748, im wen: 


Denn es ward von ihm bey aller Gelegenheit in ber Sant 
taltung gebraucht. Viele nügen’daflelbe auch zut Ver⸗ 
mehrung ber ‘Dinge, indem fie e8 mit unter Das andere 
Stroh in ben Staͤllen freuen‘, und bafebft verfaulen laſ⸗ 
fen. So bedienet man ſich beifen auch, in den ‚Sruchtfia 
pein ben Gruhb zu lege. 

Vom ein und dreyzigften. Wir nahmen vor 
Rirtege wieberum verſchiedene Aecker, Wieſen und Anger 
ih Augenfchein, um ihre age und Beſchaffenheit deſte 
Befier keimen zu lernen.‘ Man hatte insbefondere fehr viele 
Selber mie Erbſen beſaͤet, und dazu ganz flache Aeder *) 
‚genommen, bie ungefähr zehen Ellen breit, und durch 
Waſſerfurchen getrennet waren. Dieſe wurden insge⸗ 
ſamt unten durch eine andere abgeſchnitten, welche man 
in die Quere gezogen hatte. Den Nugen von letzterer 
aber konnte ich nicht einſehen, denn ſelbige hielt vielmehr 
durch ihren erhabenen Rand das herunterflieſſende Waſſer 
auf. Die Erbſen ſelbſt waren theils auf die Arc geſaͤet, 
bie wie unfer Getraide ausſtrenen, theils in Reihen. 

Vitle Gabddesden harte, fo wie die mehreften Stechen *") 
und Dörfer, durch die ich gekommen bin, diefe Einrich⸗ 
tung. Die Höfe lagen insgeſamt in einer Reihe, bis. 
weilen nahe bey efnanber, dann aud) etwas mehr entfernet. 
Auf einer Selte waren, ber Länge nadh, die offenen Teiften 
befindlich, und auf der anberen bie Gaͤrten, Acker, Wie 
| fen und eingeſchloſſenen Vichwelden. Von jenen trennefe 
- den 
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ben Flecken ein Weg, der dicht on ſelbigem · vorberiief. Vor 
den Tpüren Banken verfchishewelich, Kirfchenhämmg, Bücen, 
Wailnußbaume, mad anbeye.non der Art, doch in ziemlicher 

Weite. Die Gärten waren nahe bey dan Höfen augelegen, 
Darın folgken;gerieiniglich die Jecker, doch nicht /allenit, 
indem unterweilen eine Wiete oherjein. Auger dorwiſchen 
einficl. Ale: bier Pike wurden von Heehen umſchloſſen, 
die mei aus: Hagederney heſtanden, denhoch aber auch 
vielfalaig anhere Boumm enthielten, die zum. Theil eine au⸗ 
ſehallche Hoͤhe harten. ‚Die Belegenbeit bey Flecken m 
Dicfrerwar nicht gleich; ſo daß fich.nom: Ilpigen.nicktg- 
gaviſſes beſtimmen laͤſſt · — * waren ſu in. — or 
nf — amugence· — 


— weun auch P alle en bie —S vr 

i% jest befihriehen :pabe: insbe ſondere untenfihleben ſich 
hierin Diejenigen, „welche auf, freuen graſſen Ebenen *). ans 
geleget waren. "Denn da ftanden die Käufer mehr zerchailt, 
wa es in Staͤdten gewoͤhnlich Uk, ‚buch Ir: Meitgrer Ent ⸗ 
ſrnung «ven; eigander. Die Yodın und vmſchlaſſeven Ra⸗ 
fen zugten ſich hier von allen Seiten. Gp:hatte man 
auch eine, Menge on; ofesien ¶Bauman, fo. mehl.in dem 
Ste ſelbſt, als. raxd um ihn herum, aeoflönget. Geibh 
ger ſchien daher faſt, in einem Garten zu liegen? twelcheg 
Im angenehen zu machen ſehr vieles bentuug,- Dahey bim 
nete eben dieſer Schmuf zugleich, auch aı:feiner. Bedel⸗ 
ke gegen Sturm und Kälte, Ein Vortheil, der in 
Eu 

) Vale Ind,“ on 
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genden von ertgehnter Beſchaffencheit ſehr Gatbat vol: 
indem be Bit ſonſt / HBRÄÄRE key rtechſtreifen Eönnee. 
EB wie Zernvrdſheer wie in Eſſer 
and überall’; too ich durthgekonnen bin, in Mtapeta *y 
verwahreen Ich habe foͤſt nirgends auf: den Wieſen eine 
Scheume Dchu angetroffen⸗ Vnb auch auf / den · Hoſen wa⸗ 
rem ſabigeenlche ſa ſchr irn Gebrauche Bahia von härer 
micht noch mehrere geſehen haͤtte⸗ De Geſtalen dieſoe Sta · 
peln mar'übtratt-diefelbe: -'deiin? ſsn giichen Tagefanmt' dr 
Siem füenftehehben' Haufe, Ser foichen Aauichteinen, als Hin 
Uns auf. den Wieſen errichtet find Dorf Hufe das Dig. 
faſt ehe une die ik gehen hi! unten ya lee 
hinein; fo daß der Giebel ſowohl, Aihder vbere Thell ber 
Waͤnde, um ein merfliches hervorraget. Dieß geſchiehet 
alles in der Abſicht, damit bas BE von dem Megen um 
fo.viel weniger Schaden nehme.: "Die: Bedeckung dieſtei 
Stayem veſteher ans Ku “und —* Mile bieleiri. Nleiſſe 
gimadye. "> 2: im N 7202 35039 
u, #2). (lg ih siefem * ſe eingenbmm ea 
deß ich esiiniievonzüiwenfen. Karte: roch ch’ Eine tg! 
Beſthreibung davon mitzutheilen unrerlieſſe. Ich werde 
tmich daher zuriſt ber ihr⸗ Dinrichtung erklaͤren muͤſſen 
Diefe abeo yeſchichet nach folgender Wot ſchrift. Das Heũ 
wind acht ee bisre qut getnei iſt/ nach den Dees 
hingebrache, warten Stapel aufgefuͤhret werben Toll. Mans 
verbreitet men: cð über rare In tagen; ſo daß endſich 


ee (TECHe PD — STD ? Dä⸗ 
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8 Ihre Abbildung liefert die ſechſte Figur dep Kupferplate 
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bie Geficicjcictes Ooucles nuuit) eiv Bote ra 
tommt;o Gun minß aber: dabeynvcheſeſt sufankmen gettacen 


werben. Wien nik: ots foruelliferig.ifts: 5 wind dis 


Pedechuag kugibeb: vr Weltrifltch gemacht. ige eb, 
Abfiche Fichte man, wo feibigefiangeten :fll> min; eieszne 


mgeipige sche, ılıgd dent Belcbubageh haͤnſige fr - 


der, andinonr Ganlyähtuk molcicipiexauf "nische rau 
Binchel son Ban neigen Gele, rt an dem vnen 
Ende bey Yebenkdeibt: Fieiheb.hi” Dieſo · wivd.hocnache very 
mittelſi des Babes," mrtichiigfernigeen Eöcheni.Hirkkihgen 
preſſetzoſo duß Hair felkigen recht ſeſt ſihen mu." 0’ Wache 


dene men qufpißie;ätet valciücR unterſten Rahenſercy gen 


worberSfkssfenfäßekti men, "undgefägeseine for Clie-hähann 
ft, ee: iht axr arhern uuik bei iindgen pablel, Augen, 


Peer uud eineneqe Ethihte von Haimbliubekt gußelsn 


Bigen „nehlfiherjebrangekll Vas whrakı En wer miedtigeren 
vehäle. Sn digmeit man ech Bis zum Elpfeli; Wien 


ſer erfordert eine boſondere und nech / dauchzafters Bedeckung] 


Man heisge en Huber Den Engo nachme : trockenem. al 
venfranide id: ce HNchn. anodida anf; vie voe 
tige BerbimaandBlesinichoftäke finduet Tb Wird! eier ändere. 
Acbrinchtt rate juglch Dem Zanzen Dache noch eine 
ſirkere Valtung Re I TEN Here Baer, »von beydenn 
Seiten F:über ben Strohe/ eme ſange Stange durch vevn 
ſidene Dazu: abgeſchlitzte Kent, Yehhe! einem Sa - 
gleichen.) Bent iefe dr, Het fie In Bascheuichte 
Genäle: getelcben hderben,,- Jugleich das Holz mit iebee ⸗ 
und geben detuch bem⸗ Ente die wine u 
Eine. 


t 


23615. — * Mu ee 
Eine ahnliche wird an un —— die hben mit Dem 
Dache machenangebracht: nadem aucht hier durch ge⸗ 
kruͤmmee Aeſte lauge Gtangen : angeklammert werden, wel 
* vcchindern /daß der Wind ut ———— ei 
fefly wit Alnerfen bone... ' _ ; oo ge 
Der Gebrauchh Weſen Soan * von beit. * 


ken Haushaͤltern uwgemein au derabenet, inberrfia felbige 


den Schranen weit vorgiehen. Sie muſſan aher mochwendiz 
recht gur: gedecket ſeyn/ Ich. habe mich hieruͤber.verſchie⸗ 
dentlich mit einigen. alten Puchternranterhalcen die aus 
der Erfahrung veden Fonnsazs mb fiafinh ſtees don eben 
der Meynung geweſen. Dieſe gu vettheidigen⸗ berufer ſis 
fi darauf, daß von dem Heue, welrched iin dielScheun⸗ 

gebracht wuͤrde, gemeiniglich vdas jenige, [chen Doͤnben, am 
näbyeften laͤge, faſt anf einen Guß verduͤrbr · md: feinen 
angenehmen Geruch verloͤhte, fü daß es demnWiche wicht 


ſmecen wote > Dahiag⸗an befumpteicfe,. af ih 


ſelbiger In den Gtapeln fitsa: friſch erhielte ‚nn-ame don 
Arüuſſerſte von ben unhrdeckten Theilen einigen Schaden neh⸗ 
men Bünıites und gun lei glaich gefabäßt 5: fe Kinte:datı 
Heu doch nicht ſo fehr.; Asian dem Minden! der vorn 
ſchloſſeren Echeune · Es.mirb aher felkigenin Engelland 
nit. ſo,rwie ben un...nus” ben Stapea genommer, be 
man ehnolimftände Day here zuerſt megaeifit, und damit 
bis: auf den Grund ſortfaͤhret. Map badienet fig. vie 


mehr: fo oft man einen Vorpath verlange, hiezu eins 


theſondern Meſſers, undfrueidet mit ſeſbigem aufs behut⸗ 
ha " weles herqus alten nothig Anden . * 
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lt BR der: Spihe ar.einek'nioh den tBhihdkodnben ange: 
fangen, won der manı ungefähr hr Geb Wireite:uinen Wile 
er ae 1 Auf chen dia’ As. Derfäleee man 
auch harnach,ſorofckeioar⸗ gebraucht wird·bis une 
geize Guicr vhllig abgoſtatze iſt, VDifertzeſcchet uber 
nicht ſenkvuche; ſondern⸗ mut Der: Vorſichtigbeit, daß ale 
Nuſchaiteh In bin Stopel hincinlaufen, und, die oberen 
Tpsittenätieiben Reis cher Die“ nit eron hervornragenta 
eben der Abſicht welche die Bubimg den gamlei ehe 
umantapere..: Ehendieß wir befaͤtdig /beobacheet/ bis 
von dein günjen Saufen For vie el DRG 
A ayhe. Denia 
A tam⸗ aahe den —* SGeullasin dea⸗Regen 
tm. otasichen Möheben fun, e.nbaBs u orcöing 
werben; oben nicht. Oign wird. man bey mug 
—* auf riamahl unter Dach ucbriageqe: vo awon nichi 
Gefeahrlaufen: will; daß ſie bed ſauchtem; Wattan yer derhen. 
wann fie nun ober: ungebrochen werden · Ad Si 
richtung der ‚unfeigen iſt auch der englichew bey weſtam 
nicht gleich zu fchägen. Denn dieſe ſuchet das Heu auf 
alle Ach gegen den Veghnz ferne jeme Aher iſt xum 
Thel. ſar belchoffen ,deß: ſelhiger; fh: auf, Allen Seiten 
durchſeihee kayn. ¶So beftätigen and ſichere Cefabrungen— 
daß das. Heu ſech weit beſſer beue, und mit groͤſſtrer Be⸗ 
gierde von Ham, Vlehe ꝓerithuet werde, wenn es In-bem zig 
fommengepyefften Haufen ſiegen bleibt, als wenn * 
einmghl don einander geriſſen wirb. Denn in dieſem Fall 
verliehret es gar viel von feinem frifchen Geruche, J den es 
Reifen 9. Teil. ER | 
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vuater rise kebifeniuund ah HD wahrſchanuch 
* ehrt Senhmacheſich eher verhalsnumäffg:e 
1 BEER Sen unter vieiheſter Hrarun 
etc ee ich hivevod wieher Meere 
ch ea dazu iälegeintfinche nindobniicẽ) Acher⸗ 
Aickgea genapimnten, Telche einn Sebänknn hi E 
wenn Sie, Hin: dieſemn Snlhlinge; wede Mchafeů uci 
vderra ulcho cus) der: Madeigem⸗oen. ÄDRe 
ie dan; Wurm beunehe 
warn Sugeduvtenohoch. Ma haste de FR auch. ianälien 
teil, Men iole Migenſtcane Auliegen. .... Akt up: 
Durch eine Menge- vom Mooſe vevfteflet, welches fich auf 
ai Vdiqẽn Pd Ge a Wd ſeſhheſetzet 
hzache. Dus Erlteich wat fünf tue Wen th iu 
——ä— — 
bdenieuna coiſe Oenatt. aaccem: ſi gurigacgtſoa 
en ot: ahre hechallenen Morka dman 
niunc a dream‘ jedesme des accoden "Re guren 
Arnd Feräge: BE un 
RN BI Ei EB. el. Abislg V" 
m Alpe leer Mer Meichharatfeigehe Mnhum. 
th PEN vubue ſtreuetlateae Na ud afla hen Air beftan · 
DER ARTE Sen, WEITE em / vorigen! Mühe ger 
| Fre Wucht gang Piche⸗ undriurber oe yon’ 
Ä IH ER Fligetbthiten. Dnſtohatee r auch oh ſolift:er 
Rs isdn om‘ "dir RBB Pflege 
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man hich gar · niches zu ſaͤen, indem man glaubt, 2 velo⸗ 
ne ſich der Mühe nicht. | 
Mau ſahn auch - verfchlehentiich einige Heine, wal | 
dugt Dieſe beſtanden nur aus. laubtragenden Baͤu⸗ 
men, melche, ‚de Epgellanb non Jelhft ‚wachen: denn bieje- 
ne, Peiche zum Ciefehlghee.der Fichten und Tannen ge 
hören, werben ‚übsraug ſelten angetroffen, Ich babe we⸗ 
nigſtens auf. meinen Reifen durch Effer und Hertfordſpire 
keine anbere - Davon geſehen .. als die mit Fleiß gepflanzet 
worden» und dieſe ſtanden meiſt bey den Höfen; doch 
bismeifen auch auf dem Felde. Die Buͤchen erhoben, fich 
über alle andere Vaͤume, in nen Bölbern, und 
waren in Zroſſer Zahl. vorhanden. Ban: den übplgen 9) 
"aber ſchienen / hie mehreſten unter ſich in Arſehung ber Mens 
ge zu ſtreiten: nur, die Hainbuͤche gehoͤrte zu Runen; Dig 
ſelten vorkamen. Aul allen Seiten des. Eiehüfhes lagen 
entpeber Meer, Wieſen „Oävten-und Teiften, oder. ie: 
ken und, Dörfer. ; .. Die Stechpalmen und der Zeiland 
ſchmuͤckten jo, wie ber. Epheu, der ſich um viele Bäume 
gehhlnngen hacte, durch ihre. beftänbig grünen Blaͤtter 
biefe Wäldgen auch im, Winter. :. Unter ken Bronabee 
Rauden .*®). fanden ſch ARM. ei, auf, Denen Das san 
we eh. ſthemn 
ej, foh man — —** Nelchen Heſ⸗ 
lelfiauden Eichen, Aeſpen, W eiden, Poppsln, Hagedornen, 
Sanduttenftrände , Schiehen, Epheu;. Stechpaimen 
Dromberrfauden, Wachholderdaume und andere vou ber, 
Art. 
) Rubus maj. frac —8* B. ur gt 
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figenblieben war : an den mehreften aber fah e& gangbraun, 
und wie verbrandt aus. Der ftachliche Genfter ſpleite auch 
mit feinen gelben Bluͤmgen an einigen Orten hervor, welche 
ihm in der Ferne das Anſehen eines Wachholderſtrauches 
verſchufften, und das Auge daburch nicht ſelten taͤuſchten. 
Er waͤchſt eigentlich auf ſandigen Anhöhen;, Au nur 
ein doͤrres und mageres Erdeeich verſtatten· BE 
Die Maulwürfe ſindſo wohl in Eſſer als Hertforbd⸗ 
ſhire, ungemein zahlreich, und fügen dem Landmanne öfters 
groffen Schaden zu. Ich fah an verfchiebeneh Deten In 
der erſteren Provinz ganze Aecker von ben Haufen / bevedt, 
welche dieſe Thiergen gemacht hatten: und In der behteren 
kamen thnliche Stellen gleichfalls genug vor. Si⸗ * 
ſich in jedem Erdreiche auf, wenn es nur trocken iſt: am 
liebſten aber wohnen fie in dem lockeren, welches zu den Gaͤr⸗ 
ten gebraucht wird. Ja, ich bemerkte ſo gar auf einem 
Kreiiberge bey; Little Gabdesden verſchledene Erhöhungen, 
die von thnen herruͤhrten. Bey dieſen Umſtaͤnden find fi 


rrecht gefährlich : und die Borfichtigfeit erfordert daher, fie, 


ſo viel moͤglich, wegzufangen. Dazu bebienet man ſich 
bier einer beſonderen Balle, welche bey ihren Meinen Hügeln 
aufgerichtet werden. Dieß iſt ein Zeitvertreib für bie 
Knechte, welche um fo viel eifriger diefen Tpieren nad) 
flellen, da fie, für eine gewiſſe Zahl derſelben, von ihren 
Herren eine beſtimte Belohnung zu erwarten haben. Daher 
zaudern ſie nicht, dieſe bald voll zu machen, und ſammlen 
daran ganz gefchäftig. Ich werde weiter hin einen Ari 
von erwehnten Fallen mistpeilen. Zu Er 

& Ein 


\ 
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"Einige Aecker wurben zwar von. Rainen einge 
ſchloſſen: fonft aber waren fie gar wenig im Gebrauche 
Man fah fie auch im erfteren Falle nur auf geöfferen Fel⸗ 
bern, wo fie bie Laͤndereyen ber Verwalter zu unterfcheiden 
Diensten: Ihre Breite betrug eine ſchwediſche Elle. 

Sonft aber waren die Aecker fait überall durch ein Elele 
nes Gehäge von einander gefondert, welches aus einem bluͤ⸗ 
henden Gebuͤſche beftand. Wo diefes niedergehauen worden, 
hatte man fo lange einen todten Zaun aufgerichtet, bis’eine 
friſche Hecke wieber gemachfen jeyn würde. Dieſe einge» 
ſchloſſenen Pläge waren gemeiniglich einem Vierecke, bald 
einem gleichfeitigen, bald einem ablangen, aͤhnlich. Ver⸗ 
ſchiedene aber harten auch eine andere Bildung, nachdem 
es die Umſtaͤnde erfordert hatten. 

Die Wieſen und Anger waren auf eben die Art 
eingerheitet, und glichen ben Aeckern, ſo wohl dem Umfange, 
als der Umzaͤunung nach. Dieß konnte auch zum Theil 
deßwegen nicht anders ſeyn, weil ſie vorher Satlaͤnder ge⸗ 
weſen waren, und nach einiger Zeit wieder darinn ver⸗ 
wandelt werden ſollten. Denn dieſe Abwechſelungen for⸗ 
dert die Haushaltungskunſt in Engelland. Allein die 
mehreſten dieſer Triften waren faſt mit allen Arten des 
Kelchmooſes und bes aͤſtigen *) fo durchwachſen, daß man 
ſchwerlich in Schweden einige antreffen duͤrfte, die davon 
mehr verwuͤſtet waͤren. Die Urſache davon kann ich nicht 
fo genau beſtimmen. Soollte vielleicht dieß etwas dazu 
beptagen, daß die Schafe Hier das ganze Jahr dur), To 

MR u wohl 


*) bryum et hypnum, 


163 . 1748, im Merzen! - 
wohl bey naffer, als trockner Witterung/ auf dieſen Fluren 
gehalten werben ? Wenigſtens iſt es wahrſcheinlich: da durch 
dieß beſtaͤndige Treten und Gnagen, auf: dem oft noch 
. feuchten Exbreiche, bas Gras leicht verbörben, und mic der 
Wurzel ausgeruͤcket werden kann, fo daß es endlich an 
vielen Orten verfchwinden muß. Oder ſollte auch 
der hieſige Boden die Eigenfhaft haben, ſich bald mit 
Moos zu überziehen? Auch bie wird glaublich : indem 
viele Felder, bald nachdem fie umpfluͤget worden, 
ſchon denſelben häufig erzeuget haben. Oder follsen ent- 
lid) die belaubten Bäume, weiche deren Umzaͤunung aut« 
machen, hiezu etwas beytragen? Ich finde hierinn gleich- 
falls feinen Wlderfpruch. Denn man wird gemein 
ſehen, 
fen ſey, und zwar insbeſondere da, mo fie.ben * 
Schatten von ſich werfen. Daher wird auch auf ihren 
noͤrdlichen Seiten dieß Gewaͤchs den Boden am haͤufigſten 
decken, und ſich am weiteſten qugbreiten. Es waren bed) 
aber auch einige dieſer umzaͤuneten Triften verſchiedentlich 
‚von ſelbigem beireyet, und trugen ein häufiges und dichtes 
Gras. So oft ich aber Diefe genauer unterfüchte, fand ih, 
daß man die Raſen mit einer guten Dünge bedeckt gehabt 
batte. 

Yu einigen Orten wurden noch Erbſen ausgedroſchen. 
Ich bemerkte daher auch bey einer groſſen Fruchtſcheune, 
welche vor ſich, und von den uͤbrigen Tennen, die bey den 
Aeckern beſindlich waren, ganz abgelegen ſtand, einen gar 
anſehnlichen Stapel von Erbſenſtroh, den man noch nicht 











Engelt. Hertfenughiie. ale! Guddesden 263 
nigebtochta atti ibler sehe Arc 
vote Exblonwelcharhieti Haple: Powulihnit/urid de 
Schweine zuo fuchen imitgebrutichl ri Erchalee e 
nerley Bildung wie dene geſüobhnſichea Houſtaprinno idelche 
ein Scheunenahnlich fndın:" Sehne ange bares sagen] 
die Breite acht, und die Höhe aufben Seiten beynahe 
teitehatbr Ftlen· ¶ Dirjontgen ·aber / Winde Ahel Wartung 
von Giebelda vorſtelleten, Haiern⸗ biwiglier Spike! gurne 
fünf ah Die Bedeckung darl von Weitzachatn veblertiget: 
Densgmijehi Stapel aber ufhäß: eind Heawon Schle⸗ 
pen, ;die-gam; dafe au ihugupftacczet warp Aut gig werhind 
dern, daß vas Vieh’ demſelben! Feten "Schaden zufügen 
minhte:3 edge ZA ED na da. ed 
2 Köster; aß an Eugrlland wohnt iſt / 
einige Hecker mit Rüben zu beſaͤen, welche ben Schafen 
hernatl] zue kWelde dienen. Vgech werde inbeſſen deh In ber 
Folge meiger: Keffeßefehreibiing: dadon "usführlicher hans 
deln. Die Ruͤben fantzen alſorum diefe Zeit: an, „her 
vorzubeigren: unb iſt Das Feld, wo fisffühen, mit · kleinen 
zarten Blaͤttern vbedecket, die berdite: ausgoſchoſſen ſiadi 
Bon hieſen macht man hier:ein Beygericht zum: Vratewn⸗ 
welches lNaufo eben die: Met, wie bey uns der: Spinat, mit 
etwas Butter, zuͤberbitet wird. Win hendntiniemahle 
Bavon” gegeſſen hat, fo kann man ſich ſchwwerlich vorſtellen,/ 
wie wohlſchmechend dieſer: Salat ſey. Allein vr iſt es 
auch zu kriner anderen Jahreszeit, als im Lenzen, weil die 
Blätter hernach alle ihre Lieblichkeit verllehren. : 5 


| Ra Es 


* —», © See 


> —— 
| ni einen ıberfebben, der auf. "Dem: Felde gefangen: morder. 
Er ſchlich aber, ind Macht Darauf, durch bie Thuͤre weg 
Es iR diaſye Ejeſchhpf den · Landleuten aulf viele Arc ſchaͤdlich: 
| Insbejonbere ſa 28 den Küßen,ompun fi ierufen, bie Mich 
ons, 

Auf bi Yeder war verfhieheih Dinge genm in 
kleinen Haufen, hier geſchuͤttet worden: man hatte ſie abe 
noch nicht nerbteitet. Sie beſtand mehrentheiis aus 
Stroh, ſo man: hier gar haͤuſig auf den Viehhoͤſen auszu⸗ 
ſtreuen pflegt, hernach zuſammentraͤgt, und etwas faulen 
laͤſſt. Diefe: Dünge fellte jetzt, nach einigen Tagen, uͤber 
das San vertheilet, und niebergepflüget werben, damit man 
wenn ‚tele Ohren, Geis: Miben, datauf ſam Finn 


Ä Lak pr * neihamtre Bag hatte: fine: Pfom, 
weiche theils zum Durchfahrt dienete, theils bie Herden bar- 
anf zu reifen, Sie waren aber felten über anderthalb, 
hoͤchſtens yon Ellen hoch, uab Öfters ſchlecht genug beſcha⸗ 
fen. Man mufte ſie jedesmehl - mit vieler Mühe nicht 
wur auffeben,; ſondern auch wiedee guſchicben. Fuͤr die 
Fußganger aber waren, an dan Dirten, wo ein Meg uͤber 
eines diefer.beichleffenen Geflde gieng, ein befonberer Steig 
om Zaune-Atgelsget, "ber um ſo viel noͤchiger war, da: bie 
meiſt aus: Hagedornen beſtanden. Dem. ich. follee nicht 

leicht denken, daß jemand es won Bd . bi dur 
zudrengen. sr — 

) Erinaceus fpinofas anticuletus, * nat. 37. 
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Dom eiften. Von den Stechpalmen 9 waren 
verſchiedentlich einige, , bey den Höfen nach ben Triften, 
m, von ſelbſi erwachfen. Man hatte fie aber mit Fleiß 
beſtaͤndig abgekappt, fo daß fie ſich nur ir einer mäffigen 
Höhe erhielten. Allein defto mehr hatten fie nad den Seite 
hin ihre Aeſte ausgebreitet. Dadurch dieneten ſie auch 
den Frauensleuten zum Aufhaͤngen der Waͤſche: welches 
auch zum Theil die Urſache geweſen war, daß ſie ſo saoden 
worden. 

| "Bey ben mehreſten Hoͤfen bemerkte ih eine fee 
bequeme Einrichtung die gefaͤlleten Baͤume in Bretter, 
ober ‚auf eine andere Art zu zerfägen. Anſtatt, daß man bey, 
uns eine gewiſſe Stellung errichtet, auf welche die. Klöge mit 
vieler Arbeit in die Höhe gebracht werben müffen : fo ift bier 
eine Gruft Inder Erde gemacht, weiche ungefähr die Tiefe von 
einem Klafter hat; ſo wie die Laͤnge derſelben gemeiniglich 
drey bis vler, und bie Breite anderthalb, ober zo Ellen 
austraͤgt. Inwendig iſt ſelbige von allen Seiten mit Die⸗ 
len ausgeſchlagen, damit die Erde nicht durch einen Vor⸗ 
foll einfchleffen konne. Die Sägen, [6 man hier Durchges 
hends zu biefem Zwecke gebraucht, find aus einem: breiten 
Blade verfertiger, weiches an beyden Enden mit Handhaben 
verſehen iſt. Bey der Arbeit ſelbſt ſtehet ein Kerl unten in 
der Gruft, und der andere oben, fo daß alle Züge mit voller 
Stärfe geſchehen koͤnnen. Der Baum wird theils ſchrege 
über bie Vertiefung geroäljet, wenn er mittenbucchgefchnicten 


.) Agtifollem, NR 5 5 werden 


368 TER Re. Be 
werben foll, theils der Länge nach, menn'er zu Bohlen 
beftimmt.ift. Es hat dieſe Are des Saͤgens upreitig 
ihre geoffen Vortheile: benn wie wieler Nie wird man, 
dadurch nicht enthoben, mit ber fonft die groffen n Blode auf 
bie bogen Stellungen, bie bey ung, üblich find, q ſchafft werben 
mülfen? '& erfodert auch bieſe heilig, eäire wWieit⸗ 
laͤuftigkeit: und wird dadurch noch nugbärer. In Wenn 
baher ein Handwerker ſich im Walde ober ‚dep einem der, 
einen Baum Faufet : fo fü ägt er benfeben ganz ale am 
Boben’ ‘ab; “und zerſchneidet ihn, noch lan ehen denn Dre, 
zu feiner Abſi cht. Denn es wird d fogleich ei eine Gryhe von 
erwehnter Breite ausgegraben, und mit dem Zerfällen! bes 
Blodes & uf eben bie At ‚gehalten, wie ich fen hefcheläben 
habe. Denn ſo hat man nicht nötig, ‚ ben ‚ganpen’Baum 
nach Haus fahren zu laſſen , wathre fon mehrete Koſten 
verurſachen wuͤrde. 

Die Schnecken ohne⸗ Saus) werten oft endeten 
uͤnd Wieſen gar ſchaͤdlich. Daher derdierien bie tel;nel- 
che man ſfie zu vertilgen vorfiöfägf, ftets einige Nuhnerk· 
famfeik. Der Herr Ellis thei emit eſtern aus einem Briefe, 
den ihm ein angefehener efonöm zugeſchricben hatte, 
eines mit, welches um fo viel ſchahbarer it, da zugleich ein 
nutzbarer Gebrauch von dieſem kriechenden Gehhörft deduch 
zu machen ſtehet. Dieſer Mahn, der zugieich “ein elafı: 
ner Saushälter und ein Geiehkter i war, erwehnte in feiner 
Zuſchrift, daß auf ſeinen Sk, welches ihm, nad dem 

Tode 
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Tope ſeines Vaters, zugefallen waͤce /ſich beh elnem Stein, 
waffe eine ungeheure Menge vont ſoſchen Schnecken einge⸗ 
ſunden haͤtte, von welchen, des Morgens vor dem Aufgange 
der Sonne, das Gras und” bie Sat burchzogen, und un? 
glaublich beſchaͤdiget worden waͤren. Er haite über ende 
tens, da DEE Sthweine zeitig ausgetrleben worden, und 
dieſem alle vorbeygefommen wären, bemierfer, bat felbige 
fich von allem anderen Futter ehäftenen, umb nur biefe Schnek. 
ken difgefuche Gärten; Hiedurch wärejer auf die Gedanken 
gerathen, von ihnen, bes Morgens, da noch der Dhau das 
Feld ſtark bedecket hätte, einen guten Vorrath einzufamm« 
len, und ben Schweinen vorwerfen zu laſſen. Gs wäre 
geſchehen, und alles in einem Augenblicke verzehret geweſen. 
Hierauf hätte er Dafür geſorget, daß ihnen alle Tage etwas‘ 
davon zum. Futserigegeben worden, welches auch: ſo qut an⸗ 
gefchlagen wäre, daß von ber auserlefenften Maftung nichts 
mehe zu erwerben ſtande. - Man Hätte auch ſchon ein 
Ferken, das bey, dieſem Futter auftrzogen morben, ger 
ſchlachter, und deſſen Fleiſch ſo ſchmackhaft gefunden, als 

Mon es nur verlangen könnte. 

‚Des Staubes von Zieftelfteinen. Bedienet man ſich 
hier gar: Häufig in ber Haushaltung, allerhand Gefaͤſen 
aus Siſen und Meſſing einen Glanz zu geben. Er wird 
zu dieſem Gebrauche in ein Tuch gewickelt, mit dem man 
das Geraͤth hierauf abreibet. Man muß ſich aber in 
Acht nehmen, daß es nicht Na fey: bet wird das 
Metall void: F 

In... ’ 


| vom. 


Vom zweyten. ‚Am Vormittage ſahen wir uns 
u dem Sorfte, der am. tittie Babdesden auf der ſudweſt⸗ 
lichen Seite gränger, etwas um. Es gehörte felbiger dem 
Herzoge von Bridgwater, demmgulich in einem jugendlichen 


Altar verftorben. war, und feine. Güter den Scheitern 


und einem jüngeren Bruder hinterlaffen hatte. Dieſer 
war jetzt ein Herr von eilf Jahren. Das Schloß, welches 
er bewohnete, hatte ein gutes Anfehen, und.ing in der 
Mitte des Forſtes, durch den, zur Verſchoͤnerung dee 
Ausficht, gerade Gänge gehauen waren , die auf alle vier 
Selten trafen. Die Walhung felbft beftand weßrentheils 
aus hohen und dicken Buͤchen, bie ziemlich enge wuchfen. 
Mic diefen. hatten ſich verſchiedentlich einige Eichen vermi⸗ 
ſchet. So fehlte 8 auch nicht gänzlich an Sagedornen, 
Aeſchen, Haſſelſtauden und. anderen Baͤumen von ber 
Art. 

Wir erblickten in dieſem Forſte überall ganze Serben 
von gröfferen und kleineren Hirſchen, welche denfelben 
durchſtreiſſen. Einige wenige von ‘ihnen ſahen ſchneeweiß 
aus: die mebreften aber waren bräunlichgrau. Ein Mann, 
der uns. begleitete, verficherte, daß bier über Taufend von 
diefer Art des Wildes gehalten würben: und ich fand feis 


me, Schwierigfeit, dieß zu glauben; indem uns felbft, wo 


wir uns hinwandten, gar viele Davon gu Geſicht kamen. 
An einigen Orten hatte man junge Büchen, Aefchen und 
- Hmgehornen gefället, und Gingeleget, am benen die Rinde 
burch die Hirſche ſchon abgenager worden, ſo daß fie von ſelbi⸗ 
ger ganz entblöffet waren. Insbeſondere bemerkte man bieß 
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an den Aefchen, welche man Ihren daher auch mgroͤſſereer 
Anzahl ausgeſuchet hatte. Dieſe abgeſchaͤleten Baͤunc⸗ 
dienen hernüch, wert? ſie erſt ausgetrocknet ſind, zu eine 
ungemein guten Feurung. Verſchiedentlich bemerkten wie 
auch eigene Schophen wellhe den Hirſchen ber ſchummat 
Wieterumg; zur Zuftucht: deſtienmet waren. Die harte 
daher in ihrer Mitte ein Jenges Geſtel aus jwoen Leitern 
aufgerfthjtet, bie Mh; unten am ? einander ſchlofſen, damit, 
in erwehritem Sallk, ein gutkr Vorrach bot Heu dafelbſt 
hingeleget werden fönnte. "Dieb war altdann das Futrer für 
die Hirſche. Sonſten aber muſten fie ſich felbiges, ſo fange 
der Soinmet waͤhrete, in beit‘ Wolde ſelbſt fuchti. Im 
Winter "Hirgegen wicht ı man nen das Heu r dor, welches 
in MORE Abſitht in die Scheunen gebracht worden, adavoñ 
es in den Wilde verſchlebene giebt. Es iſt berent, daß 
die Huſche TE Beweih jahrfich verliehten, din deſſen Sen 
ein- neues wachſt. & geh bichreben um dieſe Rn: Dei 
ber ſihen vle einige von‘ ihnen, die nur noch ein Horn 
hatten, inbein bas andere ſchon abgefallen war. Ich weiß 
aber nicht, üb ich dert Nutzen ben inan don der Uterhaltung 
dieſes· ae! den Vergnuͤgen gleich fchägeh foll, 
weiches maͤn ſich dadurch zu verſchaffen ſuchet. Ihr Fleiſch 
iſt wohtſchmecend: ihr Fell haͤſſt ſich zu mancherley Arten 
der Kfeldung gut gebrauthen und ihr Geweih wird von 
vielen Künftleen gefucht, um ed zu verarbeiten. Yufferdem 
wiſſen mie auch Arzeneyen, bey denen es angew 
wid, 
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r.. Zn een / non den Sehrunen, suplche zur Verwahrung 
bee. Zatters ſor die Hieſche beftimmpt waren, zeigte man 
uns, eine michtt vnebene Erfinngduvch dien man Das Zu⸗ 
fanamalkennen: bey dymgriſchenene zu verhindern 
Kichtena ER waren, za Dur Mydereinigo viereckige Rohren 
ven Nales gesimmen, dia mugefähehie:tänge, ineß Klaſ⸗ 
aerq, anf jenen Heife ale ar Draice. Ane holhe. Elle hat 
gen. . ; Diefe. erben ben Den Alnfirhittumg des Heuch, ſenk⸗ 
vecht je fe ap. geſetzet, choch ſye deß bfe Luſt hutſch die ge 
Mmacham Hohlzingen Fern hankaftwsichen kann. Doun felhie 
ziehet den warmgen Dampfamig Sb, der vom friſche 
ffteiget> „mn fein Sufenpmenbzermen allein, perurfachet 


Ee ieiben ahrr die Räßren nicht in ſelhigenn ſigen, om 


harn wwerden, Penn es erſt jef,geteeten if, heran⸗ augagen: 
bdem hHe: amp bayı Peftiguns ab, wine Oeſnunn mn: hiſder, 
Busch, weiche ‚(ch bie Aysbünkungen fisy zergabenn Lünnen, 
SEinige: hedienon fich auch ‚ge: dieſem Appel: her: Tayınen 
nnd anderer Ähnlichen. Gefäße. ——7 
..36.auf,gben Die Artz mann man genächigen mich, felhige 
— 5 — ehe ſie ngch pöflig guuhgetr gchhet ſid 
Anter anderen Zeufcheimien, welche in eſem Gar 
Angensoffes wurden, kam upg,, guch ‚eine. nor, welche 
pon ·beſon derer Einrichtung war. 9. Sei bige ‚atte en 
Doc, das, fo wie der Vorrath vom —E——— — Houe 
abnahm —E en werden, und wenn: man es ha⸗ 
ben wollte ‚ ftets gan; nahe über, demſelben Dangen. konnte. 
Die 
Sie wird durch die fiebente Figur der Kupferplate vorge⸗ 
Nftellet. 
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Auevrtorgeicgu wur, Bit Diary Aloe AinsssOgrugchanged 
ÜsRssrffellete das. nn he Dleyicn nein⸗ 
AXVIXXAIXXVCEXXI 
dee, 19 anche: Alaclı merlge fen Mehr 
Rbfe Giriirääifeh sehn: ia nice 
aufs eltern ſodaßceder intel vvve 
in fi faſſte · Damit; aber. bie Beregungrnitunguhffis 
Offene hehenoicchie ah nen Breit, 
Du euere 

gois, scher ir 
—E 1:13 Donn Pie Kriinaung, 
Pia) mh ia u De banden qudertu 
ec Miinkengemarhas.i Kahl harte: ale: das; 
ps ine Dal vage mn konnen dem NMabtea anech 
Veicagan,anlecpqord a WI eK: wie Da: ach 
id nur rn ge Die Fer · e ſebem·havſ Daran. Die, 
Shmellar.idae: Vehe ug dia Mtaͤnder guge von ade 
Selling genau, berühmetens: inden dieſtiditrchginen hoͤl⸗ 
zeien Bogen giengem/¶ä an.ienen:befefliges. ver uf: 
hatte amd Arne Cinricht vg michec: 
verändert. Denn durch die Afägle De waren Anne Säle . 
2,2 | boe— 








270 10ER. In. 
Häufige Lohar Abereivander Yehapnes, Yhlenpang: kukihgi: 
gen WrRfür dicke alfa Nägel: befiktunipt magen;i weiche 
Nas Mech· muibalten. ſollten· = Afcan. mer Iinkaictthiget 
zu ade tan. alte ein. Ser) han jchen: Ccu cu fikeigen; 
reihe Schufteriiie Tcfkialimäplig.. amtqid Dadeern 
beraufſchieben⸗ ferweittunen an Halle wälte Hiper 
Aebd⸗ beit Mitte tingifledet;, rıfsütibeheheisin Bebechun 
Dernadhreußete:n:: fo ale chnaht jtned mu wuntglepent: huuftr; 
wenn biefe: cite mieheige Metllig riordete. yen NieMick 
.- Ya Apehtnlagen, one dauen dat Wehr ſtande betmih- tms 
oniger ht ara Zu Dieß. ſchwoben Spt ‚emichehech 
Ra; zig: dnas chro weit vibea ue untere een A 
ſchauc nfuietch "il jadepqvoch Daten Tnnfigunäs fie sen 

rn warn. 7 den le: 
Dita ieſen 












—— au vᷣhſe 
Briefe kueg von dem Dieheinimäillen Worten; ap: ale 
waide diũt vergebtuchdar⸗ diodolandian Mac deue 
zu ehem ſo - Mahrdten- "rel dadaige Rn, 
den ufgepflineren Vorrath· in einer oder Alk Erheind 
bes‘ Forſtes "Fu" lmierfulhen , "unit wadurch DRG es 
Heris bekamen zu Finnen: Deoun man weiß ;>üele'snih 
bie Wärfigienenbalt hieriun iſt, "und: daß fülhine, ziehe dor 

ber Beſchaffticheit der Qraͤucvr heeruͤhre, weltthe jeues aus 
machen. Ey habe daher mie Zeeiß alle dichekigrn achhe⸗ 
zeichnet, toärheich hier-vörgefimnten habe. Syerweiiih 
noch fie zu ordaen verfacyen.:: Denn es. verbamgest:die At⸗ 
cn, walchs Die groͤſſie Fruchtbarkeit geyeiget Gaben ,: bilig 
eine horzögiiiike Erwochnung. aan DE ONE 771.17 

v8, De 
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+ Der Steinflee *). mar unter den Haͤufgen, die Ich 
aus der Menge zum Durchfuchen ausfonderte, ſtets am 
meiften anzutreffen. ch: konnte aber nicht finden, wodurch 
fi) -felbiger von demjenigen unterſchieden hätte, den die 
ſchweviſchen Geſilde gar häufig hervorbringen. *") Ein 
Knabe, der mit uns gleng, nannte dieß Kraut Ladyfin⸗ 
ser Graß. Ich merkte mir es fogleich, und überbrachre 
etwas Davon dem Herren Ellis, ber in ſeinem Haushalter 
für unſere Zeiten **) deſſelben Kräfte ungemein eich, 
und es allen Örasarten vorziehet. Ich frug ihn ‚daher, ob 
id) das, rechte Gewaͤchs getroffen haͤtte, welches von ihm 
ale das vortrefflichſte Futter, ſo wohl fuͤr das zahme, als 
wilde Vieh, angepriefen worden? Cr verſicherte hierauf 
ohne Bedenken, daß es eben dasjenige wäre, welches er 
ſo hoch ſchaͤtzte. Hiezu kann ihn gewiß die Seltenheit nicht 
veramlaffen. . Denn es war unſtreitig von feiner Heuart fo 
viel vorrärhig, als von diefer. Ihr kam der rothe Wie⸗ 
- fenklee T) am näheften : denn von dem weiflen +7) 
war zwar. genug vorhanden, aflein fo vied doch nicht. 
Die Gattung des Graſes mit dem glatten Schepfe tt) gab 
ben vorpergehenben nichts nach : von derjenigen aber, wel⸗ 
che ein rauchee Kolbgen führer, ” war nur ein mäfiger, Bor- 
5) Lotus; Loti eornicnlatae maior (een, n B. Raj. a. 331. tath 

**) Melilotus pentaphyllos minor rlabrs. C.B. 

wre) Modern Hufbondmann. . 

+) Tritolium pratenſe purpureum. El, Su. 015. 

++) Trifoliam pratenfe album, sm" ’ 
+rF) Cynofurus, gramen eriftacum, gr, - : i 
*) Aira, gramen lanatum, 67. 


Beiſen 9. Theil. . S re 


27 1748, im Aprill 
rath da. So verhielt es ſich auch mit derſelben, welche durd 
Die geſprengte Aehre und ihr ſcharſes Blatt kennlich 
wird. *) Endlich ließ ſich auch noch von ber breicblaͤtte— 
zigen ſchwarzen Flockenblume, *”) der Platterbſe +) und 
dem Gräfe mit ber eylinderförmigen langen Aehre +}) en 
ziemliches ſammlen. Bon den übrigen dreyzehen Arten 
des Heues aber, die mir entdeckten, war nur. etwas gar we⸗ 
niges anzutreffen. +t7) Sollte baher auch eine Darunter 
geroefen ſeyn, bie unferem ämfigen Suchen fich ertzogen 
Härte: fo würde fie kaum erwehnet zu werben verbienen, 
Sonft word von benen mit der Erbfenblüche, *) alles übrige 
an Menge übertroffen: denn es zeigte fich von ihnen gewiß 
noch einmahl fo viel, als von den anderen. Ein Theil des Heuss 
war etwas angekommen : das mehreſte aber Hatte keinen 
Schaden gelitten, und war noch friſch und fräftig. 
Auf einem von den Höfen des Herzogs: bemerkten 
. wir einige Fruchtſtapeln, die auf ſtarken Fuͤſſen rußeten, 
durch welche fie auf anderthalb Ellen über dem Boden er 
boͤhet wurden. Die Abſicht bey felbigen war, die Maͤuſe 


vom m Seauffetten abzuhalten , welches Ignen bey den 
- übrigen 


2) Oyüofurus gramen PERFETE folio pero, fpica varieguce, 3. 

2) Centaurea. Iacea nigra prat. latifolia. C- B. 709, 

Lathyrus. (ylva Igtaus fol, viciae. C. B. 5995. 

7*) Phleum;, fpica eylindrica longiflima. 50. 

+tH) Hier iſt das Verzeichniß Yon felbigen. Gramen aue· 
naceum, Anthoxgatiusm. . Hieracium. fol. lin hirſut. Feftuca. 
Chryfanthemum, bellis major, Briza.- Agroflis. Serratula, Lioum 
catharticum. Vicia, Filipendula vos: Plantago fol. übel Mile 
folium vulg. alb, . ’ 

®) Pepilionacea, & . 
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übeigen: nicht · ſo leicht vermrhret werden Sense: : -Zch muß 
auch gefteben, daß man bey jener Einrichtung hievor genug 
geſichert ward: und es laͤſſt ſich hievon ſchon aus der 
ſchrelbung urtheilen. Der Boden dieſet Stapeln beſtand 
aus Holz, und war ˖ verſchledentlich bald rund, bald vier» 
eckig. Ihn trugen vorerwehnte Fuͤſſe/ deren Zahl eben- . 
falle gleichgültig ſeyn kann. Denn ich zaͤhleterundherum 
unter einigen acht, unter anderen auch wohl zehen. In 
dee Mitte aber ſtand jn beyden Fällen. nadyeine beſonder⸗ 
Säule, welche bey, ‚einer, fo ſchweren laſt nicht geryß eutbeht- 
lich war. Man hatte ſie insgefams aus Ziegeln ins Gt⸗ 
vierte aufgemauret ‚© ‚daß; jede ihrer Seiten eine. halbe 
Elle’ in der, Breite, pielt.:. Ihre Fänge abe; bereug ein 
Viertel mehr, als eine völlige. Auf. ‚jebem von. biefen 
Füffen lag ein dicker Stein ber auf allen Seiten bp 
einer, Spanne hervorragte, nd: bie biebifchen Tpiergen 
burchaus.verhinberte, ‚den Stapel, zu erreichen. „- Dann 
folgte ber Boden, deſſen Feſtigkeit der Schwere gemäs- 
war ,, die Mm erhalten man - ihn beſtimmet. hatte. che 
habe aber auch Säulen gefehen, welche Feine. Steine 
hefonders. deciten, fondern bie Dafür,. am vberrn Rande, 
eine geglättere Platte Yon bünnem, Meſſ inge Imſchloß· 
Selbige ſchien mir auch zu dieſem Zwecke ehen ſo binlang⸗ 
lich zu ſeyn: denn es muͤſſen nothwendig bie Mouſe an 
ihr abglitfchen, ; fo bald. fie. es verfuchen , ſich in die 
Fruchtlagen e inzuſchleichen Es iſt aber bieß nicht, der ein. 
zige Vortheil, der von diefen Stapeln zu ertoarfen ft: fie 
verftatten auch dem Winde einen feepen Durchzug; 5 wein 
w ©: cher 


Re 71:72. © Apriu 

‚cher feße vieles dazu beytraͤgr, Das Getraide friſch mr erhob 
em. Ihre Vededung war von Selm und forgfältig dr 
feftiger. 


berge, in einer Gegend, 106 gar Fein flieffendes Waſſer be 
findlich war. Kunft und Fleiß aber hatten dieſen Mangıl 
ſehr gluͤcklich durch einen Brunnen erſetzet, der auf vidı 
Klafter in dem Berge gegraben worden. Auis felbigem 
warb das Waſſer, vermittelft eines groffen Rades, in die 


Zöbe gewunden, in welchem ein Pferd herum gehen 


muſte. "Denn an ber dicken Are deſſeiben waren ſtarke 
Stricke befeſtiget, von denen weite Aimer auf’ beyden En. 
den herunterhiengen, die wechſelhaft auf und niederftiegen. 
So wie der eine fchöpfte; ‘fo goß ber andere die heraufge 
brachte Laſt aus? und indem dieſer wieder in die Tiefe ges 
ſenkt wurde, erhob ſich jener aus. felbfger mit einem neuen 
Vorrathe. . Neben bem Brunnen befanden fich groſſe Be 
‚ hältnife von Bley, in welche man: alles Waſſer ausgoh, 
und von denen eben fblche Röhren giengen, die es nach den 
Orrten hinleiteten, wo man es brauchte. In dieſer Abfict 
waren auch hin und wieder noch deſondere Kaſten von Zie 
gelſteinen aufgemauret, in denen ein beftändiger Zufluß 
vom Waſſer ſtets den vorigen Verluſt erſetzte. 
"> "Neben dem Hofe fahen wir eine Menge‘ don Arbeis. 
Teufen beſchaͤſtiget, verſchiedenes zu zimmern. Man ließ 
aber die dabey abgefällenen Spoͤne nicht auf dem: Berge 
| zerſtreuet liegen, und nachfäfftg umfommen s fondern einer 
‚von den Handlangern muſte fü ie fammlen, und ih Saufen, 
welche 


Der gebachte Hefde des Herzogs lag auf einem Krei. 
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weiche. faſt kegelformig Veſtaltet· waren, zirecht legtn. Auf 
dieſe Art; wurden fie. getrocknet, und hernach: inter, Dach 
gebracht, um zum Brennen genuͤbet zu werden. 
AAch habe vorher erwah⸗at; daß ‚ber weithauſftige Wald, 
vom welchem has herzogliche Schloß umgeben woerd, meh⸗ 
rentheils aus ſtarken und hohen Buchen heſtanden fen, 
mit denen noch andere Baͤnme vermiſchet geweſen. Bon 
ſeibigen waven an verſchiedenen Orten einige‘ abgehauen 
worden, deren Stäntme man sserfauft, ober in Vretter 
zerſchnitten · hatte. Allein die Hefte und andere hoͤckerige 
Theile, wurden. zur Feurung zerfaͤllet, und in Rlaftern. 
aufgehaͤnft, um fi entwrder zum eigenen Gehrauche anzu⸗ 
wenden, ober: audy an Die Bewarhbarten zu verhagdeln, bie, 
em Holze einen Mangel haͤtten. Die iiumefuibf: werden: 
nahe an. der Erberabgefäget:: . Dach dert Verlaufe. zweyer 
oder dreyer Jahre aber flach man aud) bie nach zuruͤckge⸗ 
bliebenen. Strünfe, mit allen ihren groͤſſenen und ‚Flainge. 
ten. Wurzeln, aus, zerſtuͤckte ſelbige, und fegse endlich den 
ganzen Vorrath, in viereckigen Ablangen Stapeln, auf, Das. 
mitser. woche austrocknen koͤnnte. Die Hoͤhe von dieſen· 
betrug anderthalb Ellen: und dieß mar. auch die Breite. 
Zus: änäp wiederum hatte man bey einigen wiertehalb,, bey 
anderen ‚auch: wohl fieben, genommen, Die Wurzeln aber 
waren mit einer folchen Sorgfnit ausggegruben und ge⸗ 
ſammlet worden, Haß Ich An erwehnten Saufen gar vlele 
Zaͤſeelein bembrkte, welche kaum eine Spanne lang, und 
fo DU, als ein Federkiel, waren. Dennoch wurden fie 
Yorıheuten,bile-aufchnige. engliſche Meiten herummwohneten/ 
©; mit 


1: Bus aree , 71.78. 5. |... 
mit Beilagen geſucht. Melden Aeſten ward es eben fs 
gehalten. - Man krug fie ungẽmein karglich zuſammen, ſtieß 
fie in der Länge von ahderthatbxX@tfen,: und einer noch gerin ⸗ 
geren, ab; band fie in Buͤnweln, ‚und: verfanfte Felbige 
hetnachmite’gusem Vordheile- "Möchten doch unfere Min 
buͤrger!hievon ein: Beyſpiel nehmen die ihrer: Sötyung fo 
wenig zu ſchonen gelernt haben 

‚Ein bejahreer Verwalter ** mie, v6 man in 
diefen: Vegendern den, Rochen:zum Futter ſuͤrs Vieh aus⸗ 
zuſaͤen gewohnt waͤre. Die geſchieht im Herbſte. Wenn 
nun die Fruche im Fruͤhjahre hervorkeimet, fo werden bie 
Schafe auf Die Aeckrr getrieben, nachdem le vorher die Rüben 
verzehrot Haben. Hier haͤlt man Refo lange, bis von ihnen 
die Schoͤßliuge fo kurz abgebiſſen worden, daß ſelbige ihnen 
sicht vociter zur Nahrung dienen koͤnnen. Einige Haus⸗ 
haͤlter laſſen Hierauf ben Rochen ſtehen, und völlig reiffen: 
da fie ihn dann abmaͤhen. Dis mehteſten aber pfluͤgen 
die Erde wieder um / und bereiten fie zur Weitzenſat: wei; 
che vortrefflich gerathen muß; da das. Sand nicht: nur von 
ben Schafen, fondern auch:. durch tie Ueborbleibjel wm 
Dioden, eine ſehr gute Dükzung erhalten hat.  .-- 

-. Die Rüben werden Im Engelland gar häufig ausge⸗ 
faͤet, theils umſie In der Kuͤche zu gebrauchen, insbefondere 
aber zum · Futter für vielerley Arten des Viehzes.Es if 
daher achtſamen Haushaͤltern: darum zu thun, ſie ·recht groß 
zu ziehen. Dieß zu erhalten, kaffen fie, wenn felbige etwas 
zugenommen haben, einen Theil davon auspaden, "damit 

bie Norm, deſto feryer wachſen kön, Dadurch aßöl 

I jede 
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jebe Ruͤhe von ber anderen ungefähr.eine Entfernung von 
neun. Zoll. Das Werkzeug/ deſſen man fich dchu bebienet, 
beſtehet aus einem ſtumpfen Eiſen, welches am Ende nur eine 
geringe Kraͤmmung, und beynahe tie Breite eines halben 
Bufles har. Mit fetbigern witd der Zwiſchenraum fo durch⸗ 
gearbeitet, daß die Erde gonz locker werden muß. Dieſe 
laͤſt daher die Ruͤben ſich ſo ausbreiten, daß ſie über 
Kopfsgroͤſſe erlangen. Der Vorrath, den men hernach 
zum Viehfutter beſtimmet, wird auf vielfältige Art genuͤtzet. 
Theils werden die Schafe auf den Acker getrieben, doch ſo, 
daß man ſie nur auf einem Striche deſſelben in Huͤrden 
erhält: wodurch fie mit einer fetten Weide, bie Selber aber 
mit einer guten Düngung, verfehen werben. Theils wird die 
Frucht ausgegraben, und dienet zur Unterhaltung des Viehes 
Daheim auf den Höfen, Tpeils verfauft man ſeinen Ueber⸗ 
flug an andere, die jelbigen verlangen x welches ‚gleichfalls 
einen guten Vortheil bringe, Theils weiß man auch noch 
einen anderen Gehrauch davon zu machen, ber den Steig, 
ſo darauf, & verwandt worden, hinlaͤnglich bezahlet. Ein 
erfahrner Haushalter verſicherte mich, daß ein einziges 
Ackerland,“) wenn die Rüben einigermaffen gut geriechen, 
ihm viergehen, big achtzehen "Pfund, Sterlings eintragen 
fönnte ob ſelblges gleich nur ein Theil des Jahres zu 
dieſem Zwecke genuͤtzet würde. In Anſehung ber. Hacken 
finde ich noch zu erwehnen, doß felbige benjenigen. völlig 
gleich find, die man in Schweden beym Ausreiſſen *®) det 
| ‚s 4. | Lo⸗ 


) Aere land. 
®.) Hoing, 


. i ) 
80. ma Rprill  . -. > 
Zobadspflänzen gebrauichers- und: kann es daher mohl ſeyn, 
baß das erfte Mufter- bavon un Engelland ja unß heruͤber 
gebracht worben. - 

Am Mochntittage befuche ich den Kern. Eile, der 
ih gluͤcklich machte, mir den Gebrauch feines-meulich er- 
fundenen Pfluges mit vier Rädern und einer Triele 
zu zeigen. Er ſaͤete hente durch ſelbigen etwas Weitzen 


Der Acker, den er hiezu erwaͤhlet hatte, war vorher gut 


bearbeitet, geebnet, und in breite Abfchnitte zertheilet wor⸗ 
den. *) Der Pflug feibft ward von einem Kerl gexogen, 
und von einem anderen, ber nachfolgefe, gelenket. Die ei⸗ 
gentliche Einrichtung deſſelben aber, aus ber man auch bie 
Anmwenbung erfennen kann, mar dieſe. Vorne faß eine 
Heine Schar, Durch welche bie Furchen eingefehnitten wur⸗ 
ben, in denen die Sat vergraben werben ſollte. Dieſe 
befand, fih in einem Trichter, ber gleich Aber dem Eifen, 
Doch etwas weiter zurück, angebracht war, und fiel aus fe. 
bigem allmaͤhlich heraus. So wie dieß geſchah, ſo wurde 
fie auch ſchon von einer feinen Dinge bedecket, welche cin 
noch mehr entferneter Trichter ausſchuͤttete Endlich folgte bie 
Egge, durch deren eiſerne Zacken die Erde wieder geebnet 
wurde, ‚Aus diefer Beſchreibung erhellet, daß de Pflug, 
ben ber ‚Here Probft Weſtbaͤck erfunden, und der fönig- 
lichen Akademie der Wiſſenſchaften vorgeleget hat, fehr 
biel ähnliches mit dem neuen Ackergeraͤthe des engliſchen 
Defsnoms befige, Es ſchien mir aber dieſer etwas gar 
zu ſehr Davon eingenommien vr ſeyn. Denn « er war fo febt 

mit 
7)9 broad land, 
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mie ſich ſelbit zuftleden daß er mit vieler Zuberſicht be⸗ 
theurete, daß ſeit der Schöpfung Adams fein Werkzeug 
erfunden worben, töelches biefem Pfluge beykaͤme: denn ſo 
vielfältig ind ungemein wäre fein Nutzen. Ich Hingegen 
würde das Geſchlecht der Menfchen gar ;fehr zu bedauren 
finder, wenn ſich dieß in der That fo verhielte. Denn 
obgleich der Herr ES, nebſt zween Kerlen, den ganzen 
Nachmittag auf feinem Her recht eifrig beſchaͤftiget ge« 
weſen wart ſo hatte er dennoch mit ſeinem Fünfkfichen Ge» " 
raͤthe nicht einmahl völlig ein Maaß vom Getraide untee‘ 
bie Erde bringen koͤnnen. Raum war man auf eine 
Furche bis zur Hälfte gefommen : fo. war man ſchon ‚gende 
thiget, ſich aufzuhalten, um den Plug wieder In Orbnurig 
zu bringen. - Bald wollte die Sat nicht laufen: bald Hude 
fih etwas Erde unten an den Xrichter gefeget , und denfd«; 
ben verftöpfee: bald wollte es mit dem Eggen nicht veche 
gluͤcken.“ Kurz, es vereinigten fich hier fo viele Schwierig⸗ 
keiten, daß man fich- von dem Gebrauche dieſer ſinnvelchen 
Erfindung nicht gar viel verſprechen konnte. Gewiß, hätte - 
das Sen zu keiner Zelt einen beſſern Fortgang gehabt: 
ſo mürbe der’ Hunger ſchon laͤngſt die Volker der Erde aufs 
gerieben haben. Dennoch will ich es nicht leugnen, daß 
dieſer geruͤhmte Pflug, bey gewiſſen Satarten, als bey 
Erbſen und dergleichen, feine groſſen Vortheile haben. koͤn⸗ 
he: er muß aber recht gemacht und gefuͤhret werden. 
Zaur Ektſteigung der Bäume bebienen fich viele eines 
beſonbern Klettereiſens, - welches genauer befchrieben zu 
werben verdienet. Denn es ift befannt, Bag verichiedene 
6; Bäume _ 
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Bäume, als‘ unter anderen die Buchen, hlewellen auf 
einige Klafter gar Feine Aeſte haben, und ganz glatt find. 
Man wuͤrde daher unmöglich auf fie herauffommen koͤnnen, 
woferne man niche Dazu eine Leiter ‚nehmen wollte. Dieß 
laͤſſt ſich aber nicht allezeit thun: indem es theils zu koſtbar, 
theils zu befchwerlich ſeyn wuͤrde, ſelbige uͤberall mit ſich 
zpr fuͤhren. In dieſen Fallen aber leiſtet erwehntes Kiet 
tergeraͤth gute Dienſte. Ss iſt im allem fo gebildet, wie 
ſich die achte Figur der Kupferplate zeiget, C BAD ſtel⸗ 
let das: Eiſen vor, und D C das Band, durch welches es 


aus Bein befeſtiget wird. A B iſt derjenige Theil, auf 


beim alsdann der Fuß zu fleben.fömmt,, und: gleiche der 


Breite veffelben. €, entlidy bezeichnet ben Steighaken, der 


allezeit von ber inneren Seite des ufles ‘gegen den Baum 
zu gekehret wird... Selbiger iſt ſo ſcharf geſchliffen, als 
es die Schneide eines guten Meſſers nur ſeyn kann: fin 
ſonſt wuͤrde er nicht ſo leicht in das. Holz einhauen.. Er 
laͤuft aber nicht fo figig zu, als dieſo; ſondern ſchlieſt ſich 
faſt fo, role ein ſchmaler Meiſſel: bach, har er noch etwas 
mehr Ruͤndung. Denn wäre feine Schärfe von der Art, 
wie bey den Meffern, fo wuͤrde er von Feiner Daur fepn, 
fonbern bald: abfwechen. Die Lange dieſes Hakens FC 
. beträgt gang’ genau zwey Zell. 

Einige Arbeitsleute waren dawit boſchäſtiget, Baͤume 
in Bretter zu zerſchneijden. Indem fie nun zu dem Ende 
einen dicken Stamm von Aeſchen mitten entzwey ſaͤgen 
wollen, finden fie auf einmahl ainen Widerſtand; ſo daß fie 
In jemiie * gar: nicht wi kemmen koͤnnen, und fo 


J gar 
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gar einige Daͤhne aus dem Werkgeuße ſpringen. Endlich 
deingen ſie doch durch, und feaben, beym Nachſehen, einen 
groſſen eifernen: Vagel mitten. im Blocke: ſucden. Es 
war Devfelbe won allen Seien fonmfthloffen;, -baß: es nicht 
anders ließ, al wenn er „mugkich. mitgewachfen, : wäre : 
denn es zeigte fich nicht. bie: goringſte⸗ Faulniß um ihn. her⸗ 
um im Sole. Ohne Zweifel saben-ift. er in.den ned). un⸗ 
gen Baum eingeſchlagen, amd :mirıden SYahten: errbiich ‚von 
ihm fü Eneeaft Werden zhäfjer rer ” feibigem zu debo⸗ 
ven fehlen. 2 - 1. = 

- Dom Andten: Dar Ser Eis berichtete: ‚mis; def 
man bie, Raninchen hier jöegmauf.eben die Met, wie en . 
anderes zahmes Gefchäpf ‚fchtachtete: indem man ihnen 
bie Gurgel abſtaͤche und fie-fo varhluten lieſſe. Er glaubte 
auch, daß das Fleiſch in dieſem Falle alnen weit liebliche⸗ 
ren Geſchack. haͤtte, als wenn. man ſie, wie ſonſt ge⸗ 
woͤhnlichr durch einen Schiag · ſihen das Genick, ober wie 
einen Hafen, abrbäse, Zughaiſheaber prjes er ſich als den Er⸗ 
finder dieſar ſo neuen Topeßart. Er pflegte auch einige von 
ihnen zu extmmannen, welches gleichfalls Dazu. vn vr 
tragen folk, fie.vecht wohlſchmeckend zu machen. 

Engellond- liegt um einige Orade mehr Fatih, FR pr 
Schwehen, und ift-daben.mit Mafier umfloſſen. Es iſt 
deher leicht gu arflären, ; wie feine Winter von den unſri⸗ 
gen fo-fehe unterſchieden jenen konnen, daß in ſelbigen bie 
Schafe fort beftändig auf. dam Felde Danren,.. mir: aber 
unfere Herden oft fieben bie acht Monate in. den Staͤllen 
futtenn:raäffern. .. Allein dieß Verhaͤltniß hebet es nicht au 

GP 
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daß: Die Zimmer! zu .eben der Zeit in Engelland 
kaͤlter ſeyn,als Bey. ung, und daß .ein: Land 
mann det; ben Jo :viel,:wn nicht mehr Holz, vers 
brauche, als in Schweden; oh er gleich, menigſtens um 
Lonben „:nur-gae.mäflig. damit werfehen if: Dieß ſchei· 
set freylich etwas Sonderbates und ſich Wiberfprechendes u 
Sem. Dennoch beſtaͤtiget es ⸗die Erfahrung: Sie entdecket 
aber :auch· zugleich die · Ueſachen / davon d und ich Anbe mich 
verpflichtet ;. mic) ad beftimmater daruͤber zu erklaͤren. 
‘Das meifte muß unſtreitig verfchiedenen Einrichtungen der 
Anglifchen Bauart zugefiheleßeremerben. Detm ſiad gleich 
bie Kamine iin Lande faſt auf ieben die: Art, said bey uns, 
aufgefüßree :: fo Haben fe bed) keine Klappen, "Ober irgend 
. eine andere Verdeckung, weldhe die Waͤrme Laufhielte. Es 
lſſt daher ſchwer, einem Engellaͤnder, der nicht gurelfet iſt, 
davon eine Beſchreibung! zu machen, die ihn vbllig ver ⸗ 
ſtaͤndlich waͤre · "Folgikh muß alle Hitze durch den Rauch⸗ 
fang verfliegen. Auſſerdem ſind auch die: Fenſter, Thuͤren 
und Fußdlelen nicht verbicheet ı- ſo daß Luft “und Kälte 
Aberall· frey hurchdtingen Ldunen. Eben fo:wertig wird 
ber obere Boden unter. dem Dache mit Mess ausgefüllet. 
Hat man ſich daher wohl zu verwundern, daß es im Win⸗ 
ser fait eben ſo ſroſtig Inden Semaͤchern, als von drauſſen 
7: Auf” dem Sande koͤrmt noch dieß hinzu, Haß. der Herd 
gemeiniglich fo niedrig lieget, daß er mit dem uͤbrigen Bor 
den nur eine Flaͤche ausmaichet. Er iſt auch von einem 
tſolchen⸗ Unſfange, daß vrey oder vVler Stuͤhls darinn flohen 
—22— ma Ah Tape, um. warm pn werden 
* | © 
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So 'bald die Luft etwas Füßl ohed, welches dann: ſchon im 
Oetober geſchiehet, laͤſſt man das Feuer vom! Morgen bie 
jum Abend ‘im’ Kamine: brennen: und damit fährt man 
bis in den Aprill fort. Um felbigen figen alsdann dieleute: 
weil fie ſonſt von der Waͤrme nicht ſonderlich gut haben wär« 
den. Insbeſondere flüchtet das Frauenzimmer dahin, und 
verſchwatzt auf die Mt manche Stunde. Wenn man dieß 
alles überlege: fo wird man. fein Bedenken finden ,- mir 
darin beyzupflichten, daß in einer engliſchen Haushaltung 
faft mehr Holz aufgehen muͤſſe, als in der unfrigen : fd 
groß auch font die Sorgfalt iſt, mit der man ſelbiges zu 
fparen ſuchet. Denn die Gebäude finb bey Vorüehine⸗ 
ren und Geringeren in biefem Stuͤcke von einerley Veſchaf⸗ 
ſenheit. | J 

Vom vierten. Ich beſah In ben Feuͤhſtunden 
verſchiedene Aecker, um den Landbau in biefen Gegenden 
defto ficherer beurtheilen zu fönnen. Es beftehen felbige, 
wie ich fehon erwehnet habe, aus bergigen Gefilden. Der 
Grund aber ift lauter Kreite: denn man kann kaum 
auf eine Elle graben, fo ſtoͤſt man ſchon auf ſelbige. Das 
Erdreich hingegen, fo ihn decket, ift von brauner Sarı 
be, welche dennoch etwas ing Gelbliche einfchläar. 

An einem Orte bemerkte ich einen Verwalter, dei 
kin Selb umpflügte, welches voiher geduͤnget worden, und 
mie Rüben befäet geweſen war. Iſch naͤherte mic) ihm, 
und erfundigte mich nach der Art, wie er es dabey gehaften 
haͤtte? Er befriedigte mic) hierauf durch folgende Antwort. 
Im Maymonale des vorigen Jahres ward auf dieſem um⸗ 

. n jaunien 
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umzöman--Paße ı eine ſtarke Duͤnge, die: hier meiſ 
allein aus Helm beſtehzet, und mit Kreite vermenget war, 
verbreitet: Man pfluͤgte fie endlich um, und beſtreuete 
das Feld mit Nübenfat«- Im FSeptember wurden endlich 
die Schafe darauf, getrieben, die bis jehe ihr Futter da ge 
fünben haben. Es mar. damahls das Sand in flache und 
breite Striche *) zertheilet geweſen: und. jege hielt man es 
Damit eben ſo, da es zur Gerſtenſat beſtimmt war. Div 
fe-foßte am folgenden Tape, wenn das Wetter darnach 
feyn würde, ausgeworfen werben, (Es war babey alles 


 Anfehen gu einer fruchtbaren Erndte; denn es hatte de 


Boden, theils von der auf ihr geweideten Herde, thells 
Durch die halb vermoderten Rüben, eine fo gute Dünge er⸗ 
balten, als man nur wuͤnſchen kann. Bey dem Pfluͤgen 

ward es ſo gehalten, daß anfangs vier bis ſechs Furchen 
an beyden Enden des Aders überzmerd) , und hernach erſt 
die uͤbrigen in der Laͤnge, gezogen wurben. Es konnte ba 
bee nicht fehlen, daß jene won ben Pferden. beym Wenden ) 
nicht follten niedergetreten worben ſeyn. Dieß veranlaſſete 
mich, den aufmerkſamen Haushalter zu fragen: ‚warum 
man es .nicht bis zuletzt verſchoͤbe, ben Raum, 
der oben und unten übrig bleiben muͤſſte, ‚mit Furchen ju 
beziehen, fo wie es bey uns gefchähe ? Dieß, erwiederte er, 
gienge deßwegen nicht wohl ans weil er Morgen nur 
einen Tpejl feines Achers zu bedecken gedächte, fo weit er 
mit dem Pfluge heute reichen koͤnnte. - Daher wäre "u 
noͤthig, daß das Kehrende wur bearbeitet würde, Denn 
| 
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es It zu merken, daß auf den eingefihloffendn Aeckern nie⸗ 
mahls einige Raine in der Mitte angetroffen werden. 
So wird auch das Feld durch keine Graben in beſondere 
Saatſtucke abgefchnieten‘: fondern. es ſieht voͤllig fo aus, ale - 
wäre es ein einziger Acker. Und fo Halt mam es mit allen 
P lägen von der Art. Daher war es hier ein wirkliche 
Vortheil, die Nuerfurchen gleich anfangs auf einmahl 
vSllig auszugiehen. Denn gefegt, daß man nach unferee 
Weiſe gepflüger Hätte,da der Acker zuerft in die Sänge bearbeie 
tet, ‚ber Raum aber, fo’unten und oben beym Wenden 
übrig bleibe, zuletzt erſt vorgenommen wird: fo wäre dieß⸗ 
mahl — nur ein Theil beſtellet worden; nämlich 
derjenige, ‘der an die gezogenen langen Furchen geſtoſſen 
haͤtte. Es würde daher das übrige eine neue Achek er⸗ 
fordert haben, bie aber durch erwehnte Enrlcheing erfpa- 
vet ward. I 

Die Einſchnitte beſchahen tiefer, als gewöhnlich vodurch 
man das Unkraut zu vertilgen ſuchte. Man gebrauchte 
ſich hiezu des einfachen zweyraͤderigen Pfluges don Hert 
fordſhire. Selbiger ward verſchiedentlich nur von einem 
Gefpanne gezogen. Man hatte aber auch oft drey, vie, 
ja bisweilen ſechs Pferde nöthig, um fortzukommen. Diefe 
giengen ſtets parweiſe, und nicht, wie es an anbern Örteh 
geroöhnlich ſeyn ſoll ehnfein'nach einander. Einige ver⸗ 
ſuchte Landleute! belehreten mich, daß das Erdreich nicht 
oͤfterer, als nad) funfzehen bie zwanzig Jahren, mit Kreite 
vermengt werden dürfte :- indem die Erde im gegenſeitigen 
Falle zu trocken und locker wuͤrde. Sonſt aber duͤnget 
Ze | man 


7a im Apri 
man fir gewoͤhnlich alle dren Jahre: und Ditmech-felfige 
| (eh | laſen keines verbeygehen, , da he dich: nich than 


Als Holzwerk zu den Pflögen wirh hie 
von Aeſchen genommen, indem dieſe wegen ihrer Härte 
‚und Zaͤhe insbeſondere Dazu tauglich find: Das Streich⸗ 
brett aber ift gemeiniglic) von Buchen gemachet: ben man 
‚findet die Aeſchen nicht allezeit in der Did 

Auf einem Acker war neben der Hecke ein langer Rain 
befindlich, der in der Breite auf fuͤnf bis ſechs Klafte 
| hielt. Es ſtanden auf ſelbigem hin und wieder einige bide 

Straͤuche von Buchen, und zum Theil auch von Eichen, 
deren Bäume bereits vor zweyen Jahren abgehauen worden. 
Hier ward ich eines Arbeitemannes gewahr, der Diefe Lieben 
‚bieibfel durch Graben und Hauen auszurotten bemühet war. 
Hierbey verſuhr er auf dieſe Art. Zuerſt wurde von ihm 
anf einer Seite des. Klotzes die Erde, nebſt uften kleinen 
Wurzeln und Faͤſerchen, mit einer beſonderen Are wegge⸗ 
ſchaft. Es kann felbige aus ber neunten Figur erkannt 
werben Das Eifenfelbft hatte drey Viertelellen zur Länge. 
EB war auf bepben: Seiten gefchärft und etwas Drei, 
allein ‚die Bildung noch ganz verſchieden. Denn bie 
‚Schneide an einem Ende hatte bie Richtung von, einer ge 
woͤhnlichen Art, auf ber andern aber von einer Kohlhacke: ob 
ſie gleich fonft von ber eigentlichen. Bildung biafer Werb⸗ 
zeuge abgieng. Hiemit wurden alfo bie Wurzeln apage 
‚hauen, hernach gefammiet, und in kleinen Haufen zum 
Trocknen aufgeleget. Nachdem dieß geſchehen, muſte num 
mehro 
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menſhelas ber Serunk fit peransgebrodhen werben. ey 
gebrauchte fich dee Mann biefer Hulfemittel. Er Karte 
eine Dienge von eifernen Kellen bey dee Hand, Won . 
ſabigen ſchiug er verfchiebene, in einer Reihe, mitten Aber 
bes Holz, wovon felbiges nothwendig zerplaßen mufte, 
Dann zwang er neue meben ‚die vorigen hinein, und fuhe 
damit, fo wie die Spalte groͤſſer wurde, Immerfort,. bls daß 

endlich vier und mehr Keile bey einander zu ſtehen ka⸗ 

men. Dadurch ward die Oefnung ſtets weiter, bis end⸗ 

lich derjenige Theil des Klotzes, an dem bie Wurzeln nebſt 

der Erde weggehackt worden, der Gewalt niche Fänger 

widerftehen Eonnte, fondern. gänzlich peräbergettieben ward: 

Inden er keinen Ruͤckhalt mehr hatte. 

Nachdem dieß erreicher worden, griff em glam⸗ 
mer, *) deſſen Abriß die Kupferplate in ber zehenten Figur 
mittheilet. Der Haken ward in die Spalte des zerſprenge⸗ 
ten Strunkes eingefchlagen, um von felbigem Die ſchon 
überhängerive Haͤlfte völlig abzureiffen.  Durd) den Ping 
aber ſtach ex eine fefte Stange, bie unten mir Eiſen ver⸗ 
wahrer twar, und zweene ſcharfe Zacken hatte, durch bie’ 
fie im Holze befeftiget werden konnte: Hierauf ſetzte er 
dieß Ende gegen den Boden, über an bie Wurzel bes Klot⸗ 
zes, und druͤckte mie aller Kraft das obere nieder: babann 
das ſchon Tongefhlagene Stuͤck mitſolgen, und von dem 
übrigen abgebrochen werden muſte. Auf dieſe Art ward 
ei ber any Siamm aus dem Grunde berausgepoßen | 

Das 
2) De. Du . Pe i en . 
Reifen 9. To T 
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| Das Zube a war gadz)ohk Eifer —— 
bielt im Durcifehnkse Awas. mehraisneinn Wirgelee, nt 
der Haken Inder Laͤngen einerimihe, 1, Deffen Wick: aber ber 
trug, OR ſie am groͤſtae ir,» up und beym · Ausgange 
einyn Bohr Er war quch van dawaidig. aucgekerbet, ba, 
mit er ſich heſto feſter indraͤcker Mochte Das Holzwerh, 
fo auf dioſe Apt gagonnen woned, warhhlerchef zum Bren⸗ 
nen enfprpengehauen. Dieß mer. zum Theil Ara Zmo⸗ 
ben.ber.gangam Yrbeit gpwafenc: Sinebefenpereaige (ne 
mag Du (bige den Kain gem :Akrrbanı quı.heneten 
Dieß war: fit einiger Zeit, wie mir Dec, Mega; esgäßen, 
ſchon anags; pielen Orten aefchghen samd weisse, dir erhol⸗ 
tenen Vortheile andere. zur Wacfoigei:.. Yun Ghnſchlece 
der Keilen hatſe Foas ein. ſchwerer Blqck. gedienethe Den er 
beym-Waggehn, ſargfoͤllig vermahrete. Denn qrdegte ein 
kleihes Dach danaͤber, welches aus weyer Bretum gun. 
fammengefüget wohn 5: PR Free 
. Egn heſtand;, wie ic Ihren ‚gebacht.bäbe;<ber Grund 
des Erdpeichs in dieſer ganzen Gegend. ans Rreife.: ., Den 
noch „.bemerete ich, daß ber Hoden zum. Mooewachſe 
ungemein geneigt - war. 7 Denn.ss. hedeckte alle Felder, die 
nicht gap gſt t umgearbeitet und gebünget worden, eine ſolche 
Menge dayon, daß ich mich; daduͤher verwunder muͤſſen. 


Din nd wieder zeigten ſich auch dazwiſchen grüne Pägz, 


bie gin frifchen Gras trugen. Gin Vorzug, darallein ei⸗ 
ner mmebrurm Aharrung uzuſchneiben war. ung se: 
Die Buchen kommen hierherum vor allen Bau⸗ 
J men am beften for. Wenn fie umgeflürze werben. ſollen: 
| 2 ae ſo 
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ſongeſcheehet dieß fülten: Mauch · die Axt; fonbenn gemeiniglich 
durch eine Saͤge. Mit ſelbiger werden: ſie ganz nahe bey 
dem Boben, oder nur eine Sanbbreite uͤbe ſelbigem, durch⸗ 
geſchnitten. Man: Eann aber mit denr Werkzeuge niche 
gerne weiter, als bis zur. Hälfte des Stammes; kommen, 
indem. dieſer hernach ſo darauf druͤcket, Dis; faft : en Zug 
mehr. zu chun iſt. Dadn · aber⸗ oerden xiſerv⸗ Leile in die 
Spalte eingeſchlagen, ; Belche den · Bauniẽ Von. dieſer Saite 
crheben, daß er vodllig ; umgefaͤgt werden kann. £.. 

Aul einem Felde ſah ich einige Arbejtaleute beſchaf⸗ 
tget Stämme von, Suchen. in. ſchmale Pyetser Sy 


ert.in Klöge von anderthalb Ellen, dieſe aber, hernach 4 

ſo ſchmale und duͤnne „Ddretzer wieder. al, nothig war 

Seme wurden fo langs.meggefeg, und zwar ſo, daß daß 
eine Ende auf ber Erde (and, das anderr aber in die Hohe 
ekphngt mar. ¶ Dieß apupg.ändeffen, in ber, Diche Dan ween 
Duerſingernomit berg abge ſallenen Sẽãgemehle bebecer, um 
in verhigdern daß os von ber, Gigmmenfiße anichr Riſſe b 
konn Mndchte. Ich erfunhigse mich bep biefer, Gelegen- 
beit, : FG RATES ae 
Bee q. Pehrauch a hen. 7°. Zumd. es murde mir 
eben Di‚Anfraprt Dapgufngrißgit, die ch Fäonumef hirpeng- 
Ich ‚epalteg hatten daß Clb haet wennas Arpchen gemprben, 
zum Brennen häufig genutzet, und in dieſer Abhcht ‚og. 


Nele 
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. .nenweife *) an Seute verfauft wuͤrde, die mit Hoelz nid 

genug werfehen wären. EEE EEE 
Wir zählten: an einer von den gröfferen Buchen, 
welche umgeſaget worden, bie Ringe, um theils thr Alter 
daraus zu erkennen, cheifs ‚in mie vieler Zeit der Boden 
einen Baum zu feiner gehörigen Höhe treiben konnte. Eins 
Querhand über ‘der Erde war. ber Durchfehnite- genau 
gemeſſen fieben Viertelellen breit. Diefe enthielten ſechs und 
achtzig Ringe, welche das Alter der Buche bezeichneten 
Unter ſelbigen fielen ſowohl diejenigen, weiche dem Mittel 
puncte am naheſten waren, als bie, fo ſich von ihm am me 
fien entferneten, peinlich ſchmal: denn ihre ‘Dicke Betrug 
uns ben: ſechſten oder achten Teil eines Zolles. Aleinum 
die Zeit eg dreyzigſten Jahres war ber Baum in ber 
Die am flärfefien gewachſen. Denn hier hielt mehr 
“üinepells ein einziger King ſchon einen halben ‘Zoll: um 
es war ſchwerllch eiher Darunter, der bis zum Viertel ab⸗ 
gefallen waͤre. Der Durchſchnitt bee Stammes lleß ſich 
gar leicht meſſen, indem er durch die Säge gefaͤllet wor 
. pen. "Die känge beffelbön; von dem bicheren Ende bis zum 
ſchmaͤleren, hatte vierzehen und drey viertel Ellen. Ich 
Jãahlete hierauf auch die‘ Ringe an dieſem, und fand deren 
fünf und ſechszig. Ihr Durchſchnitt hielt etwas niehe, als 
anderthalb Fuß. Bon drittehalb aber mar er, ühf einer 
glelchen Hohe des Stammes, don untenauf gerechnet, zu 
deheht uhd der game Umnereie 'winchte Gier dir gute 
| Eile due 4 Mona MER Kia, Ma! * Po 
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An dem Strunke einer gefaͤlleton Eiche ſtelle⸗ 
ten wir eben bie Wahrnehmungen an: Er hatte vierzig 
ſche dicke Ringe. Und dieß war folglich auch die Zahl der 
Jahre, welche det Baum erreichet hatte. Sein Durch⸗ 
meſſer kam auf dieſer Bläche drittehalb Schuhen nahe, 
Ben der Laͤnge deſſelben aber konnten wir keine Beobach⸗ 
tungen anfteflen: indem er ſchon ver, zweyen Jahren weg⸗ 
gefuͤhret worden. Das Erdreich in weichem er, nebſt er⸗ 
wehnten Buchen, ſtand, war von der Beſchaffenheit, die 
von mir ſchon verſchiedentlich beſchrieben worden. 
Ich traf: hier von ungefähr einen groſſen Feurſtein 
an, ber auf einer Seite ſo gleich und flach, als ein Brett, 
war, und etwas mehr als ſeche Zoll im Durchſchnitte hatte, 
Sollte vielleicht dieſer Stein anfaͤnglich eine loſe Kreite 
geweſen ſeyhn, welche eine ebenen Gegenſtand angetroffen hat, 
oder mit einer Axt entzweygehauen worden? Die aͤuſſere 
Ruͤndung deſſelben enthielt wenigſtens vieles von einer halb 
verſteinerten Kreite. Ich finde hiebey noͤthig zu erwehnen/ 
daß in der ganzen Gegend um Little Gaddesden keine an⸗ 
dere Steinart angetroffen werde, als dieſe, welche theils 
reine Stuͤcke giebt, theils wielfälig vermiſche. 
Der ſonderbare Beſchlag von Eiſen, den die Schuhe 
der Arbeitsleute hatten, verdienet gleichfalls einiger Erweh⸗ 
nung, da er fuͤr die Sparſamkeit zum Beyſpiele dienen 
kann. Dem Gtußern würde gewiß diefe Tracht nicht 
kleiben. Unter dem Abſatze ſaß eine Art von Hufeiſen: 
und die Solen waren gleichfalls, nicht nur rundherum, 


ſaden auch in ber Mitte, häufig mit Nägeln beſchlagen. 
T3 Sie 
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294: 
Sie kornten ealſe vicle Jahre urchhalten. Mebſt felbigen 
gebrauchte. man ſich noch einer: Aet von loſen Stiefel 
welche am. Veinen von der Auffen ‚Sehe mo⸗ſwwals 
wurden. . 1 

Aus echbromnen und. ‚güm Theil gelblichen Eite, 
weiche hier vͤherall den Boden decket, werben auch Ziegel 
gebrannt, nachhem fie, vorhen mit exwas Sand vernuſchel 
worden. Dech ſellen auch einige dlelts nicht einmahl für 
vbthig halten... Die Erde ſelbſt iſt an ſich ſehr sähe, und 


Bei mehr einer gelbrothen Kette, 


Nach: der Mahlzeit brachten wir in der Geſelſſhft 
* Herren Wiljams einige Stunden auf den Feldern zu 
Es iſt dieſer Mamnn unftxeifig unter allen Verwaltern, wel 
ae: ſich in der Gegend aufhalten, der arfahrenſte, und 
derjenige, den ich vorzuͤglich hachzuſchaͤten mich verpflichtet 
erkenne. Er machte ſich ein: rechtes Vergnuͤgen daraus, 
wir verſchiedene Vortheile in. der Haushaltungskunſt, bie 
er geprüft hatte, zu entdecken. Seine Aecker und Wieſen 
bezeugten quch genugſam, daß man ſich auf ihn zu verlaſſen 
haͤtte, Deun man konnte felbige, nicht ohne Bewunderung 
uͤberſehen: fo,forgfältig waren: fie aufgebraucht; und ſo ſche 
unterſchieden fie: ſich von den Laͤndereyen des Herren Elli, 
und ber übrigen Yaͤchter. Ja .ich möchte ſaſt ſagen, daß 
dieſe mit den ſeinigen gar nicht einmahl zu vergleichen ge 
wefen wären. Und eben, fo verhielt es ſich auch mit allen 
anderen Geſchaͤſten der Heuchalurg, I denen er jedeemhl 
sinas berays ak , er 


Wan 
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n WBanm ed ſich echun / laiſt und die FR es verſtattet: 


ſo möffen feine Hoher aͤhteirh mie ver Dinge: umpflügee 


watch, ie von den Wiehtzfen auf der-Art, noetche weh, 
terhin Befchrieben werben ſol, erhalten wird, : Die Aus 


fuͤhrung derſelben gefchicher im Winter, wenn folche Tage 


ſeinfallen, inndenen bie Herde‘ fönft nicht zum Landbaue denuͤtzet 
werben kdnmen. Von ter Dungung mit der Kreite fällt? er 


eben Bas‘ nhent ef" ſchon oben angefuͤhret habe. 
Be re dite Hece abhauet/ um eine neue an 


deren ee erhalten Wweibet er, wie auch fonft ge» 
ſchicht "RR Leit vẽ von ſelbiger Für Auſſetzung eines tobten 
Zaunet An! Das übrige aber ; welches einen anſehnlichen 
Vorrath ausmachet, lafft & hisheſame / ini Stuͤcke von an- 
derthalb bie’ uud Ellenent zweyhacken, ia maͤſſtze Buͤndel 
zertheiſen, ünd an: die Benathbarten vorkaufen· Unter 
weilen· kanin er alich die Tageloner, und andede Leute, bie 
bey Kim arbekten, vamit abbezahlen. Es bringen ihm aber 
sen Bis’ Vieh vor den groͤfferen Heflen=fs virſes ein, ale 
ein gatiges Buͤndel von Dufefieineren.Beifige.’ - 

Wir begleiteten Ihn unter anderen über ein Fed wel⸗ 
ches ur ntit verſchtedenArten von Erbſen beſaͤet 
war. Es band delbigro ungefahr ais zehen engliſchon Acker⸗ 
laͤnderne *)- Die Erbfen sole ſchon aufıbrey Fingerbreiken 

in Vie Hoͤhr Jeſchofſon.? Duher wartete 4 darauf, Daß: fie 
noch at elnerſteigen inochten) mit er mit, einer Walze 
aber den Acker nie RR den ebnen laffeır- koͤnnta. 

h rQ ig 4: ie Denn 
Ame js:! Def: ——* LE den einen 
und 72 in der Breite. 


* 


296... 1738, im April n 
Denn fo pflegte er es ſtets zu haltens und ſoll dieß den Erb⸗ 

fen fo wenig ſchaͤdlich ſeyn, dag es xielmehr ihr Wachſen 
befordert. (Ein Theil derſelben mar ſchon ‚vor acht Wochen 
ausgeſaͤet worden. Die Gattung rs Waple Des 
genannt wird, vor dreyen. Ä 

Diefe Aecker trugen auch. wicken von veeſchicde 

Arten: unter denen Insbefondere eine gerühmet ward. Die 
jenigen, fo im Herbſte gefärt morben, hatten bie Eigenſchaſt, 
daß ſie im kalten Winter ausdauren konnten, und ſtanden 
jest ſchon drey Querfinger hoch. Selbige ſollten im nähe 
ſten May abgemaͤhet werden, und den Pferden zum Futtu 
dienen. Denn man hatte aus ber Erfahrung, daß biefs 
ihnen gar wohl bekäme, und fie feiſt zu machen vieles bey- 
truͤge. Den Wicken wird alsbann wieder Zeit zum Wach⸗ 
fen gelaſſen, damit men fie entweber aufs neue abmaͤhen, 
ober zur folgendem Sat nitzen ann. Einige Arten der⸗ 
felben aber waren nur erſt im Fruͤhlinge auegeſtreuet wor: 
den, Es ſtand auch von dem vothen Wieſenklee auf weit 
geſtreckten Feldern ein anfehnlicher Vomethda Ken ann 
thig bluͤhete. 

Wir bemerkten an mehreren Seel, ſowohl auf den 
Veckern als Triften, tiefe Gruhen, aus denen vormahls, 
Ich weiß eigentlich nicht zu welcher Ahſicht, Kreite gebrochen 
worden. Die: Feit uber Hatte’ ſeitdem nicht nur ihren 
Boden mit einer dicken Erdkruͤſte uͤberzogen, ſondern auch 
in verſchledenen hohe und diecke Rachen hervorgebracht. Es 
war faſt keine Anhoͤhe in der ganzen Gegend, auf welcher 

Man detglelchen Ausholungen nicht mahrgenommen haͤtte. 
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In dben kehendigen Umzaͤmungen, welche ren Aecker 
emſchioffen, wuchſen uͤberall ſehr viele erhabenr unh ftarfe 
Buchen. Ja ſie ſchienen Öfters die Hecken ſeibſt auszu⸗ 
machen g fo’ dicht ſtanden ſir. Allein der Herr Wihjams 


Dee felgen, owohl fur den Boden felbft, ns das Gebaſche 


welches eigentlich ihn zu umfaſſen beſtimmt iR, ſehr nach 
cheilig. Denn dieſe hohen Baume entziehen, durch ihre 


weitgedehynten Wurzeln, dem Sande ſehr viele Säfte, welche 


zum Seroorbringen der Sat mb Pflanzen unumganglich 
erfordert werden. Und dieß HE noch nicht gnuge ihr Schaf 
en und der Regen, der von ihren. Aeſten langſam herad 
traͤufelt, laſſen den Gewaͤchſen, die durch fie bedecket wer⸗ 
den, ſehr wenig Waͤrme uͤbrig: fo daß fie allmaͤtlig er⸗ 
ſterben muͤſſen. Hievon ſah man uͤberalldeutliche Ba 
weiſe. Die Hecken, aus denen ſie hernorgebunchen waren, 


Randen ſehr niedrig: und bünne : Getraide und” Org | 


keimten nur ſehr fparfam hervor: und bie Wieſen waren, 
fo wie die Aecker, mit einem Häufigen Modſe bewachſen 
weiches unter diefen Baͤumen insbefondere ſich eingewurzeit 
hatte, und von dort Auf die nafgelegenen Felber ausbreis 
tete. - Varnehmlich aber litten hiedurch die Fluren, weiche 
denſelben noͤrdlich lagen. Es wäre daher ein wichtiger 
Vortheil für ven Felbbau, wenn man dergleichen Buchen 


wegſchafte· Allein die Zierde weiche fie dem Lande mitthez⸗ 
kn, und der Mugen den fie ſonſt bringen, erhalten fie. So 


fönnen-auch die wenigften Haushaͤlter hier etwas für ſich 
Fr indem fie foft insgefoms nur Verwalter fremder 


Oiker find. 


a) 


— 
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Eure Miljama:zeigte:uns: addı siiige Hecke , die 
mic Weigen- bafker wares „ı und.eine. Düngeng von inf 
arhalten istten ‚Der Vare ahhe hiezu war in London aufge 
Gaufp:‘ amb-Sam-jehe Tonne, mit: den Unkoſten der Fuher, 
anf zehen Perces au. ſtehes. Dennoch hielt er Ding: Geh 
für gar wohi angewandtee indem ey ben, Ruß als eine 
Heſondens gute Duͤnge fur den · Acker nufah«.: Alto ſo dedie 


niete.ar Sich deſſelben auch zur Beforderung des Graſewachſes 


MDohar hatae. er · auch bießmahlneinige von dan kleinen rein⸗ 


geſchioſſenen Teiften damit beſtzeinn luſſen, weiche dadurch 
dom Moeoſe ſchon merklich geſaubert worden: 1. 4 


. «+ Alngsfähr;dern Diß;oiee' Wochen (pätenfin fängeman 
Siev.an; dia Eiſhen yı fällen: deren; Rinde hernach abge 


fchaͤlet, unbsan. Gaͤrber verfanft weird; Es geſchieht vi 


gewoͤhnlich nach Stapeln, die dyey Fuf ins Benlekte auttro 
w 2 Rmnd koſtet jede derſtibewungefahr einen Shelling. 

VWon ben Buchen,; die hier iu groſſer Menge wach⸗ 
Pr kawimfkt mau. jaͤhrlich einen binlänglichen ; Vorrach 
don Nuͤſſen, um die Sihweine damit zu: mäßen srıgelde 
ich ungerashr gut dabey befinden; ump.nerht.feißk, ıperden. 
Die $Bichely werden zwar gu: gleicam Zwrcka ‚geßraudt: 


allein fie fund jenenn Futter hange wicht zu zvergleichen. Da⸗ 


zu koͤmmt auch dieſer Umſand, dahß fie einige Zrinagfi lie 
gen maſſen, ehe, fie" von dem Pike. gefnathen menden: bir 


Aa. > Give Barfichgigkeit;,. wolche um fo wich meniger fi 


entbehflich zu haſten, da blos durch deren Merabſaͤnmung 
im vorigen. Zelte, ſahr viele Schweine dareuf gegangen 
.3..2. ‚Km, 


u \ 
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find. Dephenber. ber den: Feet Buche ckern nicht zu 


beſuͤrcten. . ee DT In 
Ich Habe Bere: ‚oben reähfet; ; daß mann in diefen 
Gegenben;, weiche mit Waͤldern Nicht fonderlich.; wehfepen 
ſind, gar. haͤufig den ſtaxchlichen Benfier: zu Faurbg 
ſammlete. FJetzt berichtete mir herdem der. Herr: KK 
ſams, daß ven gieichfalls. zum Ziegelbrennen hölmaucht 
wie: inhem mean din ia ⸗kileinen Buͤndeln zuſanmen 
flüchlel,.. tudefriete,, umnd dieſe anſtant bes Hotzes in ben 
Ofen vodiefer =: Bihr:fand herauch milk ben Dei: Pleguifährife 
des Krieges: von Bridginater, anfehrtlicheSHalrfen; die 
man von viefennGewäktyfe, ſo wie Harn Farenkraute, zufum⸗ 
mengetragen Haek; am es zũ derſelbru Abſicht angavendin. 
Eben dieſer! Wachſaue Pebenom hatte auch ige ſoi⸗ 
ne Widſen Are voſtreaien laſſen, ums theüs das 
Moos auf ſeldigen zu vegan; heit) das Wachstham dis 
Grafeb zu befbedoen. Dem. erlebe. gärizlich der Mepmung, 

J beydes zũ bewitcken die diſchs ungtmein dienlich waͤre 
In einvin Thube war nealichtein Graben ausgeſto⸗ 
den. Die Brde, welcht dadmnth erhalten worden, lag 
In Spumfeni nebein "Benufeban Hilfgufäpütter, u. ſollce auch 
noch einigo Feio aicht geräßrebwmerben. , Hernach aben war 
sd Buͤngucgfuͤt den clen beſtimmet, milden man 
fie bras zu Verniſchen gebachtrorr x Siewar auch dazu ͤber⸗ 

aus tauglich. indem ſie derbeſten / Gartenerde gleichkam. 
Wir: bogleiteen hernach den Herren Wiljams nach 
ſeinem Huuſer“) Hier zeigcerer· ung. Ben zweyraͤderiggen 
doppelten Pflug von Bee hire den auſſer ihm 
a" 21i niemand 


Se. 


0 
eg Year ! EEE Bu 
yo oe. I: ® ? nm de . ‘ 


miemand in: Sittle "Sabhredben:befaß.. Selbiger beftche 
zwar nur aus einem Baume: allein an dieſem find ng 
Schneideiſen angebracht; von dem eines hähter bein ander 
ven ſitzet. : Zmifchen beyden aber hat has Holzwerk eine 
Krömme: und hiedurch geſchietze es eben, daß eine jet 
Schaͤr ihre beſondere Furche ‚ziehen kann; fo daß. diejenl⸗ 
ge, welche die hintere einfchneidet , ſtets anf Die. zu legen 
koͤmnt, welche zugleich: von ter vorderen gemacht: wir) 
Es werben folglich mit dieſem Pfiuge auf: einmahl zwe 
Furchen durch ben Acker getrieben: welches inebeſondere 


bey der Weitzenſat vortheilhaſt iſt. Denn zu dieſer pflegt 


manhier durchgehends Das Feld in ſchrnale Ruͤcken zu jer⸗ 
theifen, deren jeder aus oder Furchen beſtehet. ) Diele 
aber koͤnnen mit dem gewöhnlichen Pfluge nicht anders, 
als durch eben fo viele Zilge, "such Stande gebracht. werden. 
Hingegen hat man bey biefem zuſammengehetzten Aderge 
roͤthe aur noͤchig, einmahl hinauf und Gerunter zu Fahren, 
um eben dieſen Zweck zu: arraichen. Herr Wiljams zeigte 
uns groſſe Weiten Landes, vwelche er auf die Art ſchon Hatte 
abtheilen und bearbeiten baſſen. Allcin san mug 
auch beſtaͤndig vor dieſen Pflug ſechs Pferde ſpannen: ba 
por anbern nur vier, und auch die nicht einmahl, noͤthig 


find, ¶So wird ach) erfordert, Rafı;bag Eitekh fe 


fos und trocken ſey, mer das. Eifenitunchbuechen fol. 


¶ Daher Diener auch der Deppele-Pfläg für-Feintn Acker von 


anderer Beſchaffenhei: indem er gar ju ſchuer wird, als 


J Bag ie Pfade in ſotctupoen Einnnn Estann aumh de 


ed 0 Baum 
| 0: wa beut lands HdER four - thorough fischer. 
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Baum fo wenig, als das übrige Holzwerk, lange halten: 
woferne man nicht dazu Das färdefie ausfucht, Kurz dieſes 
Ackerzeug mich in einer Gartenerde, ober auf einem ſandi⸗ 
gen Boden, gar vartheilhaft gebraucht werben. koͤnnen: allein 
für einen, Lejmgrund ſchickt es ſich durchaus nicht. ’ 
Auf dem: Viehhofe waren hin unb wieder, ; unter 
freyem Himmel, Heuraufen errichtet, aus benen die pen 
den ihr Futter. ziehen kounten. Diefe beſtanden aus lan⸗ 
gen Leitern, bie vom denen wicht unterſchieden ;paren, fü 
man fonft in ben Staͤllen über ber Krippe ‘zu befefligen 
pflege. Allein man batte ſtets zwo von Ihnen verbunden, 
fo daß fie ſich unten ſchloſſen, und oben enmeitertgn. ‚jedes 
Ende ward von einem hölzernen Geſtelle getragen, weiches 
eine mäffige Höhe hatte, damit das Vieh fein Futter ben 
quem erreichen Phnnte. , Die beſtand aus. dem gehrofchen 
nen Stroh vom Gerraide und Huͤlſenfruͤchten, welches mit 
einigem Heue vermiſchet war. Die Kuͤhe werden babey 
den ganzen Winter, ſowohl aus Tage, als bey Der Nacht, ge 
halten, und gehen ganz frey in dem Viehhofe heruin. 
Den Schaſen aber geſtattet man nur bey ſtuͤrmiſchem und 
regnigem Wetter hier eine Zuflucht. _ Denn fon 
werden fie zur Morhtzeit entweder auf den Aeckern in Huͤr⸗ 
den eingeſperret, oder auch auf den umzaͤuneten Triſten un⸗ 
gebunden gelaſſen. Von dam aufgeſchuͤttete Strohe ward 
ein Teil non bem Viehe yerzehret, ein Theil aber unter 
die Fuͤſſe geriſſen, und dadurch uͤber den Hof ausgebgeitet 
Dieß wird has ganze Jahr fo gehalten: und muß daher 
nach qarabe ber. Piat Aemlich hoch, bedecket werden. Sie 


nit vermengt fich num alle Dinge vom Wiehe nebſt dem 
uͤbrigen 
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übrige tänedthe, der in tete: Ze Blhin. geworfen. wird. 
ern. darkı erbfid, hievon ‚teigute Menderſich geſammlet 
Bar; ſorweiden davon groſſe Haufen aufgeſchiriet: Ve man, 
auf rer dis vier Wochen, un: Fuſammenbrennen liegen 
laͤſſt; laͤͤger: aber nicht, damit fie nicht verdetben. 
nrt Auf DIR Art wird Bine erchee gute Juͤnge, und zwar 
in einem anfehnlkchen Voͤrrathe erhalten. Es hrblenen ſich 
daher derſelben alle Landieute: ir dieſen Gegenden, ſowohl 
in SR Sabbesben, als: den derumliegenden Flecken und 
Börfein: i Jum Thai ide ſich aach ‚nicht einmohl 
af dem verbreiteten? Oahrie genagen laffen; ſondern auch 
Vareutraut darunter gewotfen, um noch mehr Zeug zur 
Verbeſſeruiig bes Ackers zu erhalten. Ich ſah auch neben 
den Höfen groffe laſten davdn aufgeſchuͤtlet, welche guſammen · 
Bienen‘ folfeen :" und man wartete nnr-auf Belegenheit; da 
man felbige, vhne Verſanmung der üßrigen Hausgefdjäfte, 


= aufs "Zei hlrausſchaffen koͤnnte. Dieß geſchiehet auf 


.y+,. 


Kuren, und var gemeiniglich ju einer Zeit, -da ein tegri- 
öe Wetter das Pfluͤgen wärhindert, , Und alſo die MPferde 
hier genüget werben koͤnnen. " Die Haufen, welche Yon bie 
‚fer. Dünge Juſammengetragen erden, über fchüitter man 
| gerne mit etwas Erde,’ bamit Ute Sonne felßige nicht gar 
zu fſehr auslrockne, und ihr · dabütch die Kraft: entziehe. 
Man laſſt ff auch nur unter freyem Himmel· lege Es 
Dätfte aber vielleiche befer rin, weni man ‚ee DOtad 
bräudhe Bi | 
Her Wiijams fuͤhrte uns hicu vu eher Eeel, 
| um ns br Ken, wie er feine Pierce biefte:: > inter: hatte 


IE ET LIT ILNINNG I. 


gr 


Pre | 


% 








Engel. Buckinghamſhire Ivinghoe 305 


jenigen um Little Gabbesben ganz verfchleden wäre, Denn: . 


bier beftehet nur dee Boden aus hohen Hügeln und Kreit- 
bergen : dort aber find groffe Flaͤchen und Felder anzutreffen, 
bie meifb in Thälern liegen. Jene Gegenden nenut man 
(hiturn Land und diefe Dale Land. Ich war daher 


begierig die Beſchaffenheit der letzteren gleichfalls recht , 
kennen zu fernen, nebſt den Grundfägen, denen bie Haushals 


tungsEunft dabey folgte, | 
Eine Stechpalme *) von ungemeiner Gröffe, die 
bey einer Hecke ſtand, zog unfere Aufmerffamfeit um fo 
viel mehr auf ſich, da mir ihres Gleichen noch vorher nicht 
In Engelland geſehen hatten. Wir ſchaͤtzten ihre Höhe 
ungefähr auf achtzehen Ellen: und wäre felbige vermutlich 


noch anſehnlicher geweſen; wenn man niche die Gipfel da« 


von behauen hätte Der Umfang des Stammes , in der 
Entfernung einer Eile von ber Wurzel, betrug neun Vler⸗ 
tl dieſes Maaffes. Er felbft aber war faft auf bie Hälfte 
[einer Länge gerade und eben gewachfen: wenn ich einige 
Hoͤckergen ausmehme, die, in ber Gröffe und Bildung einer 
Haſſelnuß, auf der Rinde hervorgebrochen waren. Diefe 
beftanden aus einem harten Holze: ſonſt aber fchienen fie 
keine Verbindung mie dem Baume ſelbſt zu Haben. Ich 


Bin auch an den ‘Buchen oft einen äpnlichen Auswachs 


gwahr worden. Die Stechpalmen an fich werden allein’ 
am Seurung genüger: wenigſtens wuſte ber Mann, fo ung 
ſolgte, einen anderen Gebrauch davon anzugeben. 
Ä | An 
*) Agrifelium, .n. | 
Reifen 9. To m 
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Dem Ser jan war · nicht gerusg,: * —* 
mit. allem esfinnlichen Fleiſſe au.treiben: eu- legto ſich auf 
ſark auſs Malzen, und gatee.dapen anfapntiche Einkünfte 
Ein ung ſein Gehaͤude dazu, ‚meiches ziemlich groh 

. Der Poben in felbigem beftand ans einem Guſſe 
vom Freeſtone, einem Seine; der ſechs Meilen, von fie 
gegrahen, zu Staub zerſtoſſen, - im Waſſer eingelveick, 
und hernach wie ein Leim Hearbeitet wird. Es war dieß 
Aeſtrich etwas abhängig, damit die Feuchetigkeiten ſich von 

dem Malje deſto beſſer abziehen moͤchten. Ich werde die 
fen Stein, ſo wie die Grube, mo er gehrochen wird, ſer⸗ 
nerhin genauer zu befchreiben ſuchen. J 
Wuir bemerlten in dieſem Hauſe zuo Stahlmiuhlen. 
Elne denen; war das Malz:zu mahlen beſtimmet. . Auf 
ber anderen aber wurden die Erhſen zerſtoſſen, weiche mon 
ternach mit dem Haber zum Jutter für die Pferda dvermiſchte. 
Jede berfelben Hatte ein groſſes Schwungrad, welches 
denjenigen, fo feige: Heben Pollen, die Arbeit erleich⸗ 


terte. 
| Dom fünften. Wr unternafınen, inte. Brößefhur 
Ben, eine Reife nach Iviagboe, einem Flecken, der in 
Buckinghamſ hire, ist anglifhe Meilen von Lite Gad⸗ 
desden, lieget. Um aber auf: felbiger alles defto genauer 
mubemerken, uͤberredeten wir einen von ben geringeren 
. YVüchtern,. der die Biefige Santsostonemie gut: inne hatte, 
uns baden Gefellkhefk gah leiſten. Der Herr Ellis wor 
berjenige, det hiegu bie erſte elegenheit gabe indem .c 
mir en daß das Erdreich um Ivinghoe von ber 
jenigen 
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jenigen um Little Gabbesben ganz verfchleden wäre, Denn. . 
bier beſtehet nur der "Boden aus hohen Hügeln und Kreit- 
bergen : dort aber find grofle Flächen und Felder anzutreffen, 
die meiſt in Thälern liegen. jene Gegenden nenut man 
Chilturn Land und diefe Vale Land. Ich war daher 
begierig, bie Beſchaffenheit der letzteren gleichfalls recht 
kennen zu fernen, nebſt den Grundſatzen, denen bie Haushal⸗ 
tungskunſt dabey folgte, | | 

Eine Stechpalme *) von ungemeiner Groͤſſe, die 
bey einer Hecke ſtand, zog unfere Aufmerkfamfeit um fo 
viel mehr auf ſich, da wir Ihres Gleichen noch vorher nicht 
in Engelland gefeen hatten. Wir ſchaͤtzten ihre Höhe 
ungefähr auf achtzehen Ellen: und wäre felbige vermuthlich 
noch anſehnlicher geweſen; wenn man nicht die Gipfel da⸗ 
von behauen haͤtte. Der Umfang des Stammes, in der 
Entfernung einer Elle von der Wurzel, betrug neun Vier⸗ 
tel dieſes Maaſſes. Er ſelbſt aber war faft auf bie Hälfte 
feiner Sänge gerade und ‚eben gewachfen: wenn ich einige 
Hödergen ausnehme, die, in der Gröffe und Bildung einer 
Haſſelnuß, auf der Rinde hervorgebrochen waren. Dieſe 
beftanden aus einem harten Holze: fonft aber ſchienen fie 
keine Verbindung mic dem Baume ſelbſt zu Haben. Ich 
bin ‚auch an den ‘Buchen oft einen ähnlichen Auswahs‘ 
gewahr worden. Die Stechpalmen an fich werben allein 
zur Feurung genüßet: wenigſtens wufte der Mann, fo uns 
folgte, Leinen anderen Gebrauch davon anzugeben. 
| 0 | An 

*) Agrifeliam, . | 
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\ An einem und anderen Hofe demerkten wir auch 
Fruchtſtapeln von eben. ver Einrichtung, die ich fehon 
oben befchrieben Habe Die Füffe aber waren bey allen 
mit geglättetem Meffinge beſchlagen. Mein Begleiter 
nannte dieß Gerüft ein Weigengeftell: denn dieß war de 
Art des Getraides, fo hier anfgehäuft worden. 
| Irgendwo fam uns ein "Züngling, mit einer unge 
woͤhnlich groffen Schiebkarre, entgegen, welche eine gute 
Ladung von ſtachlichem Genfter enthielt, der auf den be 
nachbarten trockenen Flaͤchen abgehauen worden, und zur 
Seurung beſtimmet war. Der Aufſatz der Karre war von 
dünnen Steden zufammengefeget : da er jonft gewoͤhnlich 
aus Brettern beſtehet. | 
Mir harten den ganzen. Weg. über, faſt bis nach 
Ivinghoe, auf der rechten Hand lauter mit (ebenen Hecken 
umzaͤunete Plaͤtze, die theils Aecker, theils Wieſen enchiel 
ten. Hin und wieder zeigten ſich auch artige Hoͤfe. Allein 
zur linken lag ein ungemein groſſes Feld, welches den 
Ausſehen nach unſeren duͤrren Heiden in Schweden ſehr 
nahe Fam: nur daß bier Feine Gewaͤchſe von ber Art ſtan⸗ 
den, bie felbige fonft zu tragen.pflegen. . Der Boden war 
auch nicht beftändig eben,. fondern erhöhete ſich bafd all 
mählig, bald fenfte er fich wiederum. Die ganze Gegend 
aber war mit dem fachlichen Genfter überwachfen,, der 
dennoch meiſt faum über eine Handbreite bach war: indem 
er von armen Leuten fters nahe an ber Erbe abgehauen, und 
zum Btennen gebraucht wurde. An einigen Orten fand man 
auch Stauden vom Farenfraute : und an anderen gan 
4. . Striche 
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Striche von kleinen Erdhaufen. Zwiſchen dem Genfker 
ſchoß hin und wieder gleichfalls ein wenig Gras hervor. 
Das Erdreich aber war, wie in dieſer Gegend uͤberhaupt, 
törhlichgelb, mit einer Vermiſchung vom Braunen. Es ge⸗ 
hoͤrete das Feld, wie. vieles fo ung ſonſt vorkam, dem Her⸗ 
zoge von Bridgwater. 

In den Thaͤlern zwiſchen ben Anhöhen beſtand die 
Erde, welches wohl angemerkt zu werden verdient, meiſten⸗ 
theils aus einem. groben Sande von Seurfteinen, 
Denn fo rote diefe überhaupt hier in unglaublicher Menge 
anzutreffen find: ‚fo findet fich auch Häufig ein Graus von 
ihnen, der zum Theil fein genug fällt, Bey ung hingegen 
beſtehet faſt aller Sand nur allein aus Quarz. Wir ſuch⸗ 
ten demnach mit Fleiß, ob wir dergleichen irgendwo entdecken 
fönnten: allein unfere Mühe war vergeblich, Und wir 
hatten nicht Urſache ung hierüber zu ver wundern : denn eg, 
waren In der ganzen Gegend Feine andere, als Seurfteine, 
anzutreffen. Erwehnter Sand wird hier häufig mit Leim 
bermenge, aus dem Ziegel; geftsichen werden follen. - Man. 
brauche ihm auch in dem Maurkalke mir gutem Mugen. 
Die Kreiterde aber nimme, wenn fie fich mit ihm vermiſchet, 
eine Roſtfarbe an. I > 

Ich frug den Mann, der ung begleitete, was fuͤr eine 
Art des Ralkes hieẽ gebraucht, und wo er hergenommen 
würde? Er gab mir hierauf die Nachricht, dafs fie ſelbigen 
aus der KRreite verfertigten, von ber bier groffe Berge an⸗ 
getroffen wuͤrden. Man graͤbt aus dieſen einen hinlaͤngli⸗ 
chen Vorrath, zertheilt ihn in Haufen, und. verfähret Her- 
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nach mit dem Brennen eben fo, mie bey dem Kalkſteine. 
Hierauf wird bie gebrannte Kreite zu einem feinen Mehl 
. gerieben, welches ein guter Kalk if. Daher bebienet man 
fich deſſelben zu allem Maurwerfe, nachdem er mit dem 
Sande von Feurfteinen vermifchee worden. Die Ausſa⸗ 
gen, welche ich hierüber nachher geſammlet habe, ſtimme⸗ 
ten mit jener völlig überein. Ich werde indeſſen von der 
Art, wie das Brennen. und Loͤſchen gefchieher, bey Gele 
genheit,noch etwas mehreres errbehnen. 

‚Die Neſſeln pflüct man, wenn fie zuerft im Fruͤh⸗ 
jahre Hervorbrechen, ab, und Focht aus ihnen einen Kohl, 
faſt eben ſo, wie bey uns der Spinat zubereitet wird. Es 
herrſcht auch bier die Meynung, daß dieß Gewaͤchs über 
Haupt fehr gefund fen, und zur Blutreinigung diene. 

Auf den $eldern, fo wohl um Little Baddesden, 
als den angränzenden Orten, fiehet man ungemein vice 
Wurmloͤcher. Bey allen werben Haͤufgen von feiner 
Erde wahrgenommen, welche die kleinen Thiere, Durch ihr 
Mühlen, aufgemorfen haben. Die Sluren um Wood. 
ford in Eſſex find eben fo durchloͤchert. Heute bemerfte 
ich, da eine. Menge von Enten auf dem Sande herumlief, 
und gleichſam noch etwas ſuchte. Ich erkundigte mid 
bey meinem Begleiter, ob er nicht wüfte, mas dieß be 
deuten follte? Diefer erzählete mir hierauf: daß die Wilr- 
‚mer, zur Nachtzeit und in den erften Fruͤhſtunden, aus 
ihren Hölungen aufs Feld Hervorfröchen. Daher elleten, 
mit dem erften Morgen, die Enten ſcharweiſe hinaus, um 
fie aufzuſuchen: indem fi ie nad) diefem Fraſſe überaus Id. 

| ‚ ſtern 
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ſtern wären. Wenn aber ber Tag zunähme, und bie 
Sonne Höher ftünde: fo entwichen die Würmer in ihre 
unteritbifchen Zellen. Daher zögen alsdenn auch ihre Bere 
folger wieder davon nach Hauſe: indem fie nichts weiter ers 
haſchen fönnten. Verſchiedene Erfahrungen überführten 
eich hernachmahls von der Wahrheit diefes Berichtes. 
Bey bem Herren Warner in Woodford liefen gleichfals 
vier Sifchmeeven im Garten herum, weiche den Arbeitern 
beym Umgraben nachfolgeten, und das aufgervorfene Ge» 
würme ungemein begierig auffchlungen. 

Die Höhe des Erdreichs über dem Kreitgrunde 
it in den Thaͤlern merklich von derjenigen unterfchieden, 
die auf den Bergen felbft angetroffen wird. Zwiſchen 
diefen kann zwanzig und mehrere Fuß tief gegraben werben, 
ehe man auf die Kreite ſtoͤſt. In der Höhe hingegen trifft 
man felbige oft ſchon nach einem Fufle an. Der Boden 
in den Thälern beftand hier gröfftentheils aus dem Sande 
von Feurfteinen, den ich kurz vorher befchrieben Habe, und 
ber überall eine roͤthliche Jarbe hatte, die faft dem Ro ft 
ähnlich ſah. 

Auf der erwehnten hageren Heide wuchs auch ſehr vie 
vom ſtachlichen Genſter. Doch hatte man ſchon denſelbe 
groͤſſſentheils abgehauen und aufgehaͤuft, um ihn nach 
Haufe zum Brennen: zu fuͤhren. Gr lag daſelbſt mie 
dem Sarenfraute und anderem dürren Buſchwerke vers 
miſcht, welches zugleich in eben dieſer Abſicht mitgefället 
worden. | Ä | 
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Der Herzog von Bridgwater hatte einen fehr hohen 
Kreitberg in diefer Gegend mit einer Menge von Dur, 
voaͤumen *) bepflanzgen laſſen. Diefe ftanden theils in 
einer Reihe und machten -eine artige Hecke aus, theils 
waren fie auch zerftreuet, und einem Eleinen Walde äpnlich: 
Eie hatten eine Höhe von zwoen bis dreyen Ellen, und 
kamen hier ungemein gut fort. Dennoch war der Boden, 
der fie hervorbrachte, fo hochgelegen, und mager, als man 
ſich es vorftellen kann. Man fah auf ſelbigem nichts vom 
Graſe oder anderen Kräutern, welche bey der Trodne aus⸗ 
gegangen waren. Denn die Strahlen der Sonne konnten 
bier ihre völlige Kraft aͤuſſern: indem ſich dieß Gebuͤſche 
‚an ber füdlichen Seite eines der erhabenften Berge befand, 
Selbiges glich , der Ausfiht und Dürre nach, dem Par 
lenberge bey Alpfala: ob dieſer gleich um die Hälfte nie 
driger ift. Allein das Erbreich mar von ganz anderer Ber 
ſchaffenheit, und gelblich, wie es bey einem Grunde von 
Kreite zu feyn pflege. Der Herzog von Bridgwater 
überläffe jährlich an die Kuͤnſtler in London von diefen Bau | 
men einen anfehnlichen Vorrath. | 
F Ungefaͤhr eine engliſche Meile von Toinghoe, ge 
gen Suͤden, erheben fich gar. hohe Kreitberge, welche fall 
von allen Seiten fteil find, an ber nörblichen aber vor- 
nehmlich. An dem Fuſſe derfelben liegen ſehr meitgefiredte 
Aeder, die meiftencheils ganz eben laufen, **) und den Fel⸗ 
bern in lan hlerinn nicht a find: . Insbeſondere 
- hatten 
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hatten diejenigeit von ihnen, welche mit Weigen befäet wa⸗ 
ren, diefe Beſchaffenheit. Doch beftanden auch einige aus 
feinen Rücken, *) die durch Waflerfurchen von einander 
 getrennet wurden. - Die von ber erfteren Art fielen ganz 
fach) , und. hatten gar Feine ſonderlich merklihe Erhöhung 
in der Mitte. Canäle und Graben wurden hier gar nicht 
gefehen, eben jo wenig ald Umzäunungen um die Aeder. 
Diefe waren zwar insgeſamt nach einem beftimmten Maaffe 
eingetheilet. Allein ihre Gränzen bezeichnete Fein befondes 
ver Rain, fondern nur eine ſchmale Wofferfurche. | 
Die Sorbe des Erdreichs unterfchied ſich gar fehr 
von derjenigen, die wir fonft bemerfet hatten. Denn die 
Acer fahen bier weißlich, oder doch Hellgrau aus. ‘Daher 
Fam es denen, welche fie aus der Ferne betrachteten, nicht 
anders vor, als wenn fie mit Kreite bebecfet wären. So 
hafte auch die Erde ſelbſt eine andere Befchaffenheit, Denn 
diefe beftand eigentlich aus einer harten Art von Kreite, 
welche hier Hurlock genannt wird, und fich gar ſchwer 
zum Gebrauche für den Acker auflöfen läffe, Ihre 
Härte macht auch, daß, bey ſtarker Dürre,den Boden uns 
gemein viele Rigen verſtellen. Die Engelländer nennen 
diefe Erdgattung Loam oder Loamy Bround ı und 
man irret nicht, wenn man fie für Das Mittel zwiſchen der 
Kreite und einem fleifen Leime hält. Denn jener ift fie. 
in manchen Stücken ähnlich: allein dadurch unterſcheidet 
fie fich wiederum, Daß fle wegen ihrer Zaͤhe ungemiein viele , 
Mühe zur Bearbeitung erfordert. Ich rebe aber eigentlich 
Mar. bon 
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von der Erde, die von ben Kreitbergen erſt gegraben morben. 
Denn diejenige, welche auf den Aeckern anzutreffen war, hat 
ten Gebrauch und Düngung fchon lofer gemadt. Sie 
hielt aber, nad) der. Eigenfchaft.gemifler Leimarten, bie Feuch⸗ 
ligteiten an fh. So waren die Aecker, auf: der nördlichen 
Seite des Gebirges, noch) um Mittage ganz waͤſſerig. 
‚Denn in ber Nacht vorher war ein ſtarker Froſt geweſen: 
und.die Sonne hatte durch ihre Strahlen die zurückgeblie 
bene Naͤſſe noch nicht ausziehen fönnen. Als wir aber bes 
Abends nach Haufe giengen, war der Boden ganz troden, 
Die Wege daherum, fo etwas flarf; gebraucht wurden, 
fahen nicht anders aus, als ein burchgearbeiteter Kalk, 
den man zum Mauren beſtimmet hat; und bie Raͤder 
an den Wagen, mit denen man felbige befuhr, waren von 
diefem weiflen Zeuge ganz üßerzogen. Etwas beſonderes 
fihien es zu ſeyn, daß auf diefen Aeckern gar Feine Feurſtei⸗ 
ne angetroffen wurden, als einige einzelne Stücke ; von 
denen man boch nicht gewiß beftimmen Fan, wie fie dar 
hin gefommen find: da die Felder um. Little Bad» 
desden, und in allen bergigen Gegenden, mit felbigen ganz 


 überftreuer waren. Auf eben die Art faflen auch in den 


Streifen der Berge, aus denen man die Erde zum Acker⸗ 
baue gegraben hatte, Feine Steine von diefer Art: wenn ih 
eine ober andere Stelle augnehme. Denn ber ganze Bruch 
beſtand nur aus harten Kreitftücken von erwehnter Befchaf- 
fenheit. Der Weigen foll in diefem Sande ungemein gut 
fortkommen, biernächft Der fehrwarze Haber , die Gerſte 
aber nur mittelmaͤſſig. An fruchtbaren Orten giebt es aud) 

ſchmad⸗ 
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ſchmackhafte Bohnen: allein bie Erbſen wollen nicht ges 
rathen. 

Der Landmann war je in voller Arbeit bey ber 
Ausfat von Gerſte, für welche die flachen Aecker beſtim⸗ 
met waren. Man, bebienete fich dabey überall feines 
‚ anderen, al bes fogenannten Sußpflyges. *) Shlerinn 
konnte ich mich anfänglich nicht finden: indem der einfache 
Pflug von Hertfordſhire, mit zweyen Rädern, *") 
viele Vorzuͤge vor diefem zu haben fchien,und in der Nähe in 
ollgemeinem Gebrauche ift. Allein man behauptete, daß 
jener für diefe Erdart fich beſſer ſchickte, welche zu gewiſ⸗ 
fen Zeiten fo meich und Tettig wäre, daß bie Räder alle Aus 
genblicke einfünken und vor ‘dem anflebenden teime nicht 
fortfommen würden. Auf diefen eben befäeten Gerſten⸗ 
feldern fanden verfchledene Hürden, in welche bey der 
Nacht Schafe: eingeſperret wurden, um ben Boden zu 
duͤngen. Dieß Geftell wird am folgenden Tage weiter 
gerücher: und fährt man hiemit ſo lange fort, bis der Acker 
ungefähr um ämeene Zoll bedecket worden. Wenn bie 
Schafe des Abends hinkommen, wird ihnen allezeit ein 
Bund von gutem Heue, innerhalb den Hürden, vorgeftreuer. 

Diefe beftanden hier, wie an anderen Orten, aus . 
tarten, welche ver Bildung nach demjenigen völlig aͤhnlich 
fahen, bie gu ben gewöhnlichen. Ackerzaͤunen in Schweden 
gebraucht werden. Allein alle Theile des ganzen Werkes 
waren viel Kleiner und bünner: damit fie deſto behender 

| Ms. \ von 
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yon einer Stelle auf die andere verfeget werden koͤnnten. 
Die Sänge eines jeden Stuͤckes trug meßreneheile vier gute 
Ellen, bie Hoͤhe aber nicht völlig zwo_, aus. Man hat 
von felbiger gerne einige im Vorrathe, um bie Huͤrden 
nach der Anzahl des Viehes zu erweltern. Bey ber Zu 
ſammenſetzung dieſer einzelnen Waͤnde beobachtet man 
nichts mehr, als daß zwiſchen zwoen jedesmahl ein 
Pfahl eingeſchlagen wird, an den man fie hernach feſtbin⸗ 
det. So entftehet endlich viereckiges Geſperre, welches 
bie gebulbigen Gefangenen einzufchränfen leicht ftarf genug 
ift. Selbige müffen auf diefe Art ganze Mächte uncer freyem 
Himmel aushalten: ohne gegen ben Ungeſtuͤhm tobender 
Nordwinde im geringften gefichert zu fepn; indem bie 
weitgeſtreckten Selber demſelben völlig ausgeſetzet find. 
Allein da die Schafe hier bes Jahres nur einmahl, und 
zwar mitten Im Sommer, gefchoren werben : fo £önnen fie 

dieſe Ungemächlichfeiten: noch wohl überftehen, - 
Auf den Aeckern, welche Weißen tragen folften, rag⸗ 
ten hin und wieder bie Zipfel von Fleinen Lumpen her⸗ 
vor, die man bebächtig mie niedergepflüger hatte. Es 
laͤſſt fich der Sandmann in "jvinghoe nicht verbriefen, 
diefe fogar in London, weiches doch auf vier und dreysig 
angliſche Meilen von ihm entfernet lieget, einzukaufen, 
Er zerfchneidet alsdann. das gefammiete Zeug in Kleine 
Stuͤcke, und beſtreuet Damit fein Feld , welches jegt umadert 
‚werben ſoll. Denn man iſt hier ber. Meynung, daß für einen 
Boden von der Art, wie der hieſige ift, Peine beffere Düngung 
gefunden werden Fünne, als diefe : indem bee verſcharrete 
| — lunder 
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Plunder bie Feucheigkeit lange erhält, und auch fontt dem 


Acer zu feiner Verbeſſerung vielfältig nüßer. 

Alle dieſe meitläuftigen Felder, welche in den Thaͤ⸗ 
len um Ivinghoe lagen, waren ganz frey, ohne im 
geringften von einem Zaune umfchloflen zu feyn. Ich frug 
bahero nach, woher es fäme, dag man dielelben nicht mit 
Hecken verfehen hätte, wie fonft überall in den angränzen« 
den Gegenden geröhnlich if. ? Hierauf gaben mir einige 
zue Antwort, daß felbige in diefer Erdart nicht fort gewollt 
hätten. Andere behaupteten, die Eintheilung der Aecker 
wäre Schuld daran: indem ſchwerlich zweene Benachbarte 
wegen des Pflanzens übereinfonmmen wuͤrden. Aufferdem 


aber muß auch die Freyheit hiezu erft durch eine bejonbere 


Acte Des Parlaments erhalten werben. 


Ich ließ den letzteren Grund gelten. Der erftere 


ober fihien mie von feiner fonderlichen “Bedeutung 


zu ſeyn: denn ich entdeckte noch Die Ueberbleibfel von 


einer Umzaͤnnung, ben ber, die Bäume reche fo gut, als 
auf den Anhöhen um Little Baddesden, gerathen waren, 
Denn die Hagebornen und Schlehen machten, nebft dem 
übrigen Gebuoͤſche, eine angenehme und dichte Hecke aus. 
Ich erfundigte mich hierauf ferner, wie man bey dieſen 


Umftänden das Vieh abhalten fönnte, die Aecker zu durchs 


fteeifen, und dafelbft Schaden zu hun? Da erfuhr ich, daß 
zu dieſer Abſicht von jedem Verwalter" zweene Hirten gehal⸗ 
ten würden , welche dem Viehe folgen, und felbiges theils 


auf die Fluren treiben müften, die zu ihrer Weide beſtim⸗ 


met wären, theils von den übrigen zuruͤckjagen. 
Gleich 
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Gleich vor "joingboe lag an dem Wege ch 
groffee Haufen von vermiſchtem Zeuge zur Duͤngung 
welches jetzt zufammenbrennen follte, Die. Länge hievon 
dielt ungefähr acht, bie Breite vier, und die Höhe einen 
Klafter. Das mehrefte beftand aus dem Futter, welches 
man dem Viehe im Hofe vorgeworfen und unterſtreuet 
Hatte, und folglich aus dem Strohe von Weitzen, Korn, 
Bohnen, Erbfen und Haber. Es war aber auch viel 
Farenkraut darunter gemifchet. Die Art, nach der ma 
biebey verfährer, iſt von mir ſchon oben erzählet worben. 

Sonſt habe ich auch überall, wo ich im Lande herum 
gereifee bin, wahrgenommen, daß man in ben Dörfern 
bie Stellen ber Heerſtraſſe, die etwas tief und moraflig 
waren, mit Strob und anderen verborreten Gewaͤchſen 
auszufüllen pflegte. Die Abficht dabey war zum Theil 
dieſe, einen bequemen und trockenen Weg zu machen, vor- 
nehmiich aber auch einen gröfferen Vorrath der Düngung 
für den Acer zu erhalten. Denn bieg Streumerf wird 
Don den vielfältigen Fuhren und durchziehendem Viehe in 
den Schlamm eingebrücket, und mit dem Unrathe vermi« 
ſchet, der Hievon zurückbleiber. Wenn es alſo einige Zeit 
da gelegen hat: fo träge man es am Wege, in groffen oder 
kleineren Haufen, zufammen, welche mehrentheils laͤnglich 
fallen, und von anderthalb Ellen bis zu einem Klafter hoc 
find. Man überfchürter felbige auch wohl mit einiger Er 
de, damit die Sonne fie nicht gar zu flarf austrockne. Auf 


dileſe Art bleiben fie ben ganzen Sommer burd) flehen, da- 


mit fie recht zufammendrerinen mögen. Endlich wird al 
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les auf den Acker gefüßeet, bes dadurch eine Kr gute Düne 
gung erhält. 

In Ivinghoe ſahen wir bey den Hofen viele a: 
peln von Frucht ) fichen, weiche insgeſamt auf Sehen 
ruheten, durch bie fie anf anderthalb Ellen über deni Boden 
erhoͤhet wurden. Diefe Stügen: waren gemeiniglich vier⸗ 
efig und aus dem meiflen Sanbfteine **) gehauen, bew 
man bier vielfältig nuͤtzet. Auf jede derfelben Harte man 
einen flachen Stein von eben der Art geleget, welcher vom 
allen Seiten weit hervorragte, um die. Mäufe abzuhalten, 
fih in die Stapel einzufchleichen. inige. hatten auch in 
eben der. Abſicht die Stügen entweber in der Mitte, oder 
weiter herauf, mit einer fehr glatten Plate von Meſſing 
ober ‘Blech umzogen: denn hieran konnten die Beinen! 
Diebe gewiß nicht hinaufflerten. Doc) war dabey ſtets 
die Borficht nörhig, daß man nicht etwas an den Stapel 
anlehnete, weiches ihnen zum Auffchlupfen haͤtte dienlich 
feyn können. Diefe waren ihrer Bildung nach, - theils. 
vierecfig, theils rund, wie fie die Abzelchnung darſtellet, 
welche ic) davon gemacht habe. **") Dben fehüßte fie ein 
feftes Halmdach, welches auf eben bie Art zufammenges 
het war, als bey den Heuſtapeln zu geſchehen pfleget, 7) 
Man verwahrete, nach dieſer Einrichtung, nichs ne eigen, 

Gerſte, 
€ Andet Pr von ahnlichen ſchon eine Beſchreibung auf: 
ber 274ten Seite. Ihre Nutzbarkeit aber verdieuet diele 

Wiederholung wohl. 

s) Freeftone, | 

ss“) Selbige iſt in der ziten und i28en Figur der Kupfer” | 
plate abgedrudet. 

FT) Nach der 25 5ten Seite. 
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Garſte und Haber, ſondern auch Erbſen und Bohnen. 
Der Rocken aber wird hier gar nicht geſaͤet. Auſſer den 
Fuͤſſen, weiche dergleichen Stapel unter den Selten hatten, 
ſtaud noch einer.in dev Mitte, damit die Laſt um fo vie 
weniger :einbuechen / koͤnnte. Ihrer waren insgeſammt nen. 
Die Frucht ſelbſt Hatte man ungemeln gefchickt auf einander 
gesagen: fo daß ich felbiges nicht ohne Vergnügen bemer⸗ 
Ben. konnte. Denn die Halmenden ſchloſſen ſich von auſſen 
fo feft und eben, daß es nicht anders ſchien, als wenn fie 
mir einem Meffer befchnitten wären. 

Diefe Stapeln wurden nur allein bey den Höfen, nit: 
gends aber auf dem frenen Selbe, gefehen. Sie find von 
yielem Nutzen. Denn. die Frucht kann fich in ihnen gar 
lange frifch. erhalten , fo daß fie nicht anfümme, ober ſonſt 
ſchadhaft wird... Es hat auch eine vielfältige Erfahrung 
beftätiget, daß alle Arten von. Samen in ihren Hülfen am 
beften verwahtet find, und weit länger bauren Eönnen. 
‚ Die unterfte Lage beftchet gemeiniglich aus Genfter, Hage⸗ 
dornen und Gchleben : bisweilen aber nimme man au) 
vom Farenfraute dazu. Dieß flachliche Buſchwerk wird 
deßwegen zum Grunde gewaͤhlet, damit bie Mäufe, wenn 
fie ja durch. einen Vorfall fich eingeſchlichen haͤtten, bald 
wiederum zu weichen genoͤthiget ſind. Die Stapeln liegen 
gegen den Boden zu allezeit ſchmaͤler: in ber Mitte aber, 
wo ihe Dach: fich endiget, haben fie ben gröfften Umfang. 
Denn diefe Einrichtung fichert fie am beſten gegen den 
Schaben, den fonft der abträufelnde Regen ihnen verurfachen 
- Eönnte. Man acreuch ſ ſich on den Erbſen und Bohnen 
keiner 
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feiner anderen Bedeckung, als berjenigen, bie bey dem Ge 
traide gewoͤhnlich ift. 

Auf: einem Anger in Ivinghoe ward id einer groffen 
Walze gewahr, die ein.befonderes Geſtelle über fich hatte, 
welches man «mit Steinen beſchweren fonnte, wenn ein 
ſtaͤrkerer Druck erfordert wurde. Wo ‚aber diefer nicht 
nörhig war, nahm man die Gewichte wiederum ab, und 
ließ der Walze: ihren teichteren Lauf. Sie bielt im Durch⸗ 
ſchnitte den dritten Theil einer Elle. 

Die Blätter des Epheubaumes *) werden von qua | 
ten Haushaͤltern geſammlet, und ‚dem Viehe ganz friſch 
zum Sutter gegeben. Es foll auch felbiges ungemein be⸗ 
gierig darnach ſeyn. Aus feinem Holze drehet man kleine 
Kuͤgelgen in Erbſengroͤſſe, welche in die Wunden gele, 
get werden, um ſie offen zu halten. 

Ivinghoee iſt ein groſſer Flecken, **). deſen Gin. 
wohner ſich mehrentheils vom Aderbaue ernähren. Den 
noch findet man auch einige Kaufmannsbuden barinn ‚die 
gewoͤhnlich in allen gröfleren Dörfern von Eingellaub ange 
troffen werden. Die Haͤuſer find hieſelbſt niche in einer 
Reihe, wie in Little Gaddesden, gebauet, fondern mehr von 
einander getrennet, wodurch der Die einer Stade ähnlicher 
wird. Sn feiner Mitte ſtehet eine artige Kirche, deren 
Thurm aber nicht, nach dem Gebrauche, der ſonſt wohl 
in Engelland herrſchet, oben breit fälle, ſondern fich in 
einer Spige ſchlieſſtt. Die Käufer des Fleckens waren 

0 insge⸗ 

*) Hedera arbörea. C. B. RE ’ . er | 
") Parifh, . 


jet, und zum Theil bie Haͤuſer ganz damit umgeben. Hie⸗ 


20 78a pe 

sisgefamt von Fachwerk. aufgofuͤhret, welches mic Ziegel 
feinen ausgemäuret worden. Die Nebengebäube aber 
eftanden meiſt aus eichenen Planken. Beym Dache bins 
‚gegen zeigte fich fein Unterſchled, ſondern es war buy ie⸗ 
nen ſowohl, als bey dieſen, von Halm, und lief ſehr ſchree⸗ 
ge. Auf den Gaſſen hatte man uͤberall Baͤume gepflan⸗ 





durch ſchien der Ort faſt in einem Garten zu liegen, der in 
einem anmuthigen Thale befindlich wäre. Denn für zeigte 
fich Ivinghoe von den hohen Kreitbergen, bie auf der öfli. 
chen Seite ſich erhoben, und bis zum Gipfel mie Aeckern 
umgeben waren. | 
| An einigen Orten bemerkte ich, baß man, nebft ande⸗ 

rem Gebuͤſche, auch ganze Haufen von Saͤgeſpanen zum 
Brennen aufgeſchuͤttet hatte. Allein fie dienen, wenn fie 
gleich recht getrocknet werden, doch) nur dazu, das Feur auf 
dem Herde zu erhalten: zum Kochen aber ſind fie nicht 
tauglich. Wenn man fie braucht, werben ſtets einige Rei 
fer untergeleget, und fie hernach ‚darauf geworfen. 
In einigen Häufeen beflanden die Boden beym Eins 
tkritte nur aus bloffen Feurfteinen, welche man in den Leim ein 
gedruͤcket hatte, ſo daß die flache Seite oben zu liegen 
kam. Auch der Gruud verſchiedener Gebaͤude war auf zwo 
Ellen von der Erde nur allein aus ſelbigen aufgemauert 
worden. 

Die Dinge ſuchte man in bier auf ufoben die Art, deren ih 

ſchon oft gedacht habe, durch allerhand Stroh zu vermeh⸗ 
ven, welches in Menge im Viehhefe ausgeſtreuet wurde 











Auf 
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Auf der ndrdlichen Sehe von Ivinghoe befanden 
h fruchtbare Ackerfelder, deren tage ich zu befchreiben für 
Hg finde Diejenigen, weiche dem Orte am naͤheſten 
3, ‚fliegen an einem Kreitberge ziemlich fehreege in die 
und waren nach Mitternacht gekehret. Es hatten 
weder Raine noch: Graben: und bie Hecken, 
fie. umzaͤunet waren, zougten von den Wirkun⸗ 














fell 
mit 


gen Ri £, wie von den Folgen des Unfleiſſes. Die 
Aecker Ma aber beſtanden aus flachen und breiten Stuͤk⸗ 
fen ande die gemeiniglich ein Maaß von zehen Ellen 
hatten. Ir Boden war weiß, und aus einer ſehr har⸗ 
ten Krei uſammengeſetet, Die von aller Vermiſchung 












mit Feinen frey war. Men Darf ſich daher niche 
wunde ba felbiger bey ſtarker Duͤrre tiefe Ritzen be⸗ 
welche oft auf zwey bis drey Zoll breit find, - 
pie Hecker hingegen, welche Die Floͤchen im THake 
en, waren auf eine ganz andere Art gebildet. Denn 
Min groſſen Mücken, weiche insliefenbere in der 
Br gti erhoͤbet, nach beyden Selten aber abhangig 
en ie es auch in Weſtmanland gebsäuchtich iR.” 
ſie Aus Mnung pon-hiefen. war nicht: gleich. - Zum The 
trugen Mein ganzes Ackerland, **) zum. Thail auch mir 
ie Haͤtfte havon. »ꝛ) Ihre Breite war eben fo ver⸗ 
ſchieden: An es giengen auf ſelbige zehen, zwolf, vierze⸗ 
| | 0 ben, 
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hatten ein ganz verſchiedenes Ausſehen, ob ſie gleich 
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‚ben, ſechs zehen und‘ mehrere Ellen ; "nach: es en Um⸗ 
ſtaͤnde erforderten. Wo fie am erhaberſten lagen, Hatten 
ſie uͤber den Grund der Waſſerfurchen eine Erhoͤhung von 
drey bis fuͤnf Viertelellen: denn auch darin kamen ſie 
nicht uͤberein. Man iſt bier aber gezwungen, die Aeder 
‚auf eine ſolche Art einzurichten: indem fie einen fo niedri 
gen und: naſſen Boden haben; mb ‘zur Ableitung des 
Waflers hier Feine eigene Graben, ſondern nur Waſſerfur 
chen, gezogen werden. Daher geſchiehet es auch, daß die 


Zrucht, welche dieſen am naͤheſten ſtehet, von den Feuch⸗ 
‚Sigfeiten. ganz ertraͤnkt und verdorben wird. Im vori⸗ 


gen Jahre hatte man dieſe niedrigen Stellen mit Bohnen 


beſaet gehabt... Am fie aber, fo viel möglich, gegen dm 
Schaden vom Waſſer zu fichern, und ben Abflug von die 


fem zu beſdrbern, liefen alle Rücken und Scheidefurchen 
don den etwas mehr: erhöheten Stellen der Länge nach her⸗ 
unter. Durch die Tiefe. des Thals fchlich fich ein kleiner 
Bach, ber nicht ſonderlich breiter war, als ein gemöhnli 


‚cher Graben. Feurſteine fah man gar felten auf dleſen 


Aeckern, und andere Arten garnicht. Sie ſelbſt lagen 


In bieſem Sontmer brach, und waren dazu beſtimmet, im 
Herbſte mis. Weitzen beſaͤet zu werden. Man hatte aber 


noch feinen Anfang. gemacht, fie zu umpfluͤgen: fondern 
fie ware noch in eben dem Zuſtande, in dem fie fih 
ſeit der Bohnenerndte befunden hatten. 

Wir giengen darauf übererwehnten Bach, an deſſen 
Ufer Die Hecker auf der anderen Seite ſtieſſen. Dieſe 


nut 








Engelt. Buckinghamſhire. Ivinghoe 323 
für von jenen dutch dieß Kleine Waſſer getrennet wurden, 
Denn. das Erdreich war hier nicht mehr weißllich, fondern 
don einer dunfelen Farbe, und mit einer Menge von Flin« 
tenfteinen bedecket. Es ſchien auch nicht fo fleif zu feyn, 
als das beſchriebene · fondern fam ber Gartenerde näher, 
und war lockerer. Dennoch hatte man wegen der niedrir _ 
gen Sagen die vorige Eimichtung hier gleichfalls wählen, 
und das Sand in breite: Mücken *) theilen muͤſſen. Allein 
biefe waren nicht, völlig fo erhoͤhet, mie die jenfeitigen; fon« 
derm hatten mehr Aehnlichkeit mie denen, die in Nerike 
gebräuchlich find: da man ihnen bort bie Geſtalt der weſt⸗ 
manlaͤndiſchen gegeben Hatte. 

Es war etwas Sonderliches, daß burch einen kleinen 
Bach, der ungefähr die ‘Breite von anderthalb Ellen,’ 
‚und an einigen Stellen nicht einmaßl. hatte, eine fo groffe 
Veränderung verantaffet worden : "vornehmlich da er ſelbſt 
kaum über zwey Fuß tiefer floß, als die Waſſerfurchen der 
Aecker auf beyden Seiten gezogen waren. 

Ich will es verſuchen, eine Urſache Davon anzugeben: 
von ber ich dennoch nicht zur behaupten gedenke, dap fie 
gänzlich ausgemacht ſey. Der Bach läuft von Abend 
gegen Morgen. : Auf der füblichen Seite deſſelben erblicket 
man erhabene "Berge von ber härteren Kreite, welche fich 
allmaͤhlig in ein Thal verlieren. Gegen Norden befteher‘ 
die Gegend gleichfalls, auf zwo bis drey englifche Meilen, 
aus Anhoͤhen; allein von einer anderen Erdart, die etwas 
dunkler ausfihet und auch biefe ſenken ſich fo unvermerft, 

53 daß 

») ridge landg, | | | 


324 | 7748, im Mei 


dag man kaum eine Abneigung von ber horizontalen lage 
wahrnehmen fann. Der weille Grund, ber auf der mit 


. tägigen Seite. in der Fläche befindlich iſt, ſcheinet daher 


durch das Gensäffer entſtanden zu ſeyn, welches öfters von 
ı ben hohen Rreitbergen herabflieſſet. Denn er gleicht dieſen 


in allen Stüden. . Daß aber die Fluren, welche an ben 
Bach nach Norden graͤnzen, von dieſen Guͤſſen nicht 


durchdrungen worden, hat vermuthlich der ziemlich ſchnell 


Schuß deſſelben verhindert, dem die abgeſpuͤhlte Kreite ſol⸗ 
gen muͤſſen. Ich uͤberrede mich daher, daß anfaͤnglich 
der Boden in den Thaͤlern auf der ſuͤdlichen Seite von 
feiner anderen Farbe geweſen ſey, als der, welche dem Fel⸗ 
de gegen Norden nach eigen iſt, und daß die Weiſſe deſſel 
ben erft Durch die Zeit bervorgebracht, worden... Diefe Er. 
klaͤrung deucht mir wenigſtens bie ungezwungenſte von eine 
fo fondesbaren Verſchiedenheit des Erdreichs auf Strichen 


Landes zu feyn,bie nur ein ſchmaler Bach von einander trennet, 


Hier erhielten die Felder zum Theil, durch lebendige 


Hecken, wiederum das Anſehen der Gaͤrten. Denn die 


3 


mehreſten Satlaͤnder, Wieſen und Anger waren von ſelbi⸗ 
gen umſchloſſen. Doch kamen auch verſchiedentlich groſe 
Flaͤchen vor, an welchen viele ein Recht hatten, deren Aecker 
daher um einander lagen. Sie beſtanden insgeſamt aus 
möflig erhöheten Düren. In der Entfernung zwoer 


- englifchen Meilen von Spinghoe zeigte Der Boden noch eine 


ſchwaͤrzere Farbe, fo daß er faſt aus .einer Gartenerde zu 
beftepen fhlen.. Man hatte in Diefen Begenden gleichtalis 
zu den Aeckern mehrentheils breite Striche von zehen Ellen 
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genommnien, biefen über eine ffärfere Ründung gegeben, als 
bey jenen bemerket wurde Go mar auch dieß bey: 
ihnen beſonders, daß mitten auf jebem Ruͤcken, der 
fänge nach, eine? kleine Beffefirce, ungefähr von ber 
Tiefe einer Viertelelle gejogen worden. ° Die übrigen, 
welche die weitgeſlreckten Beeten unterſchieden, waren ties 
fer, und jegt mit Waſſer angefüller. Diele von diefen Aeckern 
hatten im vorigen Jahre Bohnen getragen, und ſollten 
dein näheſten "Sommer über brach liegen. Andere waren 
dafıle je@t" mit ſelbigen beſetzt, und daher flaͤcher ge⸗ 
pfluͤget worden: du fie im verfloſſenen Sommer Weitzen 
hervorgebracht hatten. Insgeſamt aber Tagen ſie in bee 
Tiefe, und auf Anem ſehr feuchten Boden, den man ſchon 
aus dem Rietgraſe erkennen konnte, ſo Gi und wieder 
herorgeſchoffen war. 

“Auf, den Weg fties an "eitiem Orte ein Graben, 
durd) den ein groffet Theil des Waſſers feinen Abfluß hatte, 
weiches ſich von erwehnten ſchwarjen Aeckern herunter zog. 
Derſelbe war dirch die Zeit von’ der Erde angefüllet wot⸗ 
ben ' die fich n hir ben Feuchtigkeiten vermiſcht gehabt hatte. 
Es war daher ı nothig geweſen, ‚ ihn wieder zu reinigen, 
Dadurch hatte man eine ‚Menge v von Erde erhalten, welche 
jetzt längs de bem Öraben € eine Art von einem hohen und lan⸗ 
gen — 6  vorfellete „Und ſo ſollte ſie noch einige Zeit 
in ber freyen en ‚guft liegen bleiben, ; damit fie zum Sandbaue | 
tauätähen voll Ihe. Ehe: ‚man fie aber zu’ dieſem 
brauchet viel eüt m̃an fie e vorher nach den Höfen hin zufuhren 
und mit genugſamer Duͤnge zu vermiſchen, um von der- 

& 3 “reden 
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ſelben befruchtenden Kraft durchdrungen zu werden, End⸗ 
lich wird diefe Erde ſowohl über Aecker als, Biefen ausgebrei⸗ 
tet, nachdem es die Umſtaͤnde leiden. retzteren jſt ſie den 
noch am, zuträglchiten.s ¶ indem fie, das Wachsthum bes 
Braſes unglaublich Gefördest;.iugbefondere nenn ein, Negen 
bald darauf einfällg, nachdem das Feld durch fie bedecket 
worden. | | 


¶Boey Carrington, weiches zwo engliſche. Mailen unge: 
faͤhr pen Ivinghoe noͤrdiich entfernet, iſt beſtanden die 
Aecker aus einer Erbe, die faſt fa. fehmarz „ie Schieß⸗ 
pulver, und dabey gar fein und. las war. . Diejenige, wel 
he wir. aus den. Moräften. bey; uns graben, pflegt. wohl 
fo auszufehen. Bon Seurfteinen enthielt fie.gar meniges, 
Die. Jecker an ſich machten breite Rücken *). aus „ welche 
In der Mitte Mmäffig erhoben waren ; ba aber, wo fie ihre 


.s_s ı ww 


mar auf die fonft gewöhnliche Art geſaͤet und eingepflü 
. . B.; 72 ne: a Or 


det worden. , FR ’ — J RR , Mn x > 
. Bir erblicten. auf. ‚Einem Ader, gröffe Haufen von 
Weitʒenſtroh. Dergfeichen fahen wir auch auf verſchie⸗ 
on‘ Pop’ BE ES | BE Par (1), 55 1 Se 
‚ enen Höfen ‚. thells mit einem Obdache b dedet theil 


nicht, 4 Man hatte fie insgeſamt zur Feurun be Det 
feiepenen Geſchaͤten der Daubhaltung Belkin, zu be 
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nen’ diefe: vom Walde enebföffeten Segenbin nicht Holz 
genug fieferten. 

Acherall, wo wir heute vorbeykamen, fanden. wit 
ben Landmann mit der Gerſtenſat befchäftiget: zu der fo 
wohl flache Ackerſtuͤcke, als breite Rücken gewaͤhlet wurden. 
Ss wie ſerbige geſchehen iſt, fo wird auch das Feld mie 
derum geebnet. Unhiemit deſto eher fertig zu werden, 
verhindet man gemeiniglich drey bis vier kleinere Eggen, 
nach der Art, welche ich oben beſchrieben habe, und ſpan⸗ 
net vor jede derſelben ein. Pferd. Mit dieſer ganzen Ge 
raͤthſchaft ·faͤhzret ein einziger kleiner Junge auf dem an 
fein herum. : Und ’es braucht aud)‘ feines anderen , 
bier beit zu beftreiten:' 

Did gar niedrig liegenden Aecker auf Bier Sehe von 
Jointhoe‘;isseldje Daher ſehr waͤſſerlg ſeyn müften, hatte 
man faſt durchuus mit Arten von Bohnen beſtreuet, welche 
den Pferden‘ und Schiveinen den geöfften Theil bes Safe 
über zum Buttet vorgeworfen werben, und baher Horſe⸗ 
beans beiffen. Den Schafen, und Rüfen aber ‚giebt man‘ 
ſie nicht gerne. 

Ein jeder, der elnigt Einſichten von der Schaßzucht 
kanr; behduptete ; dehz die Teiften und Aecker um Jving · 
hoe ſelbigen nicht ſonderlich geſchickt wären. Dh 
ſind zu itieteig und feucht. Dadher rliſſen bey naſſen Som: 
ine RUE en Wafferſucht vft gar viele von den Serben: 
10. "Anii@begeheeitb päle man die Oerter, meidje-Häle 
Age Anhohen Bäben, Mi ind bie Felder, fo au bin Krölbengen 
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Girfte und Haber, ſondern auch Erbfen und Bonn. 
Der Rocken aber wird hier gar nicht gefäer. - Auffer- den 
Fuͤſſen, welche dergleiches Stapel unter den Seiten hatten, 
flaud noch einer.in der Mitte, damit die taft um fo wid 
weriger:einbuechen könnte. Ihrer waren inegeſammt neun. 
Die Frucht ſelbſt hatte man ungẽmein gefchickt auf einander 
gersagen: fo baß ich felbiges nicht ohne Vergnügen bemers 
ken konnte. Denn bie Halmenden ſchloſſen ſich von auffen 
fo feft und eben, daß es nicht anders ſchien, als wenn fie 
mit einem Meſſer befchnitten wären. 

Diefe Stapeln wurden nur allein bey den Höfen, nir⸗ 
gends aber auf dem freyen Felde, gefehen. Sie find von 
vielem Mugen: Denn die Frucht Fann fich in ihnen gar 
lange friſch erhalten, fo daß fie nicht ankoͤmmt, ober ſonſt 
ſchadhaft wird. Es hat auch eine vielfältige Erfahrung 
beftätiget, daß alle Arten von Samen in ihren Hülfen am 
beiten verwahree ſind, und weit länger dauren koͤnnen. 


Die unterfte tage beftchet gemeiniglich aus Genfer Hage⸗ 


dornen und Schlehen: bisweilen aber nimmt man auch 
vom Farenkrqute dazu. Dieß ſtachliche Buſchwerk wird 
deßwegen zum Grunde gewaͤhlet, damit bie Maͤuſe, wenn 
fie ja durch einen Vorfall ſich eingeſchlichen haͤtten, halt 
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wiederum zu weichen genoͤthiget ſind. Die Stapeln liegen 


gegen den Boden zu allezeit ſchmaͤler: in der Mitte aber, 
wo ihr Dach. fich endiget, Haben fie den gröfften Umfang. 
Denn diefe Einrichtung ſichert fie am beflen gegen ven 
Schaden, den fonft ber abträufelnde Regen ihnen verurfachen 
. Könnte. Man acreucht ſich non ben Erbfen und Bohnen 
‚feiner 
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keiner anderen Bedeckung, als derjenigen, die bey dem Ge 
traide gewoͤhnlich fl. 

Auf- einem Anger in Ivinghoe ward ich einer groffen 
Walze gewahr, die ein. befonderes Geſtelle über ſich Hatte, 
welches man «mit Steinen beſchweren fonnte, wenn ein 
flärferer Druck erfordert wurbe. : Wo ;aber diefer nicht 
noͤthig war, nahm man die Gewichte wiederum ab, und 
ließ der Walze: ihren teichteren Lauf. Sie bieft im Durch⸗ 
ſchnitte den dritten Theil einer Site. 

Die Blätter des. Epheubaumes *) werben von qus 
ten Haushaͤltern geſammlet, und ‚dem Viehe ganz frifch 
zum Sutter gegeben. Es foll auch felbiges ungemein be⸗ 
gierig darnach ſeyn. Aus feinem Holze drehet man fleine 
Kügelgen in Erbfengröfle, weiche in bie Wunden gele, 
get werben, um ſie often zu Halten. 

Ivinghoe ift ein geöffer Flecken, **). deffen: Gins 
wohner fich mehrencheils vom Ackerbaue ernähren. Den ⸗ 
noch findet man auch einige Kaufmannsbuden darinn, die 
gewoͤhnlich in allen groͤſeren Dörfern von Engelland ange: 
troffen werben. Die Häufer. find hieſelbſt niche in einer 
Reihe, role In Little Gaddesden, gebauet, fondern mehr von 
einander getrennet, wodurch der Ort einer Stadt aͤhnlicher 
wird. In ſeiner Mitte ſtehet eine artige Kirche, deren 
Thurm aber nicht, nach dem Gebrauche, ber ſonſt wohl 
in Engelland herrſchet, oben breit faͤllt, ſondern ſich in 

einer Spitze ſchlieſſet. Die Haͤuſer des Fleckens waren 
| u 0 | insge⸗ 
©) Hedera arborea· C. . .. nd ME | 
*") Parifh, 
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bieß ‚bey einem einzigen Funken ſchon · geſchehen. ¶ Daher 
waren beſorgte Haus vaͤter jetzt mit allem Ernſte darauf be⸗ 
dacht, ihre Wohnungen, ohne Verzug, durch Ziegel zu ſichern. 
Verſchiedene hatten auch ihren Zweck ſchon erreicht: und ich 


ſaah bereits hin und wieder eine Bedeckung van gebrannten 


Steinen. Dieſe waren, wie die mehreſten im Lande, 
viereckig und flach, nach. Art der Schindeln. Man ver⸗ 
fertiget fie aus Der gelben Erbe , bie hier überall anzutrefs 
fen iſt. Auf einigen Häufern, wo man nicht fo weit fommen 
kdnnen, hatte man die Gegend um den Rauchfang mit ie 
geln beleget. Allein be ben meiſten ſtand noch das alte 
Halmdach. 

Bey Dagnal warden wir eines kleinen Wagens 
mit dteyen Raͤdern gewahr, : den man zu mancherley 
Gefchäften in - der Haushaltung brauchte, inebefondere aber 
die Sat. und das Adergerärh wegzufuͤhren. Der Dur 
meſſet an den Rädern, welche alle gleich -groß waren, be 
trug. eine Elle. Zweene davon hatte man Hinten in der 
‚ Breite, und eines vorne angebracht. Dieß letztere lief 
völlig auf eben bie Arc, wie bey, einer Schiebkarre, zul⸗ 
ſchen ben Bäumen. Ich glaube aber, daß es beffer gewer 
fen wäre, . wenn man ‚felbigem die Einrichtung gegeben 


haͤtte, die bey den vorderen Raͤdern eines gemeinen Wa⸗ 


gens gewoͤhnlich iſt, die ſich mic ihren Achſen verſchledent 
lich drehen laſſen. Der. Aufſatz ſelbſt war aus Staͤben 
zuſammengeſehzt, und hatte eine tänge von vu guten Ellen, 
iur Breie aber anderthalb. 


Es 
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Es verbienet, als etwas befonderes, augemerket zu 
werben, daß es in diefer ganzen Gegend etwas ungemein fel- 
tenes it, eine frifche Quelle zu finder. Dieſen Mans 
gel lirten faſt alle Flecken und Dörfer , ſie mochten nun 
auf den Kreicbergen, - oder in ben Thaͤlern von biefen, lies 
gen. So verhielt es ſich mit Little Gaddesden: und 
an den übrigen Orten war e8 nicht anders.: . Daher muſte 
man alled Waffer , fo erforbert. wurde, aus Brunnen oder 
Zeichen fehöpfen. Diefe Nothwendigkeit machte, daß 
man in allen Gegenden verſchiedene von: felbigen gegraben 
Hatte, die groß genug waren, einen anfehnlichen Vorrath 
zu fammien. Denn alles, was man in der Haushaltung 
brauchte, mufte Daher genommen werden. Und fir das 
Vieh Hatte man noch uͤberdem, auf ben Teiften hin und 
wieder, befondere Tränfen ausgeftochen : indem felbiges ſonft 
wuͤrde haben verſchmachten muͤſſen. Dennoch beſtehet 
das Land faſt aus lauter Kreitbergen, welche nahe anf 
einander folgen, und mehrentheils nach allen Selten div 
mählich abnehmen. - Dazu find die Thäler, welche von 
Ihnen umſchloſſen werden, geräumig und tief. Diefe tage 
pfleget gemeiniglich in anderen Laͤndern wenigitens fleine 
Bäche, wo nicht gröffere , hervorzubringen,, bie ſich zwi⸗ 
ſchen den Krümmen bes Gebirges burchfchleichen. So habe 
ich es in Rußland, fo in Schweden, fo hernachmahls in Amerika 
angetroffen. Allein hier verhlelt es ſich ganz anders. Weite 
Biächen derThäfer ‚die von Aeckern und Triften bedecket waren, 
glgten nirgends ein frifches Waſſer, deffen Strom fonft den 
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Floren fo viele. Annehmlichkeiten mitcheilt. Dennech 
dluͤcket es dem Auge, unterweilen, diefe Seltenheit zu ent- 
<hedten.. - Der Schluß meiner Anmerkungen wird alfo end» 
lich diefer-feyn ; daß ein Sand ; welches aus Kreitbergen 
beſtehet, zwar feine Quellen, Bäche, Fluͤſſe befige, allen 
cin weit geringerer Anzahl, als bag, ſo sinen lettigen Boden 
"und Felſen bat: 


= Nachdem wir. heute manche ausgedehnte Striche Landes 





zuruͤckgeleget haste, welche in ebene Aecker getheilet wa⸗ 
‚sen, die denjenigen in Upland ſehr gleichen, kamen wir 
‚endlich zu einer Duelle, welche ats eine von ben gröjlten 
Schägbarkeiten, diefer Gegenden angefehen werden muſte. 
Selbige hatte ihren Uufprung -in der Mitte eines weitge⸗ 
ſtreckten Feldes, und bildete mit ihrem Bache ein Thal, 
welches auf zehen bis zwoͤlf Klafter tiefer lag, als bie 
Hberfläche der Aecker. In dieſem ſtroͤmete das Waffe 
on verſchiedenen, Stellen aus, der Erde hervor : fo daß 
‚mehrere kleine Bäche fich zu vereinigen fchienen, um einen 
‚geöfferen auszumaden. Das Ufer deffelben beftand aus 
‚einer Kreite, ob es gleich jegt mie‘ Gras ganz bewacfen 
‚war, Im Bache ſelbſt blühere fehr viele Brunnenkreffe*) 
‚Sonft war die Klage allgemein, daß die, etwas hochgek- 
genen Gegenden einen Mangel a am. ae baͤcten. 


. Die. Dünge fügte man hier gieichfalls durch 
eine Menge von. Sub , vache af den n Viebroöſn 
a . .: 086 


* Naflertium aquaticum füpinum, C. 
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ausgebtoftet worden, ju vermehrn. > Dick waren Daher, 
wo wir nur vorbeykamen, bamie,bebeder.' : 

So fahen wir auch, in Wogrborough/ Karen .und 
den uͤbeigen Dörfern, eine Menge von Stapein fuͤr alle 
Arren der abgemaͤheten Frucht, die ihrer Einrichtung 
nad) voͤllig denjenigen gleichkamen, die ich ſchon: oben be⸗ 
ſchrieben habe, und auch wie dieſe auf Stuͤtzen ruheten, dig 
aus dem Freeſtone gehauen worden, und bis drey Fuß 
hoth waren. "Allein man hatte auch andere, die fich von 
jenen in manchen Stuͤcken untgefehiehen, und einer beſon⸗ 
deren Anzeige werth fine Der Boden von -felbigen „bes 
fand aus karten, die an fechs hölzernen Pfaͤhlen befeſti⸗ 
get waren. Jeder von..biefen hatte eine Höhe von vier 
Ellen, und in der Mitte ein. eiſernes Blech, welches ihn 
ganz umfehloß, und eine Spanne breit war, Denn hies 
durch ward, den Mäufen. dag Aufklettern vermehrer. Die 
karten des Bodens waren in gawiſſen Einſchnitten, bie 
am oberen Ende der Pfähle gemachet waren, eingeleget, 
Sie felbft. aber ſtanden auf befonderen Kloͤßen, welche ver⸗ 
hinderten, daß ſie von den Feuchtigkeiten des Erdreichs tele 
men Schaden nehmen, möchten. . Wie Bedegung ber 
Frucht war burchgehends mit Fleiß gemachet, und recht feft 
und der Stapel an ſich hatte gemeiniglich eine viereckige 
Geſtalt, wodurch er einem Kaufe ähnlicher ward.“ An 
vielen hieng eine todte Kraͤhe um andere Raubvodgel ab» 
zuſchrecken. Unter Ihnen lag mehrentheils das Adergeräth, 
welches hier gegen den Regen gar gut geſichert war. Man 
mufte aber forgfältig Darauf fehen, daß von WAblgemtenee 
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einefolche Richtung erhieke, wodurch es den Mäufen zum 

Aufſchlupfen hätte dienlich ſeyn koͤnnen. Dieſe Frucht: 

debänke: ir Innbere don ber Art wurhen uͤbernll bey den 

gröfferen: Häfen.gefunben, zu deinen ein anſehnlicher Umfant 

pon. Aeckern und Triftarigehörete.. Denn fein gemaun 

| tandmann. Hatte: diefiben nöthtg:: da feine Erndte nidt 
groß war, daß er mit dem Auedreſchen nicht leicht hätte 
ſertig werden koͤnnen. 

In den Wirthaͤuſern pflegen bie Sie gerne vor 
dem Kamine ju figen, mo eihe Pfeife‘ vom guten Tobat 
und vin friſcher Trunk ganz angenehm ſchmecken. Allein 
der Zugwind, der dabey durch die Thuͤren ſtreicht, tele 
beſtaͤnbig offen ſtehen, würde dieß Vergnügen ſehr ver⸗ 
mindern: obgleich das Feut niemahls ausgehet. Denn 
man kann , wenn es recht kalt iſt, auf einer Seite ganj 
durchwaͤrmet ſeyn, und auf der andern frieren. Daher 
Bat man eine beſondere Art von'bequemen Sitzen ausge 
' bacht, welche den Racken ſichern. Dieſe find von Holz, und 
haben gat hohe Lehnen, welche auch über den Kopf hervor 
ragen, Auſſerdem ftehen fie auch nicht in afeicher linie, 
ſondern in einer Krumme vor dem Ramine. Daher 
kann ſich die Märme nach allein Seiten beſſer hin verthei⸗ 
le, und ſtaͤrker wirken: indem ſie gleichſam aus dem Mit 
telpuncte koͤmnmt. Es find auch dieſe Bänke fo ger 
ig, daß ſechs und mehrere Perſonen auf ihnen Platz ha⸗ 

| ben fönnen,, ohne einige Angelegenheit don der Falten duft, 
bie den übrigen Teil des Zimmers eu ‚ w emp 
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Unſer: Wegweiſer belehrete uns, daß fuͤr Bie Blenen 
im Winter kein zutraͤgllcheres Futter wäre, als Salz, 
welches klein geſteſſen und ihnen ſo yargefege werden nnife 
te. Er erzaͤhlete ferner, daß man dieſelben hier gemeinigẽ 
lich durch Jucker und Honig in: Eiefer rauheren Jahxeszeit 
erhielte: weiches: er zwar nicht verwarf; doch aber Kanye: 
nicht fo hoch ſchaͤtzte, als ſein Salz. Es iſt wahr, dieſer 
Vorſchlag ſcheinet ziemlich ungereimt zu ſehyn. Allein wie 
oft hat die Erfahrung Mictel gegrümbder befunden, bie von 
eben der Art geweſen ſind? Es koͤmmt hiebey auf Verſu⸗ 
che anz und meine Oekonom verficherte, daß er felbige zu 
unzäßfigen Mahlen gemacht haͤtte. Er wuſte ſich daher 
ziemlich groß imit feinem Geheimniffe; denn: dafuͤr hielt et 
dieſe Ektdeckung: indem er ſich verficherte,: daß unter 
hunderken, die Bienen hielten, kaum zehen einige Kunde 
davon hatten/ und auch Herr Ellis ſelbſt nicht. Daher 
verſprach er ſich um fo viel gewiſſer, daß ich mich feiner 
dabey einft dankbar erinnern wuͤrde. .* 

Auf ben Weitzenaͤckern, die hier tin heoffet Ane 
zahl Tiegen, war jegt bie Sat ſchon Häufig hervorgeſchoſſen, 
und fand ungemein gut." Pan hatte daher ganze Het⸗ 
den von Schafen dahin getrieben, um auf ſelbigen eine 
fette Weide zu finden. Bon Rüben und den ausgefuchtes 
ren Heuacden aber war nirgends etwas ausgefäet: indem 
bie Vermiſchung der Laͤndereyen dieß nicht verftattete, wel⸗ 
he auf dern flachen Lande *) ſehr gewöhnlich iſt. Dennoch 
ſehlete es nicht gänzlich an abgetheilten Plaͤtzen, die von er 
bendigen Zäunen umgeben waren. Die 

®) Vale land. » 3 un — 
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Die Ausfär der Beofe beſchaͤftigte win biefe Zeit 
ben Adermanı. Man Hatre zu ſelbiger durchaus ein geeb- 





neaetes Sand. genommen, und vefuße babey in Sim und 


Gggen, wie vᷣed uns. 

Auf der noͤrdlichen Seite, von Eaton befanden ſich, 
in dem Thuͤlern zwiſchen den Kreitbergen, ungemein: geraͤu⸗ 
mige. Satfelder, welche. ‚einen: ſehr, niedrigen und 
feuchten Boden Hätten. : Diefe waren,; darin den Aeckern 
in Upland ſehr aͤhnlich, daß fie. einen fo groſſen Strich dandes 
einnahmen, und nicht auf: Anhoͤhen, ſondern in ben Flaͤchen 
lagen... "Da aber ihr Erdreich beſonders waͤſſerig war, 


hatte man durchgehends, nach dem Gebrauche in Well 


manland, fie in maͤſſiggeruͤndete Rüden *) zentheilee: und 
‚fie unterſcheiden ſich von dieſen zur darin, daß von der 


ſtaͤrkſten Erhöhung eine ‚Heine Waſſerfurche, in dem Tiefe | 
von ermas mehr. als einem: ‚halben Fuß, der Länge nad, 


herunterlief, Die übrigen Einfhnitte zwiſchen ben Beeten 
ſtanden jetzt mir Waſſer angefuͤlſt. Eigentlicha Graben 
aber wurden gor nicht geſehen. Ein Theil dieſer Acker 
mar bereits. mit Weitzen beſaͤet worden: und quf dem übrl« 
gen [chi jegt,alles yon Sanblewen, um auch bie, — un⸗ 
tee die. Erde zu. hriagen. 


1 


1 Wir komen von ungefäße Durch € ein Schige ‚ e" wel⸗ 
chem ſich ein. Eleines Gehuͤſche von Laubbaͤumen befand. 
Was uns aher darinn beſonders dauchte ‚war eine unge⸗ 
= ine Wfenge: von Senden, melde ne BieRIOR ger 
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ſammlet Hatten, und unter den Epatete ba Wianer unge 
ſtoͤrt herumkrochen. 

Faſt in allen eleinen m eingeffofenen Yeberpläten, fo viele 
ich in dieſer ganzen Gegend gefehen Habe; hatten die Raıne 
gegen bie Hoden zu eine anfühnliche Breite, welche bis⸗ 
weilen über. zwo Klafter betrug. Durch dieſt: Einrichtung 
ſucht man den Abgang an Wieſen zu erſetzen, der ſich an. 
dieſen Orten uͤberall auſſert. So iftits auch nicht rathſam, 
bie Sat: gar nahe bey den Hecken auszuſtreuen: denn fie 
koͤmmt daherum gar ſelten gut fort. Und wie koͤnnte es 
anders ſeyn? Die Wurzeln des umzaͤunenden Gebuͤſches 
vertheilen ſich durch das angrenzende Erdreich fo ſeht, daß 
ſie demſelben die beſte Kraft entziehen, welche zur Befruch⸗ 
tung erſordert wird. Dadher Eann fein Getraide hier ſon⸗ 
derlich gerathen: wovon die Stellen genugſam zeugten, 
welche hin und wieder damit befuͤet worden. Denn es 
fieht bier die Frucht ganz weit und faft erſtorben · aus. 

Endlich kamen wir-an:den Der, wo der weiſſe Stein 
gebrochen wurde, den man hier Freeſtone neunet, und 
zu allen. Gebaͤuden von einiger Bedeutung brauchet. Die 
Grube, die ihn enthielt, behand ſich unter einem von ben 
hoͤchften Kreitbergen, welche in dieſer Gegend anzutreffen 
find, in Bedfordſhire, ungefähr ſechs engliſche Meilen | 
noͤrdlich von Little Gaddes den. Der Flecken, fü derſelben 
am naͤheſten lieget, heiſſt Tatternel: und er iſt es, von 
* dirſer Steinbruch unterweilen auch den Nabmen fuͤh⸗ 
Die Berge, fo ſich bier zeigen, „Find. zum: Tpei {ee 
* ae aher vertichren:fich :alkarlikhig, din Die Thaͤler 
Ya. 000 Bam 
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Verkhiehmre heben fo gar auf ihren Gipfeln Hecker, weihe 
dennoch nicht aus einer reinen Kreite beftehen, fonberh aus 
einer Bermifchung mit Erde, ‚Die ohne Zweifel von ber 
öfteren Düngung herraͤhhret. Selbſt über der Steinhoͤle 
wabren Satlaͤnder, welche mie niche geringerem Fleiſſe beats 
heitet wurden, als jene, bie ſich wiele Klafter unser ihnen 
befand ,: und dabyrinthe von Vaͤmgen enthielt. 

Yu dem Berge felbfi bementte ich von einer Seite, wo 
ex fehreege wegfiel, und von afler Bedeckung der Erde bes 
freiyee war, verſchiedene Lagen, In folgender Ordnung 
Bu oberft wuchs ein. frifches Gras, unter welchen eine Art 
. sone fchmarger Erde, bie ich nicht genauer bezeichnen kann, 
in der Höhe einer Ele, bismeilen auch in einer geringeren, 
anzutreffen war Dann folgte die gewöhnliche Kreite, welche 
Doch mis derjenigen Gattung fie) vermiſcht hatte, die man 
bier Hurlock nennet, und fo hart iſt,, daß man feinen Strich 
mit ihr machen kann. Dieſe nahm um fo viel mehr ju, 
als man Dig. Blicke weiter hinunter lankete: bis fie, nach ei⸗ 
ner ſenkrechten Tiefe von vier Klaftern, ganz allein’ anzu⸗ 
tseffen war. Zwiſchen dieſen Schichten wurden zwar eini⸗ 
ge Feurſteine; allein uͤberaus ſelten. entdeckt. Syierauf fieng 
Die erwehute haͤrtere Art den Rreitean, fich mit dem Free⸗ 
- one zu vermiengen. Sie verfohr ſich aber nach. und nad) 

völlig, fo daß endlich nichts als ber lautere Som 6 bis auf 
den- Grund zu bemerfen wann - : .-. - 
Gr wurde aber nur in goſſen Tiefen, die weit in die 
Berge hineingiengen, gebrochen. Insbeſondere zeigten 
Aaien Ali ,;dn denien dnigirjegeiubeicere. Ich beſeh 
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eo derfähes: von denen eine laͤnger war, ais dis andere 
Denn 'ich hatte auf vierzig "Pole: *) unter ber Erde zu 
gehen, ehe ich ihr Ende erreichte. Den Eingang machte 
ein Gemaͤur von ungefähr zwoen Kiaftern, ' welches aan 
aus dem Freeftime beftand, und einer Pforte glich, Diefe 
batte man in der Abficht aufgefiehret , daß Die Härsere Kreite 
en ben jaͤhen Stellen nicht herunterſtuͤrzen, und den. Eins 
kitt verſchuͤtten möchte. Wenn wman aber weiter Hineinz 
fom, traf man feine Mauren mehr an) fonbern bie Wäre 
be ſtauden fü, wie ſie theus burch Die Natur, theils vom Bes 
hauen, gebildet worden. Es war aber durchaus nötig, 
Sicht mitzunehmen: denn man konnte kaum ſechs oder fieben 
Kiafter zurücklegen ; fo verfchwand alle Helle des Tages) 
bie ſich bis dahin noch in einer Demmerung erhalten hatte, 
und folgten. hierauf die. Finſterniſſe einer beftändigeri Nacht. 
Die Breite der Gänge, welche ſich der Fleiß durchgebrochen 
hatte, hielt meiftentheils drey Eflen, und die Höhe etwas 
mehr? denn es war dieß Maaß nicht beſtaͤndig glelch: 
ſondern bald ein wenig groͤſſer, bald kleiner. 

Aus dem Gewblbe drangen Aberalt Tropfen vom heli 
len Waſſer hervor, welches ſich durch den Stein gefeihet 
hatte, und von dem Schnee und Regen des verfloſſenen 
Winters uͤbrig geblieben war. Im Sommer aber ſoll es 
bier fo trocken ſeyn, als auf den ſandigſten Landwegen. 
Die Arbeiter bedienen ſich deſes Waſſers, ihr Werkzeug 
zu fchleifen, ſonſt aber zu nichts. Das Dach war, wie 
die + Wande, fee uneben. Denn hier ragten einige Stellen 

—2— her 
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bervor; dort bogen fich anda e wieder binabr: nachbem · man 
bie Steine bedurft hatte, oder ſie herausbrechen: koͤmnen. 
Die Gänge liefen meiſt horhzontal: an einigen Mten aber 
Hatten fie Dach einen geringen Abfall. .. Wie Hauptſtraſſe 
wor in der Mitte in ihre Seitenwände aber glengew, nad) 
allen Arten der Winkel, viele Nebenwege hinein. Wären 
ſebige alle offen geweſen: fo wiirde 'gemiß Fein Fremder 
je: nieber: haben heraus finden können. - Allein man Gate 
viele Eingänge jegt mit Zeil vermacht, und ſich hiezu bei 
"Iofen: Stuͤcke vom Freeſtone bedieret , welche beym Houen 
abgefallen waren. F 
„Der, Stein thelftefich‘ bene inder Grube n Spal⸗ 
ten und Ritze, welche ſteze von oben: bis. unten herunter 
lieſen. Salbige hatten eine, mehr oder weniger ſenkrechte 
Richtung: in einer horizontalen aber, ober ſtarken Schreege, 
wurden fie nie angetroffen. Ehber dieß bezeugten bie ein⸗ 
helligen Ausſagen der Arbeiten, . Diefe Spalten waren 
bieweilen zu einer Viertelele umb mehr bereits allein bald 
auch wieder ganz fehmal 3 insgeſamt aber lage fie fehe 
tief; ſo daß ich mit einem Siocke von einer Klafter Ihr En⸗ 
de nach ‚nicht erreichen Fonhte.- Hiedurch entſtehen ziem⸗ 
lich rechtwinkliche Stuͤcke, ſo daß ber Kreitberg beynahe 
auf viereckigen Pfeilern zu ruhen ſcheinet. Dieſe find aber 
nicht · von gleicher Dicke, fonbern in ihrem. Umfange gar 
ſehr verſchieden. Go haben auch die Seiten nicht bey 
allen ·einerley Breite. Denn wenn es ſchon vom ungefaͤhe 
eintrifft, daßß manche biefer Säulen ein übgreinftimmendes 
Maaß befigen, fo find anzeiner anderen wiederum nur Die 
DE ent 
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entgegenſtehenden fich' gleich. Daher ſindet man einige, die 
auf’ zwoen Seiten drey Ellen einnehmen: da die anderen 
beybeh um bie Hälfte über" ein Drittel! kleiner ſund. Und 
auch dieß Verhaͤltniß zeige fichr-nicht allezeit. Doch wer 
fordert Hier die Richtichkeit Ver Groͤſſenlehre7 Es iſt genug, 
daß doch ein ſich naͤherades Slachmauß der auf einander 
tseffenden Seiten ſtatt ſmdet. 

Auf dieſe Art find durch Die Matur ale Seine heynoh⸗ 
ſenkrecht durchſchnitten: ſo daß ſie Gier Würfel, dort Pu⸗ 
rallelepipeden vorzuſtellen ſcheinen. Die horizontale Bildung 
aber geſchiehet allein dutch die Kunſt. Wenn daher ein 
Stein von gewiſſer Gräfe gebrochen werden. ſoll ſo muͤſ⸗ 
fen die Arbeiter durch ihre Hacken in ihm, nach dem ganzen 
Umfange, einen Rand einbauen, und in felbigen- hernach 
eifeune Kelle treiben... :Denn dadurch zerplae das Srüd 
von dem übrigen ‚und erhält zugleich feine beftimmte Die: 

Die "auf felche Art Tosgebrochenen Steine werden 
hernach 'auf:elnem niedrigen Wagen herausgefuͤhret, 
der, anſtätt ber Räder, mit zwoen Walzen qus Aeſchen⸗ 
bofpverfehen iſt: von denen jebes Ende eine unter ſich hat. 
Abe Duechmeſſer beträgt ungefaͤhr eine halbe Elle. Der 
Auffatz ſelbſt aber wird tus einer ſtarken Eiche gezimmert. 
Dieſen belaſteten Wagen ziehen die Arbeiter, durch den lan⸗ 
gen Gang, bis zur Gebfnung ber Grube, bey der ihnen 
eine feine Anhöhe aufftöfft, über welche fie benfelben durch 
eine Winde: bringen. Und fo gelangen fie endlich an ben 
Ort, wo die Steine —9* behenen und zugerichiet 
werben. 

u . Diefe 
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Diefe ſind unter in dee Grube von einer grauen Seims 
farbe, und ſo weich, daß man fie ‚mit bem Meſſer eben 
fo gut, als eine trodene Lette, ſchneiden kann. Sie laſſen 
fich auch alsdann, wenn die Etücke nicht gar zu groß fal⸗ 
lan, zwiſchen ven Fingern zerreiben. Wenn fie aber her · 
aufgebracht worden, und in der freyen Luft einige Zeit ger 
legen haben: ſo nehmen ſie eine weiſſe Farbe an, die doch 
Der Kreite noch nicht gleich: fomme. Denn die Zuͤge, 
welche man mit dieſer auf den. Freeſtone macht, unterſchel⸗ 
ben fi gar merklich: wie ich ſelbſt verſuchet Habe. Je 
länger. bie Steine über der Erde ſtehen, deſto mehr erhär- 
sen fie fich :- fo daß man anfänglich ihr Alter ziemlich dar 
aus erkennen kann. Daher werden fie auch, ſo bald ſe 
aus deu Höle gekommen ſind, gleich bearbeitet: indern man 
alsdann, mit leichter Muͤbe, alles aus Ionen eitben tamı 
was Verlanget wird. 

Die Süuuͤcke find nicht afleeit gan; rein, (onen ent 
halten verfchiebentlich ſremde Teile, weiche fid) oft von 
ſelbſt zeigen, oft aber bey der Bearbeitiitg zum Vorſcheine 
kammen. Sellten aber dieſe nicht zum Beweiſe dienen 
koͤnnen, daß bie. Kreiberge, unter denen der Froeſtone ge⸗ 
graben wird, nicht ſeit dee Schoͤpfumg da geweſen ſeyn? 
Dieß find wenigſtens meine. Gedanken: und ich will, um 
fie zu beſtaͤrken, meine Wahrnehmungen mittheflen. 

So entdeckte ich an mehreten Stellen Riesfugeln, 
weiche meift eine ungleiche. Oberflaͤche hatten, iaind zum 
Theil gelb‘, mie Oker, theils glänzend, gls ein Schrwefel⸗ 
kies, ausſahen. Wenn ſelbige zerbrochen wurden, gelten 

ſich 
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ſich in ihnen häufige Strahlen, melche ſich in einem ge⸗ 
wiſſen Mittelpuncte vereinigten, und von ſelbigem nach allen 
Seiten vertheilten. Die Arbeitsleute nannten dieſe Ku 
geln Kraͤhengold, *) wuſten aber feinen Nutzen von ihnen 
anzugebm. Wenn fie ins Feur geleget wurden, fo ent⸗ 
zuͤndeten ſich ſich, und rochen ſtark nach Schwefel. Sonſt 
hatten ſie ein anſehnliches Gewicht, und waren faſt ſo ſchwer, 
als ein Stuͤck Eiſen von gleicher Groͤſſe. | 

Hiernaͤchſt trifft man in diefen Steinen hin und wieder 
Wurzeln von vermoberten Bäumen an. Es wurde mich 
verfichert, ‘daß unterweilen Stuͤcke bavon vorfämen, welche 
in Armsdicke wären, und an denen man nicht allein die 
Kinde von dem Holze felbft, fondern auch die. Art des letz 
teren, unterfcheiden koͤnnte. Doch pflegen vergleichen Stücke 
felten gröffer, als eine Halbe Eile, ju feyn.. Es mufte 
ſich eben fo ſchicken, daß die Arbeiter in. meiner Gegenwart 
auf eines trafen, welches die Lieberbleibfel eines. Aftes in 
fih ſchloß. Selbiges verehreten fie mie: und ich hatte 
Urfache es für eine Seltenheit zu fehägen ; obgleich die 
Adern des Holzes keine gröflere Dice, als: yon einem Sin 
ger, hatten.“ 


Vornehmiich aber zeigten ſich die Muſcheln mit den 
kamartigen Streifen *) gar häufig in diefem Seine, Es 
gab wenig glatrbehauene Flächen, in denen man nicht 
wenigſtens eine, m wo night va davon entdecket haͤtte. Sie 
| waren 
¶ cy· eg 
) Pectinites. 


950 I. 1748, fir: Abe ni. 
waren von ungleicher Gröffe, ud auch in Anſehung der Zahl 
ihrer Streifen ſich nicht aͤhnlich: "doch wurden die kleineren 
von Nagenoſſ am meiſten deiner. Ä 

Endich ſanden wir * 8 Auſteiſchalen in der 
Seite eines groffen Steines, ben wie. aber nicht entzwey⸗ 
Hauen durften. Sie hatten. ihre-völlige Bildung noch ſo 
‚gut erhalten, dag man haͤtte denken fellen, fie. wären von 
jemanden nut neulich erft in: ben Stein gebrücker worden, 
Es berichtete mir auch der Auffeher über dieſe Grube, baf 
man gar oft Schalen von ähnlicher Art: in den zerbrode- 
nen Stücden vom Freeftone wahmehme Es liegen aber 
felbige fomohl, als jene geſtreiſte, wenn man den Stein fo- 
gleich in der Gtube betrachtet, allezeit horizontal, ſo daß 
die erhabene Seite in die Hoͤhe gekehret iſt. Andere Der: 
miſchungen habe: ich nicht entdecket. So wuſtaen auch 
‚die Leute, welche täglich in ber Höle arbeiten, Eeing.mehr 
anzugeben: ob ich mich gleich ſorgſalig dernach bdeychrer 
erkundigte. 
Der Gebrauch dieſes Steeines it niannigfaig, ‚Ins 
befondere aber bebienet man ſich deflelben zum. Mayırwer- 
fe: und dazu bildet man ihn bier fogleich vierecfig und ab- 
fang. " Danm’werden alıch die Moſten zu Fenſtern und 
Thuͤren, Kraͤnze zu den Kamine, nd überhaupt Stuͤt⸗ 
zen und Pfeiler von aller Gattung aus ihm gehauen. Die 
mehreſten Kirchen in dieſer Gegend ſind von biefem Steine 
aufgeführet, und dienen alſo zu Denkmaͤhlern von dem Alter 
chume der Grube, in der er gebrochen wied· rLeule von 

: Dar 
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Vermoͤgen wählen. ihn auch gar häufig zu ihren Haͤuſern 
und Gebäude: . wie. ich dann vielfältig: dergleichen unter⸗ 
wegens angetroffen habe. Die Eleinen Stüce- aber, ‚bie 
bey ber Bearbeitung abfalten:,. gebraucht man, .:cheild 
die Wege wieder anzufuͤllen, welche von den ſchweren Raͤ⸗ 
dern durchſchnitten worden, cheils zum Aeſtriche in ven 
Maͤlzhaͤuſer und Tennen. Zu dieſem Zwecke verwandelt 
man den Siein in einen Staub, loͤſet ihn hernach im 
Waſſer auf, und varbreitet ihn endlich, wie einen Leim, 
uͤber den Boden. Denn wenn der Guß erſt recht trocken 
wird: fo. erhält er eine. ungemeine Feſtigkeit und: Härte " 
Sch forfihte auch nach, ob aus dem Freeftone fein Kalt 
gebrannt werbe? Es warb uns aber uͤberall verneinend 
geantwortet: ‚ja man fügte theits hinzu, , Daß wenn berfel- 
be auch nody fo lange bearbeitet würde, doch: kein Kalf 
von ihm zu erhalten wäre. Allein id) getraue mich nicht; 
dieſes als voͤllig ausgemacht anzunehmen. Er ſoll auch 
zu keinem Boden tauglich ſeyn, auf den Waſſer koͤmmt: 
denn dießn erwelcht on und wacht, daß er ſich el 

wergehwet,. 

Sept muß m auch das Watzeng ber Arbeiter etwas 
genauer beſchreiben. In der Grube ſelbſt brauchten fie - 
nichts, als Hucken, kiferne:Reile und Schlagbloͤcke. Die 
erfteren ſond in allem denjenigen gleich, mit welchen bey und 
die Muͤhlſteine ausgebrochen: werden: nur daß bie engll⸗ 
ſchen mehr Schoͤrſe haben, und dfierer geſchliffen werben. 
An den: Keilen! und ge rohr gleichfalls nichts beſonde— 
ces zu bemerken. n.Des roben baſchlebenen Rollwagens 

bedie, 
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bedlenet man’ fich nur, die gröfferen, Steine herquszufah 
ren : Denn: die Fleineren. werben .auf einer. Schiebkar⸗ 
re weggebracht. Die Arbeis aber felbit muß bay Licht ge: 
fhegen .: indem eine gpauskafte Dunketheit die ganze Hoͤle 
einnimmt. ‚Nachdem endlich, dee Stein an bem, gehrigen 
Ort geſchafft worden, fo wir er voͤllig ausgebildat. Hien 
gebraucht· man ſich gleichfalls der. Hacken, doch von verſchie⸗ 
dener Art: denn einige find groͤſſer, andere kleiner; einige 
preie, anbase ſchmal. : Durch. felbige wird ber Stein auf 
don Selten ziemlich geebnet. Soll en: aber abgekürzt 
wrerden: ſo geſchiehet dieß durch eine lange Säge, welche 
von zween Kerlen'geführet wird. Die Flächen und Ede 
richtig herausgubringen dienen tineal und Winkelmaaß 
Endlich hat man auch noch ein "Schebeifen, wodurch die 
noech übrigen kleinen Hnglekchpeiien vollig wegheſtoſſen wer⸗ 
den. 

N An ben Wänden der Gänge bemerkte * hin und 
wieder “einige duͤtre Reiſer von Timian, Hanbutten und 
anderem Gebuͤſche. Ban ſeldigen erzuͤhleten mir. bie Ar⸗ 
beitsleute, daß wenn fie im Sommer friſch dahin geſehet 
wuͤrden, ſie ſich uͤber einen" Monat graͤnende und wohltie⸗ 
chend erhalten koͤnnten. Es hatten auch verſchiedene, 
spe durch die Neubegierde im dieſe Hoͤlen geſuͤhret woe 
den, ihr Andenken zu; pesamigen, Dan. Bam, nebſt de 
Jahres zahl, in den Stcine geeihet. 

. . Ich frug die Arbeitsleute, welche ſich in dieſen 
Gruben ſtets aufhalten, ob,fie. nicht Anesıbefonhenen Art der 
| Veehhet vor t auderen ꝝotardorſen vaͤren 2: Kienerfihersen 
mich 
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mich aber, daß fie darüber nicht zu Elagen hätten, fon 
dern einer guten Geſundheit genöffen. Es foll ſich auch 
gar felten zutragen, daß ein Stein von ſelbſt aus dem Ges 
wölbe herunterſtuͤrzet: und fie erinnerten ſich nur eines une 
gluͤcklichen Vorfalles, da jemand auf diefe Art ums teben 
gefommen war. Ohne Zweifel meyneten ſie dadurch den 
Gottes vergeſſenen, deſſen der Herr Ellis an einem Orte 
feiner Schriften erwehnet. *) So wuflten fie auch von 
feinen Zeichen bes bevorftehenden Wetters , welche biefe 
Grube an ſich wahrnehmen lieſſe. 

Wenn der Sreeftone behauen, ober mit dem Eifen | 


gerieben wird, fo giebt er einen Geruch von fich, den man 


auch an dem Stinffteine **) verfpühre. Der Eingang 
zu feiner Grube war auf ziwanzig Klafter unter dem Gipfel 
des Kreitberges, und vielleicht noch mehr. Man erblickte 
auch fonft noch verſchiedene Hoͤlen von ungeheu⸗ 
rer Groͤſſe, deren Boden, ſo weit man ihn uͤberſehen konn⸗ 
te, jetzt mit Gras bewachſen war, in denen aber voralters 
gleichfalls Steine dieſer Art gebrochen worden. Es bes 
richteten von felbigen bie Arbeiter, daß auch fie ihre weiten 
Gänge hätten, in weiche man dennoch jege nicht mehr Durch» 
dringen koͤnnte, da ihr Eintritt verſchuͤtte worden. Die 
Hoͤle, in der man jetzt arbeitete, und bie auf vierzig Polein 
den Berg hineingieng, ſoll uͤber fuͤnfhundert Jahre alt 
ſeyn: 
©) In dem ſicheren Wegweiſer fuͤr die Schaͤfer, auf der 
13 Iten Seite. 
*) Bitumen marmoris foetidi. Linn, Sy. net. p. 168. 


| Beifen 9. Teil, 3° 


354 ; 8m April 


feyn: und man will ſchon tauſend ſint der Zelt. zählen, da 
der ganze Bruch. zuerft gepachtet worden. In der Nähe 
deſſelben ſtanden auch einige Gebaͤude, die van dieſen Stei⸗ | 
nen aufge auret, und ı mit Halm bedecket waren, in welchen 
die Arbeiter offen, ihr Geraͤth verwahreten, und bey ſchlim⸗ 
men Wetter ſich aufhielten. | 

Die Aecker, welche tiber der Grube auf dem Kreit⸗ 
berge lagen, wurden entweder mit Weigen oder ſchwarzem 
Haber beſaͤet, fo beydes in dem Boden gar gut geraͤth. 
Allein andere Arten des Getraides wollen nicht fort: ine 
bem Das Erdreich zu trocken iſt. 

Ale Werkleute, die ich hierherum antrof, waren darin 
einig, do, wenn Die lauterfte Kreite, in ber nicht Das ge: 
ringſte von Feurkieſeln befindlich iſt, entweder zur Duͤnge 
auf den Acer geführet wuͤrde, oder fonft auf freyem Felde zu 
liegen kaͤne, wo fie durch die Straplen der Sonne und 
die Luft Purchdrungen ‚werden koͤnnte, fie fich nach einiger 
Zeit in Steine diefer Art verwandelte. © Daher koͤnnten 
Pläge, welche von felhigen ehebem-nichts gezeiget, hernach 
mit einem groffen Vorrathe davon bedecket feyn. Eben 
dieß beſtaͤtigten der Herr Ellis, und andere Hausälter, bey 
denen ich mich bewegen weiter erfundigte, gleichfals 
durch ihre Ausfagen. Es. rühmeren aud) die Steinmegen 
ben Kalf, der, aus der Kreite hier In Menge bereitet würde: 
daß aber aus den Feurfteinen einer gebrannt werden folte, 
| kam Sn fo wie mir, unwahrſcheinlich vor. 

u Eaton, wo wir bie Mittagsmahlzeit einnoh— 
men, zeigte uns bee Wirth feinen Bierkeller, den er nicht 


genug 











J 


Engell. Buckinghamfhire. Eaton 355 


genug,räßmen: konnte. Es lag felblger nahe an einem 
Heinen Bache, und war fo eingerichter, daß das. Waffen 
unter den Biertonhen wegfloß. Denn es cheilte fich gleich im 
Anfange. in zweene Arme, von denen jeber eine Seite des Kel⸗ 
ers einnahm, wo die Gefaͤſe in einer Reihe aufgefeger waren. 
Man verficherte uns, daß: das Getränk im Sommer hier 
niemabls ſauer wiirde, und fich ungemein kuͤhl erhielte, 
Es konnte aud) ber Zufluß vom Waſſer, nach Gefallen, . 
ftets gehemmet werden : wenn nur die Eröfnung ; durch 
welche es hineindrang, vermacht wurde. Denn in dem 
Augenblicke feßte es feinen Lauf nach dem Zuge des Baches 
fort, der neben der Mauer bes Kellers vorbenfchoß. 

Bey den Höfen, ſowohl in ben Eleinen Städten, als 
auf dem Lande, war überall eine Heine Treppe, ungefähr 
in Der Höhe von anderthalb oder zwoen Ellen aufgemauret, 
welche bis zuoberft Stuffen hatte, und insbefondere: den 
Frauensleuten dazu dienete, ſich in den Sattel beym 
Reiten su ſchwingen. Diefer Auftritt ftand bisweilen 
nahe am Kaufe, oft aber auch für ſich ſelbſt, auf dem Hofe, 
ober auſſen vor. bemfelden. 

‚Auf den Federn , die wir heute burchitreiften, ſahen 
mir zwo oder drey Mühlen, welche vom Winde getrieben 
murden, und eben die Einrichtung hatten, die bey uns 
gewoͤhnlich if: und eine andere, fo das Waller in ‘Bewe- 
bung ſetzte, unterfihied fich gleichfalls von felßiger nicht. 
In dieſer aberhatteman den Verdruß, von einer groffen Zahl 
ungeheurer Rasen beläftiget zu werben, welche man, ich 
weiß nicht aus welchem Grunde, die hannöverifchen hieß. 

332 Nach 
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Nach der ſuͤdlichen Seite von Edgeborongh er⸗ 
blickten wir ungemein groſſe Aecker. Sie beſtanden aus 
breiten Flaͤchen, und lagen, weil ſie vielen zugetheilet wa⸗ 
ren, ganz frey. Man fand auf ihnen weder Raine ned 
Graben. Doch diefe legteren konnten hier auch entbehret 
werden, indem das fand abhängig genug mar, Man harte 
felbiges für weten Sommer zur Sat beſtimmt. Sonſt 
bemerkten wir hier eben das, welches uns fchon vorher bey 
allen Aeckern von einer gleichen Sage vorgekommen mar, 
Laß die Wafferfurchen niche von ihrer Höhe bis zum 
Fuſſe herunterliefen, ſondern fie überzwerg, und faſt mit den 
Thaͤlern felbft parallel, durchſchnitten. Dieß mar in be 
Abſicht geſchehen, daß das Waffer, bey ſtarken Regengüffen, 
Ä an bie Frucht nebft der Erbe wegfpühlen möchte, weldes 
im erften Falle ftets zu befürchten feyn würde, in bem leß⸗ 

teren aber verhindert ward. | 
| Nach den Grundfägen der englifchen Hauspaltunge 
kunſt kann für die Hecker Feine beifere Dünge, als bie von 
Schafen, gefunden werden. Daher hält man: auch das Ein 
fperren derfelben in Hürden auf einem Sande, welches brach 
Heget, für eine Sache, die der Sorgfalt eines geſchickten 
- Defonoms insbefondere zu empfehlen if. Man kann de- 


ber leicht einfehen, wie Leute von fehr geringem Wermögen, 


bey einer mäfligen Schafzucht, ihren völligen Unterhalt fin- 
ben können. Doch es verdienen wohl bie Umſtaͤnde davon 
etwas genauer angeführet zu werben. Es beftrebet ſich 
alſo ein Mann, ven feine Dürftigkeit zu biefer Sebensart | 
nöthiger, durch feinen Fleiß ſo viel zu erwerben, daß er 

ſich 
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fi) eine kleine Herde zulegen faın. Wenn .er es fo weit . 
gebracht Hat, meldet er fich bey einem DBerwalter, und 
erbietet ſich, für ein gewiſſes Geld, feine Schafe, auf deſſen 
Aeckern, die Nacht über, eingefchloffen zu halten. Dieſer 
Antrag wird felten ausgeſchlagen: und beruhet es mir dar⸗ 
auf, daß man wegen der Bezahlung mit einander einig 
werben kann; bey der man gemeiniglich für ein jedes Acker⸗ 
land etwas beſtimmtes feſtſetzet. 

Wenn der Schaͤfer bey dieſen Vorſchlaͤgen nice bes 
ſtehen zu koͤnnen glaubet: fo giebt er fich bey anderen Ber 
walten an, und ſchlieſſt feinen Vertrag mit dem meiſtbie⸗ 
tenden. Hierauf treiber er feine Schafe bes Tages über 
entweler auf ein vertheiltes Feld, oder auf bie eigenen Laͤn⸗ 
derenen des Berwalters, zur Weide. Dieß verftattet 
man Ihm gerne: indem man glaubt, die Herde bezahle 
durch Die. zuruͤckgelaſſene Dünge ihr Futter hinlaͤnglich. 
An legteren iſt auch nach: der Hiefigen Haushaltung felten 
ein Mangel: da insbefondere eine groffe Menge von Uns 
kraut auf ben ruhenden Aeckern hervorſchieſſt. Der 
Schäfer begleitet fein Vieh überall ſelbſt, und fuͤhret es 
endlich gegen Abenb nach dem Felde hin, wo er ſelbiges 
zu verſperren uͤber ſich genommen hat. 

Je ſtaͤrker die Zahl der Schafe wird, deſto mehr Land 
kann auf erwehnte Art verſorget werden, und deſto groͤſſer 
muß auch ber Gewinſt ſeyn, ben ihr Beſiter ſich verſpre⸗ 
chen kann. Wenn das Wetter gar zu rauf iſt, fo haͤlt er 
ſeine Herde zu Haus, und ffreuet ihr allerhand Stroh und 
Heu vor , welches ſich gleichfalls nach ber Eimichtung, de⸗ 
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ren ich oben erwehnet habe, in eine‘ gute Dimge verwan— 
. beit, ‚Die allegeit ihren Käufer findet. -: Es kann daher ei 
nem Manne, der einigermaflen mit Schafen veirſchen ifl, 
an einer guten Einnahme nicht- fehlen. Denn die gelinde 
Luft in Engelland verftattet ihm, ſie faſt das ganze: Jahr 
durch auf den Feldern herum zu führen : und dieß kann 
er mit fo viel mehrerer: Sicherheit sbun, da er fich vor kei⸗ 
nen Wölfen zu befürchten hat, die unſeren Oerden fe si 
len Schaden: zufügen... Die Koften , welche er auf das 
Futter bey reguigem Wetter wenken muß, betragen gar 
wenig :..und-oßue dieß erſetzet felbige, nebft dem: geſammle 
‚sen Strenwerfe, auch die Wolle feiner Herde. So fan 
er gleichfalls nach. ber Hand Hin-ober anderes Schaf an die 
Fleiſcher verfanfen. . Anr iwie viele Vorthelle bietet ihm 
nicht ſonſt noch manche Galegenheit dar? 
Ess haben mich viele verſichert, daß ein Mann, ber 
- sine Zahl von dreyyig bis vierzig Schafen beſafſe, ſich bios 
dadurch, daß er fie, auf. den Aeckern naͤchtlich einſperrete, 
des: Jahres zehen bis zwanzig Pfund Stesting ermerben 
fkoͤnnte. Andere machten. dieſe Rechnung: wenn einer hun: 
best und fünfzig Schafe hat; ſo kann er. In der Zeit von 
zwoen Wochen, ungefüße ‚ein-ganzes Arferiond damit 
duͤngen. , Ser jedes aber werben ihm gemeiniglich ſechsze— 
ben‘ Shelling entrichtet. Die Herde bringet zwar nur eine 
Nacht auf einem Plage bes Feldes zu: ‚allein. fie ſtahet de 
felbit gar Dicht zufammen. . Und am Tage fanıı ber Sch“ 
fer fie Immerhin auf bes Vermalters ‚eigenem Boden web 
ben, ‚sone. daß dieſer dafür gu der Senbiurs etwas ab⸗ 
rechnen 


Sg... 
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rechiren ſollte: indem ihm‘ bie Verbeſſerung feiner Aecker 
gar zu angelegentlich iſt. - Einige dieſer Leute verhandeln 
im Winter ihre Schafe‘, und kaufen Im Fruͤhlinge von 
ben Orten ‚two ſie in Menge gehalten werben, andere _ 
wieder: Hiezu noͤthiger fie dber nur die Dürfigfeic: in⸗ 
dem es ihnen zu ſchwer wird, ihre kleine Herde bey den 
rauhen. Tagen jeher Jahresſeit mit Futter gi‘ verſorgen: 
denn fie haben doch ſteit zu beſirchten, daß‘ wi dieſelen 
häufen möchten. 

Wir kamen noch an felbigem Abend! obgleich sem 
lich frät, in Little Baddesden wieder an. | 

Vom achten. Der Herr Ellis erwehnte, daß er 
in Suffolk verfehledentlich "Kirchen gefehen: hätte, die - 
zwar von Stein aufgefüßfer, allein auf eben die Art, wie 
zum Theil die Gäuifer. hiecheyum; mit Stroh bedeckt ger 
mwefen wären. Er meynet auch, daß ein foldyes Dach wohl 
Hundert Jahr dauren könnte. Bey der Gelegenheit erzaͤhl⸗ 
te auch ein angeſehener Maun aus Cumberland, daß, ir 
ſeiner Provinz, an einem ober andern Orte in dieſer Ab , 
ſicht die gemeine Helbe’gendgen worden. 

Die Armuth ſoll in dieſer Gegend häufig bie abgen 
fallenen Blaͤtter von den Baumen ſammlen, ſie auftrodnen, 
und zur · Feurung gebrauchen. Baer 

Indem ich mit dem Kerken Ellis von der de tebete/ 
wie:aus dev Rreite ein: Raltk beveitet würde; nörhigte er 
mich, ihn nad) einem Orte zu begleiten, wo dieß geſchaͤhe 
Ith nahm Bad Exbieines, add: Fand dalun / folgande An⸗ 
ſtalten. Es wor hleſelhſt ein Ziegelofen don der gemohnife 


chen 
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"hen Einrichung aufgefuͤhret: in weichem Ralf und Zieget 
zu gleicher Zeit gebrannt wurben. Die Kreite dazu brach 
man in groffen und Fleinen Stuͤcken, auf den nabgelegenen 
Bergen. Wenn nun das Brennen dor ſich gehen foll, 
mauret man von dieſer ganz nahe über dem Feuer eine 
Dede, die, - nachdem man Kalf verlangt, - oder ‚Kreise 
bar, flarf wird. Es iſt ‚aber Doch dahin zu ſehen, dag 
ihre Dicke beym Härten der Ziegel nicht hinderlich werde. 
Denn diefe kommen über der Kreite zu liegen, und werden 
Dach gewoͤhnlicher Art gebrannt, ‚Hierauf wird das Feur 
in den Roͤhren des Dfens angemacht: und deren fand id 
go. Zuerſt leget man vom gröberen Holze fo vieles ein, 
als zum Duschheigen erforderlich it, Hernach aber braucht 
man nur Reifig, Genſter, Moos, und Farenkraut. So 
wird Das Brennen brey ober pier Tage lang in einem fort, 
gefeget, bis Ziegel und Kreite genug haben, Nachdem 
nun bendes ſich fo ziemlich abgekuͤhlet hat, bedecket man es 
mit Genſter und anderen Gewaͤchſen. So werden auch 
mit ſelbigen alle Erofnungen des Ofens zugeſtopft, Damit 
ſich keine Feuchtigkeit hineinziehen könne. Dann nimmt 
man die Ziegel, und hiernaͤchſt die Kreite weg, welche nun⸗ 
mehro um ein groſſes leichten iſt, als vorher, Das Löfchen 
geſchiehet, wie fonft, Durch Waller: wovon ein feines weil: 
ſes Medi zuruͤcke bleibet, weiches ver Kalt ift, mit dem 
man bier die Käufer. mauret, und Aecker und Wieſen 
Ich erkundigte anich bey ‚dent Herren Ellls wie die 
Zeiſten In dan Peobinzen von Engelland, weiche ihrer 

— Schafzuät 
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Schafzucht wegen ſonderlich geruͤhmet werden, und bie 
beſte Wolle lieferten, für eine Lage und vorzügliche Eigen 
fchaften Härten ?_ Hierauf erhielt ich von ihm folgende 
Nachricht. : Es ift daſelbſt fat alle Wärme nur aflein aufl 
erhabenen Kreitbergen oder Anhöhen anzutreffen, und) 
zwar auf ganz offenen und getheilten Feldern, *) welche 
nicht, wie diejenigen in Hertfordſhire, mit Hecken einge» 
ſchloſſen find. Denn auf dieſen befinden ſich die Schafe 
nicht fo gut, obgleich an dem Futter ſelbſt nichts auszus 
feßen if. Am wenigften aber kommen fie auf einem niedria 
gen und feuchten Boden **) fort, der ihnen beftändig 
fhädlic wird. Man ann es daher als eins Folge von 
vielen Erfahrungen annehmen, baß für diefe Art des Died 
hes vornehmlich trockne. Höhen zu wählen ſeyn, welche der 
Wind’ von allen Seiten durchwehen kann, indem ihn kei⸗ 
ne Hecken «der andere Gegenſtaͤnde aufhalten. Eben fo 
forafäietg find alle funpfige Gegenden yu metden. Kurz, 
je erhabner und freyer ein Ort lieget, deſto tauglicher iſt eu 
zur Weide für die Schafe. Doc) giebt es auch Wieſen, 
welche, durch ihr falziges Gras, das Machefeilige erfegen, ſo 
aus ihrer niebrigen Sage entſtehen könnte, Allein Die Wolle 
der Herden fälle alsdann fo fein nicht. ° 
Aus den Erzählungen eines Mannes von Cumber⸗ 
land hemerkte ich verſchiedenes, welches die Haushaltung 
diefee Provinz betraf, umd ich hier ohne eine gezwungene 
Verbindung miltzutheilen. für nöthig erfenne. : Dan finder 
u 35 daſelbſt 
©) Common Sela. ” J | 
») Yale land. 
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dhaſelbſt Feine Berge von-Kreite,. ſondern nur erhobene 
Seifen. . Die Schafe find viel kleiner, als in anderen Ge⸗ 
gender Engellands. Ihte Molle iſt auch um ein gutes 
ſJuͤrzer, das Fleiſch aber richts deſtoweniger ſehr ſchmackhaft. 
Ga: hat man daſelbſt gleichfulls Feine Pferde von ſo geofier 
Art, als hier. Die Schafe geben; den, ganzen Winter über 
auf der Weide. Es giebt auch von den Kuͤhen anſehnliche 
Herden. Allein ber Kaͤs, ‚ber daſelbſt gemacht ‚wird, iſt 
nicht ſo gut ‚als der, den andere Orte des Königreichs lie⸗ 
fern. Doch hat die Butter ihre Vorzüge, und vepanlaſſet 
einen einträglichen Handel. Die Schweine werben über 
aus fest,.. und jährlich. in groſſer Zahl nach London getrie⸗ 
ben? Ziegen aber werden gan nicht gehalten. Vom Weitzen 
füet man.gar wenig, vom Rocken aber. befto mehr, und 
von der Gerfte und dem Haber das meiſte/ Es wird 
auch ays dem Mehle der beyden  Ingten Ause Faft alles 
Brod gebasfen. Die Aecker zu. umzaͤumn dienen aufge 
worfene Erdwoͤlle. Bey. dem Landbaue ſelbſt gehbraucht 
wan ſich meiſt allein ber Plerde. In dem Solway, der 
Cumberland von Schottland ſcheldet, wird der beſte Lachs 
gefangen. Die Landleute ſind gemeiniglich Eigenthumsherrn 
der Güter, und nicht bloſſe Verwalter. Buchen werden gar 
ſelten geſunden: von Eſchen aber trifft man ganze Waͤlder 
en... Die Baurhaͤuſer beſtehen an einigen. Otten aus ei 
nem mit Stroh untermengten’Seime. Yu Schottland aber 
fine man verfhiebenelidh. zu ihnen blos. Raſen „wie zum 
Dache Halm oder Heidekraut, Die Kamine haben aber 
fo wenig, mie in anderen Provinzen von Engeln, eine 
\ Einrich⸗ 


/ 
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Einrichtung zur Erhaltung der Waͤrme. Die Steinkohlen 


machen den gröfften Theil der Feurung aussi Zu den 


Fuhren bedienet man ſich meiſt der Karren. Die Winter 
find in dieſen Gegeaden⸗ſehr kalt. Unter den mancherleh 
Gattungen-ber Dünge für den‘ Acer it inabefonder Di 
ige von Kuͤhen gewoͤhulich · u 

»3 Vom neunten. m Racmirrage übefen * 
verſchledene Felder, um neus "Anmerkungen: zu ſammlen. 
Wir Beſchaͤftigten uns daher, zu unfetent' Vergnuͤgen, ei⸗ 
de Zeit ide; die Kraͤutter aus zuſuchen, undssu verzeich⸗ 
en, welthel ir einen Heuftapetin Hudnull uns: vorkah⸗ 
meu, fo wie wir eb obenrin dem Forſte des Herzogs ven 
Brldgivatenahaten. Ban Hen hatte einen beſonbers ange⸗ 
nehmon Bern, ſo daß Alp kann gtaubs, uecckoninte von 
"ide! ſieblicheren gefunden werden. 3 1: etindah vetſicherie 
inte Ber Beftzer Davon‘; vaß ham fh; deeſes zunerhalten, 
Viines beſondelen Mirrels bebienan; nur tdoß mamden ade 
gehäheten Vorrath davon, ſo bald es nmogich aufzuſetzen 
ſuchte. Daher geſchichen —8* bey Aut Wetrer, daß, 
wenn es an einem Tage abgehauen worden, es Khon:aı 
en Abeüde des folgenden in dem Stapel ſtehet. Doch 
wird :dabey an dem nöchigen Wenden: und Ttocknen niches 


verfaunier. "Er fhrieb- Daher: dieſen angenehmen Deruch 
allein ber Güte des Bodens zu. Ich getraue mich aber 


nicht , ‚felbiges als entſchſeden anzuſehen. Dieß iſt Dinger 
‚gen ausgemacht, dag manches Heu, weiches i in der Ferne 
durch ſeine roͤthliche Farbe fuͤr verdorben gehalten werden koͤnn⸗ 


te, an ſich ſelbſt ſo keoſtis avsduftet, deß man mit Vergnuͤgen 


daran 
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‚Daran riechen muß, und mit noch gröfferem: zu. 1, m 
das Dich ſelhiges aufs begierigſte aufſuchet. Dieß be 
‚merkte ich nicht nur in dieſer Gegend, wo das Erdreich 
mit Kreite vermiſchet war, ſondern auch anderswo, da ſel⸗ 
biges, auf mehrere Meilen, aus einem groͤblichen Sande bes 
- ‘ftand, ber von jener nichts enthielt. Man gebraucht aber, 
dieſes Deu zu bereiten, einen gewiſſen Kunſtgriff, deſſen 
ich weiterhin erwehnen werde. Dasjenige, fo wir. heute 
ſahen, wuchs auf erhabenen Bergen, - Daher ſuchten wir 
mit allem Fleiſſe nach, ob bier won dem Lolchgraſe mit den 
Binfenartigen Eleinen Blättern, *) welchesi;jege bey uns 
Das: linnaͤiſche Schafgras genannt wirb, nichts zu entdecken 
‚wäre. Allein unfere Maͤhe war vergeblich, ayıb nicht bie 
geringſte Spur davon zu bemerlen. Jegt will ich auf 
das Perzeichniß von den Kraͤutern einruͤcken, weiche das 
Ku hier ausmachten, und zwar vorzuͤglich von denjenigen, 
ſo bie anderen an Menge uͤbertzafen. Denn ich uͤberrede 
mich, daß dahurch Denen, welche mir Wieſen und Triften 
‚kecht, umzugehen gelernet. beben, ein wirlitcher Gefallen 
geſchehe. 
Das Gros mie denn glarten Sappfe ee) wuchs von 
allen übrigen Arten am haͤufigſten: doch Fam ihr dasjenige, 
welchos durch fein überaus zartes Koͤlbgen ſich unterfcheibet,t) 
) Feſtuca. Gramen ioliaceum . folüs breuibus iunceis, minus, 
FL Su, 95. ' 
: ®°) Cynofurus, gramen pratenfe criftatum. “1. 


£ T) Agroilis, panicula tenuiffima, 62. ' 
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gar nahe. So fand man auch von dem Graſe mit der 
gelblichen Achre,*) wie von dem weiſſen Kiee,*”) einien groſſen 


Vorrath: die anderen Gattungen aber zeigten theils feltes- 


her, +) theils auch nur einzeln, +?) ihre Kräuter. 

Hierauf giengen wir über verfchiebene eingefchloffene 
feine Pfäge, ‚welche mit Weigen befäet, und zu biefem 
Zwecke bald in breite Flächen, bald in Fleine Ruͤcken von‘ 
vier Furchen, getheilet waren. Alle diefe Hecker aber‘ 
hatte man mit einer Menge von zerfchnittenen Lumpen 
beſtreuet, von denen einige in der Erde ſtacken, andere 
oben auflagen. Sie waren in London ſorgfaͤltig gekauft 
worden: indem man ſich hier von der Duͤnge, die ſie dem 
Sande verſchaffen, ungemein vieles verſpricht. Selbiges 
hatte ſonſt, wie an allen hochgelegenen Oertern dieſer Provinz, 
eine roͤthlichgelbe Farbe, und war mit fehr vielen Feurſtei⸗ 
nen bedecket. 

Auf 
) Anthoxanthum, gramen pratenſe, ſplea flaueleente, 29, n 


*‘) Trifolium pratenfe album, 
+) Eynofuras, gramen fpicatum, folio afpero. 83. Lolium peren- 


me. 104. Trifolium pratenfe nurpureum. 615. Feitaca panicule 


fecanda erelta. 91. Poa fpiculis ouato-oblongis, 77. Plantago, 
latif. incana. 133. Lotus pentaphylios flore maiore luteo fplen-" 
dente. Dens leonis. 627, ſacea nigra, 709. Sconchus peduncu- 
lis tomentofis. 643. Hieracium kruticofium, 639. Lapathum ace⸗ 
tofum vulgate. 295. 

+}) Gramen lanatum. 67, Gramen auenaceum. 96. Gramen 7- 
phoides afperum. so. Lathyrus ſylv. lut. 399. Gramen tre- 
mulum zmaius. 30. Feltuce panicula fecunda feabra. 93. Tuflila- 
go vulg. Equifetum prat. Brunella. Mille folium vulg, alb, Cera- 
ftium villofo-vilcofum, Bellis fylv, minor. C.B. Linum cachar- 
ticum. 
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uf 6 ber nördlichen: Seife eines Bage zigken ſich 
verſchiedene umgeſaͤgte Buchen, deren Alter wir, nad 
der, bekannten Erfahrung, zu erforſchen ſuchten. Sie ftan 
den insgeſamt in der frehen Luft, und nach einer guten 
Entfernung-von einander. 
| Der erſte Stamm, ben wir unterſuchcen, hatten 
dem dickeren Ende vier und fünfzig Ringe, und. einen 
Durchmeffer non ‚einer Ellen. Die Krelſſe, welche am 
nähelten um. den Mictelpunct liefen, waren bie female | 
ſten: und die folgenden nahmen allmäplig in der Brelteiu, | 
wie fie gröffer wurden, fo daß fie am Rande ſich am meil 
ten erweitert hatten. Die Länge Des Stammes betrug 
fuͤnftehalh Ellen, und fein Durchſchnitt an dem Eleineren 
Ende etmas über dreyviertel. Bon, ‚legterem Maafle ka⸗ 
men ber Hälfte, die nach Dften gekehret geweſen, ‚nur fir 
* a zu: bie übrigen, aber ‚gehörten. völlig zur weſtli⸗ 
Hier zaͤhleten wir vier und vierzig Kreiſe. 

Ein anderer Stamm aber hatte derſelben an dem un 
teen Ende fiebenzig. Den Durchmeffer aber konnten wir 
bier niche beſtimmen, weil der Rand nad) allen Seiten 
hin zu ſehr ausgefchoffen war. Dritthalb Fuß aber höhe 
ghägten wir benfelben auf drey Viertelellen, und anderts 
halb Zoll. Die Sänge des ganzen Stammes betrug bay 


nahe fünftehalb Klafter, und-fein ſchmaͤleres Ende, ſo neun 


und ſechszig Ringe in fich, ſchloß, etwas mehr als einen | 

Zug im Duchfehnitte. 

| Der letzte Stamm, bey dem wir uns verwellen, 

hatte am unteren Ende ein und funfsig Ringe, und am obe⸗ 
u ren 
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ren zehen wenlger: ſo wie er dort im Durchſchniite eine 
Eile, und hier fünf Zoll über eine halbe hielt. Seine 
länge aber machte etwas mehr als. brittehalb Klafter auf. 
So oft wir den Durchmeffer erforfehten, ward vorher die 
Rinde vom Umkreiſe abgeſchaͤet. 


In einem Forſte bemerkte ich drey oder vier Ebheu— Ze 


bfume, welche fo weit aufgefihoffen waren, daß ich mid] 
nicht entfinne, fiejemahls Höher gefehen zu Habe. Sie 
hatten ſich um Buchen geſchlungen, und bis zu deren 
Gipfel ausgebreitet: welche ſie durch lebhafte gruͤne Blaͤtter 
ungemein ſchmuͤcketen. Die Laͤnge derſelben hielt, nach 
dem Augenmaaſſe zu urtheilen, gerne dreyjig Ellen, wo 
niche mehr, ° Wir fchnitten einen dadon etwas über det | 
Erde durch, um fein Alter ſowoh, als die Dicke, auszumas 
hen. . Diefe betrug noch nicht völlig zwey Zoll, enthielt 
aber dreyzig folcher Kreife, welche die Jahre und Bäume 
zu bezeichnen dienen. Von dieſem Stamme waren übere 
all, fo wie der Epheu' fich In die Höhe gewunden hatte, 
Wyrzeln ausgefchoffen‘, die ihn an die Buchen befeftigten. 
Dann hatte er ſich auch in gar viele Aeſte zertheilet, von 
denen einige gerade aufgewachſen waren, andere aber bie 
Bäume fchlangenartig ummunden. Allein man Bann feiche 
denken, daß, dieſe dadurch gar vieles von ihren Saͤften 
verliehren, und um fo viel eher ausgehen müffen. Daher 
wird man aud) von Gärtnern feine fonderliche Lobfprüche 
von dem Epheu vernehmen. 
Vom zebenten. Die Morrüben, Paftinakrourzel, 
und ähnliche Gewaͤchſe foll man in Engelland gegen bie 
| ‚Kälte 
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Kälte des Winters, gemeiniglich in: duͤrrem Welgzenſtreh 
verwahren: indem dieſe Art, als eine ber beiten befunden 
worden. Doc mird gleichfalls von verfchiedenen hiezu 
“ ein trockener Sand gebraucht, ben fie im Keller aufſchuͤtten. 
Andere laffen aud) ihren Borrach Davon, den ganzen Win⸗ 
fer durch, auf freyem Felde ſtehen: nachdem er forgfältig 
mit Halm ober anderem Zeuge bedecket worben, damit der 
Froſt demſeiben ſo leicht nicht beykommen koͤnne. 

Es war etwas Beluſtigendes fürs Auge, zu ſehen, wie 
die Maßleben, *) welche hier auf allen Triften häufig 
ftanden, und jegt in vollem Schmucke waren , bie ‘Blätter 
"ihrer Blumen bey Falter Witterung, ober dem Anfcheine di 
nes nahen Regens, zufammengezogen. Doch diefe Eigen: 
ſchaft befigen, nebft ihuen, gar viele Hflanjen von zuſam · 
mengeſetzter Bluͤthe. 

Ich habe oben **) eine Beſchreibung von den Rice 
kugeln mitgetheilet, welche in dem Freeftone zu Tatternel 
häufig angetroffen wurden. Wir fanden fie aber nicht 
weniger gar oft, theils in den Grüften, aus denen Kreite 
‚gebrochen worden, theils auf den Aeckern, wo man dieſe 
jur Düngumg ausgebreitet hatte. Diejenigen, fo auf legte 
ven lagen, find ohne Zweifel mit der Kreite dahin gekom⸗ 
‚men, fie harten aber, durch bie vereinigten Würfungen der 
Juft,desNegens und derSonne, ihre Farbe gar fehr verändert. 
Denn fie fahen nicht, anders aus, als Stüce vom Eifer 
erzte, welches in Sümpfen und Moräften gegraben werden, 
= | und 
©) Bellis ſylveſtris minor, C. B. 
”) auf ber 348flen Seite. 
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und waren · von · einer eben ſo roſtigen Farbe, als. diefe zu 
fon: pflegen: Inwendig kamen fie ber Ocher gar nahe, 
nur daß dieſe nicht fo hart iſt: von auflen aber hatten fie 
ihre Bildung, fo wie die ſchwefelhaften Anfchüffe, behalten. 
So mar auch von ihrer Schere gleichfalls nichts verloh⸗ 
ten gegangen. - : Der Umſtand aber, daß diefe Kugeln in 
allen Keeitbergen angetroffen werben, verdienet einige Yufe 
merkſamkeit. Wenlaftens habe ic) wen folgender Borach⸗ 
fung mich nicht enthalten koͤnnen. Sollte vielleicht der 
unterſte Theil aller dieſer weiſſen Anhoͤhen, es mag auch nach 
einer noch ſo groſſen Tiefe ſeyn, aus einem Freeftonebeftegen ? 
Sollte ſich auch die Kreite von Diefem nur’ blos der Härte 
und Meiffe nach unserfcheiden: fo wie fie höher ober niebris 
ger lieget? "Sallee in ben äkteren Zeiten wohl ber Freeſtone 
eine Kreite geweſen, oder dieſe aus jenem erwachſen ſeyn? 
Und follte endlich mit ber Zeit ſich Die Kreite in einen Hur⸗ 
lock und hernach in.einen Freeſtone verwandeln, oder aus” 
diefem, nach einet umgekehrten Ditmung, einft eine Kreite 
werben koͤnnen? 

- Dom eilfren. & wicd davor gehalten, daß man’ 
in Hertfordfhire insbeſondere ſehr gut mie der Anlegung 
neuer Hecken umzugehen wiſſe. Ich will mich daher dieß⸗ | 
mapl-in ee: etwas ausführtichere Beſchreidung Davon ein. 
laſſen: indem es eine Sache von Wichtigkelt iſt, auf die 
einem Haushalter ſehr viel cinkonimen muß. Man’ pflänget 
aber 'diefe Zaͤune gerne in geraber inte. Iſt alfo bie Erde 
rein von Wurzeln und anderem Steauchwerke : fo ziehet 
man du, 100 fie angeleget werben follen, ber fänge nad, ein 
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‚Dar Furchen. ‚ Diefe find gegen einimteri’gefeßret:: Rank 
aber bee Pflug wegen bes Gehäftes’ niche durchdritzgen: fo 
wich die. Erde durchzuſtoſſen eine Epade göbraucht: Doch 
giebt es aud) verſchiedene, welche dieſe Anſtaltenfuͤr unnd⸗ 
thig halten, und es bey pen Walle, den fie aus dem Graben 
aufwerfen, bewenden laffen. ::. Im dem erſteroti ‚Bälle hin · 
‚gegen wird dieſer längs undınahe ben. de Furchen ausge⸗ 
ſtochen, „und erhält eine Tiefe. won .einer bis anderthatb El⸗ 
len, unter Bee Oberfläche des Bodens. Die Grde aber, weiche 
berousgehracht: iſt, wird anfaͤnglich nur“als eide Bank, 
ungefaͤhrin· der Höhe eines Fuſſes, über die gemachten 

Buchan augekheet on ame ES lub 
Hierauf nimmt man zarte Spräflinge bon Hager. 
nen und-Schiegen,. ſchneidet 6 eine gute: Haudbreice von 
ber. Wurzet ſchreege ab,; unh Petuflanzet fie aledann in dem 
aufgerogrfenen Walle noch. einer geraden Sinle, "Die Dice 
berfelbap: ‚gleicht einen Finger doch auch wiche. allezelt. 
Gemebriglich: merden fie frnahe.gefeget., daß füe-faunyr um 
drey Zoll von einander entfernet find. Man machet da 
ben eina Art vom Haflerfanshe.Kinge’ber gamen Bank; wel. 
che.fafl eine Rurhand breit ft, ::£ dieſer fommen die 
Wur; eln von den Reiſern zuichen: allein :ndcht ſenkvecht 
* gtwas ſchiefiegend ‚sagen. ben, Öraben 5. Damit fe 
Bert yachmapis, das Vieh ‚defto : beffer, abholten -fönne 
Dam vie die Sucche wieder mit Erde qusgefuͤlled, und 
zwar. Nr häufg,, daß Die. Spigen des Baumet kauum sinen 
Zoll über, berjelben hervorrqgen. o Es werden wag ao wie 
gi tem, eruehpe | habe, R dhiezu une Hagedornen⸗ J— 


X ar 1 





Engel. Hertfordfhire. Little Gaddesden 371. 


Schlehen genommen, und abwechſelnd gepflanzet. Allein 
auſſer dieſen feget man auth, entweder in einet gewiſſen 
Entfernung von einander, ober nach Belieben, noch aller⸗ 
hand Relſet von Laubbaͤumen hinein, als von Mätten, Bus 
hen, Aeſchen, Magolder ; !inden und Ulmen : und dieft 
werden jo weiũ abgeſtühet / daß 1 € mit ben. votigen gleich 
rieblig ſtehen. 

VDiachdem dieſes geſchehen iſt fänge ii man an, den Walt 
auf einer Seite” noch ſtäcker zu erhoͤhen, ‚indem aus dem 
Grabenaufi die Wurzeln der eingefteckten Keifer mehr Erde 
gefchürtet wird. Hieraus enttcet endlich eine Bank, die 
auf eine halde Eile, ſenktecht gemeffen, über die vorige ſich 
erhebt, allein eine fo fihreeife Renz hat,’ daß bis za | 
ihrem oberen Ranbe dey Dreyviertei eben dieſes Mauſſes ge. 
nͤhlet werden, wenn mañ einen Seock an die Flaͤche genau 
anleget. "Xi * wird, auf eine gleiche Art, und mit eben der 
Sorgfalt, eine Reihe von Hagedornen und Schlehen gepflam— 
zet, welche disweilen atidete Baͤumgen unterbredien. Sei⸗ 
bige ſtehen, wenn man eine ſenkrechte Linie auf die unte- 
ren Pflanzen fallen läffet ‘, bey einer halben Elle von dent . 
Graben mehr entfernt, als dieſet. Ein‘ Umſtand aus dem | 
man bie Abneigung der letzteren Ban nad} bieſer Seite 
bin voͤllig beurtheilen kann. Die Erde, welche hiezu aus 
geftochefi worden, ſah wie diejenige, fo hier überall an⸗ 
zutreffen, glegefärbig aus. Doch war felbige verſchiedent⸗ 
lich, ſowehl mit dem Sande, als kleinen Stuͤcken vom“ 
Feurſteinerwvermiſchet. Damit: aber das Vieh - die 
jmten- Eee ı nicht beſchabigen mag, ewicheet man fo! 
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"lange von jenen eine todte Hede, w welche unſeren Latten jaͤu⸗ 
nen ziemlich aͤhnlich iſt. Denn von auſſen verhinderte ſie 
der Graben einzudringen. Dieſe Arbeit beſchaͤftiget die 
Haushaͤlter Engellands gemeiniglich in dem October und 
Hornung. 

Ich bemerkte an einem Bits zwiſchen Site Bodies. 
den und Sanct Aibans eine Hecke, welche kurz vorher nach 
dieſer Vorſchrift ‚gerflangst worden. Man hatte aber ſel⸗ 

e noch auf eine andere Art gegen das Vieb zu verwah · 
ren en gefucher. . Dinn auf der Banf ſelbſt war der Sänge 
nad) ein Geftelle von Sasten- errichtet. ‚Hierauf folgte, wie 
gewöhnlich, der Graben, bey dem dieſes gleichfalls ſtets ein 
Hauptzweck iſt, und endlich eine todte Hecke, am Rande 
deſſelben, der lebendigen gerade gegen über. And. 
nem anderen Orte war, in eben biefer Abſicht, eine Um— 
jäunung aufgeſtellet, welche ben hier ſonſt gewöhnlichen 
Hürden, in allem ähnlich fo. Selbige ſchloß fich gan. 
genau an ben Erdwall, fo daß dem Viehe, ihn zu er⸗ 
| klettern, durchaus verwehret war. 

Es wuͤrde aber. dieſe Aulegung der Heclen ungemeinen 
Schwierigkeiten unterworfen feyn: wenn nicht in jedem. 
Staͤdtgen und groſſen Flecken von Engelland beſondere 
Gaͤrtner ſich niedergelaſſen hätten,. deren groͤſſſes Gewerbe 
darin beſtehet, Baͤume in Menge zu ziehen, und meit⸗ 
laͤuftige Schulen von ihnen zu unterhalten; ſo daß fie einen 

groſſen Borrath von dem jungen. Reiſern für.einen billigen . 
Preis jedem abftehen koͤnnen. Wenn daher ein Sandmann 
ſich m votgeſthet bat, ‚eine neue oe anzulegen: fo kann er 

fogleich 
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fogleich von einem folchen Gärtner ſich fo viele tauſend 
Schoͤßlinge erhandeln, als er gebraucht: ohne noͤthig zu 
haben, darauf zu warten, daß fie aus der Sat in die Hde 
be fteigen. Denn dieß würde zu langfam feyn : indem die 
Beeren der Hagebornen über zwey Jahre in der Erde lies 
gen, ehe fie hervorbrechen. 

Man umgiebt aber nicht allzeit nach erwehnter Eins 
richtung, die Hecken von auſſen mit einem Graben : fon« 
dern unterwellen wird die Erde , in welche die Fleinen Rei— 
fer gepflanget werben follen, auf beyden Seiten des Piages, 
der zur Umzäunung beſtimmet iſt, ausgeſtochen. Alsdann 
hat man bey dem Einſetzen der zarten Sproͤßlinge vornehm⸗ 
lich dahin zu ſehen, daß die lockere Erde gleich an ihre 
Wurzeln ganz nahe ſchlieſſe, und ſelbige aufs genaueſte be⸗ 
decke. Da ihnen aber das Vieh in diefem Falle leichter 
beyfommen Fann, als im erfteren: fo ift nöthig, daß man 
fie durch todte Hecken, die von jeder Seite errichtet werben, 
gegen felbiges fo lange ſichere, ‚bis fie zu einiger Gröffe ge⸗ 
langet_find. | 

Ich habe vorher ſchon verfchledenrlich erwehnet, daß 
‚ man die lebenden Zäune, nad) gewiſſen Jahren, wieder 
umzuhauen pflege, und indeſſen, da bie aufſchieſſenden 
Sproſſen ihre Höhe erreichet haben, andere verlohren 
aufgeſetzet werden. Es iſt Daher noͤthig, daß ic) jegt mit 
eben der Sorgfalt von diefen legteren handele, mit: der ich 
iene befchrieben habe. Sch folge aber auch Hierin dem Ge⸗ 
baue | in Hertfordſ dire, welche Prooiny I In bem allgemel- 

nen 
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lange von jenen eine todte Here ‚welche unferän-Sastengäu 
nen ziemlich, ähnlich iſt. Denn von auffen verhinderte fie 
der Graben einzubringen. . Diefe Arbeit befchäftiger die 
Haushaͤlter Engellanbe geil in dem October und 
Hornung. 

Ich bemerkte an einem Die zwiſchen Site Gadder 
den und Sanct Albans eine Hecke, welche kurz vorher. nad 
dieſer Vorſchrift gepflanget worden. Man Hatte aber fer 

e noch auf eine andere Art gegen das Vieh zu verwah 
ren geſuchet. Denn auf der Bank ſelbſt war der Länge 
nad} ein Geftelle von garten errichtet. Hierauf folgte, wie 
gewoͤhnlich, der Graben, bey dem dieſes gleichfalls ſtets ein 
Hauptzweck iſt, und endlich eine. todte Hede, am ande, 
deſſelben, der lebendigen gerade gegen über. An ei⸗ 

nem anderen Orte war, in eben dieſer Abſicht, eine Um⸗ 
jäunung aufgeſtellet, welche den hier ſonſt gewöhnlichen 
Hürden. in allem aͤhnlich ſah. Selbige ſchloß ſich ganz. 
genau an ben Erdwall, fo daß dem Viehe, ihn zu =, 
| klettern, burshaus verwehret war. 

Es wuͤrde aber, biefe Anlegung | der Hechen ungemeinen 
Schwierigkeiten unterworfen feyn: wenn nicht in jedem. 
Staͤdtgen und groſſen Flecken von Engellanh: befonbere , 
Gärtner ſich niedergelaffen hätten ‚. deren groͤſſſes Gewerbe 
darin beſtehet, Baͤume in Menge zu ziehen, und weit⸗ 
laͤuftige Schulen von ihnen zu unterhalten; ſo daß fie einen 
groſſen Vorrath von dem jungen.Reifern fuͤr einen billigen 

Preis jedem abſtehen koͤnnen. Wenn daher ein Landmann 
ſich vorgeſchet hat, eine neue od anzulegen; fo kann er 

ſogleich 
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fogleich von einem folchen Gärtner ſich ſo viele tauſend 
Schoͤßlinge erhandeln, als er gebraucht: ohne nörhig zu 
haben, darauf zu warten, daß fie aus der Sat in die Hd- 
be fteigen. Denn dieß würde zu langſam feyn: indem de 
Beeren der Hayebornen über zwey Sabre in der Erde lies 
gen, ehe fie hervorbrechen. 

Man umgiebt aber nicht allzeit nach ermehnter Eins 
richtung, die Hecken von aufien mit einem Graben : fon« 
dern unterweilen wird die Erde , in melche die Fleinen Rei⸗ 
fer gepflanzet werden follen, auf beyben Seiten des Plages, 
der zur Umzäunung beſtimmet iſt, ausgeſtochen. Alsdann 
hat man bey dem Einſetzen der zarten Sproͤßlinge vornehm⸗ 
lich dahin zu ſehen, daß die lockere Erde gleich an ihre 
Wurzeln ganz nahe ſchlieſſe, und ſelbige aufs genaueſte be- 
dee. Da ihnen aber das Vieh in diefem Falle leichter 
beyfommen Fann, als im erfteren: fo iſt nöthig, daß man 
fie durch todte Hecken, die von jeder Seite errichtet werben, 
gegen felbiges fo lange fichere, bis fie zu einiger Groͤſſe ge⸗ 
langet_find. 

Ich habe vorher ſchon verfchiedentlich erwehnet, daß 
man die lebenden Zäune, nad) gemillen Jahren, wieder 
umzuhauen pflege, und indeflen , da die auffchieffenden 
Sproffen ihre Höhe erreichet Haben, andere verlohren 
aufgefezet werden. Es ift daher nöthig, daß ic) jegt mit 
eben der Sorgfalt von diefen legteren handele, mit: der ich 
jene befchrieben habe. Ich folge aber auch hierin Dem Ge⸗ 
brauche in Hertfordſhire, welche Provinz in dem allgemel- 
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nen Ruhme fleßet, daß fie dlejenigen Haus haͤlter befie, 
die dieß Geſchaͤfte am beſten auszurichten wiſſen. 
Wenn eine, Hecke neun Jahre alt geworden, jo pflege 
man fie gemginiglich umzuhauen. Dieß gefchlehet don ihren 
Defiger, theils in der Abſicht, eine Menge Holz zur-sew 
rung für fi) und andere zu erhalten, theils damit aus ben 
soieber begborbrechen Reiſern eine verneuete und feſtere 
Hecke. erwachſen möge. Denn bey dem Alter der vorigen 
gehen Hin und wiche Bäume aus, fo daß verſchiedentlih 
Luͤcken entſtehen muͤſſen. Man verfaͤhret aber bey diefe 
"Arbeit nach folgende Ordnung. Gleich anfangs wird 
alles Gebuͤſche, fo nicht in gerader Linie, in der Mitte der 
. Hede, ftehet, nahe bey der Erbe weggehanen. . Bon legte 
rem aber behält man fo vieles, als daſelbſt nörhig gefunden 
wird, bis man mit der Wegräumung [des übrigen fertig 
geworben. iſt. Hierauf ſucht man ſich aus ben gefälleten 
Bäumen gerade Stämme, qus, ſtoͤſſt ihre Aeſte ab, und 
macht fie ganz eben. pe Dicke iſt ungleich : denn 
bey einigen belaufen fie ſich wohl uͤber zwey Zoll, bey 
anderen nur auf einen halben. Zur Hoͤhe aber giebt 
‚man ihnen. gemeiniglich fünftehalb. Fuß. Dieſe 
Pfaͤhle werden insgeſamt in der Reihe, und nicht pars 
weile, auf dem Striche, wo bie todte Umjäunung aufgefeft 
‚werden foll, befeftiget, fo dag zwifchen ihnen jedesmohl 
ungefähr eine Entfernung von einer Elle befinblich il 
Man treibet fie aber auf. eine gute Handbreite, und nd 
mehr, in bie Erde: und bamit ‚dieg, ‚um fo viel leichter ge 
ſchehen koͤnne, wird day ein einer Schlogblock gebrau⸗ 
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chet. Soſſten aut vom angefaͤhr auf dieſer Reihe einige 
Baͤume Kehen, (hie van.Priner ſonderlichen Die und Laͤnge 
find / fo werden fie, wie jene Pfaͤhle, gleichfalls auf zn» 
Kl Alan dem Boden · abgeſtoſſen, und von ben. Aeften 
befreyet, ur. anfiatt ſelbiger genuͤtzet zu werden. + Je mehr 
von dieſen qnzutreffen, deſto beſſer iſt en: indem ſie durch 
die Befeftigung ‘ihrer Wurzelhn: auch demsodten Decke eine 
Ver die«fie fonft nicht erhalten würde. 
ns iernaͤchſt werben die. Bäume, fo fehengeblieben, 
vom, eine Handbreite über der Wurzel, big zur Hälfte eine 
geſchlitzt, und alsdann allmaͤhlig und behutſam nad) deu 
Pfaͤhllen Hin hergmtergebagen.. Damit ich hier verſtaͤndli⸗ 
cher. ſey ſo ſetze man, „die Hecke ſollte in einer geraden Li⸗ 
nie von Nophen ng) Suͤden. exrichtet werden, und daß auf 
Diefgr, Sejte; mit dem Flechten ber Anfang zu machen wäre. 
In biefem Falle geichiehet das Einſchneiden von. der nörde 
lichen: der ganze Stamm aber wird mit vieler Sorgfalt 
Mach. Siüpen giedergebrüce. ‚Darauf fuche, man ihn 
ſchlangenartig um die errichteten Pfaͤhle zu, winden: allein 
dieß gehet ſogleich nicht an, indem fein.unteres Zheil gar 
zu, yoanig, biegſam iſt. Man laͤſſt ihn daher noch, bey einer 
‚ober anderen Stüge, nach der vorigen Richtung, vorbey⸗ 
laufen, und zwar gemginiglich quf ber bezweigten Seite, 
von welchte⸗ ich ernach reden werde. Doch richtet man 
fi hier nach dem. Stande des Baumes. Das: geſchmei⸗ 
Digere. Gnde deſſelben aber wird um Die folgenden Stämme 
abwechſelnd gebpgen, ſo, daß es, wenn dieſe von Norden 


nach Suͤden ſteh en; wen bie Ai und an dem an⸗ 
deren 
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deren bie weſtliche Hälfte berüßrer. Man ſiehet boch abe 
gerne dahin, daß die Spitze ſelbſt nech ber bezweigten 
Seite gekehret werde. 

Die tage dieſer niebergebagenen Bäunie iſt fof eben 
dieſelbe, die bey einigen unferer umzaͤunten Zaͤune gewaͤhlet 
wird, in. denen man die Latten nicht horizontal, fondern 
fchreege, befeſtiget. Denn es foll dieſe Hecke eben die 
Dienſte hun, zu denen jene beſtimmt find. Man fähret 
daher , bie ganze Reihe hindurch fort, einen Buſch nad) 
dem anderen nieberzubrüden, fo daß der folgende über 
ben erfteren zu liegen kͤmmt. Das bicfere Ende verbleikt 
bey den näheften Pfaͤhlen an derfelben Seite, das ſchmaͤ⸗ 
lere aber wird um die übrigen, bie es erreichen kann, ge 
wunden, doch fo, daß fein Aeufferftes nad} eben dem Him⸗ 
“  melsftriche ſich lenket, den man felbiges an ben vorherge⸗ 
henden Baͤumen bezeichnen laſſie. 

Die Hoͤhe der ganzen Hecke iſt eben bleſelbe ‚bie zu 
den Stäben genommen worden, und beträgt folglich zwo 
Ellen. Ein Umftand, auf den man bey dem Fiechten der 
Bäume wohl zu merfen bat, Dieß wuͤrde dennoch nicht 
geſchehen koͤnnen, wenn felbige nicht nahe bey der Wurje 
ſtark eingehauen wuͤrden. Es gilt aber nicht gleich, mie 
man hiebey verführet: denn der Einſchnitt muß zugleich 

ſchreege und tief gefchehen ; damit cheils die Feuchtigfeiten 
dem Stamme feinen Schaden zufügen, theils auch das 
Biegen leichter. gefihehen koͤnne. Allein wenn man ſchon 
hiemit fertig iſt: fo find doch in ber Hecke ſelbſt noch Eroͤf⸗ 
| sungen genug auszufüllen, welche durch jene Baͤume nicht 
bededet 
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bedecket werden koͤnnen. Denn es wachſen ſelten ſo viele 
in der Mitte eines lebendigen Zaunes, daß man durch ſie 
allein dieß zu beſtreiten fähig wäre. Daher werden noch 
uͤberbem die laͤngſten Aeſte von den gefaͤlleten Hagedornen 
und Schlehen ausgeleſen, und auf eben die Art, wie vorher 
bas-gefehtiieidigere Ende, wechſelhaft um Die Pfaͤhle ge- 
zogen. Insbeſondere fucht man durch felbige Die Hecken 
unten gut zu verwahren, um die Schweine am Durd;s 
„brechen zu hindern, "welche die Zacken dieſes Gebuͤſches flie- 
ben, und, bey elnigen mißgerathenen Verſuchen, mehrere zu 
. wagen fich ſcheuen. 

Allein auch hiemit Ift man nod) nicht jufrieben ſon⸗ 
dern ſucht der Umzaͤunung auch zuoberſt eine mehrere Feſ⸗ 
tigkeit zu verſchaffen. In dieſer Abſicht werden lange Aeſte 
von Haſſeln, Weiden, Brombeerſtauden "und anderen 
Bäumen ausgefuchet. Von felbigen nimmt man hierauf 
jedesmahl zweene, bie ſich ungefähr gleich find, und windet fie 
über. die Spigen der Uebrigen ganz oben fo ſchlangenartig 
um ‚einander, daß fie allezeit wenigſtens einen von den 
Pfahlen in ſich fchlieffen. Hiebey wird es ſo gehalten. 
Man lege das ftärfere Ende des erften Aftes an eine be 
tiebige Seite der Stüßen, und an die entgegenſtehende, 
dasjenige von dem anderen. Hernach aber flicht man 
beyde kreutzweiſe um die folgenden Pfaͤhle: und wenn ſie 
endlich geſchmeidiger geworden find; fo: werden fie 
‘auch wohl zwifchen jedem Pare von letzteren untermeilen 
noch zweymahl gekruͤmmet. Wenn man mit diefen zum 
Ende gefommen it, nimme man neue Aeſte: bis nad) 

An 5 und 


378::::° 2748.,.1m Aprill 
‚unb nad) die ganze Hecke auf erwehace Art Fr bands 
wunden worden. 
Doch ift hiebey djefes in ae zu nehmen, dapı, mern 
‚bie Bäume ſelbſt nach Süben hin geflochten ſind, -exmehn- 
te Aefte eine verkehrte lage, erhalten, und Ihr gefchmelbigeres 
‚Ente nad) Norden kehren; wo auch ‚mit ber'Ycheit ange 
fangen wirb : denn man glaubt, daß auf biefe Art die Hecken 
‚ftärfer verbunden -mürden, als wenn die burchgezogenen 
Aeſte eben die Richtung bekaͤmen, bie. man hen; guoflep 
Baͤumen gegeben har. Wie aber: biefe eine Starke Schrer 
ge haben, fo müffen jene ganz horizontal gewunden werden⸗ 
Dabey berührt gemeiniglich jeder dieſer Ruthen bie Pfaͤhle von 
einerley Seite : denn bie verurfachet die Buche, ‚die von 
ihnen. zwifchen dieſen gemacht wird. Man leitet fie auf) 
‚gerne fo, daß ihre Spigen nach der bezweigten Seite hin 
ausſtehen müflen:: und wenn dieß nicht allezeit ara 
ſollte; fo werden fie fogleich abgeftoffen. | 


Eben dieſe Seite, deren ich ſchon verſchiebentlich Fr 


wehnet habe, muß jetzt g:nauer-bezeichnet werben. Dem 
‚fonft würde meine Beſchreibung undeutlich ſeyn. Daß 
aber dieſe Erklaͤrung nicht eher ereheilt worden, koͤmmt da 
‚ber, daß ich der. Arbeit In ihrer Ordnung gefolget bin. 
Denn nachdem bie, ganze Hecke nach erwehnter Borfehrik 
‚anfgerishtet üft, werden auf einer Seite, zu ber man dod) 
‚gemeiniglich die innere. waͤhlet, alle Zweige abgehauen, fo 
daß ſie ganz geebnet ausfiehet. Auf ber anderen Hingegen, 
nach der die Spigen aller Bäume und, Akte. gehrehet wor⸗ 
‚ben, heſchneidet man ſelbige nur allein auf die Art, 2 

ie 
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die unterm ben der Erde ungefähr die Laͤnge vod einer Elle 
behalten, die folgenden. aber ſtets abuehmen, ſo dag den 
oberften kaum das Maaß einer Handbreite eigen ift. Hie⸗ 
durch erhaͤlt dieſe Seite das Anfehen eines fchrergliegenden 
Erdwallzs: denn fo Fam fie mir.völlig; vor ;. da ich.von bet 
inwendig entbloͤſſeten auf fie heruͤberſchauete: Die eigentlis 
che. Abjiche aber, - warum. man die Zweige hier fo kan 
wachſen laͤſſt, üft diefe, damit bie jungen Reiſer, welche 
zwiſchen ihnen aufſchieſſen, durch fie gegen bie Beſchaͤdlgun⸗ 
gen bes Viehes gefichert werben mögen. 

An ‚einigen Orten hatte man, wenn eine alte Hude ben 
der Wurzel umgehauen, und eine todte anftatt ihrer fo Jange 
aufgefeget worden, bie Gewohnheit, längs derſelben auf 
einer Seite einen Graben, in der Tiefe und ‘Breiteeiner hafı 
ben Elle, augzuflechen.. Hiedurch ward. gleichfalls den 
Zweck erreichet, dag Vieh: von ben zarten Schäßlingen ent⸗ 
ferner zu. halten: ‚und dje herausgehrachte Erde dienete dag 
bey zu einer guten Dünge für den Wall, auf dem dieſe 
wachſen follen. Daher uͤberſchuͤttete man ſelbigen Damit 
zu einer ziemtichen Hoͤhe: um theils das Wachſen der Rei⸗— 
fer zu befördern, theils eine gröflere Menge derſelben her⸗ 
vorzutreiben. Auf der inneren Seite hatte man, zur. Pers 
waheungvon dieſen, hin: und, wieder ein Theil der zackigen 
Aeſte. zuruͤckgelaſſen. Doch mar ſelbiges meiſt verabfäug, 
met worden fo noͤthig auch boß dieſe Vorſicht zu fen 
ſchien. 
- Die. Bäumeund ANeſte welchen man durch das Miederfal⸗ 
fen ber Hecke erhalten hatte, wurden aufgehaͤuft, Inverfchiebe, 

ner 
| 


380 ‚748, im April ©: 

ner Lange behauen, und endlich nach ſelbiger zufammenge 
bunden. Don diefen machte man zuerft mit den Staͤm⸗ 
men, fo ber Dicke eines Armes nahe famen, einen Aus—⸗ 
ſchuß, und legte fie vor fih. Dann wurden auch aus den 
Aeſten, und bem übrigen Reifige, befondere Bündel geknüpft: 
und ein jeder Zweig, er modjte noch fo-Flein ſeyn, fand in 
felbigen feine Stelle. Dieß kann zu einem Beweiſe einer 
edlen Sparſamkeit dienen, welche den rechten Werth des 
Gehoͤlzes erkennet, und mit felbigem, als einem ungemeinen 
Schatze, flüglich umzugehen weiß. Es ift aber auch, fall 
‚unglaublich, was ein vermögender Sandmann an biefen 
Orten, welche fo menig Waldung befigen, aus den 
Hecken für Vortheile ziehet. Sie liefern ihm nicht nur 
für feine eigene Wirthfchaft Holz genug, fondern bereichern 
ihn auch an felbigen fo fehr, Daß er an andere ganze Laſten 
Davon veräuffern kann. Diefe werden aber um fo viel theurer 
gekauft, je gröffer die Stuͤcke find, aus benen fie be 


Daher Habe ich verfchiebentlic, angemerket, baß bie 
bedachtfameren Haushälter zu ihrem eigenen Gebrauche nur 
allein bie Buͤſchel vom Eleineften Strauchwerke ausgefichet 
haben, um deſto mehr von dem übrigen an Fremde verhan- 
Bein zu können. Ja, ich habe einen Mann gefannt, 
der faſt das ganze Jahr Durch zu feiner eigenen Feurung fich 
bes Farenkrauts bebienete, ob ihm gleich die Hecken, die er 
jährlich) behauen ließ, einen anfehnlichen Borrath an Holz 
lieferten. Allein biefe hatte er meiftentheils nur zum Verkau⸗ 

fe beftimme, Nun wird zmar bie Sparſamkeit von allen 
| nicht 
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nicht ſo weit: gefrieben x doch war eine ziemlich aͤhnliche dem, 
mehreſten eigen« Daher erhlickten wir überall, wo wir Durch» 
kamen, ſtarke Lagen von groͤſſeren und. kleinerem Gebuͤſche, 
weiches einige Zeit bey hen. Hecken austrodnen folte. Wenn 
dieß gefchehen, wird es theils nach Haufe gebracht, theils auch 
auf der Stelle für. bqares Geld verkauft, theils as arme 
bente uͤberlaſſen, die dafuͤr die gewohnliche TLegedrtet Yes 
richten. ae un 

Es dauret aber nicht fe: gar lange“, voß, anfkatt de der 
abgehanenen Umzaͤunung, ſchon eine neue wieder erwachſen 
iſt. Denn die Baͤumen ſchieſſen gemeinigtich fo Stark: in 
bie Hohe, daß fie nad) dem Verlaufe von zweien: oben dreyen 
Sahreri:bereits:nine neue: Hecke ausmachen, und das Vieh 
vom Eindringen abhalten koͤnnen. Donn wurde das in, 
zwiſchen errichtete Meſtella wogeccheſt ud golchſaue wu 
Feurung genuet. 

Die Monate, weiche: zn Gaben der benbigen Bau 
ne und zum: Yuffegen bet tobten gewaͤhlet werben ;. find bie 
legteren des Herbſtes, und die erſten vom Lenzen. Doch 
wird auch. nach den Umſtaͤnden im Jenner und Hor⸗ 
nung dieſe Arbeit verrichtet. Erfahrne Haushaͤlter wollen 
dabey angemerket haben, daß es zutruͤglicher waͤre, alte Hek⸗ 
ken im Frublinge ‚und jünge im Spotzahre miz— 
hauen. 
Zwiſchen bieſen Zaunen ahoben ſich Hin und wi⸗ 
der Buchen,“ Aeſchen, Ulmen, Linden und andere ſtarke 
Baͤume, die das Anſehen eines vorzuͤglichen Schmuckes von 
Ihnen hatte; Allein in der Sion wurden fie ihnen doch ſchaͤde 

lich, 
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38212. le ſ. —.27 
bad Dit bes: langſame Ale äiifän ode Negrat; Hecht 
ſich aufiiean: Whärtsen: gefikiimife‘ Hatte; -enkfräftete un: 
betmietft Das weiter ihnen fiehende Oebilfihe: So muſten 
wich thre dicken Wurzeln norhwendig Ifelbigem’'fefge vice 
von den GSaͤſten entzehen, welche +6 erhalten und wichlend 
machen. Und eben ſo nachtheitig ſind ſie auch ‚für die 
ongt aͤngenden Aecker, von henen ein tlema iched Strich uch 
fie unfruchtbar wirb. | re 
Die Die der Hechen war, uolenich Abemzeriniert ha⸗ 
be, ıgemmeindgtich: von zwven len. Allein man fartauch 
genug, welche, niedrigerſtaudenr un dick waren at Drten, 
wo man nur Schafachielt, ſthou hicaͤnglich·8 
JDurch die iſchreege Lagther⸗ Bäume; weiche jene 
Vorſchriſten fordern, wied unftreltig eine weh groſſere Feſ⸗ 
tigke der Necken erhaltenn hals wnin man iſte ſo, wie ‚fie 
gewachſen, hätte eiuflechten wollen. Dieß iſt alſo in⸗ 
Hauſpturſache zu den lagern; bie nahe beg ber Wur- 
get: geſchehenAlleinr iin hat aach bey ſelbigen bar Vor⸗ 
ceil. daß, ram. fie wach einer⸗ianggedehncen Schiefe ange- 
bracht erden, in ihnen junge Bähöglinge hervorboechen, 
Die mit beriiäbrigen in. Tray Zaichufemsanhfeh.: :- :-. - 
7 $6 giebe war, al. ben Aumerkangen die: ich hin und 
witden eingeſtrenck habe; marche Atten ber Bäunie,äus denen 
die Hecken hier beſtanden: doch trifft man die Hagedornen 
und Schlehat unter andern an. möhlen an: ı- Die ſetzteren 
aber haben ‚Die nachtheilige Eigenſchaft an ſich, daß ihre 
Wurzehn ſich gar weit Dupsh die nahen: Felder ſchlingen. 
Und dieß aeſchiehet in wenigen. Fahren, nachdem die Zäune. 


ange: 
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mgtiägt wocgen ; TEE If daher in bem werfchfoffenen 
lanbſtelche eine Art der —* von bdieſem zjackigen Ge⸗ 
föhe wahrzlimehimen. Aldi‘ wie "bey Telbiget dee Boden 
hidet: f6 wird fie aulh den Schafen, bie daherum auf der! 
Weide ſinb, gar ſchaͤdlich. Denn indem diefe 'das- feine: 
Grhs iheer den hervörragenden Wurzeln aufſuchen/ bleibee 
Nest Menge’ don rer Wolle an ben ausſtehenden 
Spigen” verfetben Hänge‘ Dieß babe ich Telbfl’an- gar’ 
vielen Orten bemerket: An’ hatte mein’ Fungffrdni’däher 
faſt Sri "bien Bart? ſchlechtweg den Wollraͤuber zu- 
nienteh 7°EE& wären‘ abet dieſe ſchlimmen Folgen leicht zu 
Berti gerbeſen: Wenn ian gleich Anfangs laͤngs der 
Umzaͤlinungeinien kleinen Graben gezogen Hätte. Denn: 
Her wie fetnete Eripeingerf'uh Yefe nicht Raw ge⸗ 
Fin abe EEE EI 

Schu die Baͤumeder weneten Hecken nurngehauen 
Be, Ward’ gemeiniglich-naße- key ferbiger ifb viel Erde: 
dieghshen > blk.man'zar Bebeckung der her vorragenden 
Staͤnmefuͤt Ihthigelhaelt: 2: Durch dieſe Worſicht/ ſuchte 
man fie nicht nun gegin hle MHitze: der Senne zu verwahren, 
ſindern auch von ihnen um ſo viel geſchwinder ut: haͤuſiger 
de neuen Spreſſen, dieſe Anjeichen der autinſcan Hede, 
East: (5. era Bl oa mio. 

Es werden in Bagenand foſt eben die Gefraie,di, 1 
bey ung elligıfind, gefegwetg: and: hat man auch für felbige: 
mehrensheilschen die Sohriftſtellen ausgefondert, ‚bie ji, 
unferep, Merhawhngin klärt. werben. . „Klein. in den, 
Gebräuchen des enter sis bc ſich ein ziem. 

licher 
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ficher Unterſchied. Die Predigt wird durchgehends von 
den Lehrern ber eigentlichen engliſchen Kirche abgelefen,: und 


dauret nicht über eine halbe Stunde. Der Redner erflör 


vet in felbiger weder das Cpangelium, noch bie Epiftel, fons 
deren einen andern biblifd,en Text. Ueber diefen ftellet er 
hierauf einige Betrachtungen an, die mehrentheils aus der 


Sittenlehre entlehnet ſind: und. geſchjehet es nicht ſelten, 


Daß er in der gungen Zeit keinen einzigen Spruch aus den 


Buͤchern der Offenbahrung ſonſt anfuͤhret, als denjenigen, 


ben er, feinen Vortrag zu binden, erwaͤhlet hat. Der Sonn⸗ 
tag wird in perſchiedenen Stücken mit,einer jiemlichen aͤuſ⸗ 


ſerlichen Andacht begangen; indem.an felbigem alle gewoͤhn⸗ 


liche Arbeit vnterſagt iſt. Man haͤlt 46 auf), für eine ſehe 
ſchwere Suͤnde, an dieſem Tage zrtangen,- in ber Karte zu 


fpieten, und weltliche Lieder zu fingen: und mürde berjsnige 


gemiß viel wagen, Des-fidh; mabelondere in: einer, Statt, 
unterfienge, diegegen zu handeln. Denn Die allgein 


Vorſtellung, welche dieß als ein unerträglichestiergernif 


anſiehet, könnte ihm Teiche eine gefähnliche Apnbang-:puzies 
ben. Soft es:andh was udanftäntigee, am Sonntage 


auf ee’ Yafirumente zu Ipielem.: Alltin-denfelbigen in 


den Wirchehfufern, oder an.nerküchtigen Hertern, begalln 
—— zuzubringen, wird nicht fo genau gerom 

An den übrigen’ Feſttagen, -alg- den beyden lehtern 
Yon F grolau Gef, und: denjenigen/ die der Marien und 


anderen Heiligen zur Ehre auegeſchet (md, wird war in her 


Kirche eine Prediat acheuen / aln ro beſtowenlon | 
ie ale | 
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alle Arbelt, nis ſonſt vorgenonnnen. Mi einem Worte, 
man begehet fie ſo, wie wir die Apofleltage. 
Iſt es nicht Zeit, daß ich auch einmahl von den 
Sitten des Frauenzimmers in dieſen Gegenden rede; 
und habe ich es mir nicht faſt vorzumerfen, da ich es nicht 
bereits gethan habe? Allein es iſt einmahl geſchehen, und 
ſtehet nicht mehr zu aͤndern. Ihre Art, ſich zu kleiden, 
zeigt von keinem uͤbelen Geſchmacke. Wenn ſie einander 
beſuchen, legen ſie ie mehrentheils ein Maͤntelgen von ro 
ehem Tuche um. Zugleich ziehen fü fie auch über Ihre ges 
woͤhnlichen Schuhe die mir Eiſen beſchlagener botzernen, 
welche verhindern, ‚daß fie jene nicht unrein machen. S* 
gehen insgeſamr geſchnuret, und in einer Art vom Mans 


teau, der geineiniglich bon einem bräunfichen Kamelot ger - - 


made iſt. Ihe Hauptſchmuck war eben der, den hin 
London gefehen habe. Der Untetfhieb ber Stände wird | 
dabey nicht fonderlich beobachtet. Denn es iſt nichts feftes 
nes, bie Frau eines Verwalters und noch geringeren ande . 
mannes am. Sonntage in. einer Tracht zu fehen, welche an 
anderen Orten nur für Bornehmere gehoͤret: und ihre Klel⸗ 
dung in den Werkeltagen verhäfe ſich darnach. Doc ſinz 
die Steifenroͤcke auf dem tande nicht ſehr im Gebrauche. 
Wenn ſie ausgehen, feßen fie allözeit einen Strohhut auf, 
den fie hier felbft aus Weisenhalm zu flechten wiſſen, und 
der artig genug ausſi ehet. An den Feſttagen legen ſi fie auch" 
Handkrauſen an. 
Bon den Vefhäften des Sandbaues fi nd. die Frau · 
ensleute faſt gänzlich befreyet: und werben auch von ben 
Reifen 9.Chel Sb Dienſt⸗ 


’ 


886 2: = . . 1738; im Ahoi \ .. s.. 


Dienfibaten dirſes Geſchlechtes ſaten einige Arbelten auf 


Aeckern und Wieſen geſordert. Ihre mehreſten Verrich⸗ 
aungen · heſtehen in der Zubereitung des Eſſen, worin fie 
gemeiniglich ſehr geſchickt find. Doc, find Braten und 
Puddings ihre Hauptgerichte. Dann fehen-fie auch darauf, 
daß alle Sefäfe und Dielen ſehr fauber gehalten ‚merben; 
‚denn fie lieben, ingbefonbere hierin, überaus bie Reinlich⸗ 
keit, Hiernaͤchſt wirb auch im Haufe gewaſchen, und mas 
am fleineren Zeuge.nöthig iſt genehet. Allein wit dem 
Baden geben fie fich nicht ab: denn fie tönnen flets fri⸗ 
ſches Brodt von ben Beckern haben, yon denen ſich in allen 
Sieden und. Dörfern einige niebergelaffen haben. Mt 
dem Brauen wird es faſt eben fo gehalten. Das Wehen 
und Spinnen iſt gleichfalls bey den mehreſten etwas gar 
ſeltenes: und hierin koͤnnen ihnen wohl die unzaͤhligen Ma— 
nufacturen ihres Landes Muͤſſe verſchaffen. Für Die Mannt⸗ 
perſynen hingegen gehoͤrt es, das Vieh zu futtern, die Kuͤhe 
zu melken, und alle Arbeit auf Aeckern und Wieſen, ſo wie 
in den Scheunin und Tennen, zu verrichten. Dieß war 
eine Sache, worin ich mich anfaͤnglich gar nicht finden 
fonnte: . Und es muß aud) gewiß jedem Fremden befon- 

ers vorkommen wenn er in einem Hauſe ſo viele junge 
Weibesleute wahrnimmt, und ihm. hernach die Knechte 
nie ben Milhaimern begegnen. Allein ein jedes Sand. 
bat feine e eigene Gewohnheiten. Man kann daher die 
Verrichtiuig des engliſchen Frauenzimmers leicht uͤberſehen: 
„and es iſt nicht zu leugnen, daß es ſehr gute Tage babe, 


7 Ssierin beränbern auch ‚bie "Sapresjeiten nichts. Bon 


| | ben 
. Q . J ‘ —8 
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den Abendgeſchaͤften aber, welche die Haͤuslichkeit von dem 
unſrigen fordert, hat es ſich faſt ganz frey zu machen ge⸗ 
wuſt. Denn dieſe Stunden bringet es mehrencheilg bey 
‚munteren Öefprächen vor dem Kamine zu, Ze 
Doc) .muß man ben Engelländerinnen bas Lob Iof. 
fen, daß ſie groͤſſtentheils wohlgebildet, und im Umgange 
überaus angenehm find. Es ſehlet ihnen ſelten an ſinnra 
den Autworten, und artigen Einfaͤllen, um eine Geſellſchaft 
ſehr vergnuͤgt zu unterhalten. Kurz, ſie beſthen alles, was 
‚Sebengart heilt. Sie finb darin glüdlih , daß bie 
Mannsperfanen das gröffte Theil der häuslichen Arbeiten 
übernommen haben, und-gegen fie fo viele Nachſicht ba 
ſihen. Denn es ift gewiß, wie verſchiedene Schriftſteller 
behaupten, . Engelland ein Paradies des weiblichen Ge 
ſchlechtes. So gar die Dienfimägbgen nehmen am dieſen 
Vorrechten auf geroiffe Art Theil; ob fie gleich ſich etwas 
wehr angreiten müffen. . Allein ihre Frauen find es doch 
eigentlich, nebſt ihren Töchtern, welche ſich mis Anſehen 
dabey zu ſchuͤtzen wiſſen. Ich glaube daher, daß es ihnen in 
Schweden nicht ſonderlich gefallen dürfte, mo Die Defoner 
mie anders eingerichtet iſt, umb fie zu mehreren Arbeit ver⸗ 
pflichten wuͤrde. Doch muß ich aud) geſtehen, daß ich 
manche Engellaͤnderin geſehen habe, welche, im Nothfalle, 
allen dieſen Vorurtheilen eutſagect, und ſich bey ihrer Haus⸗ 
haltung ungemein angegriffen hat. Denn es fehler dem 
Frauenzimmer bier gar. nicht an Scharfſinnigkeit, auch bey 
ber ſchwereſten DBorfällen bie ſicherſten Auswege zu 
Ile 
finde > Som 
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Yan dreyzehenten. Die Wieſen zu duͤngen 
waͤhlet man gemeiniglich den Herbſt, nachdem das Heu 
abgemaͤhet worden. Insbeſondere aber wird dieſe Vor⸗ 
ſicht bey den Triften gebraucht, die mit Klee, Sain Foin 
und anderen edleren Grasarten verſehen worden. 
Verſchiedene Verwalter ſtimmten darin überein, 
dos zur Ausſat für ein englifches Ackerland gewoͤhnlich 
zwey Bufbels erfordert würden, für weiche man, wenn 
dog Erdreich gut. bearbeitet wäre, und ein fruchtbares 
Jahr einfiele, fünf und zwanzig wieder erndten könnte. 
Ben Ivinghoe aber verſprach man fich von einem Bufbel 
nur gehen. 
Es ift befannt, mit welcher Sorgfalt fich der engliſche 
Landmann es angelegen feyn laͤſſet, auf feinen Triften ein 
gutes Heu zu ziehen. Sch Habe daher nie eine Gelegenheit 
verabfäumet ‚auf felbiges acht zu geben, und gar leicht ger 
merket, daß man es verfchiedentlich auf eine befonbere Art 
bereiten müffe. Denn man finder öfters ein Heu, welches 
noch ganz grün ausfiehet, als wenn es eben abgemaͤhet waͤre; 
‚ob es gleich ſchon einige Jahre alt feyn kann: und mandyes 
hat zwar eine bräunliche Farbe; riechet aber ungemein 
angenehm. Ich erfuchte Daher den Herren Wiljams, def 
fen Einficht und Gefälligkeie ich nicht genug erheben kann, 
mir das Geheimniß zu entdecken, wie man dabey verführe. 
Er bezeigte fih auch hierin gar niche fehmierig: und ic) 
halte mic). daher verpflichtet, eben fo aufrichtig feine Nach 
richt mitzuteilen... Das Gras in feiner Gruͤne zu erhal. 
fen dienet folgendes, Se bald es abgemaͤhet worden, und 
| etwas 
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etwas gelegen hat, wird es gemandt: und dieß geſchiehet, | 
wenn die Sonne, flark ſcheinet, im Tage mehrmahls, 
und faft. affe Situnden. , Denn. e8 fang das Hey dieſe 
ftarfe Hitze nicht vietragen, und wird durch ſelbige ganz augs 
gezogen und, bleich· Daher faͤhret man mit dem enden 
ſo lange ſon bis es gocken iſt Dann wird es ſogleich 
weggebracht „ und. in den Scheunen, ‚ ober noch lieber in “ 
ben offen Mapelnz vermahret. Hiedurch erhoͤlt eg einen 
gar angepeßunn: Gern, der doch aber noch ‚nicht: dem⸗ 
jenigen bepfömmt,: „den om hraͤunliche verurfachet. Sel⸗ 
biges wirdugch! hieſer Vorlehrift-ereite. Wenn das Gras 
abgeſchnitten w wird, „ fehret man.es, wie geroöpnlich, ba 
und wann, um, bis eg mei, getrocknet. iſt. Dabep. aber 
wird dahin.gefehen /doß eine gemiffe . Beychtigfeie zuruck· 
bleibe, bie, heſtimmen Erfahrung und Geſchicklichkeit 
gehören. Hierauf laͤſſt man ‚feinen Vorrath. in einer Scheu · 
ne oder in Stapein aufſetzen. . Dann treiben ‚bie ginges 
ſchloſſenen Säfte des, Heyes einen. Schweiß hervor, der 
demſelben ſo wenig ſchaͤdlich ift, daß ex. ihm vielmehr den 
lieblichſten Geruch verſchaffet, den man ſich wuͤnſchen kann. 
Doch ameiſen der Herr Wihams gar ſehr, daß jemandı 
nach je bloſſm —— im Stande ſeyn würhe, , den⸗ 
jenigen Grad ber Feuchtigkeit zu treffen, der hiezu erſorder⸗ 
ich indem dazu eine, genque Erkenneniß gehoͤret. Es 
rich glſo darauf anfomnten, daß man Rep ‚elnas, ſoichen 
Zubereitung | des Heues ſelhſt gegenwärtig ſey, * quf al⸗ 
les lorgfoͤltig Acht habe, damit man ſich durch eine.Lieber« 
eng ei nit ne —8R wu 
- , ' 3 j 


wahr Aprill 
ches won Rindern und Pferden mit einer ſolchen Beglerde 
verzehret wird, daß fie fait alles andere Futter ſtehen lafı 
fin, wenn fie dieß haben Könnten, Es hielten auch olle 
etfchhrne Housleute ſabiges ben Kühen gar zutraͤglich: 
indern fie einen ſtarken Durſt darnach empfinden, und eine 
Menge Waſfers einſ Hufen; welches die Mich dep Ihnen 
bermehret Den 

Eine Aeſche, welche‘ in eier’ Hecke geiodtfen, und 
neulich umgefähet war, enthielt: auf dee — des Wur. 
zelendes hundert und vier Kreiſe, welche ihr Alt bezelch⸗ 
nieten. erſelben gemeinſchaftlicher Durchmeſſer b betrug 
eiwas weniger, als eine Elle. " Diejenigen‘, weiche der 
Baum̃ vom dierzehenten bis zum drehzlgſten Jahre gemacht 
bare, Üiberteufen die übrigen In ber Die: And von Ief- 
foren wären bie am Rande insbefonbere gang, fein. Die 


Fänge bes‘ Baums machte zwolf Fuß aus. Sie wuͤrde 


aber vielmehr beirägen baben ;; wenn man thn haͤtte ftey 
wochſen laſſen. Allein’ nachdem er auf zwo Klafter gefom- 
men war, Hatte mian ihn oben behanen, damit et mehrere 
Aeſte! Ausfthieffen möchte t welche gleichfatte, "nachdem fie 
einige Dicke erhalten, abgeftoffen, "und zur Feutung weg⸗ 
geführetoerben, Und ſo war es einigemnahl geſchehen, da 
man hi zwiſchen ber Aeſche Zuit geläffen hatce,Meifer hervor: 


7 gutrelben; Diefe Ari, ſich Holz zu verſchaffen, war in 


ben Gegenben yon Engelfand, wo ich durchgekommen bin, 
überhennpr Fehr gebräuchtfih, und fie verbiener, Ihrer Vor⸗ 
cheile · wegen, wohl eine dftere Erwehnung. An dem Serunke, 
ve hatte man Anm MR übrig‘ gelnffen;, der aus 

der 
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der: Wurzel ertoachfen bar; und‘ bern wielleicht mie 
Belt eben die Veränderungen bevorftanben, ner 
Lendiuf der untettingeaͤche scher! aribeRm Aeſche, bie 
| dreh Dpeitelelfen and’ eien Zoll zum Dubchmeſſer hätte 
zaͤttlere ich zwey und neutiztg ſotcher BRinge,- 2 von denen 
die erſten neunzehen ziemmich ·ſchmal ficien⸗ ots zwaͤngtn 
aber war Bär grdſſter von allen, und diecthan ſoigenden Bid 
ass hend zwan ſigſten mittelmaͤſſig. iut Von Pisa 
uber cfiengen fie wirbeiunyd alliaahlig en : 
Steiner) Ende —— — 
Ehe rapb: einem: Idile, mud achtʒit: Kreiſe eigcagt. De 
‚Malen ſabſt aber war af eben bie Amtnwie die vorigen 
fir ‚üb zugerichtes. nm nads: te IRRE Braee 2u7 
— 2 BE Ai 5. CET TE are Be 
3: Wir sgafengernac, eideniebergefägte —* von Dee 
wer das Mita auf else: gleuheriit, auccumochen verſuchtent 
achatte acht und wier zig Rode auf; der Ehene ihres dickexen 
Endas walche hmm Biertelelen. und vier Zallim· Durch; 
ſatochieit. Man l hatie fig abee wicht Länger, als auf 
einen Fuß, machfen laffen. Dann mar ſie Aus gleicher Ale 
ficht behauen worden, daß fie eine Menge von Aeſten zum 
Wernnen etaincerehencbehte An der Mecke, in der 
ſie ·grſtanden Hatte „ ling wuſ eisen: Geier ein leg vorbey 
und Auf der andaten lagen Mader, ' Das übrige Sartre 
aber) i von welchern. fieteingephieffen geweſen, war mut 
seele... Den Boben machte ‚Hier eben die: Erdart ang, 
pie überall um: Sisde.-ChadBenben anzutreffen. Die Kreife 
ası.benphmätereit Gahe waren nicht. zu berachnen: beun 
Bba 


man 


U 
Lo 


892: .21:1, 08m Mi 
weriharte ab. die⸗ he are ran 

ven. fd 
n „Die Kasın. walhe ber Pr werben, And von 
ee der Melapichmeungs; merkte „unfere- Ahyebifshen- Gaben. 
Weaminiglich glrbsaman.ignen vier Fllen: zur Länge, ander 
lbolb aher. uide zwey Boll zur Drake... ‚ inige beſtehen aus 
Bat: Hoͤlzern mdsrs wirdernmm ans vier 7 ‚jedes aber. von 
ſelligen har, gllegeit Fünf, Zachn Dieſe waren gemtiniglich 
ſechd bie. ſieben oll lang/i dtenviertel beeit, und um 
nieune vennainanheri Mauſ hatte ſisn aber nicht ſo, wie 
bog uns,beſcſiget, da fie:ekunuumtern if: eingefchlagen, und 
berpinch oen Mernietet mierbenz ıdn weichem Fulſe nullegöle 
der Theil, fo ins Holz getrieben wird, ſchmaͤler ih, cha der 
untere: fondern fie waren hier von. oben durchgeſtoſſen, und 
baleibht breit lind vechtwinkliggebogen / damſte Re:Ykcch ei- 
von Magelangeheftet werden Bömisten. Allein Io huer tan 
loch vᷣben die Ausdehnung, wir der Zuchen/ hatter Ke.rwefle 
dlefer Nothwoabig in einer Erbe ,- Senne: Feiteſteinen io 
ſehr dingefuͤlet manr, buld m Bad aufangen, Und: iu die 
| we geſtoſſen watden. le) 
RN , Ze Te 

Seinen Sichten Weide: von: Lonbb ͤumen kan 
| * — * aus Der var pielen: Johren Kreise · gebrochen 
worden.) Wie nahmen haben das Maaß von dar Erde, 
twelchefich frübem inte Yehäufohatee: sm Air hernig 
wo Ellen, und driy Zoll. Gs mar ſelbige eben fo’ zie⸗ 
gelfaͤrbig wie bie, fo hier iberullogefunden wird. So ha⸗ 
ben wie amipandanparhi Drtan: Hne Hohe zu heſtumen 


—W ge⸗ 
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gefiel, und fie fat geoſer wie geringe; ‚alt jene, be⸗ 
fumhen. Re 4& * 210. a 5. 
Neben einer weulch —S— Pr Yag une 
dem tührigen Debuͤſche eine Haechpaime vorn ſemlicher 
Dice, Dean fie hatte din Durchſchaiete anf. funfteluib Holl. 
Dipfsreigee ungiyriiße/älter zu umerfüchenig amd wih fan⸗ 
den feinen; dꝛrch Hie Zahl cher wo anf Ort her 
beftimunt.:! AP een geuakl on 
Vom Yindebenten * habe berele ei, 
daß daf dem Lande dia Miimensperfbnen den "EÄREMTTHEN 
von der Laſt ber Haushaltuing heahagen habeitedi dk: ke 
kdinmt Huen nicht nor’ zu; gangIlein & Ackẽeebu uiddie 
Ehtbeigich, er@lunge ya Wernehmen, "dran an fiie 
Die Blehtuich yeßegnn Kup) Karißnentutle ange, 
vie ler are, aufgebuͤrbet, "Die Brkıches 


leute “hingegen "fjaßen" im Vergleiche Hherti gar wenig ja 


thun. Das Sotqnen und WuEhr ifr (neh eiwns gig uago 
wohnliches? denn Say her ikenge derGeberke deacht hacn 
chr Fieth ht ganuzanohned gei werden. Lt 


Verrichain gen vabeenffe, fFo lnanlgentfie ſichde naeh 


tzen gab ſchr, > Es ſcheinetianſa daß nid Minvot ih 
Racht * she: ainterweilen von Ihrer Arbeit; vuech elk 
abrecifeint — ——— 
chen tiichti gefawven, daß ſue dabir ſaumiſalig Yeweſen waͤ⸗ 
von. Bir Hleiten Tund-in enem Huuſe auf border 


gute Babtathn Ayatan (ich: dfbab „um ichige Stmden in 


Geſellſchaft mit andern zuzubringen, und ein Glas, Kideau 
trinfen. € kamen auch gemeine Tagelößner genug dahin, 
F Bbs5 *B welche 


892: 21.2.7248. April 
weiber: m dies Wh — * Dan be 
bauen, 

35 „Die Basen. wehde bie PEN, werben, Job 
eben ıder Eierichtumz, werhe unſete ſchryadiſchen habe 
Wameiniglich glebsaman.iguen vier Ellen zur Länge, ander 


. — 1 


lolb aher und zwey Zolt zur Braitt· (Einige heſtehen us 


Gut. Bögen, randers wiederurn Aus vien 7 jedes ober m 
ſelhigen hot. gllejeit fünf, Zachn Dieſe waren gemeinelih 
ſechy bis. ſiehen gell Tang.ı. dreyoiertel breit, und um 
neune venaineber. Manſ hatte ſion aher nicht fo, wi 


bey uns, hefeſtiget, da fie meinten auf eingeſchlagen, ud 


herpach ohen veenleter werden3 an welchein Fall) el 


ber Theil, fo ins Holz getrieben wird, ſchmaͤler ih, zo ir 


untere: fondern fie waren bier von. oben durchgeſtoſſen, und 
daſelliſt breit Ind rechtwinklig gebogen/ damit: ſie vicch ei⸗ 


nen Magel.angeheftet werden nnten.Allein da cds 


loch vᷣben die Ausdehnung, wieder: Zucken,/ Katter female 
dleſer Rothwwonbig In einer Erbe ,- die mit⸗ erefehain h 
ſehr tingefülter: mar, bald zu; von — und in de 
| Hoͤbe reed DL Eee ER BE BEL Ze 
Luk MUT. N MOL SE} 

. Snısingm,bicen Weide von. konbbdumen foren 
* —* aus der var pielen: Jahren Kreite · gehbeochen 
worden ·Wie nahmen baher das Maaß von dar Erde, 
welcho ſich ſeitdem in ihe dJehaͤuft Hatre imd dieß betr 
wo Ellen, unde drey Zoll. Go war ſelbige eben fe ie 
yelfärbig sie bie; »forhier —— wird. GSo fir 
ben wis amfrandamparhi Oeton des Hohe jacken 
tt. * ge 


N 
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Den Rukur hörte ih heute zung erſten Maple in 
dleſem Fruͤhlinge rufen. Es waren aber einige, die ihn 
ſchon auf acht Tage vorher bemerket haben wollten. 

Ich habe ſchon verſchiedentlich erroehniet, bag in biefen 
Gegenden ſehr viele Mauhwuirfhaufen anjutreffen find,! 
Auf den Wieſen aber werhen fie von beſorgten Haushaͤltern 
nicht fange gelitten, fondern aus einander gebreiter; damit 
feine unfruchtbare Hoͤcker daraus entſtehen mögen. urn 

*WBehtein Hofe von uhſerem Wirthshauſen war ein 
kleiner Luſtwald befinbiich, ber aus hohen und dichten Bü 
chert beftanb.. Bon fekigen, hatte man "einige umgefägel, 
hie uns werth ſchienen, genauer unterfuchet zu werden. 
— erforſchten wir an Woen Yhr Alpe und 

YOad) dhethuit, um theils auch die tuchdeikeit des Dos 
beng bareus kennen zu lernen. ie eiſtere _derfelben 
Kigle, auf der gröfferen Flaͤche hundert iwen ‚und ſechs jig 

ceife, “und auf der, Eleineren hundert ʒweh und ‚vierzig. 
Bey jener hatte fie üSer eine Ele noch zwölf Zol beh bief ek 
aber wur vier, zum Durcmiefer Ihr tängthradß B betru 
iwanid Fuß, Dle andere Buche ſchloß, auf einer sm | 
von anderthalb Ellen und fünf Zoll, hundert acht und ch 
sig Ringe ein, auf der uriteren, "ober, ble etwas weniget 
üben, iwih Sup” hielt, bundet ech und tunfjig.“ Zur 
ganz zen Länge hatten fie‘ fean Ellen und ‘ein Vierte, | 

Die abi igen Hhurte bes Waldeb waren nicht weniger 
hoch,n und Bänden ehr naße'bin erländer unb das Erdreich 
von einerjeg Art, mit dem uͤbrigen um Little Gaͤddes 
den. Dehet aber bi Buchen niche nach eben bem Ver⸗ 
haͤit⸗ 
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Altniffe in der, Dice angenommen hahen, welches ander, 
die oben befgrieben, worhen, , zeigten, fümmt von ihrem 
Stan ‘her. Denn jene "wuchfen i in fregen Segen, wo die 
Luſt pon "allen Seiten fie, befterichen Eonnte, „ms fü e von den 
Übrigen geöfßren Bäumen, jene entfernt. wäten, und 
io hre Burzeln aus, 
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lieg man nicht einen einzigen nach vornehin heiausſiehen. 
Die Sonne konnte alſo darauf mit ihrer ganzen Kraft wir. 
fen: und diefe beförbderte bie Zeitigung und Reife ver Fruͤch⸗ 
te ungemein, Man ſammlete hiedurch fo gar tine Menge 
von folchen, die fonft in Engelland ſchwerlich fortgefommeh 
wären: und Aprifofen, Piſtacien und Pferfiche liefern ok 
“einen eben fo reichlichen Vorrath, als die gemelneren Baͤu⸗ 
‚me, welche eigenelich für’ ben Boden und - Himmehfteil 
gehören. | 
Auf eben die Art wurden auch bie Mauren dei PR 
fer haͤufig bekleidet: welches im Sommer einen linge. 
mein vergnügenden Anblick verurſachen muß. Denn oft 
Batte ein einziger Baum don auseriefener Art die ganze 
Wand bezogen. Man wuſte es auch fo einzurichten, DaB 
feine Seite des Gebäudes ledig blieb: benn man waͤhlete 
fuͤr jede ſolche Baͤume, welche die Some aus eben de 
Weltgegend, ober auch Schatten, erforderten, wenn fie, 
recht gerathen ſollten. So ſah man öft nach Norden hin 
Morellen blühen, und Weinranken ſich laͤngs der Maur 
heraufſchlingen. 

Die allgemeine Gewohnheit, welche den Engelin— 
derinnen fo viele geruhige Tage verſthafft, und durch Die Ze 
faft unmiderruflich geworden zu feyn feheinet, verhindert 
Dennoch verfchledene von ihnen nicht, artige Arbeiten zu ma. 
chen, aus denen man ihre Geſchicklichkeit zu anderer von 
der Art genugfam erfennen kann. An diefem Orte fanden 
ſich einige, twekhe gar aͤmſig waren, Strohbüte zu flech⸗ 
ten, um fie hernachmahls zum Verkaufe hin und wieder zu 


ver. ⸗ 
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verſchicken. Se nahmen zu felbigen nur allein Weiter 
halm. Diefer ward mit guter Wahl geſammlet, ungefüße 

in der Laͤnge einer halben Elle zerſtuͤckt, und fo zufemmenge 
bunden, nachdem man vorher die Schoßbaͤlglein davon 
ausgeſondert hatte. Stroh, welches vom Regen fehmary 
ſprenglich geworben, wird gar nicht genommen. Dasjeni, 
ge aber, fo hierzu nuͤtzet, noch weiſſer zu machen, dienet 
diefes Mittel. . Man taucht eines von ben gefmüpften 
Buͤndelgen ins Wafler. Hierauf wirft man in ein eifernes 
Schaͤlgen etwas Schwefel, zündet ihn an, und feget ihn ſo in 
‚die Mitte eines länglichrunden Gefaͤſes, welches oben und 
unten gleich weit iſt. Dann werden die Schnittlinge vom 
Halme an deſſen innere Flaͤche aufgerichtet hingeſtellet. End⸗ 
lich bedecket man die Eroͤfnung mit einem Tuche, damit 
der Rauch vom Schwefel nicht werfliegen koͤnne. Denn 
dieſer iſt es, der die gelbe Farbe dem Strohe ausziehet und 
es bleichet. Wenn das Flechten var ſich gehen ſoll, fo zie 
het man vorher jebes Buͤndgen durchs Waſſer, damit der 
Halm weich werde, und niche fo leicht abbreche. Die At 
aber feiner Verbindung läffe fich nicht fo leicht durch Worte 
erklären. Denn es bleiben dergleichen Befchreibungen ber 
ſtandig undeutlich. Und überhaupt ſcheinet eine hier ent- 


behrlich zu feyn. 


Ich Habe fchon zu mehreren Mahlen erwehnet, daß 

die Berge in dieſer Gegend von Hertfordſhire ganz aus 
FKFreite beſtuͤnden, und die obere Kruſte der Erde, welche 
fie decket, mit einer ungemeinen Menge von Feurfteinen 
angefuͤllet wäre. So iſt auch nicht weniger von mir genug. 
, nn fam 
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ſeim bemerfer-würben,. daß letztere oft ſo hauſtg auf dei 
Aeckern lägen, daß. man kaum deſſen Beſchaffenheit dayor 
erkenmn honnte. Jettt beobathteten wir, daß dirſe Sei: 
ne meiſtentheils in der Oberflaͤche anzutreffen waren. Deun 
je mehr man einen Kreitbruch in. ber: Tiefe betrachtet, deſto 
wenigere Stuͤcke fiad von jenen datin wahrzunehmen. Ich 
Habe auch Grüfte. genug geſehen, auf deren Seiten kaum 
ein Spiggen nen felbigeri hervorſtachz da fie dennoch Aecker 
und Triften durch: ihre ungeheure Anzahl ganz verhuͤlleten. 
Man meiß aber,. daß idieſe zu geroiffen Jahren mit Kreite 
geduͤnget werden. Sollte man ˖ daher nicht, ſchon wahr⸗ 
ſcheinlich folgern konnen, daß die Flintenſteine aus dieſer 
entſtuͤnden: indem Sonne und Luft, Duͤrre und Naͤſſe, ab» 
wechſelnd, fo -auf-fie wirken, daß fienach.und:npdh erhaͤr⸗ 
ten, und ſich in: Feurkieſel verwandeln? Dieſe Muthmaſſung 


aber wird durch die Erfahrung ber verſtaͤndigſten Haushaͤle 


ter hierherum noch mehr beſtoͤrket. Denn ſelbige verfücher« 
ten, daß ſie nicht ſelten dieſe Veranderungen wahrgenom⸗ 


men hätten, und daß ihnen Plaͤtze bekannt waͤren, auf denen 


vorher gar nichts von, Feurſteinen angetroffen worden, die 
aber hernachmahls, da die Kreite einige Zeit auf ihnen ge⸗ 
legen hätfe, - vanjenen ganz bedecket geweſen. Ich machte 
biegegen, den: Einwurf, daß bie Steine vielleicht in der 
Mitte dar auegeſtreueten Kreitſtuͤcke hätten verborgen ſeyn 


koͤnnen, und daher alsdann erſt zum Vorſcheine gekommen 1— 


waͤren, da dieſe von der Luft, dem Regen und der Sonne 
ſo aufgeloͤſet worden, daß ſie endlich in ein feines Mehl 
mfalet Ale, man uiherhge dieß durch die Antwort. 

ee daß 


* 
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daß Inerngehnten Falle dia, Sehrfleine worfewenbig:get hä 


fig in den Kreitgrüften: angetroffen merden.mirften, im’ denen 
ber Vorrath zur Düngung bed; Ackers gebrochen wird: dieß 
über. trüge ſich entweder gar nicht, ober doch felten, zu. 
Nicht eine jede Art der Kreite iſt dieſer Berwandelung 
unterworfen. Denn der gröffte Theil von derjenigen, mit 
weicher die. Felder beftrenet werben, wird bald baranf m 
eitem feinen Staube: .und es giebt darunter nur gewiſſe 
Stuͤcke, welche zu jener Erhaͤreung gefchicke find. Ich 
Fann aber: ‘fo eigentlich nicht beſtimmen, r wodurd) füch ſelbb⸗ 
ge von ben’ übrigen untetſcheiden. So viel halte ich im 


deſſen fir ausgemacht, daß der Hurlock hiezu nicht tauge: 


benn ich bemerkte auf den Aeckern bey: Jvinghee, welche 
doch mit jenem ganz angefuͤllet waren, kaum einen einzigen 


‚Seserkiefel. - Daß aber andere Gattungen diefe Berfleh 
nerung treffen müfle, fcheinet auch dadurch : beſtaͤrket zu 


werden, daß die Aecker auf der noͤrdlichen Seite der An⸗ 
höhen gemeiniglich weniger davon zeigen, als die ſadlich⸗ 
belegenen. Denn wenn es mit jener feine Richtigkeit hatı 


fo wird’ fie vermuthlich durch die Sonne am meiſten mit⸗ 


gewirßer < welche aber die erfteren Flächen nicht fo ſtark 
befcheinen kann. Hieraus würde alfo folgen, daß die 
Dünge von Kreite, welche die Landleute in dieſen Gegen 
den, zu gewiſſen Zeiten, auf ihre Aecker führen, die Menge 
bon Seurfteinen zurüctgelaffen habe, weiche diefelben zum 
Thell ganz einnehmen. Dieſer Schluß veranfafet 
mid) aber zu folgenden Fragen. Sollten die Selber, melde 
mit jenen weniger bedecket ſind velicht nicht fo viele 
Kreite, 


® 
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Kreite zur Befruchtung erhalten haben, oder nicht fo oft, 
oder-auch nicht von der Art, welche zu einer fo merkwuͤr⸗ 
digen Berwandelung tauglich iſt? Und follten nicht endlich 
mit den Zahren fich diefe Steine auf-den Gefilden fo Hän. 
fen, daß-die engliſchen Landleute, ohne fie wegzuraͤumen, 
kaum Pag zur Ausſat finden duͤrften? . 

Von dir ‘gemeinen Kreite ift es bekannt, daß fie 
barch die Luft und Naſſe endlich ſo hart werde, daß man 

nicht mehr mit ihr ſchreiben kann. Es findet alfo auch 

feinen Widetſpruch, Daß es eine Art derfelben gebe, bey 
der die Verähderungen üoch ftärfer find. - Allein die wid. 
tigſte Verſicherung hievon erhielt ich Dadurch, daß ich auf 
einigen Aeckern groſſe Stüce von Kreite antrat, welche 
fchon-eine gute Härte hatten, und doch beym Zekbrechen 
noch durchaus aus einem Zeuge beftanden : und andere wies 
derum, welche in der Miche bereits Feurſteine von verfchiede- 
ner Groͤſſe in fich ſchloſſen. Bey diefen beftand die auſſer⸗ 
fie Kruſte aus einer gehärteten Kreites In’ der Mitte aber 
faß der Kiefel, der in einigen nur einer Erbſen, in andern 
Hingegen auch wohl eher gebalfeten Fauſt, glich}; fo daß je« 
ne zum Theil faum die Dicke einés Wiertelzolles hatte. 
Dieß kann zu einem Beweife dienen, daß beiy der Ver⸗ 
‚wandelung Ber Kreite der Anfang i in dem Snnerften berfelben 
geihee: 

Wir fanden auch hier verſchidene Stuͤcke geſammlec, 
in denen man bie allmaͤhllge Erhärtung von dem Mittel. 
puncte aus, und alle Grade zwifchen einem ſchwarzen vis 
fers Seurkiefel und der loſen Kreite deutlich erfennen konnte. 

Beiſen y. Theil. Cc | Es 
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Es gab einige diefer Steine, weldhe.ngn. ber Natur durch⸗ 
Adchert waren, .. Andere hatten eine. heſondere Geſtalt, und 
fohen Ziegenhörnern, Stöpfeln und.mehreren Dingen, wenig: 
tens nach den Borftellungen der Einbildangskraft, aͤhnlich 
In anderen. fand man auch die Abdruͤcke von Muſchelſcha 
„. len, insbeſondere von denen mit den kamartigen Streiſen 
Meng der Feurſtein eine geraume Zeit: an der Sonne ge⸗ 
‚legen hat, nimmt er die weiſſe Sarbe eines gehrannten 
Kieſels an, mit der dennoch verfchiedentlich etwas Blaͤuliches 
vermiſchet iſt. In ben Kreitbrüchen felbft bemerket man 
. oft Schichten von einem ganz anderen Yusfehen Denn 
sehen bie ziegelfärbige Öartenerhe ,. die felbige ‚zuoberft 
decket, macht auch in ihnen fetbft oft zwo und mehrere La⸗ 
gen, die eine lautere Kreite in einer Hoͤhe von verſchiedenen 
Ellen trennet. Eine Wahrnehmung, welche zum Beweiſe 
dienen kann, bog biefe Gegenden is den aͤlteren Zelten un⸗ 
ser Waſſer geftanden feyn.  . 2... 

Vom fünfzehenten....: Amy Vormittage begaben 
wir uns wieder auf ‚Die Ruͤckreiſe von Little Gaddesden nach 
Woodford. Wir 7wuͤrden aber. von ber engliſchen Land⸗ 
oekonomie gar wenig erfahren haben, wenn alle Verwalcer 
bie Denfungsart des Herren Ellis gehabt härten. Dieſer 

Mann machte feine Wiſſenſchaſt zu lauter Geheimniſſen. 
Da wir nach dem Flecken hinkamen, ſtand fein vierräber- 
ger Plug mit der. Triele auf deni Hof Gleich: darauf 
ward felbiger verfehloffen: fo daß ich ihn nicht eher, als an 
dem Nachmittage, wieberfah, da der Herr Ellis, mit zween 

Gehalſern, nach vieler. Arbeit, weſahr ein Maaß vom 

Getraide 
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Getraide unter Die, Erde brachte. Als wir von ihm Abe 
ſchied nahmen ſtellte er miz einen vollgeſchriebenen Bogen 
zu, der. eine, Anzeige von ‚vielen, Vortheilen in der ‚Hause 
haitungekunſt enthielt, die er.für eine ausgefegre Befopnung, 
au eutdechen dotſyrach .+Er-übgrseichte mir.felbige mit. dem 
Austyyfe,, daß es Recepi⸗ von. Wichtieken waͤren. Sa 
fand ich auch wirklich Me Ueherſchrifter 
veccreſſibe Fänge; bereäßgte Mittel v 
helten des. Diches zu heilen, · ei} N! 
| 


jede ber Enidefungen. bier beiief fü 
I Karen, und ſollte der Käufer ng 
tofte ſich — J jemchls eihem’de 
fenbaren. . . Nur Schade „3; . der mi , 
Künfte nict dep einen“ ir — enger „Onttes 


benn dieſe fan gar nicht (9 and, Da fie einen m pärlen 4 
antafen füpnen, j ſich ſo dh bir \ 


hen m fepnen, 
fe eine Reiſe * ven 










Er etboih ſi ſich ‚au, m 
ſchiedene Pröviigen Engellande, auf“ vierjehen Rage ji zu 
unternehnfen} ba damit ich die Haushaftung dieſes Konigteicht 
recht kennen erden könnte, Und dafhe verlangte er nichts, 
als daß Ih ihm ein Died‘ und dig Koſt, ſo wie das uͤbrl⸗ 
ge, was er indeſſen nochig haben wuͤrbe, frey haiten, un, 
zur ezeugunig ‚meiner Zufticdenfeit, zwölf bie vier zehen 
Guineen } Ei en möchte. Ad bedankte mich für fo viele 
Gefälligkeit, konnte äber nicht anders, als, ‚Ahr erſuchen 
dieſe Keife die auf tin anderes, Map zu veifhieen. "Das 

WET. file 
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fuͤr aber- bath ich mir zum Andenfen eine ſichere Beleh⸗ 
rung aus: was für Kräuter und Heuarten in den: Gegen⸗ 
den von Engelland, weiche die deſten Schafe und die aus⸗ 
gefuchtefte- Welle. ‚Heften‘, Die Beide ausmathten ? und 
welche Gewaͤchſe insbeſondere den Herden ſchablich waͤren? 
Denn € iſt gewiß, bh c auf’ bie Kenntniß bievon: gar vieles 
äreörht: “und ich hatte ifffache Telblge von, einem Manne 
u vermuthen⸗ — der  Engelländ bietfan burchreſſet war, und 
jeßt eben wiederum drey Werke von der Schafzucht zum 
Drufe fertig, haite. Allein der Herr Ellis ſtutzte uͤber 
meine Feagen „und fann einige Augenblicke nach. Endlich 
aber ‚getand er, daß er hieran od) nlemahls gedach 
‚hätte. 
Dir verlieffen alfe in sen "Srüßftunden Little Batı 
deeden J und kamen an dieſem Tage zuerſt nach Sanct 
Albans und pierauf Hab Colney, welches von letzterem 
Orie drey "englifche Meilen entfernet lieget. Unſer Weg 
gieng.durch Great Gaddesden. Dieß iſt ein. Flecken, der 
auf ‚eine halbe Stunde ungefäßr von tittle Gadbesden an⸗ 
getroffen wird, und aus wenigeren ‚Höfen, als dieſes, 
beſtehet. Sein Beyname erforderte war bas Gegenteil. 
Allein wie oft wird man durch felbigen. "nicht getaͤuſchi? 
Doch, hier mochte wohl die Zeit vieles verändert haben. 
\ Zwiſchen Sitele Gabdesden und Sanct Albans war 
eine beitändige Abwechſelung von Anhoͤhen und Thaͤlern 
anzutreffen. Die Gegenden hietherum hatten viel ähnliches 
mie denen zwiſchen Twee und Moſtau, und noch fat mehr 
mit den Gufilden um Toulou. Die Berge waren hier 
| | n ziemlich 











m 


Engell Rüdreife. nad Woodford 405 


ziemlich, hoch, und Beftanden aus: Kreite: Loc). deckte fie 
eine Krufte von ber ziegelfärbigen fette, deren ich oft er⸗ 
wehnet habe. Gemeiniglich lagen ſelbige nach einer Rich⸗ 
tung von Nordweſten gegen Suͤdoſten: bisweilen aber 
batten ſie auch eine von Norden gegen Süden. Doch fanden 
ſich hierin oft genug Ausnahmen. Ihre Seiten fielen meh⸗ 
rentheils allmaͤhlig ab: an einigen Hrten aber woren ſie 
auch etwas jaͤhe. Das Land ſelbſt hatte man, nach 
der Einrichtung, deren ich verſchledentlich etwehnet habe, 
in Plaͤtze vertheilet, welche mit lauter lebendigen Hecken 
umzaͤunet waren, Die Hoͤfe, welche wir erblickten, ſahen viel⸗ 
faͤltig recht artig aus; und die Haͤuſer beſtanden überall 
aus Fachwerk, welches mit guten Steinen ausgemauret 
war. Verſchiedene hatten. ein Dach von flachen Ziegeln, die 
mehreften,aber wur. von, Halm, nach der gewöhnlichen Ber 
feftigung. Zu den Waͤnden der Vorgebaͤude warei. groͤſſten⸗ 
theils eichene Planken genommen worden. Die Hofe umgaben 
fruchtbare Baͤume von allerley Art: und dieſe ſtanden auch 
haͤufig in den Hecken. ‚Das übrige Geßlde war von Trife 
ten und S Satländern bedecket welche ſowohl die Flaͤchen, 
als die Seiten der Berge; einnahmen. Kurz, die ganze 
G:gend glich einem weirgedehnten arten, bey beffen. Ana 
loge fein Fleiß gefparet worden. 

Vor einem adelichen Hofe traf ich ein Dar von bey 
gewöhntichen Huͤrdewaͤnden an, welche man an einer 
Seite ſtark mit Schlehenaͤſten durchflochten hatte, daß fie 
recht feſt ſaſſen. Auf dieſe Art waren aus ihnen beſondere 
Eggen geworden, mit Denen man bie bemoſeten Wieſen, 
Cc3 der 
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ber Fänge nach, durchſtreifen lleß. Denn es Konnte nicht 
fehlen, daß bie Zacken des Gebüfches felbige von dem fie 
becfenden Unraige hätten fäibern follen. Eben diefe Eg⸗ 
gen’ wuiden’auch dazu gebraucht, die Dünge, ſo über die 
Felder verbreitet worden, zu zerreiben, und mit der Erbe 
beſſer zu vermengen. 

50° Bey eben dem Hofe waren auch verſchiedene Sta⸗ 
peln von ausgegrabenen Wurzeln errichtet, bie in 
der Laͤnge und Breite ſuͤnf bis ſechs Klafter, und in der 
Hoͤhe ungefähr zwo, hielten. Man hatte das Holzwerk in 
bequeme Stücke zerhauen, den ganzen Borrath aber zum 
Brennen beſtimmt. Cine Sorgfalt, bie ben Laͤndern nicht 
genug empfohlen werden kann indem ſie mehr als zu viel 
verabſaͤumet wird. 

Faſt bey allen Höfen waren‘, gegen bie Eden ber 
Mänbe, Steine von ziemlicyer Gröffe errichtet, die allein 
aus einer Verbindung von geroiffen Fleinen runden 
Feurkieſeln beſtanden, die man hier Pebbleſtones nennet. 
Sie ſchienen zum Theil ſo ſchwer, daß zweene Maͤnner an 
ihnen genüg zu tragen haben ſollten. Das Zuſammenklt⸗ 
ben der Kuͤgelgen aber ruͤhrete vermuthlich don einem feinen 
Leime ber, der hernach verfteinert worden, Doch 
kann ich nicht ſagen, wo man ſie hergenommen habe. 
Denn auf den Feldern, die von mir durchſtreift worden, 
waren fie nicht zu ſehen. Sonſt hatte die Kunſt dieſen 
Stein: auch auf eine andere Art zu nußen gelehret. Denn 
man zeigte mir hernach in London Deckel von Doſen, die aus 

felbigem mas und ſe fein re waren, daß fie ben 
|  fraönfen 
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ſchonſten Agate gleichkamen, und mie verſchiedenen Sarben 
ſpielten. 


Ich habt bereite gedacht, daß es etwas gar ſellenes 
waͤre, Quellen und friſche Bäche auf den Kreitbergen zu | 


finden, und das die Bewohner folcher Gegenden genörhl- 


get wuͤrden, tiefe Teiche von weitem Umfange auszuftechen, 


‚im In felbigen dis Waſſer vom Regen su ſammlen. 

Selbiges glich dem Aus ſehen nad) völlig demjenigen, fo in 
unferen Leimgruben zu ſtehen pflegt: nur war es etwas 
gelblicher; welches von dem Kreitgrunde herruͤhrete. Den⸗ 
noch bedienet man ſich deſſelbigen, bey dem Mangel eines. 


beſſeren, zit Kochung des Eſſens und zum Wafchen, mie bey | 


anderen Gefchäften der Haushaltung. Ich Habe aber nie 
einige Ungelegenheit ngchiden Speifen empfünben, zu denen 
es gebraucht worben. Auch das Seinenzeug tvard davon 
recht fo weiß und rein, als es von einem anderen Waſſer 
ichtens werden fann. Dem Viehe befam es gleichfalls ganz‘ 
auf, weches zu diefen trüben Tränen ellete, um keinen, 


Durf zu ſtillen. 
Auf dem’ Wege, den wir zurücklegten, fanden wir an 


gar vielen: Orten ſolche Fruchtſtapeln, als ich fhon zu 


mehreren Mahlen beſchrieben habe. Ihre Bildung: war 
heils rund, theils viereckig. . Einige fanden auf ebener 
Erde: andere hatten Fuͤſſe, entweder von Holz, oder vom 
Freeſtone· Selbige umſchloß dort ein glattes Blech von 


Meſſing oder Eiſen: und hier deckte ſte ein hervorragender 


Stein, der unten flach, auf den Seiten aber ſchreege ge⸗ 
bauer war, damit dag Waoſſer fagleich abflieflen konnte. 


ea | Den 


N 
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Den Boden machten ſchmale Stangen aus, die eine 
Handbreite und etwas mehr von einander entfernet, und 
mit einem dornigen Reiſige, wie mit Haln und Faren⸗ 
Fraut , bedecket waren, welches der Frucht beydes zum feſten 
Grunde und zur Sicherheit dienete. 

Die Vorſicht, ſich eine Menge von Duͤnge, durch 
den Halm, auf ben Viehhoͤfen zu verſchaſen, die ich ſchon 
oft. geruͤhmet habe, zeigte fich auch hier bey ‚allen Haus 
bältern. Jetzt war eben die Zeit, da man fie häufig auf 
bie Aecker verführete. Hiezu wurden ganz groffe Karten 
. gebraucht, weiche fo eingerichtet ſind, daß ber Auffag hin- 
ten niedergebogen werben kann, fo bag die Dünge , nad. 
dem ein. Duerbrete weggenommen worden, von ſelbſt her⸗ 
unter rutſchen muß da indeſſen jener in feine horizontale 
Sage wieder allmählig herunterfaͤllt. Man bebienet fich in 
Schweden zu gleichem Zwecke. eines ähnlichen Fuhrwerkes: 
es iſt aber um ein gutes Eleiner. 

Die. Hecker waren überall von lebendigen Hecken 
umfchloffen, Die baldeinen gröfferen, bald einen Eleineren, Lm« 
fang ‚hatten. Die Belegenheit aber richtete fich nach der 
Belchaffenheit der Flächen, die in den Thaͤlern nicht weni. 
ger, als an ben Seiten ſich langſam erhebender Anhöhen, 
lagen. Doch fah man don der legten Ars am haͤufigſten. 
Die obere Decke des Bodens beſtand aus ‚eben ber ziegel- 
färbigen Erde, melche ‚die Gefude um Little Gaddesden er⸗ 
zeugeten: auf dieſe aber folgte im verſchiedener. Tiefe eine 
feſte Kreite. Die Menge der Feurſteine, bie hier ange: 
tröffen wurden, war ungehenr groß, fo daB mon vor felbis 

9 gen 
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gen kaum bie Erbe entbeefen konnte. . Hin und: wieber 
hatte man ſich Daher genöthiget gefehen, fie zum Theil aufe 
zuleſen, und neben den Weg hinzumerfen. Dennoch vere 
ficherte un ein Mann, ben wie zur Begleitung mitgenoms 
men hatten, daß auf fo fleinigen Feldern Weisen, Gerfte, 
Haber, und fo gar Rüben unvergleichlich geriechen. Man 
hatte von ihnen einige bereits mit ermehneten Sruchtarten 
befäct : und bey anderen follte eg noch gefchehen. Verſchie⸗ 
dene aber lagen noch. brach. Zum eigen hat man faft 
überall kleine Rücken. von vier Furchen *) gewaͤhlet. Diefe 
haben ganz genau eine ſchwediſche Elle in der Breite. Die 
Waſſerſurchen aber, die zwiſchen ihnen gezogen werden, 
halten oben drey, und in der Tiefe etwas mehr als ein Vier⸗ 
tel davon. An einigen wenigen Orten waren auch zu die⸗ 
fer Art des Getraides breite Flächen **) genommen wor⸗ 
den, wozu ihre Trockene die Beranlaffung gegeben haben 
mochte. Die Erbfen hatte man gleichfalls auf Felder von 
ber erfteren Art ausgeſtreuet: und ich ward nur an einem . 
Orte “Hierin einer Ausnahme gewahr: obgleich in Little 
Gaddesden durchaus geebnete weite Striche zu ihnen be 
ſtimmet wurden. . Doch ließ man auf ſolchen Gerfte, Ha⸗ 
ber, Küben, Wien, Kiee, Sain Foin und andere 
Fruͤchte wachſen. Der Weigen blühere ungemein fchön: 
und hie Gerfte war, fo wie die Erbſen, auch bereits ſcho 
bewergelommam. 


Den 


* Stitches, ODER four thorough land. 
*.) Broad land. 
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Den vötben Wieſenklee, und das Sain Foin 
harte man auf einigen der umzäunten Plaͤtze *) allein aus 
| geſaet, auf anderen aber in einer Vermiſchung. So ließ man 
auch den Lolch mit der langdaurenden Wurzel *) 
verſchiedentlich allein wachſen, dann auch wieder mit dem 
rothen Wieſenklee vermenget. Dieſe Kraͤuter ſtanden jetzt in 
voller Bluͤthe. Unfer Begleiter belehrte ung bey dieſer Gele⸗ 
genheit, daß die Treſpen deßwegen mit dem Klee zugleich 
ausgeſtreuet wuͤrden, weil dieſer ſonſt dem Viehe zu maͤchtig 
waͤre, und es bey einem ſtarken Genuſſe deſſelben aufſchwoͤl⸗ 
le. In eben dieſer Abſicht pflegt man auch unterweilen 
den Sichelklee +) unter letzteren zu miſchen. Das Stroh, 
welches bey deſſen Abmaͤhen uͤbrig geblieben war, hatte 
man jetzt aufgehaͤufet, um es auf den Hoͤfen zum Unter: 
freuen zu gebrauchen. Es würde aud), wenn man es 
ſtehen lieſſe, das Wachethum des friſchen Klees ſehr ver⸗ 
bindern. 


Auf der ſudweſtlichen Ste einer Anföpe war eine 
groſſe Gruft befindlich, aus der man für die angränzenben 
Hecker zur Dünge Kreite gebrochen hatte. Diefe zeigte auf 
Ihren ausgehölten Flächen verfchlebene Sagen abwechſelnd, 
die eine genauere Anzeige verdienen. Sie folgten ſich 
aber nach dieſer Ordnung. Obenauf war die ziegelfaͤrbi⸗ 

ge 
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) Ray-grafs oder Rıy-gnb. Loliam radise perenni. FL Su- 
104. 
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ge Erde, In verſchledener Hohe, von einer Eile bis zu einer 
halben, befindlih. Dann folgte eine Kreite, bie mit Flin⸗ 
tenfteinen mäffig vermifchet war, auf einen Fuß. Diefe 
hatte wiederum die gelblichrothe Erde in drepzölliger Dicke 
unter ſich. Hierauf zeigte ſich abermahls, bey dreyviertel 
Elfen, eine Krelte mit wenigen Feurkieſeln. Unter ihr lief 
ein gar ſchmaler Streifen von der Erde, durch die eine niedri⸗ 
gere Schichte aus Kreite von der oberen unterfchieben ward. 
Gene war mit’ eriwehnten Steinen weit mehr vermengt, 
und zwo Ellen hoch An fie fehloß fich aufs neue die Erde, 
doch in verſchiedener Dicke, davon die groͤſſte zwey Zoff 
betrug. Endlich machte der Hurlock, fo weit ich fehen 
konnte, den Grund aus, der ungefähr von einer Eile war. 
Die bünnen tagen ber stegeffärbigen fette durchzogen bie 
Ganze Flärhe in wogenartigen Krümmungen, die abwech⸗ 
ſelnd bald indie Hoͤhe ftiegen,. Bald wieher herunter fielen, 
Die verbienere aber‘ insbefondere einiges Nachdenken, daß 
mit dem Hutlock ſich die Schichten endigten. In fels 
bigem wurde faum ein einziger Feurftein bemerket, da die 
andere Kreite davon eine ziemliche Menge enthielt. - Lnfer 
Begleiter erwehnte hiebey, Daß diefe loſere Gattung feinen 
fonberlichen Kalk gäbe, und man den weit vorzöge, der aus 
jener Härteren gebrannt worden. - Die ‚Slintenfteine ſahen 
verfchledentlich, als abgefürzte Kugeln, und andere: Dinge, 
aus ‚ obgleich das Aehnliche nicht allegeit’gleich merklich war. 
Mir koͤmmt 'es wahrſcheinlich vor, dag ich, wenn bie 
Gruft noch einige Klafter tiefer geweſen wäre, endlich einen 
Treeftone wide angetroffen haben. Und wird. man mir 

_ = hierin. 
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hlerin beyzupfllchten wohl viele Schwierigkeit finden, wenn 
man fi) an meine Beſchreibung des Steinbruches von 


| Tarternel erinnert? 


Die Schafe follen die Blaͤtter von Epheu begie 
tig eſſen. Selbige bedecken · unterweilen ganze, Wände, 
So ſah ih in Sanct Albans, wo mir zu Mittag 
fpeifeten, verfchiedene Gärten, deren Planken völlig da⸗ 
mit uͤberzogen waren, ſo daß man in der Ferne ſich hätte 
überreden fönnen, befchnittene Hecken zu erblicken. 

In den Thaͤlern bemereten wir Bin und wieder 


friſche Quellen mit einem hellen Waſſer, welches durch 


feine Seltenheit hier recht ſchaͤtzbar wird. 

| Es begegneten uns an verfchiedenen Orten groffe Hau⸗ 

fen von herumſtreifenden Zigeunern, mit ihren Frauen 
und Kindern. Ich Fann. aber, nicht begreiffen, wie man 

ein fo fehäpliches Volk im Sande dulden fan... 

An einigen Stellen waren die Aecker mit einem 
Walle von Feurſteinen eingefaſſet. So beſtanden auch 
unterweilen die Mauren der Kirchen aus ſelbigen. Denn 
es iſt in dieſen Gegenden davon uͤberall ein groſſer Vorrath 
befindlich. Bey Sanct Albans ſtachen einige Tageloͤhner 
neben dem Wege Graben aus, die über anderthalb 
Ellen tief waren. Da, wo felbige auf “Bergen gemadıt 
worden, enthielt die ausgemorfene Erde viele Steine von 
erwehnter Art, bie eine ſolche Schwere hatten, baß.ein 
Kerl fie nur faum heben konnte. Diefe führte man her⸗ 
nach auf bie Landſtraſe, um die Aushölungen anzufüllen, 
welche bie Einfchnitte der belaſteten Raͤder von Wagen und 

Karren 
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Karren genlacht Hatten: "fin den’ ebenen Fiachen "Folgten 
ber Erde Fleiwe Pebbleftöhes, welche eine Art · don gen 
rundefen Feurtleſein ausmachten, und gleichfalls. die Wege 
auszäßeffern- gebraucht wurden. Zugleich fand fich auch 
eine Menge von einem grobert siegelfärbigen "Sande, - der 
von dern Stein 'abgefiebet ward, um in den "Gchtengän- 
gen ausgeftrehet zu werden. Es beſtand auch die Erde in 
den leßteren Graben, ganz ‘bis zum Grunde, nur affein auß 
felbigem, doch mit der Werlifchling von’ enter terre und 
ben Pebbeſtones. Auf den Anhöpen hingegen zeigte fikßj, 
nach der gelblichrorhen” Eve, in der „Tiefe von zwoen 
Ellen ungefaͤhr, eine Kreite, welche doch mir vlelen Stinten- 
fteinen vermenget war. n 

Die Rirchenthoͤtme i in Biefe en Equbei ſchloſſen 
ſich in keiner Spitze ſondern beſtanben nur aus einer 
vlereckigen Maur, welche zu oderſt mit Zinnen geſchmuͤcket 
war, fo wie Y bie alte Bauart mit’ fidy Bradhte. Auf ei⸗ 
ner Seite von diefer i war eine ſchinale Sfänge ausgeſteckt, 
an welcher, bey gewiſſen Vorfaͤllen, eine Fahne allfgezogen 
wurde, „_ So, Bingen. Dei beröteichen —— 
zu Sant Albanp, obg eich don verſhledenet Ferbe: 
Beranla, ung hiezu gab as Vlburisfeſt bes Herzogs ar 
Eumberlän "wildes heute xingefallen war it: 

Sn Coiney hatte man an eigen‘ Stollen die Pfer⸗ 
detraͤnken mit Bley bezotgen.Ich habe chen "nid 
auch an andern Orten in Engelland öfters bemerfet. 

Da auf das Futter des Viehes in der Hapshaltungs- 
Eunft fo vieles ankdnumt: fe geb Ih mi Steiß auf bie 

| u Kräuter 
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Kräuter. acht, welche eine Horde von Schweinen. die 
bey elner Hecke weidete, ſich aus ſuchte - Ich fand daß 
das Vogelkraut.”) ‚von ipnen mit, ungemeiner,. ®ı jert 
geſucht wurde Hingegen mollten ihren bie jungen, ‚ef 
je Nyon bender 2 At nicht ſhmecken. u 

Mom fechesgbenten. Mir fü fägten unfere Hell 
von- Colney, mp. wir die xorige Nacht gebracht. Hatte, 
burh Dell. Dar, Chaſ, hunk,. Waltham Croß u und 
| Woaicham R Abbey fort, Le „aspeichgen gegen Abend 

| Woodſord nie, 

. A, einigen feuchten Orte u und am Waffe fland vie⸗ 
ie — a), " Uufer, Begleiter exwehnte ‚dag von 
ſelbigem die. Side zu. den Erüplen verfertiger würben : in« 
dert man. ntugdge deey ee oder 
auch zwo in eingnder.Dueßefe, —* ik vi eine Arbeit, 

| ber ber giele Seufe ihr Ausfommen finden. . * 
J ‚Ein — flacher Ude, ‚beit chädigee ü ung aut "elüige 
Augeabige, ‚Das Erörgig,o von u, beſtanid Aus el⸗ 
nem graufn feine, , Geurfteine ent alt es gar wicht: ſe wie 
dicinchreſten Sollͤnderne die — heute vorbepfannen, | feine 
batten. , Es mas.dieh,, Sei, im veligen Jahte mit Sben 
cheſcet gewyſen, um zu Blefom Apede in Rüden. "von — 
Furchen }) vertheilt worden deren jeder ein Diereel ı über 
07 Ellen einzunehmen pflegt... re die Waſſaſtechen, 
EN a SRRR?; Wr waren, Rs oberen 
Eur . Breite 
* "ine media BB. nl EL Hr 
"2703 Vrtich‘ cien minor,’et Vetica vienk\miazinas. C. B. .C 
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Berite guey Fuß, und zur Tiefe ungefähr neun Zoll, ein⸗ 
geraͤumet. "Der Boden an. fich mar etwas ſeucht. Da⸗ 
her hattesan.am den. Enden nach ‚andere Einſchnitte gee 
macht, ung das Waſſer abzuleiten. Es ſollte das auh 
dieſen Sommer über zuben, "und im folgenden Harhſte mit 
Weigen beſqet werden, ‚Weiter-pinauf-warta-die Falher 
trockner, und daher In, Ruͤcken von ‚zwanzig, Furchen N ge⸗ 
leget, mehhe-jehgamapt ſechstahalb Ellen bieuuen⸗¶ Der en 
Ahnall war von beyden. Seen, ihee groͤſſe Ecibengnbar 
in ber Mitte. vr ” 
Die Sihmalben Kaffe Fehr. Diefem Jet su 
zum erften Mahlesfeßen. - 1 
| 2a fanıen noch wer Mistage-zu einem: flachen. Se 
be, welches kit Barenfrolut: ungemein, bewachſen, und auf 
allen Seiten von Aeckern umgeben war, Man. harte feh 
biges mit Planfen umzaͤunet: denn es dienete einer Menge 
von Rarinchem zum Aufenshake, Hie ganz grau ausſahen. 
Der Boden war. in unzähligen Hohlungen durchwuͤhlet 
welche dieſe Thiccgen. gemacht hatten, . und fluͤchtig Rirhten, 
fo. baid ihnen, jemand zu nahe fan, ‚Sie follen Inggsfams 
‚einem Edelmann i in des Nähe zugehören., .- An ‚einigen 
‚ Stellen waren Sallen für ſie aufgefegef, bie berffshenen m 
denen man fanft gröffere Ragsp ‚zu fangen“ pflegt, in, allem 
‚gleichen. - ‚Sie fi ind aus vier. Vrettegn, als eine lange Sade, 
zuſammengeſchlagen. An jebem Ende iſt ein Breit fee 
recht befeſtiget, Mmelches eine Thaͤre vorſtellet, die, durch eine 
beſondere Einrichtung ohen. quf der Sale, als eine Brun⸗ 
12) 00 8 ER Ta ee nenwinde 
©) Ten bouts land, 
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| nenwinde, in bie Hoͤhe gezogen werden kann, daß der Ei⸗ 
gang offen ſtehet. In der Mitte des Geflelles füger cin 
Nagẽl oder kleines Stuͤck Hotz. Indem nun. das Kanin⸗ 
chen hierauf: tritt, gehet ein Pfloch von auſſen los, die 
Bretter fallen zu, und es foltd eingeſchloſſen. Damit abe 
felbiges dahin geleitet werde, ftehen an allen: vier Seiten 
Wände, die aus kleinen Keifern zufammengefeget fit. Der 
. gleichen Fallen faffen auch in dem hoͤlzernen Zaune, an den 
bie Aecker graͤnzeten. Wie waren aber nüt von der Seite 
offen, die nad) biefen binftand, und an ber andern, welde 
die Ebene. mit den Kaninchen vor fich hafte, vernagelt, Es 
ſchien daher, als wenn dem “Befiger des Ackers du 
Recht "verftättetwotben, von denen, die ſich - anf: ſelbigen 
wagen wuͤrden, nur ſo viele zu behalten, als fa bey der Riͤd⸗ 
tere rien lleſen. rum WED 
INLAU NT .24 
Wier bemerkeen hernach, an eben bleſein Ya 16 
iwo Stellen, wo auf. freyem Felde gleichfalls Kaninchen 
gehalten; und auf Befchrieberie Art erhaſchet · wurden. An 
der 'erften' war ihnen die Selte einer Anhbhe eingeraͤumet, 
wo ihre Beſitzer  verfchledene Graben in der Länge und 
Breite hatten ziehen laſſen,“ die auf anderthalb Een tief 
'ipären's um dag Waſſer abzuleiten, welches yon dem Ber 
ve herunterfloß; damit es ſich nicht in bie üLocher dringen 
kdnnte/ welche ſich dieſe Tylergen gemacht hatten , und fi 
‚einen trockenen Aufenthalt. haben ° mörhren. Wir fahen fie 
hler in unglaublicher Anzahl herumlaufen. ie hatten ſeſe 
viel Farenkraut In ihre Höhlen gesogen. E⸗ wird ihnen 
auch 
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uud) fein anderes Futter gegeben, als das, fo fie fich ſelbſt 
auf dem Felde einſammlen. Ihr Beſiher fehlen Daher eis 
nen groffen Vortheil von dem Plage zu haben, den er ihnen 
zum Aufenshatte überlafien hat. 
Die angenehme Ausſicht diefer Gegenden warb noch 
durch eine Menge von prächtigen Gebäuden verfchd« 
niert, bie zwiſchen den Hecken, in Eleimen Wäldern, alle Au⸗ 
genblicke zu fehen waren: fo daß die Entſcheidung ſchwer 
ward’, ob hiet bie Kunſt oder die Ratur mehr geleiſtet 
habe. 

Vom flebenzehenten. Unſer Wirth, ein Grei⸗ von 
ſiebenzig Jahren, verficherte, Daß er ſich nicht entſinnen 
koͤnnte, einen Fruͤhling erlebet zu haben, in dem die Kälte 
fo lange angehalten hätte, als in bem gegenwärtigen. Denn 
der Schnee fiel noch heute, ben gröfften Theil des Tages 
über, fer Häufig. Hierin kamen faſt alle und jede, mit 
denen ich fonft davon geredet habe, uͤberein. Daher fing 
auch Das Saub an den Bäumen jeßt erfl recht an, hervor 
inbrechen. Unter dieſen bluͤheten die Hagedornen und Ha⸗ 
nebutten ſchon ziemlich; añ anderen aber erblickte man 
kaum etwas mehr, als die erſten Knoſpen: da fie doch 
fonft um biefe‘ Zeit megſemt gan; bekleidet fon 
follen. - 

Vom achtzebenten. 36 that am Morgen eine 
Reiſe nad) London, von der. id) aber gegen Abend fchon 
wieder zurücdfam. Auf felbiger merkte ich Insbefonbere 
ben Gebrauch der Eſel mr bie ih verſchiedentlich 

Vocfanb. 
Reiſen 9. Theil. | © b 
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vorfand. ‚Sie hatten gemeiniglich vie Groͤſſe eines jährigen 
‚Züllens: Die Haupturſache aber, warum fie fo Häufig ges 
:galten werden, fell biefe feyn, Damit Schwinbfüchtige von 
ihrer Mitch trinken können, welche ihnen von den. Hergen, 
gegen ihr zehrendes Uebel, vornehmlich angepriefen wird. 
„Daher ſiehet man auch auf den nahen Feldern bey Sonder 
‚ganze Herden von ihnen. Hiernaͤchſt find auch dieſe Thiere 
ſehr nuͤtzlich zum Tragen, und laſſen ſich mit ſtarken 
Buͤrden befchweren. So ziehen die Beckerknechte mit 
ihnen durch bie Städte und Flecken: indem es hier gewoͤhn⸗ 
lich iſt, das Brodt zum Verkaufe herumzuſchicken. In 
dieſem Falle ſitzt den laſtbaren Thieren gemeiniglich auf 
jeder Seite des Sattels ein groſſer Korb: und fo begegnet 
man ihnen auf den Strafen gar häufig. Es bebienen ſich 
ihrer auch die bettienden Zigeuner aus eben dem Grunde, und 
vielleicht auch wegen ihres langſamen Schrittes, zur Sorte 
bringung der Kinder und Gerächfat 


Vom neungebenten. In den Fribſtande beſah 
ich, in Geſellſchaft des Herren Warner und anderer ange⸗ 
ſehenen Engellaͤnder, die dſelichen Gegenden von Wood⸗ 
ford. Hier fand ich bey den Hecken, den Gebaͤuden, den 
Stapeln ſowohl fuͤr Fruͤchte als Heu, und anderen Dingen 
in der Haushaltung, eben das Verhaͤltniß, welches ich in 
Uttle Gaddesden bemerket hatte. Nur beſtand die Erde 
hier aus einer ziegelfaͤrbigen Lette, welche mit einem groben 
Sande und den Pebbleſtones genug vermengt war, allein 
keinen Kreitgrund hatte. Es iſt auch überpaupt ber 250 
- den 
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den in. Eſſer mehr zur Näffe geneigt, als in Hertford⸗ 
ſhire, wo er viel trockner iſt. 

Die eigentliche Abſicht aber, warum umg ber Herr 
Warner mit ſich genommen hatte, war, uns eine Eiche 
zu zeigen, welche er fuͤr eine der dickeſten in Engelland 
hielt. Wir maſſen den Stamm einige Fuß uͤber der Erde, 
und fanden daſelbſt feinen Umkreis funfzehen Ellen zu fenn- 
ach einer Hoͤhe von drittehalb Klaftern theilte ſich der Baum 
in zwoͤlſ groſſe Hefte, von denen ein jeder wiederum eine Men⸗ 
ge von Fleinen ausgefchoffen hatte. Dieſe nahmen einen an« 
fehnlichen Umfang ein. Wir waren daher beglerig, die Weite 
ber äufferften Spigen, von Abend nad) Morgen Hin, ges 
nauer zu beftimmen. Wir errichteten Daher imo ſenkrechte 
Linien, welche auf jene ſtieſſen, und zaͤhleten hierauf zwi⸗ 
ſchen dieſen beyden acht und fünfzig Ellen. Die Eiche 
ſtand in dem Flecken Barking: und mar voralters 
Markt unter ihr gehalten worden. Verſchiedene Aeſte 
von ihr aber hatte die Laͤnge der Zeit bereits verdorren 
laſſen. 
Auf meiner Relfe durch Bohus, welche ich im Jahre 
1743 verrichtet, fand ich den Waſſerkohl*) am Geftabe 
bes Meeres wild wachſen. Ich erwehntedamaplsin einer 
Zufchrift an die königliche Akademie ber Wiſſenſchaften 
in Stockholm, wie ich glaubte, daß man ſich deſſelben zum 
Eſſen bedienen koͤnnte. Dieſe Gedanken fah ich heure 
zu meinem Vergnügen beftärket, Denn der Herr Ware 
ner zeigte mir drey Beeten in feinem Küchengarten, bie 

da Damit 
) Crambe marilma brafficae Tolio, Tournek 
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damit bepflanzet waren. Der Gebrauch "aber davon iR 
folgender. Im Aprill und May ſchieſſt erwehnter Kohl 
neue Sprofen hervor, Vle vem Spargel gleichen. Dieſe 
ſchneidet man ab, und bereitet ſie auf eben die Are, wie 
ben Spinat. Dann ſchmecken fie fo angenehm, als nur 
fchtens gruͤne Wurzeln können. - Unſere Mittagsmahlzeit 
beftant heute gröfftentheils aus ſelbiger. Es ift auch In 
Engelland überaus gewöhnlich, diefen Kohl fo zu nügen. 
Wenn er aber öfter wird, taugt er nicht mehr zum Effen: 
denn feine Blätter werben fo zäh, als Leder. Die Sat 
von felbigem gefchiehet im Frühlinge und Sommer , oder 
fo jeitig, daß das Gewaͤchs gegen den Winter groß genug 
geyn kann, um in ber Kälte auszubauren, Im näheften 
Srühlinge werden die Beeten, in die Höhe einer Handbreite, 
mit einem groben Sande, *) bedecket: doch ſiehet man gers 
ne, wenn man hiezu einen Vorrath vom Ufer der See ers 
halten kann, denn hierin kommt der Kohl am beften fort. 
Wenn er zwey bis drey Jahre aft geworden, ſo kann man 
"anfangen ‚ ihn zu befchneiden. Und fo hält er ſich durch 
Vice Zeiten; ohne vaß man noͤthig haͤtte, An aufs neue zu 
fen. \ 
Vom zesangiften, Her Warner Harte vier 
Fiſchmewen **) in feinem Garten herumlaufen, unter 
denen zwo von der gemößnlichen Art, die beyden andern 
aber etwas gröffer und ſchwaͤrzer waren. Dieſe letzteren 
hatte er aus View Sounland, einer Provinz; in Norda 
merika, 


2* Gravel. 
⁊æ) Larus albus, dorſo fulte, . Linn, 5yR, nat. 94 Bau. Su. 146. 
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merilo,cchaßen, wo ſio in Menge ongesgoffernnuerben fallen, 
Allen war: der eine Blügelbrfhnisen, Damitcfig nicht wegflide 
gen echten: Sie Yurdfrälften ten gan en Gorten tim Re 
Senmwärmer, Raupen, Pröfche, Sthnecken sm! anderes Alle 
gezefer, weichen für Pflangen und Baͤume fo ſchlich iſg aufa 
zufuchen und zu varzehren. In dieſer Abſicht ſolgken fie 
den Arbeitern, fo Die Erde umſtachen, auf dem Fuſſerach, aus 
Begiende, etwas zuun See zu erhaſchen. ‚Sie ſaͤnberten 
alſo Die Beeten won vielemn ·Geſchmeiſſe ohne ſelbbſt den 
Gewaͤchſen einigen Schaden zuzufuͤgen. Ihrgewoͤhaui⸗ 
ches Futter beſtand aus Stuͤcken von rohem Fleiſche, und 
Scheiben von Weigenbroße, welche ſie mit einer Alfertiger 
Gefräffigkeis einſchluckten. Sie waren fo zahm, daß, wenn 
fie gleich ſich in der aͤuffer ſteu Eche Des Gurtensbẽfanden, und 
der Herr Warner ihnen nr ausiſeinem Feuſter Wull Unit 
zurief, fie doch ſogleich ſchleunlg herbeyetloct/ iin der Hoffe 
nung, duß er ihnen erwors: vorwerfan wuͤrde. be amerikq⸗ 
niſchen konnten Dennoch / daber feheböfe thun.Wenn jo⸗ 
mand hinter ſie herlief, wandenn ſie fich un, um ihn zu 
hachen und wich man ihaen Ah; # aaa ee 
gewiß Pinter ſich Ger, ne 
. Auf einer und der undberen win ward 48 Meine 
zer gewahr, die in ber ‚Höhe und dem Umfange inges 
fahr Ahnen’ halbben SE ae: Wenn ich fid durchgrub, 
fand. ich gemneimlglich vihen Haufen won rothen Aniriſen · dar⸗ 
in. Duh gab ie Gelegenheit, verſchiedene engliſche Haus⸗ 
halier z ſragen, welchen deſachen ſis dieſe Erhöhungen 
voii and ich fand fie: van einlg, doß fie zwar * 
Fu ef 
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erſt von den Maulwuͤrfen gemacht; herkach aber burch die 
| Ameiſn die ſich in ihnen feſtſetzen, vermehret wuͤrden. 
| Das Land um Woodford beftcher nicht aus fla⸗ 
hen Ebenen, fordern iſt gegen Oſten überall etwas ab» 
haͤnglg. Daher kann auch die Motgenſonne darauf In 
aller ihrer Staͤrke wirken. So Haben auch uͤberhaupt bie 
fe Gegenden von Eier eine Abneigung, entweder nach ei⸗ 
ner, ober Der anderen Seite, "Das hiefige Ertreich mas 
chet eine! ziegelfärbige Lette aus, die in Würfel zerfälle, 
und mit einem groben Sande , und kleinen Pebbleſtones 
vermenget iſt. Selbige find.gemeine Feurfteine, und von 
einerley Art mit denjenigen, ſo die Aecker in Hertfordſhire 
decken. Allein ihre: Geſtalt unterſcheidet fie. gänzlich von 
letzteren. Denn dieſe beftehen aus zerfprungehen Stüden, 
bie ſehr ſcharfe Een haben, und werden von einer Kruſte 
aus Kreite umgeben. Die Pehhtefiones liegen zwar in einer 
gleichen Schale: allein felbige iſt mehr gehärtet, rund, und 
überand glatt. So viele ich auch von ben Bewohnern 
biefes Landſtriches gefraget habe, fo find fie insgefamt darin 
einig. geweſen, daß um Woodford Feine. Kreitberge ange- 
troffen würden, fondern alle Höhen aus erwehnter gelblich. 
wihem Ede, ‚in der Vermiſchung mit einem: graben Sande 
| und hen Pebbleſtones beftünden. .: ;° 

DB, dem Ackergeraͤthe hatte, nur des, Pfug ı etwas 
—— Dieſer glich mehrentheils dem, der. ſonſt in 
Eſſex gewdhnlich iſt, und mit dem Fuſpfluge von Hert⸗ 
ſerdſhire viel gemeinſchaftliches hat. Doch wer die. Schar 
awa breitet, MR Buß -antpebrarhg: fo Hatte auch bas 
. 9 ‚zer: Streich⸗ 


run, 
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meilto, echaban, we ho in Menge angeigoffenrtmashen allen, 
Allen: war der eine Blügelhrghniten, damit fig nicht wegflid⸗ 
gen mochten. Sie durchſtraiften ten gen zan Marten / im Re⸗ 
genwůrmer, Raupen, Froͤſche, Schnecken und anderes Ihe 
sejbefen, welches für Pflanges und Baͤume fo ſchelich iſt, auf⸗ 
zufuchen und zu varzehren. In dieſer Abſicht ſolgten fie 
ben. Arbeitern, fo bie Erhe umſtachen, auf dem Fuſſe wach, auf 
Begiende, etwas zum: Trapp zu ethaſchen. ‚Sie ſaͤnberten 
olfo Die Beeten won vielen Geſchmeiſſe, ohne feibit den 
Gewaͤchſen einigen Schaden zugufuͤgen. Ihrgewdhali⸗ 
es Futter beſtand aus Stuͤcken von rohem Fleiſche, und 
Scheiben von Weigenkrobe, welche ſie mit einer Alfertigeir 
Gsfräffigkeis einſchluckten. "Sie waren ſo zahm, baß, wenn 
fie gleich ſich in der aͤufferſten Ecke tes Gartens: befanden, und 
ber Here Warner Ihnen nie ausnſelnenn Fenſter Wull Gulb 
zurick, ſie doch ſogleich ſchleunlg herbeyetlaen/ in der Hoffo 
nung, Daß er ifmen eious: vorwerfan mühde.: Rilke amerika⸗ 
niſchen konnten bermoch:babey ſehe boͤſe thun.:Wenn je⸗ 
mand inte fa herlief, wandeinfie fich un, kann ihn zu 

x 6 reich. mm Soc aldbann; ® wann * 
gewiß —* ſich her. 

Auf er und br anbeie EonE Dart 3ö tleine⸗ | 
HSöcker gewahr, die in der Höhe und dem Umfange unge⸗ 
fahr Liner Hohen Gile guichen. Wenn ich ſis durcharub, 
fand! fh} gemeinlglich eimen Haufen won rochen Aniciſeũ dar⸗ 
in: —— mie Gelegenheit verſchie dens engitſche Haus⸗ 

zu ſragen, welchen Veſachen fie dieſs Erhöhungen 
—* a ich font — elle; doß ſie zwar * 
ale er 
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ge, wozu gemeiniglich ein gensiffer Siroͤh home: Hufen ge 
nommen wurde Auf felbigen wird in, dieſcr 2fhfiche im 
Merzen die Dinge gefuͤhret und ansgebtsitet,. welche, wenn 
bas Erdreich. bald darauf mit einer Snader umgehen 
worden , unten zu liegen kͤamt. Hierauf gehet Das; Ein 
fegen vor ſich. Damit dieß ‚aber deſto geſchainber geſche 
be, bedienet man ſich eines beſonderen Stabes, ber aus der 
dreyzehenten Figur der Kupferplate zu erkennen⸗iſt. Mit 
ken Ende D B wild bas Loch für die Potete in die Erde 
gebohret, und dabey auf. die. Jacke I getreten. - Gra⸗ 
‚Ben find bey den Aeckern gar. wicht: gezogen; ob fie gleich 
Biswellen nöthig genug waͤren: fonbern man ‚braucht anflatt 
ihrer nur Waſſerfurchen. Die Hecken, weiche Satfelder 
uinſchlieſſen, beſtehen aus Hagedornen, amd werden fo ges 
pflanget umb gewartet, wis -Ich. forgFältig ‚oben befchrieben 
Babe. | Die Teiften find auf eben die Art verwahret. Das 

Ber zeiget die ganze Gegend, wo ſie uͤberſchen werben fönnen, 
eine beſtandige Bolge von tonter imzaunein Abehelum 
gen. 

Woedferd iſt cin see gieden nit. einer Riche, 
umd acht englifche Meilen, nach Nordoſten hin, von London 
entfernet. Mie Häufer find hieſelbſt nicht fo nahe an eins 
ander gebauet, als fie fonft mehl.an aͤhnlichen Orten zu 
ſeyn pflegen: ſondern Siegen mehr zerſtrruet herum. Sie 
beſtehen insgefamt aus Stein, und enthalten. verſchiedent 
Stockwerke. Einige ſahen auch prächtig genug aus. Die 
Einwohner ſind zum Theil Verwalter. .. Doc, fanden 
ſich auch hier ſehr viele worin keude, bie won ben Ein« 

. fünften 
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Eünftentigeer- Guͤchr Ichen. Die :Art- det Nahrumg IE 
Seite. cn Die Finden, WipeundiSteifiher koͤnnen ihr 
Auskondilen gie reichlich: haben: And fo verhaͤlt es ſich much 
mit? benefi, for den, Ackeabatg oben die Vachzucht erelben. 
Wennieglwirticite Myge don Veihen; Haber und (Erbe 
ſen nach Serben verkaufe Der wicheigſter Merwinſt aber 
kann von / dene Triften gemacht werden: Denn bu bas 
HOeuma viafes Sehen Stabi. ar. theur HE. To; mich” · de 
Sorafak ungemeinbelchnet, - hit der man fuͤr bie 
gute Wartung Vor jagt Payaht';.;. Denn stamebon ce 
mögen ylehtnı Ihre Pfurie hiehor auf: die MWeibe/ aud be⸗ 
zuthırı Safer: ein ·gewiſſes m dchenciches. Anbiſ mir eb 
auch mit anderem Viehe gehaltärhwoheigetoig cwatz au⸗ 
ſehrithee aunderdichen iſte Aue” (chain auch 
BE Hash alter he nie cu Rinrber ud, 
nehhe ne ge Geitl nuf. Huberberichleffenen Angernz uber: 
za Hauſt füreen, unb<pernachsen; die. Schlachter in Lone 
dor Verfüufens: Dieß: trägf inubefontters vieles ein:. dencũ 
Die Foelthlpefſen ſind In Waneſland überafi:; wleaegeichar 
ſten.Es verüüchreß Aen die Verwalter weiche fach Das 
mlt haupcfahitch abgeben; Hrn Rahmen, und werden ſchlerhe 
eg er em; Ya bi andoen dunchgehende 
Soemers ee. nie 
1 DierBegeribcind o Moobſord kat re :befonbese 
Annehituchefien. Auf don dintzohen Reken ſehonei Haͤufer, 
Diebe Aurſchen in der · Reriie noch mehr erheben: und: zwi⸗ 
ſchen ſelbigen liegen Thaͤler von einer ungemeinen Anmuth 
und Fruchthagkeit. Au den Po ‚gegen Weſten und 
Db5 ink: „Süden ” 
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ge, wozu gemeiniglich ein genuſſer Stroͤh nonr Kl. g 
nonnnen wurde. Auf ſelbigen wird in dieſer Abßeht in 
Merzen die Duͤnge gefuͤhret ud ansgehe⸗itat, welche, wen 


das Erdreich bald darauf mis einer Snade: umgeſtochen 


worden, unten zu liegen koͤamt. Hierauf gehet das Ei 
fegen vor ſich. Damit dieß aber deſto geſchwinder geſche 
he, bedienet man ſich eines bafendesen Stabes, ber aus de 
Drenzehenten Figur bee-Kupferplate zu erferinenct, “DH 
ken Ende D 33 witd bas Loch Für die MPotete in die Erde 
gebohret, und dabey auf die Zacke C Dgetreten. Gr 
Ben ſind bey den Aeckern gar. nicht gezogen; eb fie glech 
bisweilen nöthig genug waͤren: ſondern man braucht anal 
ihrer nur Waſſerfurchen. Dir Seen, weiche Satfelde 
umſchlieſſen, beſtehen aus Hagedornen, amd werden ſo ge⸗ 
pflanger und gewartet, wie ‚Ich. ſorgfaͤltig oben befihriebn 
habe. "Die Zriften find auf eben die Art verwahrt, Di 
Ber zeiget die. ganze Gegend, wo ſie uͤberſchen werden können, 
eine beftänbige Bolge von lauter unn zauneten Weheluun⸗ 
gen. i Tuolıy, 
Wooedford iſt cin groſſer Riecen wmit einer Kick, 
und acht engliſche Meilen, nach Mordoſten Hin, von’sonden 
entfernet. :Die: Häufer ſind hleſe bſt nicht ſo nahe un dis 
ander gebauet, als fie ſonſt wehl an aͤhnlichen Orten j 
ſeyn pflegen: ſondern liegen mehr zerſtrruet herum. Ch 
beſtehen inegeſamt Aus Stein, und. enchalten verſchieden 


Siockwerke. Einige ſahen auch prächtig genug aus. De 


Einwohner ſind zum Theil Verwalter. Doch fande 


ſich auch hier ſehr viele angefehene keute, bie won * 
F a 
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:° "Die Scheunen waren in dieſen Gegenden zum 
Theil von Fachwerk erbauet, welches man mit Ziegen aus ⸗ 
gefüflet hatte: und, theils machten auch eichene Bohlen; 
‚weiche horizontal angeſchlagen waren, ihre Waͤnde aus, 
Ihr Dad) beftand faft überall aus Ziegen, und erblickte 
ich felten ein ſtrohernes· Zur Tenne hatte mm: einen 
Platz in der Mitte derſelben ausgeſehen, ſo daß ſie das 
Getraide zu beyden Sekten liegen hatte: denn dieſes wur⸗ 
de durch keine Wand befonders verwahret. Ihre Deele 
war auch über-derh aͤbrigen Boden nicht erhoͤhet. Mie 
dem’ Drefchen ward bis weit in den Sommer: hinein. fort 
gefahren: und die Flegel, deren man ſich dabey gebrauchte, 
glichen in allen Stuͤcken den unſrigen. So geſchiehet auch — 
das Worfeln von einigen mit ber Schaufel. Andere aber 
lieſſen Dieß durch ein befünderes Werkzeug verrichten, wel⸗ 
ches von Holz war, und bie Geſtatt einer Gurnwinde hatte. 
Allein anftatt; daß dieſe nad) einer ſenkrechten · Richtung her⸗ 
umfäuft,twirb jenes horlzontal geleget. Es ruhet alfo, an beyden 
Enden feiner Achſe, In der Aushoͤlung eines errichten Pfghles. 
An jedes der äufleren Hoͤlzer aber, welche mit dieſer parallel 
laufen, iſt rin viereckiges Tuch, enfweber von grober kein« 
wand oder Wolle angeheftet,, welches herunterhaͤngt. Es 
figen alfo rundherum in allem wier Tücher, die nothwen⸗ 
Dig, Ben dem Drehen bes. Werkzeuges, den Wind ſtark von 
ſich megtreiben müflen Das ausgedroſchene Getraide 
wird, wie es iſt, in ein Weibtatiges Sieb geihan : bey 
ben es gteichviet ‚fen kann, ob man esauf ein. hölgernen 
Geſtelle hinſthet, aber. an Reifen hängen laͤſſt. Nur muß 


ein 
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ein, Ort 'zwifehen dem Drehwerke und der Thür zur Tem⸗ 
geroäßler werden. : Hierauf treibt ein. Kerl biefes herum 
und ein anderer ſtoͤſſt dasSieb Hin und zuruͤck: da Denn der 
ftarfe Wind, der von ben Tüchern erreget wird, das Kıff 


durch Die Thuͤre wegwehet. Das Getraide aber, welches 


fchwerer if, fällt fenfrecye herunter, Diefe Arbeit wird noch 
ein und anderes Mahl wiederholet, big legteres völlig ge⸗ 
reiniget worden. Je geſchwinder aber has. Drehen geſchie⸗ 
bet, deito heftiger if der Wind, fo davon entſtehet. 
Verſchiedene Verwalter Diefes Ortes ‚hielten ein 


Menge von Kühen, welche ihnen viele Milch gaben 
Diefe ward, wie ich ſchon oben erzäßlet habe, durch de 


Knechte vom Felde gebracht :. benn dieß war gar nicht für 
die Frauensleute. Allein im Hauſe felbft nahmen fie de 
Beforgung berfelben über ſich. Sie ſeiheten daher die Mic 
zur Wintersseit in hölzerne Amer, im Sommer aber in 
groffe viereckige Kaften von Bley, welche ungefähr ein 
fechezällige Tiefe Hatten. In diefen foll fie fehr gut gerinnen, 
und gar vortrefflic werben. Die entbehrliche Mitch wird 
an die Bersachbarten verkauft, welche ſelbſt Feine Küfe 
haften, der :übrige Vorrath aber auf: eriwehnte Art abe 
geſeihet und gebuttert. Dieß geſchah in cylindrifchen Ge⸗ 
. fäßen, welche Durch eine: Handkurbe herumgedrehet wurden. 
Die Meiten wurden jan Arme überiaffen, ob ober zus Mäftung 
der Schweine ‚gebraucht. 
Die Anechte waren den’ %og über genug befchäftiget, 
Indem fie, nebft ben Arbeiten auf dem Fade, fo viele an 
dere noch.zu beftreiten hatten. Allein fo bald, fie nach Haut 


famen, 
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kamen, ward von ifhennähte-nlähr vorgenemmen : ſeudern 
ſie: ſuſſen in der Stube, und verſchwatzten, nachdem ſte: ſich 
das Eſſen gut hätten ſchmecken: laſſen, ben ganzen Abend. 
Wagen, Ackergeraͤch und ‚andere. Dinge zu giwmern mar 
ihre Sache nicht: womit:doch der Landmannheey uns ſich 
mehrentheils abgiebt. Darm.dazu ſind hier elgene teure; 
welche damit allein au, thun haben. Zur Feurung brauche 
man theils Steinkohlen, die won London aus, hergefoͤhret 
werden, theils, und faſt noch mehr, Holz. .. Und hierat 
fehlet es nicht bey ben vielen Hecken, und-anderen Barmen, 
die fie in der Krone behauen, und hernach wieber, fo, lange 
wachfen laffen, bis dieß aufs neue gefcheben kann. Bra 
tenwender find wohl in jedem Haufe. Die mehreſten 
werden durch Gewichte getrieben, welche man, ſo oft fig aba 
gelaufen find, wieder heraufzieher. Das Werkjeug ſelbſt iſt 
von Eifen, und fehr.einfach- gemacht: qllein den Engel; 
ländern weit unentbehrlicher, als anderen,. da der Braten 
das liebfte Hauptgericht bey ihnen ausmacht. a 
Dom ein und zwanzigſten. Ich reiſete in aller 
Fruͤhe von Woodford, und traf zeitig genug in London 
ein. Hier machte mich der Herr Spalding mit dem Her, 
ren Ellicot bekannt, dem feine Geſchicklichkeit das Anfes 
hen erworben hatte, den beſten Uhrmachern des Königreichs 
bengezählet zu werben. Daher hat ihn auch die Eönigliche 
Societät der Wiffenfchaften für würdig gehalten, ihn zu 
ihrem Mirgliede aufzunehmen. - Er führte mich in eineg 
von feinen Zimmern, welches er mit den Schägbarfeiten ſei. 
ner Kunſt auegeſchmücer hatte. Sie verdieneten auch ge⸗ 
wiß 


— 
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wiß gefehen zurwerben; : Meta: finum hatte man ein Stuͤd 
weggeleget, weiches „man nicht ganz bewundern koͤnnen: ſo 
zeigte ſich ein anderes, das: nuch-zunsteiflicher war, als bas 
erſte.Hierafkuͤhrete michoder heruhmte Kuͤnſtler zu dem 
Herren · Pecky Collinſon, beſſen: Verdienſte um bie Ge⸗ 
e der Natur fo bekannkeſſud, und der gegen bie Lieb⸗ 
haber dicſer Wiſſenſchaften eine ungemeine Gefaͤlligkeit be⸗ 
ſitzet. Er wollte eben der Verſammlung ber Föniglichen 
Geſellſchaft beywohnen, die gesöhnlic an jedem Donners⸗ 
sage, m fünf Uhr nach der Mahlzeit, geſchiehet. Daher 
nahm ex mich mit ſich dahin, und verfchaffete mir die Er⸗ 
laubuiß, bey ſelbiger gegenwärtig zu ſeyn. “Bald Darauf 
has der Secretaͤr von einem Zettel ab, daß Here Kalm, 
ein: ſchwediſther Gelehrter, um den Vortrag in der Föniglie 
de Socierät mit anzuhören, von bem Herren Collinſon, 
ögrem. Mirgliebe, eingefuͤhret wäre. Dann folgten bie 


Worleſungen von den Abweichungen des Magneten, und 


einigen Erfahrungen mit ter Cocenille, weiche Die Baus 
me in Irland befchäbiger hätte. Es ward aud) ein Bes 
wicht des Herren Bradley mitgetbeilet, den er von einem neu« 
lich beobachteten Eomeren abitartete. Ueberdem nahm man 
noch verfchiebenes vor, und ſchloß endlich um fieben Uhr 
die Zufammenkunft: da ſich dann die Mitglieder allmählich 
megbegaben. Indeſſen Hatte der Herr Collinfon mich bereite 
dem Herren Doctor Mortimer, Secretärn ber Geſell⸗ 
whaft, und dem Herren Catesby vorgeftellet, ber bie 
Kräuter und Thiere von Carolina in. Amerika in einem 
überaus koſtbaren Werke befehrieben hat. 
. Vom 
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Vodm zwey und zwanzigſten. Ich brachte Dies 
fen Tag meift damit zu, verſchiedene Merkwuͤrdigkeiten 
von London zu beſehen, Es gefiel dem Herren Warner, 
mich dabey ſelbſt uͤberaſl herumzufuͤhren, und mir jedes zu 
erklaͤren. So zeigte vr mir bie Bildniſſe Karls des erſten 
zu Pferde, und Jakobs des andern, beyde von Kupfet 
ben Platz, wo jener enthauptet worden, und bie Kick | 
ber Weſtmuͤnſter Abtey, in weicher bie Könige gefröner und 
begraben werden. Bir betrachteten in ſelbiger die Saͤrge 
perfchiebener Regenten yon Engelland, Unter biefen reitz 
ten insbefondere die Denkmahle, welche Ber Königin Ef 
faberh, der enthaupteten ſchottiſchen Marien, dem achten 
Heinrich, und dem letzten Wiltdelm erg worden uh⸗ 
ſere Aufmerkſamkeit. 

Man wies uns auch einen Stuhl, auf der fi h ſer 
perfehledenen Zeitaltern, Die Beherrſcher dieſes Königreiche, 
gleich nach ihrer Krönung, gefeget haben. Er iſt fo ber 
(haffen, daß in dem elendeften Huͤtten ber Armuch ſchwer⸗ 
ſich ein ſchlechterer gefunden werben fann, Es.jft doher blos 
fein Hohes Alter, weiches ihn ſchaͤgbar macht: denn Koͤnig 
Eduard der erſte Hat bereits, fin drepjehensen Jahrhundert / 
ihn von Schottland —* Es wird auch ein br 
ſonderer Stein in ihm verwahret, Der überaus merkwuͤrdig 
M, und gleichfalls zu feiner Verehrung vieles beytragen 
inag, Denn von felbigem iſt folgende Weifſagung vorhan⸗ 
den; Wenn das Schickſal nicht friegtz fo muͤſſen Die 
Schosten da herrichen, wo fie dieſen Stein antreffen wer⸗ 
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den. *) Diejenigen, welche ſich den Stuhl zeigen laſſen 
‚pflegen ſich auch gemeiniglich darauf zu fegen: und zmeifle 
‚ich, baß es; viele geben werde, fo dieſer Neubegierbe wiberfte 
hen Fönnten. Ben den Seyrlichfeiten ber Krönung über: 
ziehet man ihn mit Eoftbaren Zeugen Ein anderer Thron 
won zween Sißen ftehet neben, ihm, den man bey ber Gele⸗ 
genheit machen müflen, da Willhelm der dritte mit feiner 
Gemabhlin Maria zugleich gefrönet worden. 

Hierauf befahen wir das Begraͤbniß des groffen 
Newtons: welches ein würbiges Ehrenmahl bezeichnet, 
fo diefem verewigten Gelehrten errichtet worden. Man 
trifft noch viele von dieſer Art hier an, wodurch man das 
Andenken gewiſſer Männer von erhabenen Berbienften auf 
die Nachwelt zu erhalten;gefuchet hat. Dieß kam mir aber 
befonders vor, Daß verichiedene derſelben einen folchen Vor⸗ 


zug erhalten haben, fo in dieſer Kirche nicht beygefeger war- ⸗ 


den find, Und noch mehr, man findet Helden und Gelehr⸗ 


te, auf eine ſich ſo ausnehmende Art, nach ihrem Tode ge⸗ 


„ ehrt, die theils nicht einmahl Engellaͤnder geweſen find, 
und theils dieſe Gegenden nie geſehen haben, deren ſeltenen 
Eigenſchaften aber dennoch ſeine Hochachtung zu bezeigen 
ſich ein fo Fluges Volk verpflichtet gehalten. -; 

Dann nahmen wir die Käufer. beyder Parlamente in 
Augenſchein, ferner den Platz, wo das Verhoͤr über die vor- 
nehmen Schotten gehalten worden, welche Haͤupter der 


legten Rebellion senefen find, ben Path, von Sanct Ja 


mies, 


®) Ni fallar farum, Scoti quocunque Yocatam 
Inuenieng lapidem, tegnate tenentur ibidem, 
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mes, das Schlöß des Koͤniges, und andere" merkwuͤrdige 
Gebaude und Sachen, welche bie Aufmerſamteit eines 
Frernden genug beſchaͤftigen koͤnnen. Endlich kamen wir 
auch nach dem botaniſchen Garten von Chelſea, der un- 
ftreitig den beſten in Europa bengegählet werben muß, 
Deffen Auffeher war der gelehrte Miller, mit dem ich bey 
Diefer Gelegenheit in Bekanntſchaft kam. 

Den Abend brachte ich bey dem Herren Serxetie 
Mortimer zu Hier hatte ſich auch der berühmte 
Edvard eingefunden, der, in einem. vortrefflichen Werke, 
viele Arten der Voͤgel nach dem Lehen abgebilder hat. Die 
Erflärungen find engliſch, und die Kupferftiche, nebft Der 
Zeichnung und Maghlerey, fo befihaffen , daß. fie faum 
beffer ſeyn koͤnnen. Er hatte dießmaͤhl einige neue Abriſſe 
von ſeltenen Voͤgeln bey ſich ‚ In denen er eine ungemeine 
Kunft gejeiget hatte,‘ und bie er mit ber Zeit gleichfalls 
herauszugeben Willens war. | | 

. Den Herren. Warner veranlaffete meine Sorgfalt, das 
Angemerkte aufzuſchreiben, mir- ein Mittel zu entdecen, 
wodurch die Striche mit Bleyfeder auf dem Papiere 
ſich eben fo gut erhalten, als wenn fie mit einer Tinte 
gezogen werden. Ich theile felbiges mie: ob ich gleich 
niche glauben darf, daß er nur allein ein Beſitzer deſſelben 
gemwefen ſey. Man taucht, fo bald man gefchrieben hat, 
Das Blatt behutfam ins Waſſer, und.iäfft es hernach gut 
£rocken werden. Denn davon fegen fi) alle Züge fo feſt 
an, daß fie fo leicht nicht ausgelöfcher werben koͤnnen. 


ken 9m 
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Vom drey und zwanzigſten. Ich befand mid 


heute "bey dem Herren Shiermann, einem ſchwediſchen 


Schiffscapitain. Hier fom unfer. Gefprädy unter andern 
auch auf die Huͤlfsmittel gegen die fo beſchwerlichen 
Huͤneraugen. Dieß gab ihm Gelegenheit mir eines zu 


gefunden hatte. Man uͤberſtreicht einen leinen Streifen 
mit etwas Talch, und windet ſelbigen hernach um das 
herausſtehende Gewaͤchs. Hiemit wird acht Tage durch 
fortgefahren, doch ſo, daß man jedesmahl ein friſches 
Band macht. Dann waͤhlet man ſich eine friſche Roſine, 
aus der bie Steine gepfluͤcket worden, und bedecket mit ih⸗ 
rem Inneren die femerzende Stelle. Auf diefe Arc wird 
täglich eine neue aufgeleger : und fo haͤlt man es auf vierzehen 
Tage; in welcher Zeit der ſchaͤdliche Hocer verſchwinden 
ſeyn ſoll. 

Dom vier und „Wanzigſten. Der Capitain 
Shiermann, der auf vierzehen Jahre in Oſtindien zuge⸗ 
bracht hatte, war einmahl ſo ungluͤcklich geweſen, von dem 
An gria, dieſem beruͤchtigten Seeraͤuber, gefangen zu werden. 


entdecken, weiches er bey verfchledenen Borfällen bewährt 





Es find auch drey Jahre darüber verfloffen, ehe er ſich 


ihm wieder entreiſſen koͤnnen. Dieſer Vorfall hat ihm 
aber Gelegenheit gegeben, die Anſtalten zu erforſchen, 
wodurch der gefaͤhrliche Mann ſeine Schiffe in den Stand 
geſetzet Hat, mit einer ſolchen Geſchwindigkeit die Wellen 
zu durchftreichen, daß ihm ſchwerlich einige enttommen 
fönnen, bie er einzuhofen fich vorgefeget hatte. Er hielt in 
diefer Abfiche felten eines von feinen Schiffen länger, als ei⸗ 

BE nen 
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nen Mehat, in ber See. Nach deſſen Verlaufe ließ +p 46. 
in eine Docke ‚bringen , das. Waſſer abzapfen, umd die; 
untere Fläche mit Rofosnüffen.glätten, die in gwo Haͤlften 
getbeilet waren. Diefe brauchte man fe lange, bie fie faft 
gänzlich. aufgerieben worben. Auf biefe Adt mb. das. - 
Schiff Tide mut ‚gefäubert, andern auch übepaus glatt 
gemacht. Jenes geſchah durch Die Härte der Niß, und: 
dieſes durch ihtıhäufiges Oel, welches das Hetzwert durch⸗ 
beitzte. Daher fand das Schiff auf feiner Fahrt von dem 
Waſſer nur einen gar geringen Widerſtand, und fibg mit: 
einer unglaublichen Leichtigkeit durch ſeine Fluten. In ei⸗ 
ner Zeit von vier Wochen aber verlohr ſich das Qel, and ei⸗ 
ne Menge von Schnecken: und Mufceln ſatzte Ach an den 
Boden des. Schiffes, wodurch ſeine Bewegung ſchon ſchwe⸗ 
ver ward. Daum muſte es aber, nach ber Vererdnung 
des Angela‘, ſogleich zinen Haſen. ſuchen: in Ingichem es 
entweder aufs Land gezogen,' oher in eine Docke gebracht 
wurde; damitiman es durch die Rokoshkuß aufs neue abnen 
und glaͤtan Bannte: Hiedurch ward dieſer Seeruuher allen, 
Schiffen der Europaͤer fo fuͤrchterlich, daß feine Hoffnung; —/ 
Ihres Enr Mehns mehr "übeig‘ wor, wenn er fie anzuigreiffen 
fid) einmahl vorgefege Harte, ' Er folgte auch: ſtees dan 
Grundfage, daß feine Flotte yani von Eichen ſeyn ſollie. 
Diefe ward durch hie wielen: feften Schloſſer, Die. ex bin ımb. 
wieder auf den Nuͤſten liegen hatte, fo gefichert, daß bie 
Anfälle. der Sermaͤchte wenig gegen ihn ausrichten Eonnten. 
Er hat ſouſt ſehe gut ausgeſehem, allein dabey ein fo grau⸗ 
ſam Herz gehiaht, daß er aft. Inigen Befangenen, bios zu 
Eı3 feinem 
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fäinan Vergnuͤgen, den Kopf abfebeln laſſen. Sein Leben 
Bat er nicht über einige dreyzig Jahre gebracht, doch aber 
von vielen Frauen Kinder genug zuruͤckgelaſſen, bie feine 
" Raubereeh.fortfegen Edanen. .. Und diefe haben:dn feinen 
ehemahligen Gefährten würdige Anführer gefunden. 
7... fünf und zwanzigſten. In ber Halbinſel 
"Portland wird ein gewäffer Stein gebrochen, . ber zu ben 
beften Gebäuden in Engelland verwandte wird... Ich kann 
daher, nach meiner Abſicht, nicht wohl unterläflen, von 
ihm-fetbft ſowohl, als von feiner. Bearbeitung, das merk⸗ 
wauͤrdigſte zu erwehnen. Seine farbe iſt theils ganz weiß, 
theils / in einer Bermifchung mit bem Gelben oder Grauen. 
Der Art aber nach muß man ihn zu ben Kalffteinen zaͤh⸗ 
len: und hat er viel Ähnliches mit dem Freeftone, den bie 
Hoͤlen bey Tatternel liefern, Es koͤmmt mir auch vor, 
daß er mic leßterem wohl von einem Urſnrange feyu koͤnnte. 
Wenigſtens firdes man auch in dem Peetlandoſteine eine 
Menge Schalen: von Muſcheln, Auſtern, und Schnecken. 
So riecht er auch, wenn er gerkben, wi; als ein Stinf- 
ſtein. 
Man wird in“ -fonden, feine Bertflätte ber Stein« 


methen antreffen, in ba von felbigem nicht Städe in dere. 


. ſchiedener Bildung zugerichtet werben follten. Die © g e, 





deren fie ſich dabey bedienen, Rehet völlig ſo aus, wie eine 


andere. Sie hat aber beine Zaͤhne; ſondern dieſe zu erfet- 
zen, wird ein fcharfer Sand genommen, der eben die Dien- 
ſte thut. Mon ſammlet ihn bey London, ſichtet ihn aber zu 
deſem Tee ſo lange, bis er ziemllch ſein wirb- Her⸗ 

ei nach 
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nach vermiſcheti man ihn mit etwas Selm,‘ fachtet ihn mice 
Waſſer an, und legt Ihn auf ein Breit, das-den Stehr! 
decket, und nach dem Einſchnitte hiny: der in biefem ges’ 
macht werben ſoll, eine Beihe-ABheigung hat. Etwas“ 
weiter hinauf ſtehet ein Gefuͤs mit Waſſer, welches burch⸗ 
eine Firfne Rohre, die unten "angebracht iſt, ſich almählig? 
durch ‚ben feinen Sand: herabziehet, und von dieſem, ungent 
dem Saͤgen, etwas weniges mit fich in die Ritze hineinſuͤhret. 
Dieß geſchlehet aber nur mit demjenigen, der ſiche gleich 
vornean befindet. Weni daher ſelbiger hinabgefloſſen iſt, 
wied von den Seiten ein neuer Vorrath dahingeſchoben, / 
und dieß fo lange fortgeſetzet, bis der Stein willig gecheilet 
worden. Der Sant muß daher beſtaͤndig unter Ve Saͤgt 
hinabtraͤnfeln, und bay deuen Zuͤger eben. ſo cutoeioſchneen 
den, als wenn ſie Jaͤhne hare. Dieſe quer ind.bepnnes 
gen nicht gebraͤuchlich werik ſieſich:ſoꝛ heſt einſetzen, daß 
man Bew der Arbeit nicht. nähe. aushollen koͤnnen. Dach 
Behauen geſchiebet benach mit vr ſenſt abicen * 
zeugen. ey: .. ' Ay j 
- Aus: bieſem Porcantoft.ine ber. aſte Tel Dee 
Kirchen aufgeführer; unter denen ſich tieren: Paulus gei? 
widmete, und die von: der Abteh zu efimüufter vorgäglich 
herausnehmen. . Es beſſehzet auch das fo genannte hohe: 5 
Momament daraus.uUnd die Pallaͤſte der wofläb, welche 
von ſellu gem, ſowohl ist London, als auf dem Laube, eebnuse 
— ⏑——⏑⏑— ———⏑⏑——⏑ —— 
Pfoſten an Thuͤren und Fenſtern, Aeſtriche in den Gemaͤ⸗ 
Gen, und die Bußhänfe anf Fran Sole daran —2 
e 4. 2: 
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Dieſe labtereii (md pon haſonherer Bequierufichleht : ivden 
man anf felbigen bey der: Menge der Kurfchen und Wa⸗ 
Sen, die In der ofen: Mitte fahren, witgphisihert fortgefen 
Moni; und von jenen beine Uogelegenheit beſorgen Dark: 
Micht! weniger witzet man den Stein zur Bedeckung dee 
Mauren an Bartar ind Hoͤleri, zu Abhaltungspfoſten gu 
theu die Fuhrleute längs den Straſen, zur Verzietang der 
Kanune, zur Betleidung bes unteten Theils ati dru Fen⸗ 
fien Bott Außen, zu Walzen in den Gärten, fu Fuoͤſſen umet 
ben Fruchtſtapein, za Treppka,. und unzaͤhlgen Bingen 
bon Aphlicher Beſchaffenheit. Cs find auch die bewum⸗ 
dernswurdigen Bruͤchen über bie Thames , zwiſchen kon 
bar: und · Veſimuͤnſter, aus dleſem Steme von Portland cr: 
bite) und: m den Mellenzeigern had man ihn gleichfalls 
where, er wird ine Nonigreiche uneet allen 
Unſtaͤnden gebraucht, beo deuen bie biſonderen Arteh, wel⸗ 
7 Bi Gottiand und: Detanb. aubiefert; nebſt vem Paten 
| ne Bob Kinnekkille, Biehäktsı “ Fi 
Vom fee und zwanigſten. Ber Eoplıin 
Shiet manũ he, 6a fehlen. Auftnehalte in 
Oſfſndien verſchiedentlich ſchaaar ya elqven von einem Örte 
duan auchenn gefuͤhnet hoͤcte. ENTE aairhen ais daun ſo lan⸗ 
ga unter: der Schiffsdecke ehmunden verwahret: wo 
beit der Reaucheit eines eingigen. dfters gar viele ange: 
ſachet werbenc: ¶u sbeſondeter goſch a ha dieß mut / der rochen 
| Bubs, van dernah fen Deo ganyepäufen angegriffen zu 
DE EROPEERLN FRE ENEFE Werben 
Sean BEREIFS, Aeihi⸗ —E—— opteis buireſceau· 
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werden pflegte. Boch märe es Ihm ben folgenbem Mittet 
gegluͤcket, die mehreſten dagegen zu ſichern. Er ließ gen 
‚meines Korkholz zu Kohlen brennen, und daraus ein Pul⸗ 
ver reiben, welches mit dem Reiſſe, der gewöhnlichen Koſt 
diefer Lingläcktichen, verwienget ward. Dieß halte die Wirs 
fung, daß er auf feinen Fahrten faſt niemohls einige durch 
jene Krankheit einbuͤſſete. Doch erinnerte er dabey, daß 
man ſich in dem Gebrauchedieſes Mictels wohl vorzufchen 
Babe. Denn wenn ſelblges gar zu ſtarkegebraucht wird: 
ſo kann es eine ſolche Verſtopfung berorbringen, bey der 
Bas Leben Oefahr leiser. 

Auf allen Wegen in Engelland, durch die ich ge⸗ 
kommen bin, Hatte man anſtatt der Höljernen Bruͤcken, ftci« 
nerne geleget, wo tur ein Waffer voruͤber floß. Dieſe 
beſtanden gemeiniglich aus Ziegeln, und waren ſehr feſt 
gewoͤlbet, und hernach mit Erde fo bedecket worben, daß 
man fie kaum wahrnehmen Ponte. Ihren Grund aber 
recht feſt u legen, hatte man vorher einen weiten und fies 
fen Graben ausgeſtochen, in dem ſich der Bogen niedriger 
fegen ließ. Eben dieſe Art der Bedeckung war auch bey 
anderen Vorfallen Häufig gebrauchet worden: als wenn ein 
Heiner Bach ſich durch einen Erdwall zog, den man um 
Bieſen, Aecker und Gaͤrten aufgeworfen hatte, eder unter 
einem Hauſe durchrieſcite. Denn hier waren uͤberaͤlt ger’ 
wiſſe Roͤhren von Diegeln verfertiget, in denen es laufen 
muſte. Es wäre etwas erwuͤnſchtes, wenn man in Schwe⸗ 
den —* Beyſpiele folgte. Denn die Vorzüge; welche 
pichen Brüden von Stein eigen fi ind, laſſen fi ſich dey einer 

Er; Eleinen 
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kleinen Aufmerkſamkeit leiche wahrnehmen. Man hat 
auch nicht Urſache, zu zweifein, daß :ihe Sewoͤlbe, wenn es 
nur recht gemacht iſt, die ſchwereſten Laſten tengen koͤnne. 
Denn hievon zeuget die Erfaßrungifo. deutlich, daß fein 
Widerſpruch ftatt findet. Gewiß, nirgends koͤnnen die Wa⸗ 
gen gröfler ſeyn, und ftärfer beladen werden, als in En⸗ 
gelland. Denn ſie halten. dreymahl fo viel, ats die unſri⸗ 
gen, Indeſſen habe ich doch die deſcheiebene Einrichtung 
in allen Provinzen des Koͤnigreichs, in denen ich geweſen 
bin, wahegenommen. Wie nuͤtzlich wuͤrden wir nice 
daher unſere häufigen Feurſteine anwenden, wenn wir fie 
Hiezu gebrauchten ? | 

. Dean fieben.und swanzigften. Heute beſah ich 
die erhabene Säule in London, welche nur ſchlechtweg das 
Monument genannt wird. Sie hat eine ſolche Hoͤhe, 
bey ber man. leicht vom Schwindel uͤbernommen werden 
kann. Es iſt daher zu bewundern, wie dieſer Pfeiler, der, 
bey feiner nicht gemeinen Gröffe, zugleich, ſchmal und · behl iſt, 
daß man bis zum Gipfel hinauſſteiget, ſo viele Johre hin⸗ 
durch, feſt und unbeweglich habe ſtehen koͤnnen. Doch 
— #8, daß die ne welche daherum wohnen, 


om rocken, ihn genauer zu time, dienst. ; 

. Die mehrefien Gaͤrtner um Sonbon-haben bie Gewohn⸗ 
Bei, für ſi ſich etwas, gewifles aus ihrer. Kunſt zu wählen, 
und nicht alles zu füen und Zu pflanzen, was das Land her. 
verbringen # kann. Daher wählen ſich einige Bohnen, 
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Exbfen und Spinat, und geben fi mit den übeigen &e.. 
waͤchſen gar nicht ab. Andere befchäftigen fich wiederum mit: 
diefen. So giebt es auch verfchiebene, welche fih nichts- 
daraus machen, Kräuter für die Haushaltung zu verfau«- 
fen: ſondern fie wenden ihre Zeit und Arbeit dagan, ſich 
von allerhand Arten derſelben Samen zu verſchaffen; wel⸗ 
ches ihnen ben fo vor/ heilhaft iſ.. And viele halten auf 
dieſe Art nur allein. Baumſchulen, und ziehen, eine. Menge 
von Schoͤßlingen, die zu Gärten und Hecken gar haͤufg 
erhaudelt werben. . Unter denen, welche nur Damit umge 
ben, Pflanzen zur Sat. zu Bauen, mar inshefpndere der Here 
Gordon, dem ber berühmte Sherard feinen: Garten 
auvertrauet gehabt Haste... Ich befah heute feine Beeren, 
und fand, daß felbige.fehr mager im Vergleiche mit. denen, 
waren, die fonft in den Koͤchengaͤrten zugerichtet werden. 
Altein: fie maren es mit Fleiß denn man ſuchte hiedurch 
zu verhindern, daß die Gewaͤchſe nicht gar zu ſehr | in’dlät 
ter ſchoͤſen; und dafuͤr um ſo vielmehr. Sat von ihnen zu 
erhalten. Denn dieß iſt in einer fetten Erde nicht zu hoſſen: 
abs. fie gleich ſonſt ſtark zunehmen. Allein, gaſchiehet ſelbiges 
nicht: ebenfalls in dem Thiegreiche ? Eine ſecte · lenne hs 
niemabts viele Eye. - »- 

Der Herr Gordon bafte auch eine heſondere Ge⸗ 
ſchickuchbait, den Erdbeerenbaum *) aus dem, Samen 
zu sieben, Dieß verftehen, wie er verficherte, gas ‚wenige, 
Gärtner. Denn ſo viel Hk zwar leicht zu erhalten, daß 
er hervorkoͤmmt: und menn er umgehet werden fol, 
.. gef 


7 Arbutus folio Gertaso, € c. * 
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gehet er gemeiniglih aus. Der Herr Gordon waͤhlete 
Daher zu feiner Sat einen Treiblafteh, und gab ber Pflanye, 
fo bald fie nur ein wenig aufgefchoffen mar, eine andere 
Erde. Denn wenn man fie länger ſtehen laͤſſt, verweillt 
fie gerne Ben ber Veraͤnberung des Bedens. Er glaubte, 
daß dieſes nicht gar vielen bekannt wäre .. 
Vom acht und zwansigften. "Am Morgen fuhr 
ich mit dern Herren Wamer, dem Capitain Shiermann, 
und einigen angefehenen Engelfändern nad; Chelfes. Hier 
verteilten wir uns’ etwas iin dem vorteefflichen Garten. 
Darauf lieffert wir uns die’ ungemeine Sammlungen bes 
Herren Sloanes zeigen, zu denen ihm inebefonbere vie drey 
Reiche der Natur den Vorrath gellefert hatten. Dog 
traf man auch Fr ihnen ſehr viele Alter humer und an · 
dere Seltenheiten,’'bid zum Erftaurien, an. Ich will ven 
benjenigen‘, fo ich geſchen ‚ bleßmahl nur etwas wenige 


Die Menge‘ von edelen Steinen, bie chelu ehe: 
fen waren, theis noch Hr natuͤrliches Ausſehen tzattes, 
beſchaͤftigten baß anfangs unſere Mlicke. Unter felbigen, 
fanden wie Theetaffen, Schaͤchtelgen, Loöffel, und unzählige 
Kleinigkeiten, bald von Agat, bald von Jaſpis, bald aus ainem 
anderen &teine, kuͤnſtlich ausgearbeiter. Dabey lag eine 
groſſe Menge von Perlen, die man toft vach allen: Arten ha⸗ 
ben fonnte | 

. = Unter den Bibniffnt det ieieheren Märmer zog 
vorñnehmlich das on dem beruhmten Kraͤuterkenner Johann 
Rojas meine Aufmerkſamkeit auf ſich. 
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Die Inſecten wurden in viereckigen Käftgen ver⸗ 
wahret, am welche won beyden Seiten Glas geleimet wor⸗ 
den, ſo daß man fie voͤllig uͤberſah. Man hatte dabey 
alle Fugen fo wohl verwahret, daß ihnen fo leicht Fein 
ſchaͤdliches Gewuͤrme beykommen konnte. Unter den 
Schmetterlingen von beyden Indien gab es verſchiedene, 
welche auf ihren Fiteigen mehr geſchmuͤcket waren, und Icb+ 
haftere Farben zeigten, als die beſten Pfauen. | 
Bey den Corallen und anderen härteren Seegewaͤch⸗ 
fen vermifiete man kaum eine einzige Gattung : und die 
Eriftalle warem mit einem nicht geringeren Fleiffe geſammlet. 
. Die Rleidimgen von verfchiedenen Völkern und die 
mannigfaltigen Inſtrumente der Tonfunft hatten fo viel 
befonderes, daß man an ihnen genug zu betrachten fand. 
Ignsbeſondere aber verdieneten die feltenen Abwechſe⸗ 
lungen von ausgeftopften, oder auf eine andere Art verwah« 
reten Sefchöpfen die Aufmerkſamkeit der Kenner. Verſchie⸗ 
dene Vögel ftanden auf kleinen ‘Brettfcheiben fo natürlich, 
als wenn fie noch lebten: und ben den Fiſchen hätte man 
eben das glauben koͤnnen. Bon den vierfüfligen Thieren 
waren verfchiebentlich Skelette übrig , unter welchen wie 
vornehmlich Das von einem jungen Elephanten befahen. Dann 
eigteman uns ein Kameel, undeinen ſcheckigen afrifanifchen 
Eſel verſchiedene gröffere und kleinere Skelette von Menfchen, 
den Kopf und andere Theile von ungehenren Wallfifchen. 
Hierauf kam das befchriene Neſt vor, weiches man in Ajien 
unter Die Secherbiffen zählet: 'ein amerifanifcher Honigsvo⸗ 
gel aber faß, in einem gläfernen Geſperre, auf dem fehnigen, 
2 seht 
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recht als wenn er noch auf feine bunten. Febern ſtohß gewe⸗ 
fen wäre. Eine andere Sammlung von Thieren, Hier 
nen Kindern und Mißgeburten „ward in gläfernen Fla 
fihen enthalten, die man mit. einem ftarfen Wein 
geifte erfuͤllet, und gut vermacht hate. Die Häute aber 
von indianiſchen Schlangen, die viele Ellen lang und dar⸗ 
nach di geweſen, waren aufgetrocknet, und faßen theils 
noch recht fuͤrchterlich aus. 

Die Rröuterfammlung. war ungemein ſtark. Wir 
uͤberſahen aber hauptfächlich diejenigen, weiche der vereh⸗ 
rungswürdige Gelehrte ſelbſt in Jamaica aufgefucht harte, 

Endlich kamen wir auch zu ſeiner Bibliothek, die 
mehr dann 48000 Baͤnde enthielt, an deren aͤuſſerem An 
ſehen gleichfalls nichts geſparet worden. Ich glaube 
daher mit Recht behaupten zu koͤnnen, daß keine Privat⸗ 
ſammlung ihr zu vergleichen ſey. 

Vom neun und zwanzigſten. Das Frauenzim⸗ 
mer trug hier verſchiedentlich Huͤte, welche von ganz 
weiſſen Pferdeharen geflochten waren, und überaus 
wohl kleideten. 

Gegen Mittag ſtieg ich, mit dem Herren Warner 
und dem Capitain Shiermann,auf ben Thum derPauls 
firche, um London und feine Gegenden .zu überfehen. 
Es ift felbiger aus dem weiſſen Stein von Portland erbauet, 
der unzaͤhlige Arten von verwandelten Mufcheln in fich ſchlieſt. 
Doc) ich werde weiterhin fo wohl von ihm, als der Kirche 
felbft, eine genauere Beſchreibung einruͤcken: dießmahl 
mag es genug ſeyn, eines und das andere erwehnet zu 

haben. 
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haben. ' Die oberfte Gallerie des Thurmes, zu der man 
allmählich durch Stuffen hinaufgeleitet wird, verftattete 
nach allen Seiten Hin eine wnvergleichliche Ausficht : ob 
ung gleich der diefe Nauch von den Steinfoßlen, ‘der au 
vielen Orten über der Stadt ſchwebete, felbige zum 
Theil entzog. Dennoch zähleten wir von diefer Höhe ei⸗ 
nige fechözig Kirchen, bie; insgeſamt Thürme hatten, und 
fi) Dadurch von den anderen gröfferen Käufern merklich 
unterſchieden. Allein im Vergleiche mit demjenigen, auf 
dem wir ung befanden, verlohren fie vieles von ihrem An⸗ 
ſehen. Das runde, Gewölbe deſſelben decket Die Mitte der 
Kirche, und ift auch von innen mit einer Gallerie umges 
ben, zuder man von beyden Seiten burd) Thuͤren gelanget. 
Hiebey finder ſich dieß befondere, da, wenn jemand an einer 
berfelben ben Mund nahe an die Wand hält, und etwas 
ganz leife faget, dieß von dem, der an ber gegenwärtigen 
laufchet, deutlich verftanben werben kann. Mir kam es nicht 
anders vor, als wenn man durch ‚eine ſchmale Roͤhre mir 
etwas zugefliftert Härte. So bald man aber das Ohr 
von der Maur entferne, vernimmt man nichts, wenn an 
der enegegenftehend.en gleich eben fo laut 'gerebet wird. 

Dom dreysigften.. Auf allen Seiten um Sonden, 
und zum Theil auch in feinen Borftäbten, liegen ſehr viele 
eingefchloffene Fleine Triften und Gärten. Ihre Umzäue 
mung aber beſtehet nur allein aus hoben und dicken 
Waͤllen von Erde. Diefe iſt feine andere, als Die zie⸗ 
gelfärbige Lette, welche Hier überall ausgeftochen wird, .und 
. mit einem groben Sande, und den Pebbleſtone ſich ſtarb 
vers 
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vermiſchet hat. An einer und anderen Stelle In den Vor⸗ 
fhäbten harte man ben Wall um bie Küchengärten blos aus 
dem Kehriche aufgeſchuͤttet der vor ben nahgelegenen Gaſſen 
&efammiet worden. Die Höhe dieſer Umzaͤunung hatte inf. 


demein ein Maaß von drepen Ellen; felsen von vier; eff 


aber trug fie nur zwo oder anberthalb aus. - Doch war 
auch dieß Das geringſte. Mehrentheils zeigse ſich ein Gra⸗ 
ben von Der aͤuſſeren Seite. Der Wall ſelbſt nahm unten 
eine Zläche, von zwoen bis vier Ellen, ein; benn man ſah 
hiebey auf feine Höhe. Hierauf naͤherten ſich feine beyden 
Seiten allmaͤhlich: fo daß fie öfters oben kaum um einen 
Fuß von einander entfernet waren. Dieſe Einrichtung 
machte, baß fo leichte fein hier ihn erfletterm konnte, ſo 
lange er in gutem Stanbe biieb, Allein fo bald er etwas 
alt geworden, ſtuͤrzet die Erde an verſchiedenen Stellen her⸗ 
unter: deßwegen erfordert er eine öftere Ausbeſſerung. 
Dennoch wird die Waldung durch dieſe Erdwaͤlle 
ungemein geſchonet: und kann ich nicht ſagen, daß fie 
mehr Zeit und Arbeit beym Erneuren foiten follten, als 
jährlich unfere Sattenzäune, Dennoch glaube ic; nicht, daß 
fie fonderlich bey ung taugen würden. Denn ber flarfe 
Froſt unferer Winter würde fie jedesmahl gar zu fehr mit- 
nehmen, ſo daß ber Landmann ftets an ihnen etwas wieder 
in Ordnung zu bringen hätte. - Hier überflrich man nur 
vie beſchaͤdigten Steßen mit ber Erbe, bie aus bem Graben 
genommen warb, fo baß bie Seiten poͤllig geebnet wurden. 
Maren aber die Söcher gröfler, fo füllete man fie mit jeng 
aus. Hiernächft ward auch mit allem Fleiſſe Darauf gefehen, 
| —* 
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daß der Wall auf allen Seiten mit Gras und Kraͤutern 
bedecket ſeyn möchte. Denn hiedurch wird er gegen Regen 
und Kaͤlte verwahret, indem die Gewaͤchſe die Erde durch 
ihre Wurjeln verbinden, und ſonſt uͤberhuͤllen, daß fie nicht 
fo leicht abfallen kann. 


| Ä Im Weoy 

Vom erften. Ich habe kurz vorher erwehnet, dag 

die Felder um London auch yon verſchiedenen umzaͤuneten 
Triften eingenommen werben. Selbige fcheinen mir einer 
genaueren Beſchreibung werth zu ſeyn. Das Gras ftand 
in ihnen faſt durchgehende gar bicht, und in einer frifchen 
"Blüthe, von der Höhe eines Yuffes, und mer. Don 
dem. Suchsfchwansgrafe*) insbefondere bemerften wie 
heute hin und wieder‘ Aehren, die gegen eine Elle hielten, 
und fihon völlig ausgebrochen waren. Nichts aber träge 
zu diefem vorzüglichen Wachsthume fo vieles bey, als die 
häufige Dünge, die man in London zu erhalten alle Ge⸗ 
legenheit hat, und auf. diefen Fluren öfters ausbreitet, 
$Dennod) übertreffen die Einkünfte von felbigen bie Arbeit, 
fo man auf fie verwendet, noch um ein grofles *_ und es 
öft nicht ſchwer hievon durch einen allgemeinen Leberfchlag - 
ſchon zu urtheilen. Denn es muß nothwendig die Der 
beutung der Weide, welche von fo vielen geſuchet wird, 
jährlich etwas anfehnliches einbringen, Denn bald über. 
laͤſt man ſelbige an Leute, welche Kuͤhe halten, um die 
Stadt 
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‚Stadt mil Mitch zu verſehen, bald an Fleiſcher, die für 
ihr gekauſtes Vieh Hier ein fettes Futter finden, bald an 
‚Brauer, um ihre Pferde auf. einige Zeit hertreiben zu duͤr⸗ 
fen. And, fo:fehler es nie an Gelegenheit, Diefe begraſeten 
Gelder vortheilhaft auszumiethen. Fuͤr. jedes Stuͤck Vieh 
aber, das auf ihnen weidet, muß taͤglich ein gewiſſes ger 
zahlet werden. Sollte dieß nicht das Jahr über erwes | 
u wicheiges betragen? 

Vornehmlich zeigten bie nöreficpen Gegenden um 
London fehr viele Wiefen, welche ein.fo vortreffliches Heu 
hervorbrachten, als.man nur verlangen fann. Dieß ſtand 
in ber Mitte des May, ſchon fo hoch, als auf den beiten 
Triften in Schweden am Ende des Junius. Um eben 
biefe Zeit fieng man auch überall an, das Gras da abzu⸗ 
maͤhen, wo noch fein Vieh im Frühlinge auf. der Weite 
gewefen war. . Der taube Saber *)-machte, mit dem 
Fuchsſchwanzgraſe, den gröfften Theil deflelben aus. Doc 
fand-man auch unterweilen, ſowohl von dem rorhen als weiſ⸗ 
fen Wiefenflee, einen Vorrath darunter. Es follen diek 
Plaͤtze gemeiniglich in jedem Herbſte mit einer Duͤnge von 
dem Unrathe verſehen werden, der auf den Gaſſen von Lon⸗ 
don zuſammengekehret, und auſſen vor der Stade i in groß 
. fen Haufen aufgeſchuͤttet wird. 
| ‚Dom zweyten. . Die meiften Sruchtgärten wurden 

von einer Maur umfchloffen, die verſchiedentlich zwo bis 
‚vier Ellen hoc) war. Hin und wieder Hatte man aud), arr 
ſtatt derfelben, Hecken gepflanzet. Doch dieſe kamen in der 
Naͤhe 
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Nähe von: London nur ſelten vor. Und die Zäune von 
Brettern fah man nicht öfterer. Dafür aber hatte man 
faft durchgehends ein feſtes Gemäure erwaͤhlet, weil es 
feinen unſtreitigen Vorzug hate. Denn mie es nicht fo 
leicht von der Zeit zernichtet wird, als eine hölzerne Umzaͤu⸗ 
nung: fo kann es auch ben heftigen und Falten Winden 


beffer widerſtehen. Und aufferdem laſſen fih auch 


längs bemfelben allerhand Bäume gut ziehen, von denen 
man fonft entweder nicht reife Früchte, oder dieſe wenige 


ſtens niche fo zeitig, erhalten würde. Allein da dDiefeWäne 


de oft fehr begehrliche Schägbarkeiten in fich fchloffen: fo 
hatte man Urfache, auf deren Verwahrung gegen dag 
Ueberklettern der Diebe bedacht zu ſeyn. Selbige aber 
füchte man Durch folgendes Mittel zu erhalten. Oben auf 
der Maur ward, in der Höhe eines Fuſſes, und ungefähr 
auch in einer gleichen Dicke, eine Sage von Leim ausgebrei⸗ 

In biefen klebet man hierauf, da er noch biegfam iſt, 
die Scherben von zerbrochenen Flaſchen und Gläfern, und 
anderen Gefäffen diefer Art, fo daß ihre ſcharfen Ecken 
in die Höhe ſtehen. Denn wenn fi) alsdann jemand ge* 
luͤſten laͤſſt, hinüber zn fteigen: fo wird er fih die Hände 
oder andere Theile des Leibes fo zerfragen, daß er es niche 
fo leicht ein andermahl mehr” wagen wird. Cs ift aber 
in groffen Stäbten etwas leichtes, eine Menge von ſolchem 


jerbrochenen Zeuge,. in ben Schenten, und an anderen 


Orten, zu finden. 


Dom dritten. Heute ward in der Paulsticche. Ä 


von mehr als Hundert Tonfünftlern eine Muſik aufgefühe 
St ret: 


— 


⸗ 
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vet: ba benn eine ungemeine Menge von Seuten ſich ein. 
fand, um ſie mit anzuhören. Bon diefen ward feiner 
eingelaſſen, der nicht etwas gewiſſes gezahlet hätte: wel⸗ 
ches nach dem Platze beſtimmet ward, den er einzunehmen 
gedachte. Das Geld, ſo hiedurch einkam, ward hernach 
an arme Predigerkinder ausgetheilet, damit es ihnen nicht 
an der Erziehung und dem Unterrichte fehlen moͤchte. Die 
Zeicungen in London berichteten hernach, daß man auf dieſe 
Art etwas mehr als vierhundert Pfund Sterling geſamm⸗ 
let haͤte. Dennoch war dieß nur ein Vorſpiel zu der 
groſſen Muſik, welche man, am folgenden Donnerstag ein eben 
diefer Kirche, machte. Denn dieſe wird für die ftärfefte von 
allen gehalten, die jährlich in London zu hören find.” Da 
her waren bey felbiger der Erzbifchof von Canterbury, die 
mehreſten Bifchöfe, welche ſich in London aufhielcen, und 
fehr viele Groſſe gegenwärtig. Die Menge aber der uͤbri⸗ 
gen Anwefenden war unzählbar. Die öffentlichen Anzeigen 
vom Freytage verficherten, baf bey der Gelegenheit über 
fiebenhundert Pfund zufammengebracht wären, Die man zu 
einem gleichen Zwecke ausgefeßet hatte: 
Auf den Gaffen begegneten ung jet verſchiedentlich 
‚bie Milchmaͤgdgen in einem befonderen Aufzuge, den 
fie im Anfange des Mayens jährlich vorzunehmen pflegen. 
Sie hatten verfchiedene Cefäfe, als Kannen, Oe⸗ 
fel, Stübgen zufammengebunden, fo daß fie Prrami« 
ben, Männer, Frauen, oder ſonſt etwas, vorftelleten. Sel⸗ 
bige waren mebrentheils von Silber, doch auch bisweilen 
von Blech ober Zinn, Die Bilder aber hatte man mit 
— einer 
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einer Menge von Blumen ausgeſchmuͤcket, und frug fie 
entweber auf einem Geſtelle, ‚ober auf dem Kopfe. Meben 
ber giengen einige Mägdgen, die ein Spielmann begleitete, 
ber mit feiner Fiedel fich fleiffig hören ließ. So zogen fie 
bucch die Stab; und hielten vor jedem Haufe, wo fie fonft 
Milch abzufegen pflegten, ſtil. Dann wurde auf der 


Violine ein Stück gefpielet, wobey eine ober miehrerevon 


den Maͤgdgen tanzeten. Dieß. war eine Ehrenbezeugung, 
welche man durch ein Geſchenk belopnen mufte.- Der Ans 
fang dieſer Feyerlichkeiten ward am erften des Mayen ges 
machet: fie felbft aber Kaureten einige Tage. \ 
‚ Vom vierten. Border Mahlzeit machte ich mei« 
ne Aufwartung bey dem Herzoge von Argyle. Dieſer 
Here befiget in Der Öröffenlshre und Naturmiffenfchaft über« 
haupt eine feltene Kenntniß: insbefondere aber vergnüget ihn 
von legteren die Dendrolegie, biefer wichtige Theil der Bo⸗ 
tanik. Die übrige Zeit des Tages brachte ich bey dent 
Herren Doctor Mitchel zu, der in Virginien gebohren 
war, und ſich auch in den beſten Jahren feines Lebens da⸗ 
ſelbſt aufgehalten hatte. Ich konnte daher von ihm die 
zuverlaͤſſigſte Beſchreibung der Gegenden, nach denen ich 
mich ſchon ſehnete, erwarten. Ich ſammlete auch gar 
viele Nachrichten von ihm, die ich hernachmahls, ben mei⸗ 
nem Aufenthalte in jenem Welttheile, ganz gegründet befun« 
den habe. Hier folgen einige - von denen, hie ich heute, 
von ihm. erhielt. | 
Es waͤchſt an fehr vielen Orten im ndedlichen Ame⸗ 
tika, wo Dove oder feuchte Landſtriche beinduch ſund, 
Öf 3 020. . ein 


J 
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ein kleines Gebuͤſche, weiches eine Art von Tamariſken) 
ausmacht. Dieß trägt -Eleine Beeren, an benen ein gee 
wiffes "Wachs klebet, das zu Lichtern genüget wird. Sa 
dieſer Abſicht wirft man die Frucht in ein Gefchire mis ko⸗ 
chendem Waſſer, wovon das Wachs fchmilzet,und wegen ſei⸗ 
ner Fertigkeit in die Hoͤhe ſteiget. So bald aber jenes Falt ges 
worden, gerinnet es: ba man es dann abnehmen, und zum 
Gebrauche aufbehalten ann. Die Sichter: werden daraus 
auf eben bie Art, wie vom Talge, ober dem gemeinen 
Wachſe, verfertiget: man pfleget auch, wenn man aus er⸗ 
ſterem einige ziehet, von dieſem Zeuge etwas darunter zu 
mengen; indem fie Dadurch haͤrter werden. Denn ba die 
Sommer in Virginien ungemein warm find: fo erweichen 
die Talglichter gemeiniglic) fo, daß fie nicht ‘gerade ſtehen 
koͤnnen, fondern fich niederblegen. Durch jene Bermifchung 
aber erhalten fie eine gröffere Feſtigkeit, bey ber dieſes nicht 
zu befürchten iſt. Es giebt auch einige, welche erwehntes 
Wahs ganz allein zu ihren Sichteen nehmen. Der Herzog 
von Argyle hatte einige Stauden von biefen Tamariſten 
in ſeinem Gasten pflanzen faffen, welche dafelbft nicht nur 
ungemein forfgefommen, fordern auch fo fruchtbar gemefen 
‚waren, daß von dem ausgeichmolzenen Wachfe eine Menge 
son Lichtern hatte gezogen werden Fönnen. 

Birginien unterhält, in einiger Entfernung bon dem 
Geſtade, auf feinen Gebirgen, eine unzählbare Menge 
woilder Ochſen, welche in den nahen Gegenden ſich haͤufig 

zeigen. 


\ » Myrica Soltis Janceolatis fübferratis » fructu ſieco. Lian. Horte. 
. CU, 455. Vpfal, 295. 
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zeigen: "Wenn felbige reinen: Menſchen wirbenehmen IR 
kaufen fie im Augenblicke davon, ohne einigen Sehakan.su 

thun. Schiefl man über nady:ifsum‘,: und :aifie..fie- vicht. 
fo; daß ſie gleich auf der Stelle bleiben: : rkästtemipt mit? 
aller Gewalt:auf ihren Betdieiger los. 1: Bhsiiß: daher: 
verlohren woferne / man nice. Mittel fiükans :p HEHE: MT 
entko nmen, oder den Qchfen. daucch sein aciaAhbolten 

Schug-mfiiee: Del· grwaliche Anita aht Rbilere 


beſtetzer in dem hohen Rohre /) welches hit ſberal in dan . 


Moraͤſden waͤchſet. Die wiſden Einwohner des anhen 
ſchleſſen ſeidage in Menge, üundalitzen. hie Kent helfe für. 
ſich, theils zum Vetkauſe an bie Eurcnaͤer.c. Denn ſie iſt 
eben fo: tauglich/. als Ric oa zaheuen Rinhe- Das 
Fieiſchinder witd von. Km verſchihentleh held mache, 

Bald weggeworfen. α. 


Ein angeſcheuer Mann Mirginten hat ainti Kaͤle⸗ 


ber von biefen Thleren fangen Koffer; werb.bägı ſichim Su ionen 


zogen : er hatre ihnen abermin igu.gelltas. MWeſen benehmen 


koͤnnen. Dean fg Bald Beinur loagebammen; Frık: haben 


fi die flärefben. Geline:tindhbruhen iub Ace Deſncht in. 


bie WERDE gerankte rege 
land ebicebentiges Koll kfierbendie; ‚weichessbet euren: 
tesby in ſeinem prächtigen Berke von Gatvlina abnichnen 
kaften. :Anbese haben zwnr dieſe Ochſen emikli zahm zu 
machen gerquſſe ſierſine doch aber auch genäthiges werben, 


fie enditchzherſchieſſen didan ſi ihnen gar zu vielen Scha· 


den veruvſachet. Denn eb fie gleich, wenn lie freylamen/ 
°) Asundo, u | rnit ‚(8 


’ 
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nicht fortileſen, ſondern bileben bey den Höfen: ſo brachen fe 
doch duech jeden Zaun, ben. fie antraſen und zertraten 
oder verzehren die Sat vnd andere Gemächfe: Denn es 
kaun kein Gethue fo befsfliget ſeyn, welches fie mit ihren 
märhelgen Hbrnren nicht niederſtoſſen koͤnnten: wenigſtens 
machen ſir ſich doch Linen Weg: zum Durchdringen. 
‚Me Abrigen Aumerkungen, welche ich von dem Heren 
Doctor Mitchel eihielt, waren eben fo bauchbar. Ich 
werde daher nicht unterlaſſen, fie in her. Fortſetzung meiner 
Reifebeſchreibung an · den gehörigen Orten einzuruͤcken. 
—Vom fimften. nm Chelſen ſah man auf allen 
Seiten faſt nichts, als. Birken, n Obſt uud Kraͤuter, fehöne 
Gebaͤude, welche abwethſelnde ſich gwiſchen Ionen erhoben. 
Die Menge don. bluͤhenden Waͤnmen, welche jehl in ihren 
Knoſpen die Hoffnung zu einem reichen Vorrathe von Fruͤch⸗ 
ten beftatigten dus un zhlbar. Nach einer anderen Ger 
gend \zeigten ſich wiederum weite: Gelder, welche mit kleinen 
Bäumen üundi Reiſeen Defeget waren, bie man. zum Verkaufe 
beſtimmet hatte. 11: Ooin ſes giebt: hier, wie ich ſchon er⸗ 
wehnet habe Wels. Vaͤrtner, webche ſich allein mit ſolchen 
Pflaugſchulen Pr’ abgeben, unð dabey ige guten Auckemmen 
ſiaden. Dean fie:werden durch ihre Arbeit: auf wietiältige 
Art khgkich 2: :ab:Biefe empfielet ſich daher ſelbſt. Was 
für zinssBoauernlichkeit iſt es wicht. Air Leute die einen neuen 
Garten: auzulegen: unterwehenew'’s: wenn fie bier fo gleich alle 
Baͤume dufs beſte gezogen undbeſchnitten antveffenifännen: 
—* ubthig zu haben, Ar, che aus bei 


„on 
„ Nurfery, 
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Got tion felbigen Schäglinge. Kervorfonimen? bey jenen - 
Anftalten aber kann man, in einem Jahre, fo viele Bäume 
pflanzen, als man braucht, und von fo mannigfaltiger 
Art, als. man haben mil, So laſſen fich auch bie alten, 
welche etwa ausgehen, leicht wieder erſeßen. Daben HE 
ber Preis, für den diefe Sproffen und ‘Büfche zu haben 
find, bey ber groſſen Zahl. derjenigen, die ſich mit ihrer 
Erziehung abgebeıt, fehr maͤſſig. Fuͤr die Küchenkräuter 
forgen andere nach eben der Einrichtung. : 

Dennoch: find auch Gaͤrtner, welche ſich in alles 
einlaffen,und beydenen, mas von Gemächfen nur. verlanget 
wird, zu finden iſt. .. Allen fie können auch auf ſelbige 
nicht den Fleiß wenden. Jene hingegen verliehren bey ihrer 
Einſchraͤnkung nichts, indem ſie dafuͤt von jeder Art eine 
groſſe Menge ziehen. So ſahen wir heute um Chelſea 
ganze. Selber, melche weitgedehnten Aeckern glichen, bie nur 
allein Bohnen, Kohl und Spargel trugen, Die erfteven 
waren alle von ber breite Art, bie man von Windfor zu , 
ſeyn haͤlt.) . Das Sand dazu lag in weite Flächen gethei⸗ 
let. Zwiſchen jeder Reihe mar bisweilen ein-NRaum von: 
dreyen Vierielellen; und :oft auch nur‘ von zwoen: in 
ſelbigen aber ſtand ein Bohnenſtengel von dem anderen nicht 
mehr, als. nur ſechs bis neun Zoll, entfernet. Ein Knabe 
beſchaͤftigte ſich damit, das Unkraut durch eine kleine eiſerne 
Hacke, zwiſchen den Reihen auszujäten, worunter vornehme 
lich der Kuhweitzen *”) gar häufig anzutreffen war. An 

. ls eini⸗ 
) Broad Windfor beans, | | ur 
) Tricicum, Pl. 8. 105. 
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einigen’: Orten aber harte man biefe erfteren Plaͤtze mit ver« 
ſchiedenen Arten vom Kohle bepflanzet. 
Wir trafen. auch: large: Beeten, die drey bis bier 
Fuß in der Breite Hielten, mir Spargel befeger an.‘ Auf 
felbigen hatte man von ben Hälfen zerbrochener Bouteillen 
einen ‘gar vorteilhaften Gebrauch gemacht. Denn mit 
ſelbigen waren alle Stauden dieſes Gewaͤchſes, viel es 
hätte geſchehen konnen, beſetzet: "fo daß fie durch das Glas 
‚ In die Höhe ſchoſſen. Dieß war 'oben:offen, und der Luft 
"älfe ein freyer Zufluß verftattee. Durtfy die Sonnenhige 
ber mufle es fo erwaͤrmet werben, daß die Frucht davon 
viel eher zur Melfe gelangete. Die-eingefehloffenen Gproffen 
hatten ungefähr bie Dicke eines‘ Eleinen Singers, und waren 
bereits fo beichaffen, baß man’ fie abſchneiden konnte. So 
ſorgfaͤltig weiß man ih Eiigelland alles- flinägen, und aud) 
Dinge, die man bey ung nichts ühiet, ober ser wegwef 
aufs beſte anzawenden· = nr 
Vom fechsten. — Haß oben Ade iamergiecch⸗ 
lichen Sammlung von ſchaͤtzbaten Seltenheiten erwehaet, 
weiche von dem Baroner Sloane herruͤhrete Daher 
kann!: ich mich nicht enthalten; hier einig Präthrichten ,. die 
dag Leben diefes grofſen Mannes betreffen, "beyturbringen, 
Er befand! fich jeßt In einem gar hohen Alter :: indem er 
bereits fein neunzigftes Jahr zuruͤckgeleget Hakter’- Sein 
Aufenthalt in: Jamaica gab. ihm Gelegenheit, ſich mil einer 
überaus reichen Wirte zu dermaͤhlen, wodurch er in den 
Stond geſetzet ward, fine heftige Neigung für bie Nature 
a £unde 
auf der 444ten und ben folgenden Sitte... 9 
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Funde zu befriedigen, und folche Merkwuͤrdigkelten in ſel⸗ 
biger zuſammenzubringen, als vielleicht niemand von ſeinem 
Stande beſeſſen hat. Es iſt dieſe Gemahlin ſchon ſeit 
geraumer Zeit tobt. Der Baronet ſelbſt aber hat, 
nachdem er vor act Jahren ungefähr die Waͤrde eines 
Praͤſtdenten von ber Föniglichen Societaͤt der Wiſſenſchaf⸗ 
ten niebergeleget, fich beftändig auf. feinem Gure in Chefs 
fea aufgehalten, um die legten Tage feines $ebens in Ruhe 
zuzubringen. in jeder ‘gedachte biefes Mannes mit einer 
befonderen Verehrung: indem .er unftveitig der ältefte unter 
aller. .angefehenen europaͤiſchen Gelehrten iſt. Demy mer 
kennet den vortrefflichen Sloane nicht, deſſen Schriften 
und Berbienfte ein ewiges Andenlen fordern *. Dan, findet 
in den philoſophiſchen Briefen bes: berühmten Rays, ſchon 
von dem Jahre 1684, einige, die. der Baronet an ihn - 
gefchrieben Hat, nebft den Anfivorten. barauf, weiche Bes 
weisthuͤmer genug enthalten, wie. groß deflen Einſichten 
ſchon damahls in der Naturlehre gemefen feyn.. Denn dieſe 
bat ihn ſtets beichäftiget : -ob er gleich auch in vielen ‚ander 
ven Bifeafipaften rs eine beſondere ‚Stärke, erworben 
hatte. 

| Er war bzucklich genden, mic der Semapfi ,. de 

ven sch gleich jetzt ermehnet habe, ‚eine fange Zeit vereiniget 
zu leben. Man fand ihr Begräbniß auf dem Kirchhofe 
in Chelfen, bey dem er ſelbſt ein. ſchoͤnes Denfmapi von 
gehauenen Steinen hatte errichten laſſen. Dieß war rund⸗ 
herum von einem eiſernen Gitterwerke eingeſchloſſen. Auf 
zwoen Seiten zeigte so bas Wapen des Ritters. Die 


mm 
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fuͤdliche aber war ohne alle Verzierung und Auſſchrift. 
Vermuchlich Haste ber verehrungswuͤrdige Greis dadurch 
anderen die Freyheit laſſen wollen, ihm ein Andenken zu 
fliften, wenn er einſt bier, neben feiner Vermaͤhleten, begra- 
ben ſeyn winte. Bon felbiger las man nad) Norden hin 
diefe wenigen Worte, bie gewiß nichts von einer eitelm 
Schmeicheley enthalten.*) 


Hier ruhet der Roͤrper u 
’ der Frau Eliſabeth Sloane 
einer Gemahlin des Baronets Jans Sloane 
welche verfihieden ift 
am arten des Septeinbers, im “Jahre 1724 
im fieben und fechssigften ihres Alters. 


Vom flebenten. Am Morgen unternahm ich von 
‚Sonden aus eine Meine Reiſe nach Woodford, um ben 
Herren Warner zu befuchen. In deſſen Garten bemertte 
ich an verſchiedenen Stellen ziemliche Haufen vom abgemi- 
Beten Graſe, welches in einem Treibkeſten auf dem Veden 
ausgebreitet, und hernach mit Erde bedecket werden folte 
Denn dieß brennet, wenn es Pacht zu legen konemt, eben fo 
äufanımen, als bie Dünge von Pferden, die man fonft m 

. © . . die⸗ 
) Here Iyeıh ıhe body 
of Da.üe Elizaberk Sloane , 
| wife, of,Sir Hans Sloane. Baronet 
. who departcd chis life 
Sn ihe 27 of September, 172@ : ' 
aged 67. 





Engelfand. London | a6 


biefem Zwecke brauchet. Daher fand ich auch in Chelfea 
Hin und wieder, daf die Gärtner alles Unkraut, welches 
fie von Beeten und Gängen wegräumen laffen, aufgehäuft 
batten, um felbiges in gleicher Abſicht zu nügen. 

Die Erde fchien in den Gegenden, welche ich in En» 
gelland gefehen habe, überhaupt, und vornehmlich wenn 
fie etwas mager war, mehr zur Hervorbringung des 
Mooſes geneigt, als fie font an anderen Orten zu feyn 
pflege: Man durfte oft einen Blumentopf, der damit ge- 
füllet worden, kaum einige Tage ftehen laffen; fa fieng dieß 
Gewaͤchs fon an, bervorzubrechen: und, nach der Ver. 
flieffung eines halben Jahres ungefähr, Konnte die Erde 
bavon ſchwerlich mehr gefehen werden. Dieß gefchah, die 
Töpfe mochten im Treibhaufe, oder unter freyem Himmel, 
ſich befinden : und ich bin ſelbſt vielfältig ein Zeuge davon 
gerwefen. Je magerer aber die Erde war, deſto geſchwin- 
der ſchoß in ihr das Moos hervor, welches überalt ein 
felchartiges *) war. . 

Vom achten. Am Nachmittage nahm der Ser 
Warner mich, und verfchiedene andere Schweben von feir 
nen Sreunden, mit fih, um uns das prächtige Schloß 
des Wiplords Tilnep zu zeigen, welches zwiſchen Wood» 
ford und Sonden liegt, und von letzterem Orte ungefähr 
ſeche englifhe Meilen entfernet iſt. Wir harten hier Gelee 
genheit in einem hellen Beyſpiele zu erkennen, wie nach⸗ 
heilig es ſey, ſich bey feinen Unternehmungen feine gewiſſe 
Öränzen zu ſetzen. Denn man ertheilte uns von den 

Schaͤtz⸗ 
*) Bryum. Fl. Su, 888-909. | 
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Schãtbarkelten, bie wir hier fahen, folgenden Bericht. "Es 
find ungefähr zroanzig Jahre oder etwas mehr, da dieſer 
vornehme Irlaͤnder darauf verfiel, hier ein neues und koſt⸗ 


bares Gebäude, aufzuführen, und dabey einen weitläufigen 
Garten anzulegen, ber felbigem nichts nachgeben follte. 
Hiezu verankaflete ihn bie fehöne Sage des Ortes, welde 
gewiß unvergleihlich ft, und eine überaus angenehme 
Ausſicht nach allen Seiten hin verfiatte. Der Mplord 
beſaß damahls ein fehe groffes: Vermögen, welches er von 
feinen Borfahren ererber hatte Daher ließ er fich bey 


feinem Unternehmen nichts abfchrefen. Es traf ihn bie 


Schwierigkeit, daß in der Gegend, wo er dieß Meiſter⸗ 
ftücfe der. Kunft zw erbauen gedachte, Bein Waſſer anzu 
treffen war. Allein fein Geld Fonnte fie heben. Wir ſa⸗ 
ben an der Stelle eines Fleinen Baches , ber langfam vor⸗ 
beygefchlichen war‘, einen breiten Fluß, den Gefchicklichfeit 
und Fleiß hervorzubringen gemwuft hatten. Dieß war nid 
genug. Es muften auch überdem rundherum noch viele 


Teiche ausgeftechen werben, von denen either und ber ande 
‘re einem kleinen See nicht unähnlich fa. Wenigſtens ft 


derjenige, fo bey dem foftbaren Schloffe lieget, fü groß, daß 
man darauf mit Fleinen achten herumfreuzen Tann. 

Der Garten, welcher dem Pallafte zur Seite angw 
leget ift, bat einen weiten Umfang, der alles in fich fchlieft, 
was man von der Kunſt Sinnreiches und Prächtiges ver 
langen fann. Die vielfältigen Alleen und feltenen Baͤu⸗ 
me, welche.man mit vielem Geſchmacke gepflanget und bes 


ſchnitten Hatte, beluftigeen das Auge abwechſelnd mit fruchts 
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baren Orangerien, 'mit anmuthigen Wildniſſen, und nach⸗ 
gemachten Ruinen. Und alle dieſe Gegenſtaͤnde entzuͤckten 
um ſo viel mehr, da man unaufhoͤrlich neue anttaf, und 

von den folgenden das Eude nicht abſehen konnte. 

Vornehinlich aber mufle man bas vortreffliche Ge⸗ 
baͤude bewundern, welches fomohl von Innen als Auſſen 
mehr den Schlöffern groſſer Könige, als dem Haufe eines 
Untertanen, gleihfam. Es enthielt ungemein viele Geo 
maͤcher, die alle vorzüglich. geſchmuͤcket waren, und doch 
jedesmahl eigene Schönheiten befaffen, welche die Einbil« 
dungskraft oft zu unbeftimmten Wergleichungen veranfafle« 
tn. Denn reißeten in jenen die ausgefuchteften Mahlerey⸗ 
en die Aufmerkſamkeit, fo gefchah es in einem anderen . 
durch die Eoftbaren Tapeten, durch Die Tifche von rarem 
Marmor , Durch die criftallenen Rronenleuchter, burch die 
Erfindungen der Bildhauerey, durch die zierlichen Geſchirre. 
Kurs, der Mylord Tilney hatte aus allen Sändern dasjeni- 
ge gewäßler, was, in Verbindung mit dem übrigen, fein 
Schloß zu dem fehöneften dieſes Königreichs machen fonnte. 
Unter andern bemerkte ich eine Art von Wanddecken, wel⸗ 
he aus einem Ötlastrate beftanden, ber kreutzweis gefloch ⸗ 

ten war, unb welche verfchiedene Schilderehen, durch die - 
anmuthigſten Sarben , darſtellet. Sie fahen, wie das 
feinefte Seidenzeug, aus, und follen in Oftindien gemacht 
ſeyn. Allein der gute Mylord hatte fich durch dieſe Aus⸗ 
gaben fo erfchöpft, Daß er nur kaum fo viel übrig hatte, 
fid) feinem Stande gemäs aufzuführen, und fein Gebäude 
zu erhalten. Es ſehlete auch ſowohl an dieſem, als an dem 
Garten, 

\ 
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Garten, noch verſchiedenes, welches die Vollkommenheit 
des Ganzen erforderte. Es reichten. aber die Mittel des 
DBefigers nicht mehr zu ‚noch auf felbiges die Koften zu 
wenden. 

Vom neunten. .. Des. Morgens begab ich mich 
wieder nach London. Ich bemerkte auf diefer Luſtreiſe, 
daß man zur Sicherung der Gewaͤchſe, welche von der 
Sonne frey beſchienen werden muͤſſen, anſtatt eines an⸗ 
deren Gehaͤges, ſich nu bes gemeinen Rohres *) bedie⸗ 
nete. Dieß hatte man zu dem, Ende fenfrecht, in gerader 


AUinie, nad) der- Höhe errichtet, bie nötig mar. , Del 


Schilf warb dabey ganz.enge zufammen gebunden, und In 

- einer. Dicke, welche ungefähr zweene Duerfinger austrug. | 
Oben und unten aber hatte man ihn mit Baſt an zwo 
Stangen befeftiget, die ihn einpreſſeten, und felbft an bey⸗ 
den Enden durch eingefchlagene Pfähle erhalten wurden. 
Ich fand auch, daß man dieſe Art der Umzaͤunung gar oft 
bey ben Kuͤchenkraͤutern gewaͤhlet hatte... 

Es iſt ſchon von mir angemerket worden, daß die 
Wege in Engelland wegen der ungemeinen ſchweren Wa⸗ 
gen, die hier gebraͤuchlich ſind, nicht lange gut bleiben koͤn 

nen : indem fie mit ihren ſchweren Rädern gar tief einſchnei⸗ 
den. Sie erfordern daher eine öftere Ausbofferung: Bey 
" feibiger wird bie ganze Giraffe mit Hacken aufgehauen. 
Darauf überfährt man fie mit einer groflen Egge, die durch 
Gewichte heſchweret worden, fo lange, bis.fie völlig geeb⸗ 
net ift. Denn dadurch werden Die ‚Pferde oft veranlaſſet, 

einen 
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einen neuen Pfab zu machen; und die Näber auf andere 
Stellen zu ziehen, die härter find: Bisweilen geſchiehet auch 


bas Eggen, ohne daß die Erde vorhero aufgebrochen worden. | 


Alein dieß find nur Fälle, da die Einfchnitte keine ſolche 
Tiefe haben. Denn fonft mug man “r bafür forgen, 
Diefe wieder auszufüllen 

Vom zebenten. Die Gegenden um Chelfea ſ inb, 
mie ich erzaͤhlet habe, durchaus mit Gaͤrten gefhmüdt. 
So verhält es ſich auch mit denen um London. Denn’ 
bie geoffe Zahl der Einwohner in biefer Stadt made, ba 
diejenigen, fo felbige bauen, ihr veichliches Auskommen has 
ben fönnen. Jetzt finde ich in Anfehung der Zäune, wel 
he die Gärten umgeben, noch etwas weniges beyzubrin« 
gen. Diefe beftehen verfchiedentlih aus Erdwaͤllen, aus 
Mauren, aus Planfen, aus lebendigen Hecken, und auch 
wohl aus.einer Befeftigung von Dchfenhörnern. Bon fele 


biger will ich hernach befonders handeln ; fo wie ich es in - . 


Anfehung der Erbmwälle und des Gemäures ſchon gethan 
habe. Letzteres ift flets von Ziegeln aufgeführet, allein 
nur fekten oben, auf die erwehnte Art, mit Stüden von 
jerbrochenem Ölafe verwahret. Die Planfen wurden gar 
häufig gebraucht : man nahm aber dazu gemeiniglich Die 
Bretter von alten Schiffen und Böten, welche theils noch‘ 
ganz voll von Nägeln faffen. Eine fhägbare Sparſamkeit, 
bie zwar in diefen Provinzen befonders nöthig ift, welche 
nicht viele Gehoͤlz befisen, allein aud) in den Staaten nach» 
geahmet werben follte, die damit veichlicher verfehen find, 
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Denn weiche Dorrheife verfpriche dieſelbe nicht? Die 
mehreſten beffahben! aus KHagedornen. Doch fah ich auch 
genug; "zu denen man eine fleinere Art von Ulmen, die 
Hainbuchen und andere Baͤume gewaͤhlet hatte. In den 
Gärten :aber war der Tarus vornehmlich zu biefem Zwecke 
genflanzet, indem er fich ſo mannigfaltig beſchnelden und 
ziehen ließ. 
In denjenigen, welche am Wege lagen, ward, nebſt 
den Kuͤchengewaͤchſen , auch eine Menge von Blumen ans 
getroffen, von welchen bie Borbeyreifenden gerne einige kauf⸗ 
ten. Ich fah auch auf allen Gaffen in London Leute, theils 
figen, theils herumgeben, welche ganze Körbe mit man, 
| nigfaltigen Sträufern angefülfee hatten, die fie ausboren, 
und viele Abnehmer fanden. Die Küchengewächfe, weis 
che um dieſe Zeit auf den Beeten am haͤufigſten ſtanden, 
waren Bohnen „Erbſen, Kohl, Portlack, Lauch, Rettich, 
Sallat, Spargel, Spinat. Das meifte davon ftand In 
Reihen, indem man dadurch mit breiten Hacken dem Un⸗ 
fraute beſſer beyfommen, und felbiges ausreuten tonnte. 
Die Streifen, welche die Bohnen auf dieſe Art machten, 
waren bisweilen auf eine Elle von einander entfernet. In 
denſelben aber betrug der Zwiſchenraum ſechs bis neun 
Zoll. So verhielt es ſich auch mit den Erbſen, und dem 
Kohle. Zum Ausjäten des Unfrautes- gehe: uchte man fidy 
behender Hacken, welche vorne etwas breit,maren. Mit 
bjefen ward die Erde an dem Stengelder Pflanzen, fo wie 
N | ie auffchoffen, ‚ alimählig qufgsrücet : fo daß fiein Toͤp⸗ 


fer zu ſtehen ſchienen. Die Erbſen ‚wurden mit Reiſig 
j be⸗ 
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beleget: und an den Beohnen beſchnitte man das obere En⸗ 
de der Stengel, damit fie deſto mehr Schoten bervorbrin« 


gen möchten. Zwiſchen den Gewoͤchſen aber, weiche näs 
her ‘gefäee wären, mufte die Erde ˖ mit ganz kleinen Hauen, 
bie drey Finger breit waren, und einen Schaft von-einer 
halben: oder völligen Elle Hatten Mefänbert und aufgefchoben 
werden. Dieß war aber Feine Arbeit zur Luft: denn man 
mufte dabey den ganzen Tag den Rücken brav biegen. 


Vem eilften. In den Frühftunden. befahen wie. 
bie Gegenden, weiche ſich auf:der ſuͤdweſtlichen Seite von 


Chelſea, über der Brüce bey Fullham, zeigen. - Wir 
giengen aud) noch einen ziemlichen Strich weirer, als diefer 


Flecken lleget. Es iſt felbiger von erfteni Drte ungefäße , 


zwo englifche Meilen entfernet, auf dem ganzen Wege:aber 
folgt ein Garten auf den anderen. - Unter felbigen find ei⸗ 
nige mit Obſtbaͤumen, die mielften aber mit Küchenfräurern 
bepflanzt. Zwiſchen ihnen fah man fin und wieder groſſe 
Häufer von Steinen, welche theils karten vom Stande zu⸗ 
gehöreten, theils von Wirthen bewohnet wurden. Denn 
es fanden fich gar oft, insbeſondere am Nachmittage vom 
Sonnabend, bier viele Londner ein, wolche die Annehm⸗ 
lichkeit des Sandiebens veißete, fich bieſ Veraͤnderung Bu 
machen. 


— 


Fullham iſt ein’ Flecken, zu dem man von sondon | 


aus vier engliſche Meiten hat. Er lieget viefer Reſi ibenz 
nach Suͤdweſten. Man könnte ihn für eine Stade gelten 


laſſen: fo ſchoͤn ift er. "Seine Gaſſen find gleich und eben, 
und die Häufer-Inegefomt von Ziegelfteinen ganz artig ge⸗ 


Gg 2 bau, 
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Sauer. Einige, weiche vornehmen Herren zuſtehen, unter 
ſcheiden ſich durch ige prächeiges Ausſehen beſonders. Um 
> Sen Ort liegen gleichfalls- lauter Gaͤrten, aus denen faſt das 
ganze Sand beſtehet. Die Thames flieſt nahe werben : fo 
dog es an ber Zufuhr ven sonbon nicht fehlen kann. Lieber 
Biefen Fluß iſt hier "eine Bruͤcke befindlich, weiche a 
eingerammten Pfählen ruhet. Vey felbiger muͤſſen ale, Die 
herüber- wollen, ein gewiſſes Geld zahlen z wer zu Fuß 
Zömmt, giebt einen halben DPny. .. 
Auf der anderen Seite der Themfe, Fullham gran: 
über, fand man ziemlich ebene und freye Stächen, welde 
zur Weide befiimmet waren. Sie wurden meiſt vom 
Genſter bedecket, der jegt in voller Bluͤthe ſtand, fo daß 
ber Boden zum Theil ganz gelb ausſah. Doch war er 
bereits an einigen Stellen; vermuthlich zur Feurung, ab 
‚gehauen. Hin und wirder wuchs auch etwas Heidekraut: 
es hatte aber nicht fonberlich fortwollen. Sollte felbiges 
wietleicht ber Fruchtbarkeit und Güte des Bodens zuzuſcheel 
ben Jeyn ? Wenigſtens fcheinet dieß Gewaͤchs in einer 
trodtmen Erde am erſten aufzukommen. Eben ſo wenig 
hatte das Renthleemoos vecht in bie Höhe ſchieſſen koͤnnen. 
ob es gleich einige Pläge einnahm. Der Boden aber 
beftand hier aus finem siegelfärbigen groben Sande, den 
etwas Gartenerde-deefte. Mir erblickten auf dieſen Trijten 
grofſe Herden ‚von Pferden, Kühen und Eſeln. 

Die Wege maren durch bie Sonnenhitze und bie an, 
haltenden, Weſtwinde ‚fo ausgetrodnet, daß von Magen 
und Pferden, weiche Darauf herkamen, ein greßlicher Staub 
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erreget wurde. Dieß war etwas ungemein Verdrießliches, 
insbeſondere da man ſich oft ‚mit dem ganzen Mefichte ‚in 
Wolfen Davon befand. Die nahen Baͤume mad Gewächfe 
waren Davon ganz bederket, fo baß man fie mit Mühe une 
terſcheiden fonnte: Und wer hätte hier bey felbigen verwei⸗ 
Ien mögen? Es waren beſondere Anftalten geruöthig, um ben 
Iofen Sand zu befeftigen , der wirbelnd bietäfte verſinſterce. 
Ich ſah auch an einem Orte einen Mann, in der Abſicht, einen 
Karren mit Waſſer nach ſich ziehen, der wie ein Kaſten gebil⸗ 
bet war; hinten aber uͤberzwerg eine Reihe von Meinen Löchern 
hatte Selbige wurden durch ein vorgeſchobenes Brett bedek/ 
tet. Bo bald aber diefes weggezogen worden, träufelte das 
Waſſer vurch fie allmählig herunter, und ſeuchtete, wie ber 
Karren forttuhr, den Ds fo an ‚' daß der Staub ſich nicht 
mehr erheben konnte. Allein dieſe Sürforge betraf eigent« 
lich mur das Haus und den Garten eines vornehmen Her⸗ 
ren, welche der Ungelegenheit gleichfalls: ausgefeget waren, 
ſo hier die Reifenden verfolgte. Deanoch habe: ich doch 
auch an anderen Stellen ‘den Gebrauch von ſolchen Karren 
wahrgenommen , insbeſondere an dem Tage, da ber. König 
ſich ing Parlament erhob. - 

Dom zwoͤlften. Der Herr Miller erzäßfete mir, 
daß er vor zehen Fahren, in feinem Garten, von dem ech. 
ten Rhabarber etwas geſaͤet hätte, welches feit der Zeit 
nicht aufgehen wollen. : ‚Fe wäre alſo darauf verfallen ‚-die 
Sat umſetzen zuflaffen... Allein wie vor kurzem an eben. 
der Stelle die Erde gerühtee worden, hätte ſich tiber 
Dermuthen ein Schößling gezeiget, ‚di deqh vorher ſeine 
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Hoffnung fo lange ſich getaͤuſchet geſehen. _ Gelbigerfftand 
auch jetzt in voller Bluͤthe. Es erwehnte dieſer berühmte 
Kraͤuterkenner zugleich, daß ihm eben dieſes einſt mit einer 
gewiſſen Gattung vom Erdrauche *) begegnet wäre, wer 
‚he fir) erft nach vierzehen Jahren gezeiget hätte. _ Diek 
Pflanze erimmerse ihn .an das Borgeben des Lobels, in 
fih ruͤhmte, von dem: Zwiebelaͤhnlichen Erdrauche ") 
eine beſondere Art erſunhen zu haben, bie er von ber grür 
nen Blüte bezeichnete. Allein.es iſt feine Pflanze een 
Die gemeine Holwurz , nur mit einer veränderten ‚Farbe: 
Diefe aber koͤmmt von dem Einfegen der Zwiebel. Denn 
geſchiehet dieß etwas sief, fo werben alle Blumen grün: 
Dingegen find fie wie gewöhnlich, wenn. man jene bößer in 
"ver Grde ſtehen laͤſt. 

Die Oafen ſind in den Teeiobäufeen. bee Apo⸗ 
ehefergartens zu Chelſea inegeſagt je eingerichtet, wie fi 
ber Herr. Miller, in feinem. Woͤrterbuche fuͤr die. Gaͤrt⸗ 
nar, +) beſchreihet. Nach dlefen Grundfaͤtzen muß ſich der 
Rauch durch verſchiedene Krümmungen,, , bie in einer von 
den Waͤnden hin und her laufen, ſchlingen. Bon dergleichen 
Roͤhren waren in der gröfferen Drangerie zu Chelſea ſechs an 
gebracht. Der Herr Miller berichtete uns, daß er anfänglich 
verſucht Härte, Diefelbe unter dega Boden auf den Selten des 
Gebaͤudes anzulegen, er waͤre aber hernach oͤberfuͤhret wor. 
de, deß jene corchange viel beſſer waͤre. Denn von der 
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ſtarken Hite wird die Baumrinde, welche an: bie Röhren 
angeſchloſſen iſt, öfters fo trocken, daß fie gar leichte Feux 
‚faflen. kann. Er.mwuffte auch verfchiedene, Beyſpiele, da 
‚bieburch Treibhäufer in die Aſche geleget worden. 

. Das Einhelßen geſchiehet hier durch Steinkohlen, die 
man gemeinlglich einmahl des Tages, und zwar gegen A⸗ 
bend, einleget. Iſt aber das Wetter gar truͤbe und froſtig: 
ſo geſchiehet es auch wohl des Morgens, Der Herx 
Mifler hielt ſich verſichert. daß dieſe Art Ber. Feurung die 
beſte waͤre: indem bie Steinfoßlen eine gleiche Wärme ge, 
‚ben. Bon dem. Torfe aber ruͤhmte er zwar eben-bieß: allein 
‚der Dampf davon dringet durch die Maur in das Treide 
Haus, und. erfüllet felbiges mit einem widrigen Geruche, 
Dieß iſt aber bey den Kohlen nicht zu befürghten, | . Daher 
hatte auch det verſuchte Gaͤrtner dieſe erwaͤhlet, da vorher 
der Torf von ihm gebraucht worden, Von dem Hohe aber 
urtheilte er, daB deſſen Feur zu beftig und ſtark wäre: das 
her geteaute er ſich nicht, ſelbiges zu empfehlen. Die 
Baumrinde, welche in- den "Drangerien einige Zeit die 
Töpfe zu umminden genuͤhet worden, bienet hernach, als eine 
gewoͤhnliche Dünge im Garten. Die Exbe aber, in wel⸗ 
cher die Pflanzen ſtanden, mar weder mit" Sägefpänen, 
noch fonft womit bedecket. Das erftere habe ich ir den 
Treibhaͤuſern zu Moſkau geſehen: indem man dadurch die 
Seuchtigkeiten länger zu erhalten‘ fuchee: 

Vom drepgehenten. "Heute wurde die Sizung 
des Parlaments gefchloffen. Der König verfuͤgte ſich, 
um ſelbiges zu beurlauben, in der beiten Stunde nach 

DEE En ; 2557 - Mittag 


\ 


72. 1748, im May 

Mittag, in den Berfammlungsfal. Er thellte daſelbſt den 

anweſenden Gliedern die Bedingungen des Friedens mit, 

und nahm zugleich von ihnen Abſchied: indem Er entſchloſſen 

war, entweder an ſelbigem, ober auch am folgenden Tage, 

nach feinen deutſchen Staaten abzureifen. Ich hatte ei 
. ber beften Gelegenheiten, Ihn ſowohl lange, als recht gut 
gu fehen : indem ich mich nahe bey Seinem Wagen befant, 
ba Er aus felbigem herausftieg, um in das Parlament zu 
gehen. Und eben dieß gluͤckte mie auch, bey Seiner Zu 
ruͤckkunft. Ja es muſte ſich ſo gar fuͤgen, daß Er damahls 
etwas ſtill halten ließg, und mit dem Herzoge von Riche⸗ 
mond redete. Diefer hatte hernad) auch die Ehre, mit dem 
Könige zu fahren. ' Das Volk aber ließ bey der Entfe⸗ 
| fung Deſſelben, ſo fole bey der Ankunft, ein Freudenge⸗ 

ſchrey erſchallen. Man hoͤrte dabey von einigen den Wunſch: 

Sort ſegne ben König! 

Am Abend beſah ih das Haus von Ranalagh, weh 
ches nicht weit von Chelſea, nach der Seite von London, legt, 
In ſelbigem finden ſich Perſonen von beyderley Geſchlecht, 
in groſſer Menge, ein, um an den Luſtbarkeiten, an denen es 
bier nie fehler, Theil zu nehmen. Das Gebäude ſelbſt bes 
ſtehet eigentlich aus einem ungemein weitlaͤuftigen Sale, der 
unter die gröfften von Europa gezaͤhlet wird. Dieſer if 
faft Fund angeleget ‚ und wird nur von Pfeilern in der’ 
Mitte unterftügee. Man führee hier faſt alle Abend Con- 
certe auf.: und unterweilen geſchieht dieß auch vor Mittag, 
Ein jeber zahlet für ben Eintritt einen Shelling. Das 
ganze Haus umgiebt ein groffer Garten, der mit vielen 
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ſchattigen Alten geſchmuͤcket fl. ' Auf allen Seiten bes 
Sals aber find kleine Gemaͤcher befindlich, welche doch 
einen ganz offenen Eingang haben. In felbigen ſtehet in 
ber Mitte ein Tifch, fo wie an jeder von ben Seitenwaͤn⸗ 
ben eine Ban: Hier kann man fich von ber übrigen Gi. 
fettfchäft abfondern, und ſich von allerley Speiſen und Gi. 
traͤnk, was einem am anftänbigften iſt, geben laſſen: und 
fo mie man es fordert, fo iſt es auch fchon da, Das Ber 
gnügen an dieſem Orte beftchet atſo darin, daß man in dem 
groffen Sale herumgeher „bie Mufif anhdret,“ ſich in den 
Meinen Abtheilungen etwas zu gute thut, oder den Garten 
beſiehet. Dieß find wenlgſtens die Ergögiihfeten, welche 
in die Augen fallen. 

Don dergleichen Kufigebhuten find, ſowohl in de 
Stadt, als auffer derſelben, noch ſehr viele anzutreffen, wo 
die Stunden nad) Mittag und am Abend, auf eine: ähntle: 
he Art, zugebracht werden. Man kann nach Gefallen 
Schaufpiele und andere Aufzüge ſehen, Mafiten beywoh⸗ 
nen, und Geſellſchaften von alleriey Gattung finden. Eh 
fehlet folglich ‚nie an Abmwechfelungen im Zeitvertreibe 
Daher wählet man fich auch, zur Veränderung, hald diefes, 
bald jenes Haus. Vielfaͤltig aber giebt auch die Jahres⸗ 
zeit eine Veranlaffung, warum eines: vor dem andern mehr 
beſucht wird. Ich wuͤrde gegen biefe Ergegungen nichts zu 
erinnern haben, "wenn fie bios dazu dieneten, den Geiſt 
nach vieler Arbeit wieder zu ermüntern, und wenn bie 
mehreften fich ihnen nicht fo ausſchweifend uͤbertieſſen. Allein 
wie wäre das unter jenen Umfländen zu verhindern ? Cs iſt 
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‚daher Fein Zweifel, daß junge Leute hierdurch nicht un⸗ 


merklich verdorben, und zum Müffiggange, und allen iv | 
ſtern gereitzet werden follten. . Unfere &uftbarfeiten muͤſſen 
ſtets ihre Graͤnzen haben · Wie weit gedehnet aber ſind 
diejenigen, welche ihnen hier geſchet n worden ? ‚und wie nach⸗ 
theilig iſt es nicht für den Staat, weny eine Menge feine 
. Bürger ſich auf diefe Art yamı Fleiſſe entwoͤhnet,. und fein 
„Vermögen bprhbringt?. Insbeſondere müflen dieſe Oerter 
far ein junges. Frauemimmer ſehr gefoͤhrlich ſeyn. Denn 
zes hieſſe die Welt nicht vn. wenn ‚man dieß leugnen 
wollte, in 


Vom giergehentem, Her Mile erjäßlee mir, daß 


der Herzog von Bedford verſchiedene Lerchenbaͤume *)in 
‚feinem Garten haͤtte pflanzen dafem „ Selbige waͤren theils 
‚in einer vecht guten Erde, eheilg. aber, in einer überaus 
‚mageren, zu ſtehen gekommen. re Allein heym Wachſen 
hätten dieſe denguoch jene bey weiten übertroffen : : indem fie 
ſowohl jöhplich wiel hoͤher aufgefchoffen mären, als, auch viel 
debhafter ausgefehen hätten. . Dagegen follen erftere ganz 
kraftlos geweſen ſeyn, als waͤre ihre Gröfle recht erzwun⸗ 

worden. Hiexaus iſt die Weisheit des erhabenen 
Schöpfers mit Verehrung : zu erkennen, welche auch fuͤr 
‚ein mageres und duͤrres Sand gewiſſe Gewaͤchſe beſtimmt 


| hat ,die in ſelbigem unvergleichlich gerathen, da fie hinge · 


gen auf einem Boden, den die Einſicht der Menfchen fie 
gar vortreffüich haͤlt, nicht fortkommen. Der erfahrne 
Miller boete eben dieß u an einer Leber vom Libanon 
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bemedket. Doch ich finde, daß er dieſes in. feinem Woͤr 
terbuche fuͤr die Gaͤrtner ſchon angefuͤhret. Daher will — 
mich dabey nicht aufhalten. 


Chelſea iſt ein Flecken, der ein Par. epoliſche ei 


fen bon London weſtlich lieget. Gegen Süden flieſt dig‘ | 


Ihames, . ‚Auf ben anderen Seiten aber find lauter Gaͤr⸗ 
sen, die man vielleicht. nirgends in groͤſſerer Zahl antreffen 
wird. Der Ort iſt einge. Stadt. völlig ähnlich ,- „und has 


eine Kirche, und fehöne Gaſſen. Die Häufer find auf | 


und zum Theil auch prächtig gebauet-, von ‚Stein, und in 
einen Höhe von dreyen bis vier, Stockwerken. Ich kann 
ſo eigentlich nicht. beſtimmen, welche At der Mahrung berg 


ſchiedene Einwohner erwaͤhlet haben. Einige beſihen zwar 


Krambuben : allein mit dieſen hot es nicht viel zu bedeuten. 
Dieß weiß ich aber, daß alle und jede, die mit Eßaren 
handeln, und. Schenken halten, ihr gutes Yusfommen han 
ben miflen..._ Denn €8 laſſen Jih, bey (hönem Wetter, ſeht 
wiele aus London hieher fahren, welche. ihr Vergnuͤgen theug 
genug u erkaufen genoͤthiget find. Die uͤbrigen Buͤrger 
ſcheinen: das mehreſte von der Miethe einzuneßmen „weiche 
hen sense yopy Stande für ihre Haͤuſer und Zimmer zah⸗ 
len. Denn dieſe pflegen ſich gerne des Sommers, vom 
Sonnabend bis ‚zum Montag, von ber groffen Stadt zu 


entfernen ‚um ber landluſt zu genieſſen. Die Gemaͤcher 


‚find Hier um ein gutes theürer, gls in rondon. Dieß ſoll 
‚daher kommen, dag die Leute mit groſſen Abgaben befihives 
tet ſeyn. Allein die Haupturſache ift wohl dieſe, daß fie im 


— 


Winter ihre Vohnungen nicht anheuren koͤnnen: daher 


ſachen 


\ 
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Yuchen fie, In den angenehmeren Monaten, dieſen She 
den, durch einen erhöheten Preis für jene, zu erfeßet 
Einige Gebäude gehören auch vornehmen Herren eigen: 
thämlich zu ‚- welche ſonſt Im: ber Hauptſtadt wohnen, und 
fich nur zu gewiſſen Zeiten in Chelſea aufhalten. Und der 
Baronet Stoane fol faſt den britten Theil der Haͤuſer befit 
jen, indem er folt vielen Jahren eines nach dem- anderen 
ſtanden fat: Er vermietet Rlbige jegt noch an Ber, 
ſchiedene. 
Vaom funfʒehenten. Nach Mittog beſah Mm die 
noͤrdlichen Gegenden nahe bey London. Dieſe 
heigten faſt lauter eingeſchloſſene Wieſen. Jwiſchen ſelbl⸗ 
gen äber lagen uͤberall Dörfer, Höfe, und einzelne Haͤuſer 
gerfireuer herum. An dieſe ſchloffen fich gemeiniglich bie 
ngenehmften Gärten. Es war eben ein Sonntagsabend. 
Daher ſtrͤmete das Volk von allen Seiten heraus, um 
ſich zuertuftigen. Einige effeten nach den Schenken hin, 
deren In-allen Dörfern gar viele angetroffen wurden; ande 
re nach den Gartenhaͤuſern, noch andere aufs freye Felb. 
Wo Kr hinſah, erblickte ich Scharen bon Leuten beyderley 
Becſchlechts, vie ſich auf mancher Art [u vegnigen 
füchten. 
Vom ſechszehenten. Wie ſehen peu ſowohl als 
M geftern , einen gemieinen Kerl auf den‘ Gaſſen herumgehen, 
der eine groͤſſe Menge von lebenden Nattern ) und 
Di 


9 Snök, Anguis , feutis. abdominalibirs - cuxxvu fyuansis caudae 
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Dipern ®) ben fich hatte, die er jebem für Geld zeigte, 
Er faffte fie ganz breift mit ben Fäuften an, ohne bag fee 
verfüche hätten‘, ihm einigen Schaden zu thun. Cie las 
gen in einem Sacke, ans; dem er entweder eine Schlange 
nach der anderen, ober auch fo viele, als er mit der Hand 
faſſen konnte, hervorzog. Am die Verwunderung noch 

mehr zu erregen, flopfte er oft eine von ihnen ganz in ben 
Mund, hielt felbigen einige Zeit zu, und ließ hernach das 
fuͤrchterliche Gefchöpf wieder herauskriechen. Wenn er fie 
aufdie Erde warf, verfüchten fie zu entwiſchen. Er er 
jählete: daß er verfchiedehtlich von ihnen in den Daumen 
gebiffen wäre, da er fie hatte fangen wollen; er wuͤſte aber 
durd) ein ficheres Mittel, welches er nicht entdecken koͤnnte, 
den ſchaͤdlichen Folgen davon vorzufommen. un. fchien mie 
zwar dieß eben nichts befonderes zu ſeyn, daß bie Nastern . 

ihn niche verlegten: allein wie er fich gegen bie Vipern 
fiherte, Eomnte ich noch nicht einſehen. Dieſe fehlenen 
faft ihre Natur- bey ihm verändert zu haben : fo ungleich 
maren fiefich. Denn fo wie fie von ihm ſich flets an⸗ 
faffen Heifen, ohne einen Sieb zu wagen, fo fonnte man 
auch ihren Kopf mit einem Stabe berüßren,, oßne daß fie 
auf Diefen zugefchoflen wären. Es fanden ſich auch einige 
Vorwitzige unter dem Haufen, welche nach ihnen griffen, 

und denen boch von ihnen nichts gefchab- 


u Bir 
\ , , , 

°) Hugorm. Anguls ſcutie nbdomisalibus CXLFYV , ſquamis caudae 
XXXIX. 260. 
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Wir urfheilten zwar, baß den Schlangen bon Ihre 
Wärter die Zähne weggebrochen feyn muͤſten, mit denen 
fie zu hauen pflegen. Doch konnten wir es nicht als gewiß be 
haupten. AHein am folgenden Tage ließ der Herr Doctor 

, Michel den Mann zu fi) fonimen, und gab ihm eine 
Belohnung, mit der er zufrieden ſeyn konnte. Dieß brachte 
ihn dahin, uns fein Geheimniß zu offenbaren. Wir harten 
es aber zum Theil ſchon errathen. Denn feine ganze 
Kunft beftand darin, daß er den Schlangen, fo bald er fie 
fieng, die beyden groffen Zähne ausbrach, welche fie, fo wie 
eine Rage die Klauen, bervorftoffen, und wieder einziehen 
koͤnnen. Denn wenn ihnen dieſe genommen find, Fünnen 
fie nicht mehr beiffen. Allein fonft find fie mehr als zu 
giftig. Die harte aud) der Mann ‚bey ihrem Zange oft 
genug erfahren. Er fuͤrchtete ſich aber nicht fonderlic 
Davor. Denn wenn ihn eine verleget hatte :. fo beftric) er 
die Wunde mit einem Dele, weiches er aus Schlangenfets 
gekocht hatte. Er führere daher auch von felbigem ftets 
einen Vorrath in einem Fläfehgen bey ſich. Die Vipern 

‚und Nattern zu unterſcheiden bielt er dieß Kennzeichen für 
hinlaͤnglich, daß jene) wenn fie verfolgt werben, den Kopf 
ſlets höher als den Hals, diefe aber niedriger, halten... 

Der Herr Doctor Mitchel war der Meynung, daß 
das Schweinefleifchy ſchwerlich irgendwo angenehmer 
ſchmecken fönnte, als in dem nördlichen Amerifa. Und 
dieß fchrieb er dem Mays zu, einem Gewächfe, welches 
daſelbſt Häufig gepflanzer, und den Schweinen zum Jul 

‚ter gegeben wird. So werden fie auch im Herbſte in 

\ | bie 
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die Eichenwalder gerieben, wo ſie e eine ſehr fee Naſt 
finden. 

Voaonm ſi ebenzehenten. Ich habe bereits, be 
verſchiedener Gelegenheit, der Erdwaͤlle erwehnet, welche 
zur Umzäunung der Gärten, Aecker und Wieſen bey London 
häufig gebraucht werden.” Man pflegt aber bey dieſen 


unterweilen noch) eine beſondere Befeſtigung anzubringen; 
und es iſt daher noͤthig, daß ich auch ſelbige befchreiße, 


: Der, Wall wird, wie font gewöhnlich, von Erde aufge: 
ſchuͤttet. Seine untere Breite aber richtet fich jedesmaßf 
nad) der Höhe, die man ihm geben will: denn je mehr 


diefe beträgt, deſto ſtaͤrker muß auch jene feyn. Nachdem 


auf jelche Art der Grund, bis zu einem halben Fuſſe, gele- 
get worden, fo giebt man felbigem oben eine völlige Ebene. 
Diefe wird auf beyden Seiten mit einer Reihe von Och, 
ſenhoͤrnern beſteckt, die man zu dem Zwecke in Menge 
gefammlet hat. Man wendet aber hiezu nichts, als die 
hinteren Theile, an: denn die vorderen werden von den 


Kammachern, und anderen, die in Hotn arbeiten, genuͤtzet 


Daher find-auch diefe Ueberbleibſel öfters: bey ihnen feil: 
fonft fann man fie bey’ den" Fleiſchern ‚bäufig haben. 
Es iwerden aber die Hörner den Rinde gemeiniglich ſo 
abgehauen, daß ein Stuͤck yon der Hirnſchale mitfolgt. 
Daher muͤſſen ſie iothwendig, wenn fie in die Erde gehoͤrig 
gedruͤcket worden, dar feſt figen. Dieß zu erhalten, werden 
ſie ganz enge zuſammen, und zwar ſo hingepflanzet, daß ſie 
mit dem ſchmaleren Ende jedesmahl gegen einander gekeh⸗ 
vet find. Wenn dieß geſchehen, wird wiederum eine Lage 


von 


ß 


ten, indem alle Gewaͤchſe fo langſam hervorgekommen woͤ⸗ 


9— .1 | 
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von Erbe, ungefähr auf fechs Zoll, gemacht. Nach -felbt 
ger koͤmmt wiederum ein Auffag von Ochfenhörnern, welche 
auf die vorige Art geſtellet werben. Und fo fähret man 
abwechfelnd fort, bis der Wall die Höhe erhalten, bie mas 


fuͤr ihn beftimmt hat. Nur iſt dabey zu merken, daß er 
von beyden Seiten, ſo wie er ſteigt, allmaͤhlig eingeruͤcet 


werde. An einigen Waͤllen zaͤhlet man wohl auf ſieben 
Reihen von eingedruͤckten Hoͤrnern. Die Abſicht bey ſel⸗ 
bigen iſt vornehmlich dieſe, die Erde recht zu binden, und 
ſie ſo zu befeſtigen, daß ſie nicht leichtlich einſtuͤrzen kann. 
Bisweilen waren auch wenigere Lagen von Hoͤrnern vorhan⸗ 


den. In dieſem Falle aber harte man fie auch ſtaͤrker 


mie Erde bedecket, fo daß dieſe zwiſchen ihnen eine Dice, 


von einer halben, ober ganzen Elle, Haben fonntee Den 


noch ließ fich nicht von ihnen die Daur hoffen, welche einer 


- Umzäunung eigen war, Die man durch mehrere Reihen be 


feftiget hatte. An einer und der anderen Stelle habe ich auf 
wohl einen Wall gefehen, der aus lauter Schfenhörnern ber 
fand, welche dicht auf einander geleget waren, fo daß man 
die Erde nur allein, ven Zwiſchenraum auszufüllen,gebrauct 
harte. So laffen ſich auch viele Dinge nüglich anwenden, 
die fonft geringe gefchäget,, und mit anderem Unrathe weg⸗ 
geworfen werden ! | 

An einigen Orten um London war bas Bras bereit 
zum erften Mahle gbgemäher worden, Dieß ſchien mit 
früßzeitig zu feyn. Dennoch verficherten alſe einpellig, daß 
fie in vielen Jahren feinen fo ſpaͤten Fruͤhling gehabt haͤt 


ven. 
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von. Denn mit ben ber Bluͤthe, welche ſie jege Im Map 
zeigeten, foll fie fonft han der April ſchmuͤcten. 

Vom achtzehenten. Vurch bie ſtarke Hitze wel⸗ 
che einige Tage angehalten harte, war anf den Straſen 1 
viel Staub erzeuget worden, daß man genug zu thum hat⸗ 
te, ſich vor ſelbigem zu retten. Insbeſondert aber verurs 
fachte er auf den Landwegen den Reifenden ehren ungemeinen 
Verdruß, die oft Faum die Yugen aufthun durften. JIn 
ber Stadt ſuchte man dieß zum Thell dadurch zu verhindern, . 
daß bey ben Brunnen das herauslaufende Waffer in Schau⸗ 
feln aufgefangen, und über die Strafe gefprüßet ward, 
Für diefe Anſtalt forgten insbefondere Handelsleute, die viele 
Wahren ausftehen hatten: indem felbige fonft ungemein, 
ben dem ſtarken Fahren, gelitten haben wuͤrden. Doch 
fand man es auch bey anderen Käufern öfters nörhtg , bit 
in etwas lebhaften Gaſſen lagen. 

Ich drachte einige Stunden vor Mittag in dem Kräus 
tergart en zu Chelfea zu. Hernach begleitete mich der Herr 
Miller nach dem Ritter Sloane, dem ich meine Aufwar⸗ 
tung zu machen gewuͤnſcht hatte: Er befand fich heure im 
Bette, und ſah wie das Alter feibft aus. Man fagt, bag 
er jegt im vier und neunzigften Jahre feyn ſollte. Mein 
Anführer ſtellte mich hierauf ihm vor, und entdeckte Ihm 
meine Abficht, die Gegenden von Nordamerika zu en, 
welche bisher noch fein Kräuterfenner unterſuchet Hätte, alle 


Pflanzen und Bäume, die bafelbft zu bemerken wären, 


zu fammien, und zu beſchrelben, und in der Geſchichte der 
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MNartur allerley Beobachtungen anzuſtellen. Hierkber be, 
zeigte der vortueffliche Greis ſich ungemein zufrieden, und 
verſicherte, daß ich dort eine Menge von Seltenheiten an⸗ 
treffen wuͤrde. Es hatte derſelbe bereits ſeit einigen Jah⸗ 
ren allen oͤffentlichen Bedienungen entſaget, und ſich vor⸗ 
geſetzt, bie. übrige Zeit feines Lebens, auf feinem Gute zu 
Chelſea, in der Stille zuzubringen. Sein Gehör war be 
reits ziemlich ſchwach: ſo daß wir ſehr laut ſprechen muſten, 
um von ihm verſtanden zu werden. Die Zunge hatte 
auch eine kleine Laͤhmung: daher redete er etwas undeutlich, 
und uͤberaus langſam. Es waͤhrete oft eine ganze Del, 
she er ein Wort hervorbrachte. 

Vom neunzebenten. Vor Mittage beſachte ich 
den Herren Doctor Mortimer, Wir redeten von verfchie 
denen Sachen. Inter andern frug er michauch, ob mir nicht 
bewuſt wäre, durch was für ein Schickſal ſich das Fries. 
land verlohren "hätte, welches die Beſchreiber vorzeiten 
Island gegen Welten gefeget? Ex zeigte mir zwo alte Land⸗ 
Parten, in denen es helle genug, nad) erwehnter Lage, als eine 
groſſe Inſel, verzeichnet war, welche im Umfange der Hälfte 
von Island gleichen mochte, Ja man hatte fo gar die 
Nahmen von vielen Häfen und anderen Orten Darauf aus- 
gedruckt. Einer von diefen Riffen war im Jahre 1666 
geftochen. Allein in unferen Zeiten finder ſich unter eben 
dieſer Laͤnge und Breite kein Land mehr. Und daher ift 

es eines genauerenlinterfuchens wohl werth, was man hievon 
‚zu halten habe? Und ob jemahls ein ſolches Eiland wirk— 
I vorhanden geweſen ſey? Der Herr Mortimer hatte ſich 
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daruͤber verſchledentlich mit verſachten Schiffern unterhalten, 
und fie inegeſamt darin “einig: befunden, daß in dieſen 
Gegenden jegt überall keine Inſel anzutreffen wäre. Einer 
aber von felbigen har ihm zu erzählen gewußt, daß, ba er 
von ungefähr auf die Laͤnge und Breite gefommen wäre, 
welches von ben Alten für Friesland ausgeſetzet werben, 
er feine fölche Tiefe des Meere, als an anderen Orten, ge⸗ 
funden hätte, fo daß er 23 hin und wieder nicht wage 
bürfen, den Strich ferner zu holen, Sollte bier pielleiche 
nor Jahrhunderten ein Sand geweſen ſeyn, welches bernach 
von ber See verſchlungen worden7 | 

Der Herr Mortimer hatte auch neulich einen ſeiner 
Bekannten auf dem Lande. befucht, da eben, unser verfihle- 
denen Cedern vom. Libanon, ejne zum erſtenmahle 
Frucht trug, und mit Zapfen behangen war. Dieſe war 
vor funfzig Jahren hier geſaͤet, und in ber Zeit nie ver⸗ 
feget worden. Anden übrigen aber, mit denen dieß ge⸗ 
ſchehen zeigten ſich noch feine Merkmahle der Sruchte 
barfeit, 

Vom zwanzigſten. Heute beſahen wir die Sr 
filde, welche an bem ſuͤdlichen Ufer der. Thames, nach 
Greenwich hin, legen. Dergleichen Gaͤnge wurden gar oſt 
von uns unternommen. Wir unterfuchten daben alles, fo 
uns merkwürdig fehlen: insbefondere aber lieffen wir ung 
jedesmahl angelegen feyn, bie Grasarten auf frifhen Wie⸗ 
fen auszumachen , und die Mittel zu erforfihen, durd) Die 
man ihr Wachsthum beförderte. Allein die Graͤnzen 
einer Reiſebeſchrelbung verſtatten es nicht, daß ich hier alle 

96 2 geſammleten 
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geſammileten Nachrichten einruͤcken ſollte. Ich glaube vlel 
mehr, daß fie ſich in irgend einer akademiſchen Abhand⸗ 
ung beffer ausführen laffen: und für ſelbige babe ich fe 
auch beitimunt. | 

‚Zur Umzaͤunung der Gaͤrten, Triften und Sat 
länder wurden auf biefer Seite von London gemeiniglich fol 

‚che Wälle von Erde gebraucht, als ich oben beſchrieben 
habe. An einigen Orten traf man auch weiche an, bie 
mit Fliedern beſetzet, und daher nicht fe hoch waren. Dieß 
Gehoͤge foh.ganz artig aus, und ließ ſich auch dicht ziehen 
Man hatte bey allen Waͤllen gemeiniglich Graben ausge 
. Kochen, die, bey der Duͤrre diefer Jahreszeit, eine Menge 
Moffers enchielten. Verſchiledentlich fanden‘ auch neben 
ihnen Weiden, in der Entferming von zwoen oder breyen 
Klaftern, gepflanzet. Diefe waren oben behauen, und 
Batten eine Menge von frifchen Neifern ausgetrieben, mit 
denen man es im kurzen eben fo zu halten gedachte. Mel 
terhin aber in ent beftanben die Hecken uͤberqli aus Hu 
gedornen, unter die ſich auch andere Arten belaubter Baͤu⸗ 
me gemenget hatten. 

Drey bis vier engliſche Meilen ungefähr von London 
nach Süboften, zeigten fich einige erhabene Anhöhen nahe 
- bey einander. Dieſe hatten auf allen Seiten eine ſich 
langſamſ⸗ enkende Schreege: und ihr Boden mar Erde. 
Den ganzen Umfang bis zu Ihrem Gipfel theilten anmu— 
thige Hecken von Hagedornen in eingeſchloſſene Plaͤtze füt 
Aecker und Wieſen. Ihre obere Kruſte beſtand gus der 
gelblichrothen Lette, welche in einem weitgedehnten Pay 
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um Sonden uͤherall angetroffen wird, in einer Permikhung 
mit einem theils feineren, theils gröberen Gantee, won aben 
ber Farbe. Einige dieſer Umzaͤunungen enthielten Weigem 
andere Gerſten, und noch andere Grbſen ub Michen. Sehr 
piele umgahen auch Vohnenfelder. zwiſchen fanken 
ſich abwechſelnd bie Wieſen, welche durch ige häufiges Grag 
ber Fruchtharkeit ber Satlaͤnder nichta nachgeben. : ‘Den 
biefey Tracken⸗ ſah die Erde überall nicht annys aus, als 
wenn. ein, Ziegelſteit zu Staub- gefteffen worden. 

Die Ausficht von dieſen Höhen war. ungemein. an⸗ 
muthig. Gegen Weſten üherfah man bas groffe London, 
wie es ſich in einer Krümme längs ber Thames ausbreitete, 
Seine zahlreſchen Thuͤrmer nahmen fich ungemein gut aust 
und ſchien der pon her Pauſskirche, mit dem Berge, auf: dem 
wir ſtanden, eine Hoͤhe zu haben. Allein der Rauch von 
Steinkohlen/der heſtaͤndig uͤher Londyn ſchweht, hemmte ums 
ſere Blicke, daß wir ihn nicht Deutlich erkennen honnten. 
Denn ar ſchien aus dieſer Ferne in einer dunllen Wolke 
zu ſtehen. Die Schiffe aber, welche auf der Thames fer 
gelten, kounten gan; genau erkarmt werben. Das:ganze 
tand-gfih einem einzigen: Merttwe beim wegen’ tes vielen 
Gehoͤges ließ fich von ben. Aeckern nicht vieles wahrnehmen. 
In Den’ inneen Gegenden aber von Kent glaubte man 
lauten Anhöhen mit Wäldern zu überfehen, zwifchen denen . 
Hin und: wieder einige Satlaͤnder lagen. | 

Buber Weitzen waren fleine Rackan genomuen wor⸗ 
Sen. Jeder von dieſen hatte gemeiniglich eine Breite von 
fünf En, bisweilen auch von ſechs, und war: non bem 
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naͤheſten durch eine Wafferfurche uiirerfehieden. Es wurde 
auch die Graben bey allen Aeckern Überhaupt gar nich ger 
braucht, ſondern nuͤr bey dem Zaunweike. In der Mitte 
waren die Raͤcketh auf ſochs Ball bis zu einem Fuſſe, übe 
den Erund Der Wafferfucche erhöber, nach beyden Seiten 
Bin aber Abhärrgfg. Der Weißen blühete ſchon ſehr ange 
nehm: doch war die Achre noch nicht ausgebrochen. 
: vDen Gerſten hatte man, wie Bey uns, in breiten 
Flaͤchen geſaet; die Erbſen aber in Reihen, welche uf 
anderthalb Ellen und mehr von einander entfernet liefen. Das 
Unkraut zwiſchen ſelbigen war durch Hacken M ausgejaͤtet, und 
bie loſe Erde gegen bie Ranken hin aufgehaͤuft worden 
Fuͤr dieſe hatte maͤn kein Reiſig Hingelöget, um welches fie 
fich ſchlingen können: fordert fie. breiteren ſich längs ben 
Beeten aus.?: Dieſe Art die Erbſen zu fegen hat darin einen 
wichtigen Vorzug, daß man das Unkraut mit einer Haue 
ſo leicht wegſchaffen kanu. In ven Gärten hatte man zwar 
ſelbige gleichfalls angenemmen ? allein bier betrug ber Zi 
ſchenraum nur brey bis fimf Wirndlelen. ° .- — | 

Mit den Bohnenward es in den Gärten bey South⸗ 
wark eben fo gehalten: inden man fie In Reihen gepflenzet 
harte, bie um zwey Fuß und etwas mehr‘ von einander 
ſtanden. Allein auf den Arckern hatte man fie nur unor⸗ 
dentlich ausgeſtreuet:*4) obgleich jedeamahl Rucken von 
fünf Ellen für ſie ausgeſucht worden. In einigen Gaͤrten 
wuchfenr ſia auch in den Gaͤngen zwiſchen den Epargelheeten, 
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die inan in Menge vocfand. Den Wicken raͤumte mar 
glachſulls erhoͤhete Streiſen* von zehen Fuß ein: und ihre 
Ausfär, geſchah eben ſo; ae einem freyen Burfe. ' ; 
NWit bemierkten an elnem don dieſen umzaͤrmeten Plät- 
zen, der mit Bohnen bepflanzet · war, wohl aͤber dreyitq 
Schafe, die man hineingeerleben ‚Hatte, um das Un⸗ 
kraut zwiſchen ſelbigen zu verzehren: Dieß thaten fie 
auch; ohne Ver Feucht den geringſten Schaden zujufuͤgen˖ 
Denn vb wir gleich ſehr geiatı darauf acht gaben, fo fanden 
wir doth- fein: late, weiches von ihnen abgebiſſen waͤre. 
Der gemrine AckerſenſV machte das: meiſte Unkraut 
aus: und mie ſelligesavermiſchee ſich etmas vom-wilden 
Weſtzen. 1): Beydes wurdevon den Sthafen begierig 
aufgeſucht. Endlachlegten ſie ſich, nachdem fie genug - 
hatten, zwiſchen dar Bohnen hin, um ausguruben. So wur⸗ 
den ſte aaf· vine jtoiefache Art dem Acker nuͤliche indem ſie 
ihn — vom nk ſaͤuberten, cheie me she 


verſahen 
ak Beribe, u. ſenben, 6 wohl. ‚bie nahele⸗ 
genen, altd big, mehe sensfermptan,. teieben eine Menge von 
Kräutern ya einer weie anſehnlicheren Hobe, als ſie in 
Schineden cteichen. Die ſohen auch viel lebhsfter auge 
Sofa ich die ette, Die Blacter der Malve, das Kreutz 
Tronksıas Meblant, ab, andere ähnlicher Art, von, einge 
mir naeh en eräen Dieſe air nenvrehlich 
Be 
’ 6) Sieh . a EG une 
I —RE Fl, Su, us, Bapiärum flore Ion. CB. 
Vor irikeug Fl do 1oge: 2- n 


en 


400 1746, im Mn: oe 
ven der befonberen Güte des Nadand her; den thalla die 
Matur durch eigenthuͤmliche Domyäge bereichert, chee der 
St feit undenktichen Jahren auſs hafle gebraucht hat. 
Vonm ein und zwanzitzſten. Unter: anderen 
Aercnmähten welcha is der: — R die au. Abten 
wvon Weſlmuͤuſter gehoͤret ſtehen / verhienet das ſo dem groſſen 
Newron richtet worden, insbeſondere die. Aufnnerflam⸗ 
keit eines. Mathematikern und Welweiſen. Dous er war 
beydes, in sinen: Vollkemmenheit hie worin Sterhliche 
erreichen. Es beſindet: ſich aher ſein Megrobruß in dem 
inneren Tele der Kieche; aba vor dem Chore, in wei, 
chem verſchiedene alte Koͤnte bengeſehet ſind: und ſein 
vaͤrdiges Derikmahl Kehet neben ‚daben, an einer Seits von 
enem, Hirr ruhet Newton, in einewn Wilde van meiflen 
Marmor, und amnterſtaget fein. Baupt mit eg rechten 
Hand, Ueber ihm ift eine Himmelskugel, aus ahen dem 
Stelu⸗, In.der die Laufvahnq dee Cemeten in dichldeten 





Strichen ausgedrucket iſt, mit der Bezeichnung: Dee· a· 


16g0. Unter feinem Eulbbgen Legen: vler Bachetz in Bo⸗ 
gengroͤſſe, auf einander: und iſt beh jedem: on! eliner. Gehe 
eingegraben, was Babutd)wbugeftellee: worden Il. "Ge loſt 
man auf dem oberſten: die Gotcoogelahreheit; auf dem 
fülgeriden, die Jeitrechnung; auf dem beiiteni, Bin Op⸗ 
HE; und auf dem unterftan, marhematiſche Scundaͤt⸗ 
der Varurkunde: ) um das Veſtelle ſiche weg ſchie den⸗ 
Smi welche allerhand Werkzeuge ans der Groͤſſenlehre in den 
Händen belten. Die Aufſchriſt ri ſeghln wenigen 

Basen 
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Worten gar vieles allein faͤr einen Reue. nach nicht 


genug· DR iſt fie. Ä Ev 


| Hier vuhet | 
vei Ritter Iſaak Newean 


der, mit einer mehr als menſchlichen Kraft des | 


| Geiſtes 
die Laufbahnen und Geſtait der Planeten 
die Gaͤnge der 7) erſterne die Ebbe und Flut 
durch ſeine Einſicht in der Groͤſſenlehre 
| zuerſn beſtinunt hat 
undewon Bemudie Unaͤhnlichkeiten der L cheſtrahlen 


und die dadvech erzeugten wvenſchaften dee 


< Sarben- 
welche vorher nie mand Anmaqht Bemötßmaffe, ges 
funden konihen 
Ein fleifjigen, uerfikndiger, gexreusr Ausleger 
der Trans des Arreehums, dev Schrift 
welcher ie Waleſtaͤr Gortes durch Pine Welt⸗ 
J wertet" behanptet 


und die, Einfalt des Eapahi in Ginen Sitten 


30 anegedruͤcket bat. 
Es haben ſich de Demblachen hc zu winſchen 
daß eine ſo groſſe⸗ Zievdr des mmenſchlichen Ge⸗ 
Ruten. 


MYD I 


MAL —E—— bee hatt 


Lem war gebohren "anf Ze 8 des Der. * und iſt 


vEeſordenr ” are N. ern 76. 9)“. 


— 


Erd, im May 
Muten arm Denkmahle lieſt man an einer Seite; von 
dem Mahler und Architect Gul. Rent ruͤhret die 
Erfindung her: und „auf ber gegenuͤberſtehenden; 
Mich. Aysbrac bad e es ausgehauen. Auf dem Grab⸗ 
feine jelbik a aber feöen die Worte : eo | 
" Zier iſt das Sterbliche 

Dom. Heat Newton 


} ar DE w 
ger wo: warten, see” Vom 
yo *»42., 5. 22 N. RT ii, a V. 
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Asxcüs NEWTON, ‘ EQVES ARAMNS 
sr Run gi, anät vi prape divinsc... 0 
planeterum motus, figures 
Nwetargua ſewitaa, ogegpique aeftug u 
fua matheli facem praeferente \ j 
\ Brimut demoöhftravit 
„225 adierum Jucks. diffimilitudines 
> ‚ Euf@ramque inde, nelagptiung:proprintates . 
S guy, gem ante vel: fulgfagrus erat, rerveſtigacia 
Naetutae, antigditatiq, fegipturae , 
fedulug, ‚fagıx, fidus interpres ._ 
aD Dei” d. M. "mareltätem ‚Philofophia Aerriiꝰ 
„evangelii ‘fi Amplicitatem moribus expreflit, 
ran. . Sibi ’gtätülentut mortales ' OR a 
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Vonm zwey und zwanzigſten. Nach Mittag. 
unkernahm ich, mit einigen Egelländern, und dem Herren 
Bumeſtet jetzigem Profeſſor ber Haushaltungskunſt id 
Lund eine Luſtfahrt had) Henpftead, einerFteinen Stadt, 
toelche anige englifche Mellen noͤrblich von kondon entfer⸗ 
ner it. Ste due: eine nungeineine angenehme Lagẽ:und 

pflegen daher bey ſchoͤnem Wartet, insbeſondete any Sonn⸗ 

tage, fi viele teufe bapin su Gegeben , um 18 ein Bere 
guügen zu machen. * 

Die An go abe Habe 17, % London 

fo wohl nach den Seiten von Kent und Eſfey/ als nach an⸗ 


derin hinllegen, ſind dent äuffereh Anſehen naͤch demenigen 


un — 


gar aͤhntich, welche: in Hertfordſhlre· angteriffenc werdrn 
Die veranlaſſete mich; ven Schluß zu machen, baß fie 
glelchfalls, wie. dieſe, Unweubeg aus elner Rveiterbeftchen 
wuͤrden und baß die ziegcharbige Elde,- WAGEN auf 
ihnen zeigte, nur eine Kruſte ausmachte, die doch vom 
ziemlicher Dicke ſeyn koͤnnte. Allein die Erſahrung be⸗ 
wies vennoch Bas Gigehrgeil: - Bon felblger verfiherten 
mich ziwar gleich anfangs ſchon verſchledeneb ich trug aber 
noch Bedenken, ihnen vBllig benzüpflichren, ı Seute hinge⸗ 


gen wurde ich durch den Herren Burmefter-völlig.äberzenge. 
" Bein er berichtete mir, daß er in Wollwich, den Durchſchnitt 
eines ſolchen Berges, auf zwaͤnzig engliſche Nards, geſehen 


haͤtte. In biefeni wären verſchiebene Lagen in ſoigendet 


Orðnung anzutreffen geweſen. Die oberſte machẽe eine 
Barteiierde: aus. ‚Auf ſelbige ſolgte Fine ziegelfaͤrbige Send. 


Dann 
ä. 2 
9 he Hills, | 


f 


492 re "7748 ‚Aa , 
Dann kam eine Schichte non. allexhand Schale als ben 
Ueberbleibſein von. Muſcheln und Schnecken. An dieſe 
ſchloß ſich wiederum ein harter. Semi, der mit eier Menge 
yon feinen: Steinen erfüllet mager. Enplich exſah man di 
ven feinen weiſſen Sand, hey.:nhme Abwechſelung fo tief 
Berunter gieng, als die Gruft ‚nusgeftgchen morbep. Allein 
von Kreite war. gar nichts zu erblicken. . Der Berg fell 
jemgnden in ,bex Mähezugabörer haben, Der. ban ausge, 
grabenen feinen Sand mit gutem Bortheile verfaufte,. in 
hama helbiger zum Diegelbanuuen ' in Beheen. Borfällen 
febr brauchbar. war. ; 1," nn, 14 Ä 
ee >" % Wossfenf "). si. P Krakau. Pr den 
Rande der Sehen, und ſquſt gorehaͤufig. Man — ‚felbi, 
sen auch. in Gaͤrten, unksuimg ihn.im inter und, fen. 
gen, wenn anogh zart. ii, zu. line. Kehl, - Die da wird 
we auf. eben die Aut bereitet,. gyienhry · uns der Syinat. Hat 
man ihn aber niche auf Veeten gerflanzet, L — ma⸗ 
* den wilden zu dieſer Abſichs · 
VOoer gauza Sprich Landas, den wir ece üben, 
*88 viele uzaͤunte Triſten. Dieſe lagen, gegen 
Doewo ſtead zu, mehrentheilg auf allmaͤhlig ſteigenden * 
den· ¶ Dias. Gras blügete in fefplgen unvergleichlich, und 
Hatte Rhamtine-folche Länge, als fich auf, unferen beſten Wie 
fun u apn, Ente dep .Jynlus finder. , Dieß küprer wohl 
Havon her, doß der Baden bier, gemeiniglich alle. Jahe mit 
Donge vegfehen. wird. -- Be Syempfisah beſetzte der tau · 
de vᷣnher 7 73 ale hie Selbe, der hier ſo Beni 
and, 


°) Rryfinam foliis lyratis extime fubrotundo. El. Su, 557- 
) Bromus panicula erecta coarctata. Fl Su, 87. 
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fand, als ſich der Rocken nur ſchlieſſen kann. und faft jede 
Aehre hatte ein Viertel über eine Elle zur Laͤnge. Wuchs 
aber dieſis Gras auf ſteilen Bergen und einem magereh 
Grunde: fo mar es nicht gröffer, als es gewoͤhnlich in 
Schweden zu ſeyn pfleget. 

Es harten ſich zwar auch einige andere Kraͤuter dar⸗ 
unter gemenget: man traf ſie aber nur einzeln an, ſo daß 
es der Mühe nicht werth Mt, ſie beſonders zu bezeichnen. 
Doch fand fih von dem Suchsfehwansgrafe ”) ein ziem⸗ 
licher Vorrath. Ich Habe auch überhaupt bemerket, daß 
auf den vortrefflichen Wiefen, welche London umgeben, ftets 
erwehnte beyde Arten des Grafes diejenigen ſeyn, welche 
eigentlid) die Weide ausmachen. &o viel id) aber einfehe, 
fo glaube ich überführet zu ſeyn, daß man in Schweden, 
durch Fleiß und Geſchicklichkeit, die Wiefen, vornehmlich 
ben den Städten, fo verbeffern koͤnnte, daß fie ein eben ſo 
Fräftiges Heu, und in eben dem Lieberfluffe, als die engli« 
ſchen, liefern müften. Allein hiezu wird die Unverdroffenheit 
erforbert, „die den Sandmann um Sondon belebet. Dee 
Boden beftand hier fonft, mie durchgehendg um diefe Stadt, 
aus einer rörhlichgelben Lette, die mit einem feineren oder 
gröberen Sanbe von gleicher Erbe vermifchet war, dadie 
obere Erdflaͤche fi ch ‚ von ber Fäulung der Gewächfe, in 
eine Gartenerde verwandelt hatt. Man hatte bereits 
viele von gedachten Wieſen abgemähet : das Heu aberwar 
noch nicht völlig eingefahren worden ; fondern lag jum z 

Theil noch in Schobern auf dem Felde. Ä 
| 36 


) Alopecurus culmo erecto. Fl.Su, 55; 
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Ich akundigte mich: bey dem Doctor Michel, mas 
das Seidengeae, ") deflen in den Befchreibungen * 
Hiniens fo oft Erwehnung geſchiehet, und welches eben fo, 
‚wie der Flachs gebraucht wird, für ein Kraut wäre ? Er 
berichtete mic hierauf, daß es vom Morifon in feiner Ge⸗ 
ſchichte die Nucca mit den fädenigen Blättern *”) ges 
nannt würde, und in erwehnten Sande, am Öeftade ber 
Set, wuͤchſe. Die Einwohner haben vormahls aus felbie 
‚gem eine Art von Leinewand gemacht. Allein da fie hier. 
auf aus Europa ſowohl mit Diefer, als anderer Kleibung, 
‚genug verfehen worden : fo hat ſich die Wiſſenſchaft, jene 
zu verfertigen, allmählig unter ihnen gänzlich verlohren, 
Indeſſen hatte der Herr Michel doch, bey feinem Aufent⸗ 
balte in Birginien, biefes Gras in feinem Garten zu zie⸗ 
hen gefuchet, wo es gut fortgefommen war. Dieß ver- 
anlaffete ihn auch, einen Verſuch zu mashen, ob ben felbigem 
nicht eben die Zubereitung, wie beym Hampfe, ftatt fände: 
und er brachte uns wirklich, aus den Fäferchen der "Blätter, 
etwas ähnliches hervor. Es ift aber dieß Kraut in Virgi⸗ 
nien nur einzeln wahrzunehmen, und gehöret eigentlich für die 
füdlicheren Provinzen. Daher urtheilte der Herr Micchel, 
daß es ſchwerlich in Penfilvanien angetroffen werben vürf. 
te: indem die Luft daſelbſt zu kalt wäre. Ich Habe au 
diefe Gedanken hernachmahls richtig befunden, Ä 

Vom drey und zwanzigſten. Die Veraͤnderun⸗ 
gen, welche die lage eines Landes, ſein Boden, und andere 

Um⸗ 


*) Silck - grafs. 
 @*) Yucca foliis filementofis, 
« 
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Umſtaͤnde bey Gewaͤchſen von einerley Art Hervorbeingen, 
muͤſſen einen oft in Verwunderung fegen : fo wichtig fin 
fie. Der bleichgelbe Weitzenklee *) erhält in Lipland, 
auf den Aderrainen, und an den Wegen, mo ein lettiger 
Grund ift, eime feifche Bluͤthe, und breitet füch oft, im der 
Länge einer Elle, nach allen Seiten aus. Und wenn er auf 
orbentlichen Beeten ſtehet, geräth er nod) beſſer. Allein 
auf den Anhöhen um London wuchs er fo niedrig. und 
ſchreeg, daß es mir ſchwer ward, Ihn zu erfennen. . Er 
Hatte faft niemahls die Höhe einer Spanne.erreicher, fondern 
mehrentheils nur zweydrittel- davon. Oft war er auch nur 
auf zwo Fingerbreiten groß, ‚Dennoch hätte man von 
einem fo guten Boden bas Gegentheil erwarten fönnen, ber 
aus einer Vermiſchung ber ziegelfärbigen Jette, mit Sand 
Und Gartenerde beftand. Andere Kräuter hingegen zeigten 
eine fo viel lebhaftere Blüche. Das Lolchgras aber mit 
Der langdaurenden Wurzel **) erfuhr ein gleiches 
Schickſal, und. war fehr dürre und Flein: da doch der tau⸗ 
be Haber und das Suchsfchwansgras fehr wohl gerie 
then. jener nahm insbefondere faft alle Triften um Lon⸗ 

don ein, und wuchs zu einer Höhe von anderthalb Ellen: 
da er auf unferen trockenen Sandbergen öfters nicht über 
eine Handbreite Hält, und gar elend ausfieher. | 
Den Nachmittag brachte ich meift bey dem ‚Herren | 
Catesby zu, ber wegen feiner Naturgefchichte von Caroli⸗ 
W na 
0) Medicago - - leguminibus renifornibus, gu Su. 6;1..- Tr. 

lium pgat, lut. capitulo breniore.C. 3, oo: 
.®) Lolium radice perennd, Fl,Su. 104, ; 
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na fo beruͤhmt iſt. Es zeuget dieß Werk Von einet um 
gemeinen Kunſt: denn es find darin alle Bäunte, Pflanzen, 
amd Thiere, welche jene amerikaniſchen Gegenden enthals 
ten, mach ihren Farben, fo lebhaft gebilbet, daß man fie 
ſelbſt zu betrachten glaubt. . Der Herr Tatesby fehlen jept 
ein Mann gegen fechegig Jahre zu feyn, und mar etwas 
kurzfichtig. Jetzt bringe er feine Zeit mit Leſen, und fort 
geſetzten Beobachtungen in der Maturlehre, zu. Das ge 
datchte Buch aber befteher aus zween groſſen ‘Bänden in 
Bogensgröffe,. und if} ungemein koſtbar. Denn es kommt 
ſcchon in Engelland auf zwey bis vier und zwanzig Guineen. 
Daher gehöret es eigentlic) fuͤr Leute von Vermögen. 

< Sch erfüchte die Sperren Tatesby und Michel, mie 
ihre Meynung zu entdecken, die fie von dem Punch 
hätten, ob fie ihn für ein nuͤtzliches ober ſchaͤdliches Getraͤnk 
hielten? Sie erflärten fich hierauf, daß er beydes feyn fönnte, 
: nachdem er zubereitet wuͤrde. Aus ber Erfahrung aber, hie der 
Derr Eatesby mir davon mittheilete, läfft ſich eben nicht viel 
Vortheilhaftes für ihn folgern. Bey feinem Aufenthafte in 
Virginien und Carolina war es einft zur Gewohnheit worden, 
zu dem Punch einen flarfen Rum und viel Zucker zu nehmen, 
von dem Limonenſafte aber nur etwas weniges Darunter u 
_ mifchen, Allein es Auffette fich bald bey verſchiedenen eine Art 
der Gicht, welche fie unvermögend machte, etwas mit ben 
Fingern feft zu halten : indem fie felbige nicht zuſammen⸗ 
drücken fonnten. Daher waren fie genörhiget, alles, mas 
fie zum Munde führen wollten, gwifchen beyden Haͤnden 
zu faſſen. Hierauf aber fing man an, mit dem Wrant 


m 
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wein und Zucker fparfamer zu fen, und bafıle mehr Saft 


von der Limone darunter zu mifchen. Diefe Behutſamkeit 


ward auch von der Würfung begleitet, daß man von bem 
Sähmungen der Gicht weniger Beyſpiele fand, Allein es 
zeigte fich Doch bey den meiſten, bie ſich nicht genug beym 
Punche gemäfliger, mit der Zeit ein verdrießliches Zittern, 
welches insbefondere das Alter läftig machte, . 

: Der Here Eatesby erwehnte auch, dag man vor 
zwanzig Jahren ungefähr in ondon von den Wanzen ſehr 
wenig gewuſt haͤtte. - Allein feit der Zeit Haben fie fich von 
auswärtigen Drten auf den Schiffen eingefandeh, fo daß 


jegt in dieſer droſſen Stadt wenige Haͤuſer angetroß 


fen werden, die von ihnen befreyet wären. 

Die Art, deren ſich dieſer beruͤhmte Naturforſcher 
auf feinen Reifen bedienet hat, allerley Dögelund Fiſche, 
die von ihm für feine Sammlungen beftimmet worden, 
aufzubewahren, toerdienet angemerket zu werden. Bey 
einem Vogel nahm er das Eingeweide ganz rein heraus, 


beſtreuete felbigen hernach mit Toback, und fegte ihn end». 


tich in einen Ofen, ber ungefähr die Wärme hatte, welche 
er zu haben pfleger, wenn das Brod wieder herausgenom⸗ 
men wid. Denn ift felbiges zu heiß, fo fchmilzer alles 
Fett weg. Es blieb aber der Vogel hier nur einige Au⸗ 


genblicke ſtehen. Dann nahm man ihn Heraus, um ihn 


gleich abzufühlen. Hierauf warb er aufs neue in dem 
Backofen geſchoben: und- dieß gefchah abwechfelnd fo lan⸗ 
ge, bis er ganz getrodnet war. Denn es kommt insbe 


... fo 
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ſpndere darauf an, daß dieſes nad) und nach gefchehe: Ins 
dem bey einer gar zu. ſtarken Wärme. die fetten Säfte 
flieſſend werben, und die Federn verderben. Bill man 
Bermach Die geſammleten Voͤgel mit fich führen, fo kann 
man fie zwar zufammenpaden: allein fie gegen bie Wuͤr⸗ 
mer und andere ſchaͤdliche Inſecten zu verwaßren, muß man 
fie ſorgfaͤltig ſowohl inwendig, als in ihren Lagen mit To⸗ 
back befireuen. Die Sifhe loffen ſich am beſten im Wein- 
geifte aufbehölsen. 
VPoaom .din md zwan,ʒigſten. Ein jedes Land hat 
in verſchiedenen Stuͤcken feine eigenen Gewohnheiten: 
und dieß habe-ich.auch in Engelland bemerket. So koͤnnen 
ſchwerlich irgendwo bie Perüfen mehr im Gebrauche ſeyn, 
uuls hier. Faſt alles vornehmes Frauenzimmer, und zum 
Tbheil auch bas.geringere, pflegt felbige zu tragen. Bey den 
Mannsperfonen aber ſcheinen fie beynahe unentbehrlich ges 
soorden.zu feun : fo felten iſt es, jemanden zu ſehen, ber 
nicht eine aufhätte- Der Knabe hat faun die Rinder 
ſchuhe abgeleget, fo zeige er fich ſchon in einer Perüfe, die 
- oft nicht viel kleiner iſt, als er ſeliſt. So gar die gemel- 
neften Landleute und Tagelühner waren bey ihren täglihen 
Gechaͤften damit bekleidet: und überaus wenige. von ihnen 
hatten ihr eigenes Haar behalten. Daher konnte ich mich 
in der Kirche und bey anderen Verſammlungen des Volks 
yange: genug umſehen, ehe ich einen ohne dieſe entlehnte 
Tracht entdeckete. Dennoch war nur:allein eine herrſchen 
de Gewohnheit Daran Schuld. Gemeiniglich laͤſſt man 
ſich hier die Peruͤken Fur; machen : man "fe doch aber 
: auch 
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auch viele mit langen Soden. Wohlſeil ſind fie gar nicht, - 
Deunfür einen Guine iſt noch feine von ſonderlichem Anſe⸗ 
hen zu haben: und man muß wenigſtens zwo zahlen, wenn 
man einigermaſſen damit beſtehen will. | 
Es bedienet ſich auch Feiner in London der Stiefel 
gerne, ls ber auszureiten. gebenfet; und muß ein fehr une 
reiner - Weg auf den Gaflen feyn, wenn, man einen und 
ben anderen damit gehen ſieht. Hatte aber fonft jemant> 
einige angezogen, fo führteer ſtets eine Peitſche in der Hand, 
zum Zeichen, daß er entweder zu Pferde gekommen, oder 
gleich im Begriffe wäre, aus ber Stadt zu reiten. Denn. 
wer biefes unterließ, ward als ein Fremder angefehen, ben 
Das Volk mit feinen. Blicken, und vielleicht auch mit Sta, 
chelreden, begleitete. Mir ift es ſelbſt auf dem Lande begegnet, 
da ich wegen ſchlechten Wetters mich mit Stiefeln verwahret 
hatte, daß ich von verſchiedenen befraget wurde, ob ich 
einem ſo verdrießlichen Tage eine Reiſe unternehmen wollte. 
So ſiehet man gleichfalls ſelten andere, als Leute vom Hofe, | 
oder Fremde, mit einem Degen gehen. | 


Dom fünf und zwansigften. Nach Mittag. 
begab ich mich mit dem. Doctor Mitchel, dem Herren 
Wöatfon, | bem heruͤhmten Graham, unb einigen anderen 
Mitgliedern von der Eöniglichen Societät der Wiſſenſchaften, 
nach Dullwich in Surrey, um die dortigen Gegenden, 
fo wie die. angraͤnzenden zu beſehen, und die ſeltenen Ge⸗ 
waͤchſe zu erſorſchen, welche ·ſie hervorbrachten. Der’ ganye 
Weg fee ung bie engen Gefilde bar, And eine 
»8 ia on ‚Pete 
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ſtete Abwechſelung von Bergen und Thäfern, welche mit 
Aeckern, Triften, Gärten, Dörfern und herrfchaftlichen 
Sitzen geſchmuͤcket waren. Jene hatten überall eine Um⸗ 
zaͤunung von blühenden Hagedornen: fo daß ich beſtoͤndig 
„duch Alten zu fahren glaubte. Hin und wieder zeigte 
ſich auch einiges Gehaͤge von verfchiedenen Arten det Baͤume. 
Unm aber die Schönheiten bes Landes recht zu bemerfen, 
muſte man felbiges von einer Anhöhe überfehen: denn in 
ber Ferne ſchien es dem Auge nicht anders, als wenn es 
einen einzigen Wald vor ſich Hätte, zwiſchen deſſen Gebuͤſche 
- hin und wieber einzeln ein Haus hervorragte. Dieß mad. 
ten die unzähligen Hecke, welche gar zu Eleine Pläge ein⸗ 
ſchloſſen, die in der ‘Weite nicht gar zu wohl gefehen werden 
konnten. on 
Dee Here Doctor Mitchel, der das nördliche Ame⸗ 
rika ſehr wohl kannte, verficherte mich, daß alles Gras, 
welches daurend fortwächft, *) dafelbft ungemein felten an. 
getroffen wiirde, und das mehrefte fic) ſelbſt alle Fahr wies 
der faen müfte.**) Er war daher gefonnen, jenes, durch einen 
groſſen Vorrath an allerley Samen, den er von hieraus 
tiberfchichen wollte, dort augzubreiten. Es foll auch das 
Gras in Virginien nicht Die lebhafte grüne Farbe beſthen, 
welche demſelben in Europa eigen iſt, ſondern braͤunlich 
ausſehen. —. 
Dasjenige, wodurch der engliſche Landmann die Frucht⸗ 
barkeit ſeiner Aecker und Wieſen hauptſaͤchlich befdrdert iſt 
die Sftere Düngung, für welche er fo beſorgt iſt. Der 
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ber loͤgt man alles, was bey den Hoͤfen und. Dörfern dazu 
dienen kann, fleiffig und in ‚groffen Haufen auffchürten, , 
Damit «8 einige Zeit zufemmenbrennen koͤme. Denjenigen 
aber, welche um London wohnen, fehler es, bey den Laſten 
vom Unrarge, Die auflen vor der Stadt zufammengefahren . 
werben, nie an Gelegenheit, ihre Selber und Gärten da⸗ 
mit zu verſehen. Dieß geſchiehet auch von ihnen gemels 
niglich Im Fruͤhjahre, da fie einen guten Vorrath Davon, 
bey ben Aeckern und Beeten, aufhäufen laſſen, ber unter 
freyem Himmel, den Sommer über, liegen bleiben, und. zus 
fommenbrennen muß: Doch pflegen fie ihn oben mit einie 
gem Halwme zu deden. Die Triften, welche in diefen Ger 
genden fo groffe Striche einnehmen, dünget man gemeinig« 
lich alle Jahr: denn die Vortheile, die dadurch zu erhale 
ten find, erſetzen alle Arbeit dabey, durch einen vielfältigen 
Gewinn. Man wähle hiezu die legteren Monate des Jah⸗ 
res, in denen das Vieh ſich nicht mehr auf ber Weidebes 
findet. Die Duͤnge wird zwar über Das ganze Feld, doch 
nicht fonderlich hoch, ausgebreitet, und durch den in diefer 
Jahreszeit gewoͤhnlichen Regen bis zu den Wurzeln bes 
Grafes eruntergezogen. Daher koͤmmts, daß. die Wiefen 
um tondon ein fo häufiges und frifches Gras erzeugen, 
weiches fo zeitig, und zu mehreren Mahlen, abgemaͤhet 
werben fann. Die Vorſicht, daß die Duͤnge vorher gut 
zufammenbrenne, und die Wahl einer bequemen Jahres 
zeit, in ber fie Durch feine ftarfe Hige fi ch ſelbſt verzehret, 
vereinigen ſich hier mit den Vortheilen der Lage von En⸗ 
gelland, und der gelinden Winter. Denn wo dieſe die Felder 
3 i 3 mit 
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‚mit einem gar zu Bäufigen Schnee bedecken, muß ben ber 
Aufdauung nothwendig der Dunge die befta Kraft: entze⸗ 
gen werben. "So weiß man.auth, hier wenig davon, daß 
dieſe das Gras wegbrennen fellte: ein Vorfall, über den 
man fonft an anderen Orten ſo oft klagen hoͤret. 
Heute ſahen wie in Engelland zum erfien Male ein 
Feld mir Rocken beſaͤet. Denn bisher harten wir noch 
feine Aehre davon wahrgenommen. . Die macht, man 
ſchaͤtzet Hier keine Art des Getraldes, als den Weigen. 
Dennoch war der Rocken hier gänz gut gerathen: ſo daß 
man nicht Urſache hatte, zu zweifein, er wuͤrde nach Wunſch 
-  fortlommen ; wenn man nicht den eigen ſtets vorzue 
ben gewohnt waͤree. 
Man war ůberall darin eig, daß in diefem Frahlinge 
äfle Gewaͤchſe auf drey Wochen ſpaͤter hervorkaͤmen, als 
ſonſt. Ja einige verſicherten, daß man kaumi in ſechzig 
Jahren ein Beyſpiel davon haͤtte. Wir hingegen glaubten, 
daß ſich das meiſte um drey Wochen eher zeigte, als es un⸗ 
ter dem Himmelsſtriche von Stocholm ordentlich geſchehen 
ſeyn wuͤrde. 
An der Seite eines enges waren verfchiebene Gru⸗ 
Ben ausgefiochen worden, aus denen man bas Waſſer im 
Sonmer, als aus einem Saurbrunnen, ſchoͤpfte. Cs 
hatte ſelbiges keinen Abfiuß und ſchmeckte fo, wie man es 
gewoͤhnlich fü Seimgrüften antrifft. Dennoch fand &8 feine 
Aebhaber: und fuͤr dieſe waren auch einige Huͤtten in der 
Naͤhe errichtet. Deren Waͤnde beſtanden aus Erbe: zum 
Dache über‘ bienete der‘ Pasihe Oenfter, ſo wie fe ber Diff 
Boden 
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Boden anſtatt der Diele und bes Aeſtrichs. Bey Dukeih 
ſahen wir noch einen anderen Brunnen, der tief gegraben 
und. ausgernauter war, Deffen Waſſer ward gleichfalls fehr 
geruͤhmnet, und ſollte vielen: zuc Geſundheit verholfen haben, 
mbsbeſondere aber zum Akfuͤhten dienen,Uns noͤthigten 
eben: Hitze und Durſt, einen guten Trünfbavon zu thum⸗ 
Allein von der gelobten Wirkung haben wir. w nichta 
empfunden. | 
ı Die Eßwaren ſind zu Rriegegeiten in Engeflant 
nicht cheurer, als fonft, fondern gemeiniglich. noch wohlfei⸗ 
ler.“ Dirß rühret daher, dag alsbann ihre Ausfuhre nach 
fremden Ländern verbothen wird. Das Flieiſch mar bey 
mehten. Aufenthalte zu einem feltenen Preife geflegen: alo 
keitit tier iimmar die Behleuche ſchuld , wache die Herren 
ſtark mitgenommen hotte. 

Vom ſechs und zwanzigſten. gee hatte F 
noch einmahl das Vergnuͤgen, in der Geſellſchaft einiger am 
geſehener Engellaͤnder, bie vortteflichen Summlungen deg 
Baroners Sloane zu heſehen. Meine Abſacht war 
dabey insbeſondere, die Schlange Cobra de Capello, bie 
im Genicke mit einer Brille bezeichnet iſt, genauer zu unter« 
fuchey;.und;die Schilde anf dem Bauche, ſo wie die Schup- 
pen des Schwanzes,“) zu zählen. . Dem hierum hatte 
sich der Herr Archiater Linnaͤus, in einer angenehmen Zus 


ſchrift, erſuchet. Ich habe zwar ſchon vorher eine allgr . 


meine Beichreibung von.den Geltenheiten gemqcht, welche 
ich vn Es wird aber nichts "oerfäfige feyn, 
Sig: wenn 

9 Scom abdominalia er fgaunes caudales. 
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wenn Sch mich noch In eine etwas genauere einlafee Ich 
fölge babey der Drbnung, in der uns die Sachen gezeiget 
worden: was ich aber Davon anfuͤhre, verliehret fich ins Ver⸗ 
gleiche mit dem ganzen Vorrathe. Denn von biefem ein 
umfländliches Berzeigniß zu liefern, gehörer für ein Wat 
von einigen groſſen Bänden.So wichtig iftdiefe Sammlung: 
ja fo wichtig, daß es ſchwer werben dürfte, bey manchem 
Glauben zu finden. Wir hatten heute das Vergnügen, ben 
verehrungswuͤrdigen Greifen, einige Stunden, in der Zelt bey 
uns zu haben, da wir feine Schaͤtzbarkeiten überfahen, 
In dem erften Zimmer famen uns acht groffe 
Behaͤltniſſe vor, welche mit. feltenen und Eoftbaren 
Steinen angefüllet waren, die man theils unausgenrbeitet 
gelaſſen, theils auf vielfältige Art durch bie Kunſt gebilber 
batte. So trafen wir eine Menge von ‚Steinen an, vie 
in verfehiedenen Thieren gezeuget worden und auch einige,fo 
wnan aus der Blaſe und Niere bay Menſchen gefchnitten Hatte, 
sind mannigmahl von dem Umfange einer geballeten Kauft 
Waren. Neben felbigen lagen allerley Gattungen des Bezoar⸗ 
feines. In den gefchliffenen Agaten zeigten fich viele artige 
Abbildungen von Dingen aus der Ratur, als eine Sonnen⸗ 
finfterniß, ein Seftungswerf, eine Waldung, und auf einem 
glaubte man Einen Frofchlaich zu erfennen. in Yafpis 
enthielt etwas Zinobererz. Aus einem anderen war eine 
ganze Tobarksbofe verfertiget: und noch einen bemerfte der 
Abriß von“ zwoen Örauensleuten, Der Puddingſtone 
beſtehet aus einer Berbindung vieler feinen Pugelichen Flin⸗ 
terifteine, und wich un n ÜAre Babbenben, fon wie in anderen 
| Se 
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Segenden um Hertfordſhire, häufig angerreffen. ; Man 
brauchte ihn nur meift zur Beſtimmunq · der Grängen:und . 
andern Wahrzeichen: und ich fab-gar groſſe Stiuͤcke da 
von, Hier fand- ich ihm in der Sammlung des Baronets 
geſchliffen: und muß ich geſtehen, daß er einem Pudding 
ſehr aͤhnlich war; welches ihm · auch feinen Namen zuwegt 
gebracht. Die Kuͤnſtler verfertigen gleichfalls Deckel zu 
Schnupftobackedoſin daraus, vie gamz ‚arlig: ausſehen: 
Derjenige, fo uns Heute dieß alles wies, erzgähfte, daß ein 
gewiſſer Engellaͤnder, vor einigen Jahren, einen Borrath 
von den atehaarbeiterer Pubdiugſtonen aufgefauft, und nad) 
China: Aberbracht Härte, webey ihm feine Auslage zwoͤlf⸗ 
fach pet worden. Das beit reche wertheilhofe 
handeln. J 
iceenſteir gi einen aufs Boltenmeifes 
und ein anderer bildete hie Maͤſern gar natuͤrlich ab. Aus As 
gaten, Carnedlen, oder Sardonichen waren allerley Theetaffen 
und Sefaͤſſe geſchnitten, die man nicht genug bewundern 
konnte. Einige derſelben haben dem Ritter Sldane öfters 
auf fiinfilg Guineen gefoftet. Gleichfalls hatte die Kunfl 
aus eben biefeh Stelnarten, mit vielem Steiffe, mancherley 
Dofen verfertiget. Ein kleines viereckiges Kaͤſtgen bes 
ſtand, nebft.feinem Deckel, aus einem barchfichtigen Jaſpis: 
fo wie auch ein Becher, ber ausſah, als wenn bie Stiegen 
ihn beſchmutet haͤtten. Ferner wieß man uns aus. dieſem 
Steine einige Löffel, die von ver Natur prächtig bemahlet 
waren, ehe groffe Menge von alleriey Gefaͤſen und Kaͤſtgen 
mie Decheln, und gefchliffenen Kugeln, deren Oberflaͤche 
ZZ Ss may 
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more ſorgfoͤleig geglättet hatta. Ein anderer Seele (hl 
Waſfer ãm ſich, welches man bey dem Exchüttein beusiich 
bemerken konnte: und an einem egyptiſchen Pebbleſton⸗ 
warb Das Geſicht eines Mannes erkannt. An einer groſ⸗ 
fen Schale, melche aus einen Stuͤcke zu ſeyn ſchien, beſtand 
der Boden aus einem fo: genannten. Blutſteine, die Mitte 
aus einem Jaſpis, und ber: Rand ans einem Agate. Man 
verſicherte dabey, hai dieſe Zaſorunnnſelan von ber Natur 
ſelbſt herruͤhtete Re 

te ‚Darauf: wurden uns bie tofiborefien anben; chicren 
Steinen vorgewiefen... Deeſe maren insgefanst -in.ciuem 
gröfferen Behoͤltniſſe, von baſonderer Einrichtung, nufbehal 
ten. Selbiges war nieredig, und feine Länge oͤleertraf um 
etwas weniges bie Breite und Höhe, die noch Feine, fechs 
Belt. einnahnen. Oben beſand ſichein Apffag;hes. faß einem 
italieniſchen Dache glich, und aus dem, Kaͤſtgen eine Art 
von Monument machte. Dieß erhielt eine Menge von 
kleinen Laden: welche aber nicht; wie gewoͤhnlich, ausgezogen 
wurben ;..faubern bie unteren Hatten beftänbig. die oberen 
jum. Dackel. Die Steine ſelbſt waren. nicht: groß, und In 
ausgefchnittene Löcher gelegat,. welche man nach jenengehil 
det hatte. Man fagte, daß ihrer auf dreyzehn Hundert hier 
aufbewahret mürben.; ... Wir. betrachteten. zuerſt die Köpfe 
der Känfer, Helden und Gottheiten, weiche in verſchiedenen 
Steinen ausgegraben :maren;. hlernaͤchſt andere, : fo trie 
fenden, ober durch den Stnar geblendeten Augen aͤhnlich ſahen. 
Ein Opal ſpielte mit verſchiedenen Farben, unter denen ſich 
die grins Done aan. Im Quir war Aler⸗ 
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ander der Gräfe, Venus. und eine Abgdech von Eeylem 
vorgebildet. Die vielen Ringe faſſeten ungemeine Schaͤtz⸗ 
Barkeiten in ſich. Einer enthielt einen Moccaſtein, für 
Den der Ritter hundert Pfund Sterling‘, bezahlet Karte. 
Es war auf flbigem von der Ratur ein Baum gezeichnet 
worden. Einen anderen. Stein unterfchled. dne ausge⸗ 
ſtochene Ziege, und einen Beryll der Umſtand, dag ihn 
"Der groffe Mogul an feinen Hauptfchmucke getragen haben 
fol. Moch ein anderer .war durch die Kunfl,gu einem 
Miſtk afer gefchniget, und mit einigen hleroglhphiſchen Buch⸗ 
ſtaben der Eghpter bezeichnet: 

Hiernaͤchſt kamen verſchiedene oſtindiſche Selten⸗ 
beiten dor. : Der Schuh einer erwachſenen chineſiſchen 
Schoͤne war sücht groͤſſer, als der, der hey uns einem 
Mügdgen von bregen Jahren gerecht wäre. Ein Werks 
zeug, womit ich das Srauenziimer Indiens auf dem Mücken 
kratzete ſah man fomehl:aus Onyx als Helfenhein verferti. 

get: und uunter den Arten von Kämmen, weiche in eben 
Diefen Gegenden gebräuchlich find, einige‘, Die aus einer 
Verbindung von Hölzemen Steckchen beflanden, Von 
Perlen war ein, mannigfaltiger Vorrath da. Dann zeigte 
man uns einen Indianifchen Abgott, den feine Verehrer bey 
ſich zu führen pflegen; bie Schellen, weiche. iene Aſier an 
Haͤnde und Füffe beym Tanzen heften; eine kleine gölbene 
Slate, und eine andere von Schilbfröte, bie fie beybe anftatt 
Des Bartes, jene Aber dem Munde und diek am Kinne, 
tragen ; nebt verfchiedenen Kleidern von Indianerinnen. 
Das Vogelneſt, welches fin Wohiſchmac aupfchlet, war 

weiß 
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weiß, und fh faſt fo ‚aus, als wenn es vom Wachs gemacht 
wäre 

Aus biefem Gemache fomm wir in einen Sal, beſſen 
Wand⸗ man mit ausgeſuchten Gemaͤhlden bekleidet hatte. 
Unſere Aufmerkſamkeit reigte-Insbefonbere ein Städt, auf 
welchem ber Name bes ‘Befigers biefer Sammlung. burd) 
die verfchledenen Stellungen nackter Schoͤnheiten verzeich⸗ 
net war. So ward ber erſte Buchſtabe in dem Sir durch 
:ein Geauenzimmer abgebildet, weiches fi) vorwärts gebo⸗ 
gen harte, und zugleich die Knie fenkte, und durch ein Kind, 
das felbiges um beybe Süfle. faflete ‚ indem es inter ibm 
:auf der Erbe lag. 

In dem folgenden. Zunmer waren bie Bildniſſe 
vieler Könige, Feldherren und gelehrter Männer, aufgeftel- 
let. Unter den legteren betrachtete ich auch dießmahl vor⸗ 
nehmlich das vom Johann Rays. Es foll die einzige Ue⸗ 
kunde ſeyn, fo man von ihm Bat: umd iſt ber Kupferſtich, 
"der ſich vor feinem Werke. von der Weisheit Gottes in der 
‚Schöpfung *) befindet, derſelben Hallig ähnlich. 

. : Hiervon giengen wir in bag lange ſchmale Bemach, 
wo der groͤſſte Theil von den gefammleten Seltenheiten 
bes Baronets aufbehalten ward. Es ift felbiges ungefähr 
acht Fuß breit, und auf hundert und gehen fang. Die 
Höhe aber kann fieben Ellen austragen. An den Seiten 
‚befanden fi) unten lauter Schraͤnke, bie mit Merkwürbig- 
‚Leiten aus ben Naturreichen angefüflet waren, und andere 
Runden Fels a ae ei Bingen fie a an ben Wänden: 
| . aollein 


) Wildom of God in the Creation, 











4 


.* Gngelland "London . 509 


alleiri dur in einer gewiſſen Höhe’; denn um eine Klafter: 
von der Erde waren diefe bis oben mie ‘Büchern befleider. 
Wir fahen, unter unzähligen anderen Dingen, einen 
Schranken mit mannigfaltigen Schnecfenfchalen; eine uns. - 
gemeine Menge von Eorallen, in allen Arten; einen Magne⸗ 
ten, ber ein Stuͤck Eifen in der Gröffe einer Art erhielt; 
Bouteillen, welche lange Zeit in der Xiefe des Meeres gele⸗ 
gen, und von auſſen gang mit Corallen uͤberwachſen was 
zen; eine groſſe Sammlung von Criftallen; die Eyer von 
allerhand Vögeln ; den Hauptfehmuc eines indianiſchen Koͤ⸗ 
niges , ber aus rothen Federn zufammengefeget war, und 
artig genug ausfah ; fo wie bie Feder und Neſter verfchie« 
dener Vögel. 

Andere Schraͤnke enthielten eine Menge von” Infecten. 
Diefe befanden fich alle in groffen Schubladen : allein je⸗ 
bed derfelben ward befonders in einem Hleineren Behaͤltniſſe 
eingefchlofien, deffen Seiten von Hol; waren. Ben eini« 
gen machte zwar fomohl der ‘Boden, als bie Dede, ein 
helles Glas auf; bey ben miehreften aber beſtand boch biefe 
allein daraus. Die Fugen hatte man mit Papier aufs 
ſorgfaͤltigſte uͤberklebet, fo Daß weder die &uft, noch einiges 
Gewürm durchdringen, und fhädlich feyn konnte. . An el⸗ 
nen gläfernen Boden war das Inſect in der Mitte anges . 
leimt. 

Unter den übrigen Seltenheiten wurden wir auch einer 
Art gewahr, deren ſich die wilden Amerikaner vorzeiten 
bedienet, ehe ihnen noch der Gebrauch des Eiſens 
bekannt geworden. Der Schaft war von Holz, die Schnei- 

pe 
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be ſelbſt aber von einem ſcharlen Steine, ber einem Meiffe 
glich, und mit einem groben Drate ober Bafte an jenem 
hefeſtiget ſaß. Hiernaͤchſt betrachteten wir um einander : 
einige ausgeſtopfte Häute von Skallerſchlangen; fehe 
viele Schildkroͤten und andere kriechende Gefchöpfe ; 
wohlverwahrete Bögel, welche nicht anders ausfahen, als 
wenn fie nech gelebet Hätten; aufgezogene Fiſche, nebft benz 
Horne und der Säge von den bekannten Arten derſelben; 
verſchledene Stachelkrebſe⸗ und mannigfaltige Snfrumente 
der Tonkunſt. 
Bon den Schnecken war ein ungemeiner Voneth 
nach allen Geſchlechten und Gattungen vorhanden, die zum 
Theil ſehr hoch geſ chäget zu werben verdieneten. Uxfern 
von ihnen erblickte ich: bie Trommel eines Sappländere ; ein 
Etäd eines verfteinerten Holzes aus Irland, welches ein 
Viertel über eine Elle hielt ; verſchiedene befondere Tobacks⸗ 
pfeifen. ‚Dann folgten die verfleinerten Sachen in einer 
Aberaus groffen Sammlung, und Abbrüde von Kräutern 
und Fiſchen im Schiefer. *) Den ben Beeren von 
gem Candle Berry Buſche zeigte man auch Die daraus 
dertertigten grünen durchſichtigen Lichter. Die Kinde 
eines gewiſſen Baumes i in Jamaica, den man Ligato nann⸗ 
te, war verſchiedentlich einem Stuͤcke vom weiſſen feni- 
ſchen Leder, einer Leinwand, einem Papiere, und einen weit 
Brotigen Kammertuche aͤhnlich. Das kegtere foll zu 
ondblattern gebraucht worder a fan 
De 


“) Phylolicht plantaram, er ichchyophplolith, Wallerii Miner. p. 337. 
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Der Schranken, weichen die Samen von: ımzähligen 
Pflanzen enthielt, ward durch kleine Fächer angefüllet, in denen 
Diefe theils blog, cheils in ihren Huͤlſen lagen. Man hatte 
für ſelbige eben ſolche glaͤſerne Behaͤltniſſe erwaͤhlet, als ich 
ſchon oben beſchrieben Habe: der Boden aber war ſaſt bey 
allen von Holz. In der Nähe ſtanden verſchisdene Fla⸗ 
ſchen, die "aus  Kürbifen: verfertigee waren: End⸗ 
lich kamen wir auch zu einem Schranken, der das noth 
wendigfte zu einer Apotheke im kleinen in fich ſchloßß. 
Legt wurden mir in einanderes Zimmer geführet, 

Hler fanden wir drenfundert fechs und dreyzig Baͤnde, in 
der Grbfle von Regalbogen, welche mit aufgetrockneten Pflans 
zen ongefülles waren. Auf jedem ‘Blabte hatte man fo 
viele angeficht, als Raum gefunden. Man verwahrere 


‚hier auch den Bart des Neptuns, eine Corallenftaube von - 


ungemeiner Schönheit... Jene Bände konnte man auf 
einem: befonberen Werkzeuge sdurchfehen, welches neben 
ihnen ſtand, fo die Bequemlichkeit hatte, daß ſich viele 
“Bücher zugleich gebrauchen liefen. Ich Bann deſſen Ein- 
richtung nicht fo genau beſchreiben: es kam aber durch fel. 
bige einem Rade ziemlich) nahe, welches in Stockholm bey 
ber Norderbruͤcke befindlich iſt, und vom Strom getrieben 
wird; . "Alein:anftatt eines jeven Flügels, der an diefem u 
ſitzet, war hier ein vieredfiges langes Pult angebracht, das - 
ſich an einer Uchfe bewegte, :und auf dem Boden ein Ge⸗ 
wicht befeftiget Haben muffte. Denn biefer ſenkte ſich man 
‚mochte die Maſchine umdrehen, wie man wollte, beftän- 
dig herunter. Die: Bücher wutden auf Das fchrenge Teste 


ge» 
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geleget, weiches fich flets in feiner Richtung erhielt. Die 
tänge des Rades betrug ungefähr brittehalb Ellen, und der | 
Durchſchnitt deſſelben anderthalb, bis zwo. sch entfinne | 
mich eben nicht, wie viele Pulte daran hiengen : allein eine 
Menge von’ Büchern konnte man auf einmahl vor fs lie⸗ 
gen haben. | 
In biefem Bügerzimmer wurden auch vier und 
zwanzig fehägbare Werke in prächtigen Bänden aufbewaß- 
ret, welche dem Ritter Sloane vom Könige in Frankreich 
geſchenket worden. Die Handſchriften in der Arzeneyge⸗ 
lahrtheit und Maturgeſchichte beliefen ſich auf fuͤnftauſend 
dreyhundert, und waren gleichfalls ſehr ſchoͤn gebunden, 
Ein Buch aber mit Chineſiſchem Papiere enthielt verſchie⸗ 
dene artige Zeichnungen. Man kam zu dieſem Gemache 
burch acht andere, deren Wände, vom Boden bis zur Decke, 
mit Büchern geſchmuͤcket waren. Ein jedes berfelben hatte 
ungefähr eine Höhe von fieben Ellen: und feine Laͤnge und 
Breite machte unterweilen drey Klafter, und auch verſchie⸗ 
dentlich ein geringeres Maaß, aus. Hier aber beobachee⸗ 
ten wie noch kleine Teller, die aus ben Knorpeln im Rüd- 
grade eines Waflfifches gebrehet worben, und fo locherig als 
Pimsſtein, ausfahen, und einen Schranken , veil von 
Meerigeln und anderen Fleineren Seerhieren, welche in ſol⸗ 
chen Behältniffen mit gläfernen Deckeln aufbehalten waren, 
als ich oben befchrieben habe. Ferner zeigte mon uns: 
Stelette von mancherley feinen Sefchöpfen ; Stachelfchwei- 
ne, und andere ausgeftopfte Thiere; einen Igel von Hubfons 
| :Meerbufen ; en Skelett von Armodill. Bey der Samm. 
| Tung 
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fand von den Schuhen verfihlehener Volker vermiſſee Ich die 
unterden Finnen und Ruſſen gebraͤuchlichen; von denen jene 
"aus Baumtinden, und dieſe aus ‘Daft, gemacht find, . Ein 
Eredenzteller, ber von mannigfaltigen Schneckenſchalen fehe 
geſchickt zufammengefeßt mar, verbienete nicht weniger, als 
die Tulpen, Rofen, und andere "Blumen, einige aufmerkſa⸗ 
me Blicke. Den letzteren Hatte man.bie eigentlichen Farben, 
durch eine gute Wahl, zu geben gewuſſt. Dennoch diene. 
ten fie nur zum Nebenſchmucke für fehr viele Behaͤltniſſe, 
bie mit einem neuen Vorrathe von Schnecken angefuͤllet 
waren, unter denen einige ihrer Schonheit weyen nicht ge⸗ 

mug bewundert werden konnten. | 

Bom Eriftafle fah man hier einige Enke, die in bee 
Durchſichtigkeit dem’ helleſten Elfe nichts nachgaben, und 
andere, welche allerlen Gefaͤſe und Abbildungen yon Thies 
ven vorftelleten, und mit vieler Kunft ausgearbeiter wa⸗ 
ven. So fanden wir auch die Schnecke, weiche. ihr Sen 
ſchlecht durch Ener fortpflanzer, bie weiß find, und bemen, 
‚bie von Schwalben geleget werden, an Groͤſſe gleichen, 
Und bey einer anderen, die von Fauſtdicke war, liefen 
fi) in. befonderen Abrheilungen bes: Eingeweides, weiches 
einem ausgeſpanneten Bande ähnlich fehlen, kleine Schnecken, 
wie Erbſen, erfennen, hie endlich zur Gröffe ihrer Murter 
erachten, Hierauf famen einige Bienenſtoͤcke und Ne⸗ 
ſter von Weſpen und anderen Inſecten vor. Zum Schluſſe 
nahmen wir noch einige Schraͤnke mit Corallen in Augen⸗ 
ſchein. Dieſe waren, fo wie verſchiedene von deu vorigen, 
| mis 
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‚mit Glasthuͤren verſchen, durch weiche man bie Sachen; 
ſo fie. enthielten, ſchon mit einem flachtigen Blicke uͤberſe 
hen konnte. 
7 In einem anderen Ze war eine Sammlung von 
zallerhand Werken anzutreffen, bie ausgemahlte Abbilduns 
gen von verfchiebenen Merkwuͤrdigleiten ber Natur enthiel- 
gen. . Unter felbigen fand ich die Arbeiten des Mariana, Ea⸗ 
tesby, Sebes, und ber Madame Blackwell, welche eben 
fo foftbar, als vortrefflich, find. Das naͤheſte Gemach ver⸗ 
wahrete eine eguptifche Mumie, allerhand Bereitungen 
der Zergliederungskunſt, und Skelette: das folgende aber 
. eine Menge von den Alterthuͤmern Latiens und anderer Länder, 
bie theils aus ber Erde gegraben, theils fonft zuſammenge⸗ 
bracht worden. Hierauſ kamen wir wieder in ein groſſes 
Gemach, welches fo viele Fiſche, Vögel, Inſecten, Schlan⸗ 
gen, und Mißgeburthen von Menſchen und Vieh im Wein 
geifte aufbewahret, daß mich meine ilfertigfeit, mit 
der ich fie zu uͤberſehen genoͤthiget war, recht ſchmerzete. 
Allein ich hatte doch wenigſtens die Befriedigung, an der 
Schlange Cobra de Capello meine Bemerkungen anſtellen 
zu koͤnnen. Es wurde mir aber ziemlich ſchwer: da ſie in 
‚einer verſiegelten Flaſche eingeſchloſſen war. Dennoch 
konnte ich endlich, mit Sicherheit, Die Schilde des Bauches, 
und die Schuppen des Schwanzes, auf hundert drey und 
achtzig beſtinimen. Wollte man aber zu dieſen noch bie 
Heinen Ringe unter dem Kinne, welche mit ben Schilben 
parallol Jaufen;wechnenz fo würden ihrer zwo mehr ſeyn. 


. 
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Ein von Ießterem verfchiebenes' GSemach war mie 
Befondere Kleivertrachten von vielerley Bölkern-behangen. 
Es ftand auch ⸗ hler ein ausgeflopftes Kameel, und ein buhts 
Tcheckiger ERI, von dem Borgebürge, der guten Hoffnung. ®) | 
Und unfern bavon tab man einige amerifanifche Nachen aus 
Baumrinden. Sn dem Garten bemerften wir einen bes 
quemen Saſſel, auf dem fich ber bejahrte Sloane durch die 
Gaͤnge ziehen ließ. Er Hatte vorne zwey Raͤder und hinten 
ein kleineres. Eines der Vorgebaͤude verwahrete auch den 
Kopf eines Wallfiſches, der gegen drey Klafter lang war. / 
Der Körper ſelbſt aber ſoll von neunjis Fuß geweſen 
ſeyn. 
Nachdem id endlich burch die Betrachtung ſo vieler 
Merkwuͤrdigkeiten, welche die Aufmerkſamkeit unaufhoͤrlich 
beſchaͤftigten, ermuͤdet werden, begab ich mich in den Apo, 
thefergarten zu Chelfen, und verglich, das Thermometer. 
vom Celfius mit demjenigen‘, welches der Herr Mul⸗ 
ler, in dem Treibhauſe, brauchte, Hier fanb ſich der 
Unterfchied, daß, da jenes auf dem 1 Dre und zwanzigſten 
Grade ſtand, legteres fieben über breyzig auf der rechten, 
und vier Darüber auf der linken Hand zeigte. Und wieder⸗ 
um erhielt fich dieß bey dem. fünf und zwanzigſten Grade 
zur Rechten und der Hälfte vom neun und zwanzigſten zur 
$infen, da’ mein Wetterglaß bis zu dem achtzehenten gefallen 
war. 
Vom ſteben und zwanzinſten. Die Wieſen, 
welche um London herum lagen, wurden jetzt überall abge⸗ 
Kemmaͤhet. 
) Equus linels transuerſi⸗ verſicolor. Liæa. | 
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maͤhet. Bey einigen war es ſchon geſchehen, und das Ha 
eingeführer: - Man verfuhr dabey faft auf eben bie Art, 
wie bey uns. . Das Gras ward mit einer Senſe abge 
ſchaitten, und verblieb in der Sage, bie es dabey erhalten 
Hatte, bis es auf der oberen Seite ziemlich ausgetrocknet 
werden. Hernach ward es aus einander gebreitet : doch 
bedienete man ſich dabey ſelten eines Rechens; ſondern der 
gewoͤhnlichen Heugabeln, die mit einem fangen Stiele 


wverſehen) waren. "Dann ließ man es wiederum etwas 


trocknen: und fo ward abwechſelnd verfahren, bis der 

Zweck dabey erreichet worden. Hierauf theilte man, durch 
einen uͤblichen Rechen, den Vorrath in Schichten, und trug 
ehn mit dem eiſernen Zweyzacke in Schober zuſammen, Die 
gegen vier Ellen hoch waren. Endlich ward alles auf 
geofle Wagen gelaftet und heimgefahren. Dieſe Arbeit 
geſchah faſt allein durch Mannsperfonen, und die Frau⸗ 
ensleute lieffen ſich überaus felten dabey ſehen. 

Es ift kaum zu befchreiben, was für eine Menge 
Gras jet auf diefen Wiefen, und zwar vorzüglich auf 
denen, bie ſich der Stadt gegen Norden befanden, anpır 
treffen war. Es wuchs fo hoch, daß ich mehrentheite mit 
dem halben teibe darin begraben war, wenn ich durch kl. 
biges weggieng, und fo dicht, als es immer ſeyn konnte. 
Der ganze Vorrath aber beftand faſt allein aus dem 
Fuchsſchwanzgraſe, dem tauben Haber, und dem mittle⸗ 
ren Strausgraſe. * ũ Die Triften waren ganz flach und 
.) Porn fpieulie quinquefloris, F Gramen pratenfe paniculatum 

medium, EI, Su. 78, J 
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eben, uud gar Peine Hoͤcker darauf zu ſchen. Mas Ciegs 
Lonn auch Daher ganz. nahe bey der Erde abgemähet wer» 
Dden, Eo daß die übrigen Stoppeln kaum die Höhe von drey 
Diuserfergern heben. moeaten. Diefe ſahen, wenn fie: eben 
beſchnitten worden, faſt weißlich ans: welches daher kam, 
dag ſie ſo Nchte ſtanden. Ind: der untere Theil bes ge⸗ 
foaͤlleten Heues war, aus derſalhen Urfache, eben ſo gefaͤrbet. 
Dieſe Dichtigkeit machte es auch; daß der Schnitter bay 
jedeut: Zuge mit feiner Senſe niche weiter, als: um einen hal 

ben Fuß, fortruͤckes konnte, indem ihn ein gar: zu-ftarfar 
MWibderſtand aufhielt. En tft. aber gar leicht ejnzuſehen, 
daß dieſe Fruchtbarkeit vornehmlich. der öfteren Düngung 

zuzußbreiben.fen , mit der mon hier die Teiften perſorget. 
Denn es gehat.· wirht gaene ein Jahr rorbe⸗ da ſie Bir 
felbige erhieten. Zr 75 ’ 

Vom acht und. sugnsiaftert. " Sei, PORN der 

noͤrdlichen Gore ber Stadt find, an dem Wege nad 
Keranfea ; einige aroſſe Seöhte-befindlich,. aus denen man 
eine Seite vor Sind, zue Verfestigung der Ziegel,graͤbt, 
die unronlt daven gebrenwet werden, Denn es macht auch 
hier den Boden ein gelblichrotheraeim aus... Der. mis einem 
feiaen öde, permiſchet iſt. Wey der Zuhbereitung aber. 
der Erde verfaͤhret men auf dieſe Art./Zuerſt wird von 
ie. Ada sage hingeſchuͤttet, ungefähr in ber Dife einer hal⸗ 
ben Elle: übe felbige Hreitet man bie. Aſche han Stein⸗ 
kohlen, um eine Querhaud: ;hann folge mieher bie. Erbe, und. 
fo ferner abwechſelnd eine Schächte um die andere. Hier⸗ 


van wird, dijrch ieferen Pr ’ Jo viel Waſſer, als 
2 rothis 


⸗ 


noͤthig iſt, aus ben Behaͤlenlſſen deſſelben hergeleitet: 

- Dann gefchlehet dis Bermifchung des aufgehäuften Zeuges | 
mit aflem Fleiſſe. Nachdem nun afles brav durchgearbei- 
tet, wird es auf. befonvere Rarven aufgeladen und nad) den 
Krte, wo ber Ziegelfteich gefchleher, hingebrucht. 

.  Domnem und swansigften. ı Bor Mittag begab 
ich mich, mit dem Herren DNrecctor Campbell, nad 
Whitton, dem Gute dee Herzogs: von Argyle, meches 
auf zogen englifche Meilen von Sonden weſtlich entfernet 
iR. Es hatte dieſer Here bie Gnade für mich gehabt, mich 
hlezu ſelbſt einzuladen, und auch ben Tag eigenttich: auszu⸗ 
fegen. Das Gut aber lieget auf einem groffen flachen Fel⸗ 
be, deſſen Erdreich fehr ‚mager Hl :- denn man ſiehec faſt 
nichts, als lauter Heide vundheriiin; Allein der Herzog 
- hatte hier zeigen wollen, was ein ſtandhafter Vorſatz, wenn 
er von ber“ Kunft und dem Gelbe imterftuͤtzt wird, ausrich⸗ 
ten koͤnne. Und wie oft Baben-diefe vereiniget nicht 
ſchon Wäftenden in fruchtbare Flueen "und bezaubernd⸗ 
Gegenzden verwandelt! - Die vortreffllchen Cinfichten dieſes 
Hetren boĩbrderren ſein Unternehmen 2 bonn. 'ex üſt In ber 
Naturwiſſenſchaft Yıberbaupe: und vorzuͤglich in der Kraͤu⸗ 
texkenntutz ungeimeln erfahten; und: ih "ber Gröfenleiee 
hut er gleüihfalls eine ſaltene Stuͤrkhe. 

Eine⸗Hauptzlerde dieſes Gutes‘ war er podchie 
Garten, ven der Herzog ſelbſt angeleget hatte: Dieß 
geſchah im Jahre 1723, in welchem auch der Kauf biefes 
Grupdes von Ihm geſchloſſen worbun· Dennoch findet 
mon In Wölge al —— bie wur. die Luft von Engel⸗ 

land 
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Fand dertuagen, und unter freyem Himmel ausdauren Rdnnen 
Sp sine ſum von dem: Herzöge · ſelbſt gepflanzet worden! 
SDR Tebeen vom banen flähben hier in groſſer Menge; 
und wären yon gut gerathen. Ein Umſtand, der mich 
zuder Bolterang leitet dag fi fe nicht weniger auf beit 
weitgeflreckten Heiden in Schwchen und Stnnfand förtfotmd 
merk durfſtem: denn ſie ſcheinen insbeſondere fi einen mad 
genen Boden zu gehbrän. Die amerikaniſchen Sichtetr, Tannen, 
Cypreſſen und Thuya machten Gier "Bereits ‘Meine Waͤldee 
aus fs ale twar'der müßfaine Fleiß belohnet worden, | 
den man Aufifie vetwande hatte." : Es ſchmuͤckte dahet 
Diet Stuten‘ ſchon kine beſondere Amiuch, die den Herjog 
reißte, bier alle bie Stunden ziszubringen ‚'' bie ihm ſeine 
e eriaubten. Es haste auch das Treibhaus feine 
Voragen Allein demin anptgebaude ſehlete, ob es gleich 
ſonſt Wohl Aingerichtet wär, gar Hieles an ber Pracht, welche 
Leute von ſo erhabenem Shande bey ihren Schloſfern 2 
verſhtoelden pflögen, og‘ von iwelcher die "Benfplele‘ in 
Engellandſvielleicht noch allgemelner, ale in anderen Län 
dern ;' ’ fin. Dee Herjog aber kam ſelbſt den Sedankek 
ziwor J die wie daruͤber haden konmten. Sie werden, ro 
vete er uns än, ſich ohne gwriſel verwundern/ xdaß fie hide 
eine Wofrlün vorfinden, die [6'wenig vom äuffetlichen Art 
Tom He. Mein Ich habe es Für ndthiger gehalren / erſt 
dieſe mager¶ Erbe aufzuärbelten ; ünd mie Binmen zul 
yflongen und felbige hernach fd zu derfegen, wie es die Bor 
Feen det Orbnung und Bes guten Geſchmacks erfordern. 
ei gering vin: fo Kann ich ällgelt-Mid- 
Ka | nem 
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nem Jahre, ‚nach meinem Selalln, ein ‚fo machciger 
Schloß aufführen laſſen, daß leute: von geringiran Bernd» 
ah sehen daren zu bauen haben follen: . Auch Def 
kann ich nicht ‚busch.alies Gulh nercheen, af eig Pos 
a eins Safer um fo viel wachſe, als ar. in zeben;aul. 
Khileſſen wird: ſondern bier muß man her Natur Zeit laß 
ſen. Daher bin ich der Meynung, daß, venn ain Haus 
mit einem Garten angeleget werden ſoll, man von dleſem 
den Anfang zu machen habe, 
Gegen Abend beurlaubte Ich. wich von. dem Hecues⸗, 
und fuhe zuruͤck nach London. Meine Gefoͤhrten auf dieſer 
Suftiaßrt waten, die Herren Mitchel ijnd Woetlesn wit 
anderen Naturkennern geweſen. 
Vom dreyzʒigſten. Ich Habe’ aufer- dep einge 
"on Nachrichten, bey meinem Aufparpalte in Sngelland, noch 
weit mehrere Anmerfungen gefanimler. Denn es iſt nicht 
gern? eine Gelegenheit von ‚be verahſaumet worden, bey 
der ich einige Vortheile der Hangkaltungsfunft zu erlernen 
hoffe hehe: · Daher habe ich naeh. mandıen, ‚fo. den Bau 
der Wiesen und dir Heften. rasanten auf felbigen betifl 
ae forgfähtig aufgezelchnet. Mh mit einem uicht: geringem 
Bari iſt auch pas Sutter; nekchap gewiſſe Zhier⸗ BE 
. Yffcher:; unb das, ſo ihnen yutaiben if, „vorn mie erfor 
Menue Es machen —* meine — in 
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kefer. Anden. Daher habriſch unk:vorgefgeh, dieſen Münden 
eine beſondere alademiſche Abpanbhlngen. a mine, Y 


Im, Tuning — DR 2. 
‚Dom gwegten. ¶ Ith habe ſchon ame 
ten erwehnet, bay man, anſtatt ber Lattermaͤnnt Ind xines 
anderen, hchägen, in der Noaͤhet von ʒonban webernheu⸗ 
erhabene Erdwaͤlla gebrayche, die ziemlich ſicil finp.. Wie 
dieſen umgieht man die Guͤrten, Die Aecker, Die Triſoen. Allein 
dieß iſ bey ahnen etwas verdriegliches, daß die Erde, wean fee 
awgetrocknet, und inghsfondere, vom Froſte durchdrungen 
werten iſ, leicht von den Seken abßalle, (int, oft. groſſe 
düden nach Ach laͤſt. Es ſchen aber, Hmm die Na⸗ 
tut hien der Kunſt Hänge zu Huͤlfe kommen umbd inen un⸗ 
ermaͤdeten Flrjß durch ihre Fuͤrforge belohnen wollen. 
Denn ax Gatten gewäfle Pflanan Diefeınafgefihütteenn Fia 
a beſchet, vnd beſeſtigten, buch ihre Wurzetndie Exhe, 
ſo min fie, duuch den Schatien iur Blaͤtterchen, felbige 
gen die ‚Bberiiölfige ite uad Kalte deckren. Untoe 
cheſen Erauern war der Ringeicveitzen mit der gruͤñen 
Bithte). air haͤuſigſten anzuereffen . Ge wuchs auch 
bvor giten abrigen dicht biketerreichf und hoch; - Denn ſeine 
Grbſſe erug gemeinlgiäh gegen anderthalb Willen. Das 
Gras mit der geſprengten Aehre und dem ſcharfen Stade") 
nahmn gleichſaur an einigen Seellen demltche Sriche ein. 
* | a en "1850 ' 
*) Teigicum, radice reßknte, folils viridlwud. ®, Sa. "106. 5 
9 Gramen Ipitusum, Tolio alpero, Ipica variegara. {73 
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Bere eine öfters Arc’ bes tauben "Babes *) 
ungemein / zut Befeſtigung der lockeren ErdenMan fa 
ihn, mit feinen lebhaften und frifchen Blättern, oft an ben 
Seiten der Wälle fo haͤiiſig und nape ſtehen, daß er von 
ee retht dichtivachſendon cken in nichts Ab etroffen 
Award. Mboenehmlich aber · elgte er ſich ſo unter Berk Sthat⸗ 
Yon. deri hecken. Seine Lange hirlk ebenfalls gegen aubert 
Halb Shen. Die ſabliche Seite der Walle ſchimuͤckte verſchie · 
denclich die: Ackerwinde, ꝰ) und diente ihnen nicht weniger, 
Vurch He vielen Glaͤtter und Ihe geſchloßnes Wachfen zu 


Buße. Eben · bleſe Gegenden haiten an anderen Drken Das 


witve Korn" ??) beſetet, welches hier aheraus dicht boch · nur in 
Sic Hehe eines Bus, atfgelchoffen wat. Ectkam · aber auf | 
den · alrigen Seiten ganz gut fore, obuteich auf der hrieäigigen 
am beiten: Mielfaͤltig wuchs auch der Ringelweltzen mit 
dem ſcharfblũtterigen Graſe, und dem Nudertärbet, +) auf 
‚einen Flaͤche fo, daß jede: Neo befonders Stand. Doch ſchlen 
abe mordahe Selte dem wilden eigen vortheilhecſer gi 
Fans. Unser: dieſen Dicken: biglepı ſich bie: erbisätuikge 
zaut, nk Fankeman:, wie milihesht; dei dieſe rüücherhefer 
dangen; alt rain man Fe mit heu Sat von getsachten Aua⸗ 
een - heftzeuete-., : Sie Bibli:nhenihrflanten ara bderiegel- 
Härbigen xkde, malche her Nodan nat- Sonbeuähkrall er 
Geuget nun. 3 June nern une en" 
> PL Tan PERL TE HERE R BE TA Dom 
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vom dritten. Nach Mittag fh mith bay 
Dem Secretaͤr Mortcimer. Hier lernete ich den Heerren 
Baker kennen, welcher ein ſchoͤnes Werk von ˖den Poly⸗ 
pen geſchrieben hat, deren Eigenſchaften er durch unzaͤhtig⸗ 
Beobachtungen zu erforſchen demuͤhet geweſeun ift 
unter. anderen· Seltenheiten, bie ung Ger Here Mottimer 
örgeigte, befand» ſich auch die Hirnſchals: von einem 
kleinen Rindennn welche ‚in: einem Roeitbruche⸗ (ehe 
tief gegraben worden. Man konnte an ihr noch ganz deut⸗ 
lich erkennen, was ſie ehedem geweſen war. Der Herr 
Moetimer vergruͤgte ſich an den Eedanten daß fetbig⸗ 
ein Ueherbleibſel von einem Kinde waͤre, ſo bey der allge⸗ 
meinen Ueberſchwemmung der Erde mit erſaͤuft werdeh, 
und daß bie! Heftige Bermifchung ‚aller Dinge dieß St dieß Srüfl 
in den Tiefe eines Kreitberges vergraben babe ° ni 
Das Faͤrbekraut *) ſtand überall quf ben End 
fen auſſen vpr London. Es kann auch felbig 6 in dem trock 
neſten Boden ausdauren? ven es zeigte ſo garin Ritz 
oben auf de Gemaͤure, im ſtaͤrkſten Sonnenſcherne ‚ eing 
friſche Dir e, da alle übtigeh Gewaͤchſe— und aufh fog 
Das qure ras ") bon der Süße. .ganz herweſet waren), 
im ätte es ein, VHdhe von drey Viertelellen. >. 
Wick aber ließ ſelbiges ſtuts unbäuͤhret. 
"Dom eihjeten. In elfierBefchreibung voii wondon, 
die in Bogengroͤſſe gedruckt war, fand ich für einige der größe 
—— dlꝛ Zahl der ——— 






. 


‘ Luteola. Fl Su. 439. 
0) Pos »Gramen murarum. 94 


522 1448, Ihe | 
Bo len) eine öffne Arc'-desi taaben Habers ) 
ungemela zur Befefligung der bckeren Erbe: Man ſeh 
ihn, mit feinen lebhaften und friſchen Blättern, oft an ben 
Selten der Wälle fo Hauflglund’nage ftehen, daß er von 
ee retht· dichtivachſenden öcken! irn wich Ablercoffen 
dard.¶ Woruchmlich aber’zeigte-er ſich ſo unter bern Sthat⸗ 





Von derihacen. "Seine Länge hielk ebenfalls gegen ändert: · 


Halb Shen. Die ſabliche Seite der Walle ſchmuͤckte verſchle · 


Denclch vie Acher winde; ”") und diente hnen · nithe Wberriger, 


Vurch die vielen Glatter und Ihr geſchloßnes Wachfen; pm 
ESchate⸗ Ebet · bleſt Gegenden haiten an anderen Drien das 
wile Wornꝰdr) beſetzet, welches hier aͤheraͤus dicht boch nur n 


ic Ihe eines Fuſſts, aufgeſchoßen wat.: Eskam aber auf 


den · abrigen Selen ganz gut fort, obuteich auf den hfwiäglm 
om beſten. Mielfaltig wuchs auch der Ringelweltzen mit 
dem ſcharfblůtterigen Graſe, und beim Nadeltorbel, +) auf 
einer Flaͤche fo, daß jede Ard beſonders jtänd. : Doch fchien 
ie. nörhkiche: Seite dem wilten Weiten vortheilhafeer di 


Maps Unser. deſen Birch big > fiir: Eroiwätteihfe 


aut, und Fan man:, wie milcdenihe; Fuͤrr dieſe her het 
Fergen, ala mn man Re auit eu Sat non gebuchten Hidds 
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vem dritien. Nach Mitrag baunb ich mith bey 
dem Secretuͤr Mortimer. Hier lernete ich den Herroͤ 
Baker kennen/ welcher ein ſchoͤnes Werk von ˖ den Poly⸗ 
pen geſchrieben hat, deren Eigenſchaſten er durch unzaͤhttige 
Beobachtungen zu erforfihen demuͤhet geweſru Ah: :: 9 
..  ‚Unter"anberen- Geltenheiten, bie uns der Herr Mortimer 
worpeigte, befand ı ſich audi die Hirnſchals von einem 
Heinen Riden wolche in einem ‚Rockbreehen (ehe 
tief gegreben worden. Man konnte an ihr noch) ganz deut⸗ 
fich erkennen, was fie ehedem gewefen war. Der Here 
Meiiimer werguligte ſich an den "Erdargen, daß ſewig⸗ 
ein Leberbleibfel von einen Kinde wäre, fo_ben_der allge 
meinen: Uebtefihroemnmung der Erde mit erſauft wordes 
und daß bie! Geftige Vermiſchung ‚aller Dinge-bieß Sri üf 
In dan Zeſch eines Kreitberges vergraben habe. 
Das Faͤrbekraut ) ſtand überaf duf tn Frönd 
fen auffen vpr London. Es kann auch ſelbiges in dem tro 
neſten Boben ausbauen: denn 28 "zeigte ſo garrin Nici 
. ohen’anf de Gemaͤure, im ſtaͤrkſten Sonnenſchem̃e, eing 
friſche Di e, da alle übrigen Gewaͤchſe, und guth ſogeih 
das Roͤure gras ") bon Der Hitze ganz herweſet waren, 
in es ein VHoͤhe von drey Vlertccten En; 
—2* lieg obigen ſtots unberuͤhret. | 
"Dom fecheten. : Inter Beſchrelbung von wonbon, 
Blei in: Sogendröffe gedtucktwar, fand: ich Für einige der größe 
ten hurepa die Zahl der Salehrnen Vorneh 
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ge : 1848; im Fundus; 


unb Geſtotbenen yon verſchlebenen Jahren augeſetzet. 
Hiedurch ſuchte man ihr. Verhäkniß gegen jene Reſiden; 
der. brittiſchen Monarchen zu beſtimmen: -und.es iſt ge 
wiß.. dieſe Mergleichung hiezn ungemein dienlich. Das 
Berzeichnif von London gedenke ich in dem letzten Bande 
meiner Reifehefchreibung mitzutheilen. Ipydeſſen halte 
ich es der Muͤhe werth, das, fo ich, in erwehntem Buche, 
som anderen. Stoͤdten gefunden, Ger einzurichten. 
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Voom ſiebenten. Es giebt verſchiedene Einrich⸗ 
tungen in London, welche deſſelben weite Ausdehnung 
und Lage erfordern, und ich, nach meiner Abſicht, nicht 
aunberuͤhret laſſen kann, wenn ſie gleich von andern ſchon 

pin und wieder befchrieben worden. . 

, Man finder ah mehreren Orten, insbefondere gn ben 
Pauptſtraſen, auf. denen ein fletes Gedränge von Men- 
. Seite, welche mit aller Geraͤthſchaft verfehen find, 

jedem, der es verlanget, bie Schuhe zu fAubern. Wenn 
baher felbige unteripegens beichmuget worden ; fo kann 

man dem Naͤheſten einen Wink sn indem er gleich 
bereit ſeyn wird, einen zu bedienen. Man hat auch nicht 
aͤdthig, iden Schuh auszuzlehen: ſondern darf nur den 

Buß an tinen Eleinen Stuhl lehnen, | für den jedesmahl 

W nn geſorgt 
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geforgt iſt. Diefe, Bequemlichkeit. mich -flere miteinem 
halben Penny bezaßlet ; und iſt hier um fo viel. nöchiger, 
da. das: Frauenzimmer fo. beſonders auf reine Dielen haͤlt. 

Zugleich iſt es doch ein Vortheil, ſtets — Ainhergehen i 
koͤnnen. 

Nicht weniger hieiten auf allen platen von finger 
Dedeudung; Heurwagen ‚ von denen man einen, wählen. 
"Sonate, um ſich ngch- jebem gefälligen Orte hinfahren zu 
laſſen. Bleibt man noch-in der Stade, fo iſt ſchon eig 
gereiffer Preis dafür fefigefeger, den der Kurfcher. nicht | 
ohne, beſtraft zu werden, überfehreiten darf. - Wenn man 
aber apfs Sand will, ſo zahlet man ihm ſo viel, als vergli⸗ 
den worden. In ded Stadt wird gewöhnlich auf die Zahl 
ber Stunden geſehen, in denen man fich bes Fuhriwerfeg 
bedienet : fo daß man für, bie erfte zwey Selling, ung 
für jebe der folgenden einen entrichtet. 

Es laſſen ſich auch an allen Orten wiele Rarner fr 
ben, die alles, was man verlange, wegfchleben: und braucht 
man Träger; fo wir man, ohne Weltläuftigfeig, genug bey 
der Hand finden, In dem füblichen Theile der Stabe, wa 
fich der Hof: aufhält, werben gleichfalls fehe viele Tragfeflef 
bereit gehalten, ‚dig für etwas beflimmtes jedem zum Ger 
brauche offen ſtehen,. Und fo find auch ganze Schar 
ven von Auderern bey allen. Treppen, bie an der Thames 
zum Anlegen dienen, und in allen Gaffen, fo nad) ihr pin, 
führen, anzutreffen. . Diefe erregen, wenn fie jemanten nur 
von feune kommen fehen,fchon ein groſſes Getoͤs, und bezeigen, 
durch ihr Geſchrey, und bie aufgereckten Hände, ihre Be⸗ 

| reit 


28 1748, An Qunites 
teitww Magkelt, ihn, Auf dem Strome, Übel, nach Derlaıı 
bin zu führen. - 

Auf der Pennypoſt nimmt man alle Briefe mb 
Eden, bie nicht über ein Pfund (cher finß, an, und ſchafft 
fie entiweber nach einer entferneten Gegend in London ſelbſt, 
öder nach Oertern, die gleich bey der Stade liegen, richtig 
bhin. Es giebt daher auch verſchiedene Haͤuſer, in denen 
dieſe Anſtalten gemachet find, Ueberdem vernimmit than 
auch taͤglich, wenn bie orbentliche Poſt von London abgehen 
fell, einige Leute mit kleinen Glocken auf ben Baffen. Die 
fen kann man miit Sicherheit alle Briefe einliefern, die 

man verfenden will: und werben fie von ipmert, für einen 
Denny, nad) der eigentlichen Poft Hebracht. - irre fehe 
uutzliche Einrichtung in einer Stadt, die fo gef M, 

baß viele auf eine Halbe Meile von jeneh abgelegen 
wohnen. 

Bon der Beranftaltung, da das Waſſer durch untere 
Möhren in viele Haͤuſer geleitet iſt, von ben Fußbaͤnlen, 
welche auf beyden Seiten der Gaſſen gepflaſtert find, um 
ben Gehenden einen freyen Weg zu verſchaffen, und von 
ben Seuchten, die auf den gröfferen Steafen alle Abend in 
‚der Demmerung angezündet werden, und bie ganze Nacht 
durch brennen, habe ich, ſo wie von anderen brauchbaren 
Einrichtungen, theils ſchon eine Beſchreibung mitgethellet, 
theils ſoll fie noch weiterhin folgen. 

VPaom neunten. Gegen Abend begleitete ich einige 
meiner Freunde nach Vaux⸗Hall, biefem fo berühmten 
J tuftgarten, wo fe täglich tm Sommer eine groffe Gefell 
| ſchaft 
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ſchaft ſich einfindet. Es thegt berſelbe noch otwas welter, 
als die Weſtmuͤnſterabtey, doch auf der anderen Seite der 
Thames. Seinen Hauptſchmuck machen bie vielen Alleen 
aus, in denen man, unter dem Schatten von Linden und 
Ulmen, herumgehen fann. An einem Orte aber ſtehet ein. 
hoher Altan, der mit einem Dache, und Baͤnken für, bie 
Epielleute verfehen iſt. Um feche Uhr fangen bie Gaͤſte 
an, ſich zu verfammien : und nad} ſieben wird bie Muſik 
eröfnet. Zu biefer wird eine überans groſſe Menge von 
Inſtrumenten gebraucht, unter denen fich ‚auch Orgeln bes 
finden. Nachdem einige Stuͤcke gefpielee worden, treten 
die Sänger und Sängerinnen auf; bie sheils einzeln, theils 
mit mehreren zugleich, ſich hören faffen : und abwechſelnd 

vereiniget fich mit ihren Stimmen ber Schall ber Jnſtes 
menten. 

Dieß währere einige Zeit. Dann halten die Spielleute 
ein, um bie Autmerffamfeis der Zuhörer nicht zuermüben. 
Diefe gehen indeffen entweder in dem Garten herum, oder 
fegen ſich an einem von den vielen Tifchen nieder, und lafien 
fich von Epeifen und Getränken auftragen, was ihnen ge. 
faͤlt. Man muß aber dafür ziemlich bezahlen: und bin 
ich gewiß, daß bie Verkäufer fich nicht beſchweren bürfen, 
fie titten dabey Schaden. Ein jeder entrichtee bey dem 
Eingange in den Garten einen Selling. Dann ſtehet es 
‚ihm völlig frey, ob er ſonſt etwas fordern will, "oder nicht. 
Man kann daher, ohne weitere Unkoſten, die Diunf mit an« 
hören, und felbft fehen und geiehen werben. © bald es 

funſter 
Reifen 9. Theil Te 
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Finſter worben, werben bie Lampen angeſtecket, mit denen die 


- Gänge ſtark befeges find. Diefe brennen bis etwas nah 


zehen: da die Concerte ſchweigen, und alle Gaͤſte weg⸗ 
eilen. 
Wan findet bier faſt alle Arten von Bäumen und 
Hecken, welche in Gärten gebräuchlich find: und fehlet es 
daher nicht an einem unfhulbigen Vergnügen. Zugleich 
verfhaffer auch das Baur ⸗Hall ſehr vielen Leuten eine gute 
Einnahme „Es finden dabey die Tonkünftfer in Menge 
ihr reichliches Auskommen. Und diejenigen, welche für 


allerley Eßwahren forgen, müffen ſich einen groffen Gewinft 


Devon machen koͤnnen. Gleichfalls haben die Ruderer und 

Heurkutſcher alle Urſache, mit diefen Anftalten zufrieden zu 

ſeyn: denn bie Zahl derjenigen, weiche durch diefe Luſchar⸗ 
keit veranlaſſet werben, fich ihres Fuhrwerks zu bedienen,ik 

unglaublich. Won den Einfünften des Befigers vom 
arten funn man leicht urtheilen, wenn man bedenkt, doß 

er durch fein Ausheuren fo viele in "Bewegung und Nah: 
rung feget; Endlich finden auch bie Spigbuben ihre Rech⸗ 
nung babey, indem fie bey ben nächtlichen Schatten alle 

Gelegenheit Haben, ihre Streiche auszuüben. Indeſſen 
will ich doch den Mugen biefes Zeitvertreibes nicht gänzlich 
abläugnen.. Dieß ift aber auch gewiß, daß der. durch das 
Nachtheilige, fo Damit verbunden, leichte uͤberwogen weide. 
* Denn was kann junge $eute mehr verderben, als wenn fie 
alle Abend fich an ſolchen Orten einfinden, wo die Weich⸗ 
lichkeit herrſchet, und, fich unzählige. Beranlaflungen zu allen 
aſtern Darbieten ? Und wenn auch dieß nicht wäre: fo iſt 

Zur ' es 
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es boch ſchon genug, daß ſie ſich zum Mifliggange und 
Zur Verſchwendung angewöhnen. Sauptfächlich aber. wa⸗ 
gen junge Schönpeiten, die ſich hier einfinden, ‘gar vieles. 
Dom sehenten. Nach Mittag begab ich mid) nach 
Peckh am, einem angenehmen Flecken, der, in Surrey, 
brey engliſche Meilen von London, lieget. Hler beſitzet der | 
Herr Eollinfon einen Garten, in dem bie. feltenften Ge⸗ 
wähfe, welche die englifche Luft vertragen, und, auch), im 
Winter unter freyem Himmel bauen fönnen, anzutreffen 
waren. Insbeſondere fah man ‚bier von den amerikaniſchen 
einen betraͤchtlichen Vorrath. Ich glaube auch verſichert 
zu ſeyn, daß dieſer Garten, ſo klein er auch an ſich ſelbſt 
iſt, eine groͤſſere Abwechſelung von Baͤumen und Kraͤutern 
enthalte, als fonft pielleicht in irgend einem von Engelland 
gefunden wird. Der Herr Collinſon hatte daher alle Ge⸗ 
legenheit, ſich, nach den Arbeiten des Tages hier, aufs an⸗ 
mutbigfte zu vergnügen, da er Insbefonbere felbft von dem. 
Geſchaͤften des Gartenbaues eine fo gute Kenntniß hatte. 
Sur Einfaſſung der Beeten ließ er die Rnochen 
von Pferden und Rindern anwenden, welche bey uns von 
den Knaben, anſtatt der Schreitſchuhe, auf dem Eiſe ge⸗ 
braucht werden. Dabey ward das ſcharfe Ende in die Erde 
geſteckt, und das geruͤndete ſtand in die Höhe, Sie waren 
alle von gleicher Groͤſſe, ganz nahe bey einander geſetzet, 
wodurch ſie die Erde auf den Beeten eben ſo gut, als die 
Bretter erhielten, mit denen man ſelbige ſonſt zu umgeben 
pflegte. Ich hatte ſchon vorher, bey der Stadt Moſkau, 
| | eine 
tl.a 
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elne aͤhnliche Nügung der Kuochen i in den Kidutergirtm 


benierket. 

Der Herr Tollinſon beobachtet dieſe Art, den Miſ⸗ 
tel*) zu fuͤen. Es werden bie Beeren entzwey gedruͤcet, 
und auf die Rinde von einem Baume , an ebenen Stellen, 
befeftiget, “10H fie fich ohne Schwierigkeit anlegen. Dieß 
aber gefchtehee nicht, wenn man dazu die Ritzen oder Spal⸗ 
ken der Rinde ausſiehet. 

Er harte‘ auch die Moosbeerſtauden, ) die fich 
ſonſt in Gaͤrten ſchwerlich fortpflanzen laſſen, durch eine 
geſchickte Nachahmung der Natur, zu ziehen gewuſſt. Sie 
ſtanden in Toͤpfen mit Erde, Allein anſtatt daß ſelbige 
ſonſt unten durchlöchert find, damit das Waſſer einen Ab, 
ſtuß Habe : ſo waren fie Hier ganz vermacht, um bie deuch- 
eigfeiten zur Faͤulniß zu bringen. Dabey hatte man ihnen 
Schatten gegeben, und fie mit Moog bedecket: weiches das 
Wachſen der Staude ungemein befördert. Durch biefe 
und ähnliche Erfindungen hatte er aud) eine Menge von an. 
dern Gewächfen, die einen fumpfigen Boden lieben, zur 
Blaͤhte gebracht, 

Wir famen auch auf die Grundfägd zu reden, denen 
man bey der Anfegung eines Bartens zu folgen hörte. 
Kierüber erflärete fich der Herr Collinfon mit vieler Ein. 
fiht. Insbeſondere hielt er es für eine Hauptſache, dahin 
zu feben, daß berfelbe gegen die Morgenfonne läge. Denn 
es iſt ein ungemeiner Vorthell, wenn gleich in den Fruͤh⸗ 

ſtunden 


Vikum. Fl. Su. 816. 
®*) Vaccinia Paluftria Fl, M, 385, — 
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ſtunden bie Dünfte aufgetrocknet werben können, . melche ig 
der Nacht gefallen find. In Anfehung dar Geſtalt zog 
er die Viereckige allen übrigen vor: an der virfelähnlichen 
hingegen fand er verfchiebengg anspufegen- . Seh Uebel 
gründete ſich babey auf eine Gefahrung ben Herzoge non 
 Michmond. |’ Des hieler.Sderu:hafte feinen. Banten eine 
runde Umgäunung geben laſſen, in der Meygung, ‚uf ſich 
on ſelbigee die Made Mr Winde um ſecviel eher Irechen 
ſollte. Allein der Erfolg hat bat EJegentheil hezelget. Denn 
wenn die Orkane erſt in einen folchen Pins: Kirk efiigchrums 
gen haben‘, fallen fie: in ſelbigem mehr , ala: in einem gi 
vietten zermichten ::inbenz fie in ber Ruͤnde herumlaufen, did 
ihaen nitht ſo leicht einen Ausaweg verſtattet. 
Vom eilften. Ihhabe oben eine Art des Gehaͤ⸗ 
ges hefchwirben, weiches, ud einer ſchichtweiſen Verbiu⸗ 
bung. dar..hinteren Theile von Ochſenhoͤrnern mit: bio 
Ex, entſtehet, und dabey erwehnet, daß unterweilen auch, 
ohne dieſe: Ahwechſelung, nur allein. jene. bapı, gendrmimew 
wide. Heute ſch ich auf der nörhlihen Seite ber Stäbe 
bey. einem Kuͤchengurten, einen Zaun von’ ber. betzteren Gate; 
tung. Die:Hoͤhe betrug zwo Ellen, und Die Breite gleiche! 
fol :: Es: fanden fich "Hier Feine. Lagen von untermifchten! 
Erde, bie auf andere ua demidornwerke folgten : fordern‘ 
Diefe waren ſo dicht zufesnmiengefüget, als nur hätte geſche⸗ 
ben koͤnnenz und jene warb nur allein zur Xusfäthung deu. 
uͤbrigen Luͤcken gebraucht. Dabey machte das flärfere Enber 
ber Hörner eigentlich Die Seiten bes Walles aus, durch die 
dach der Meyſchale, von der:ain Theil an ihm een weblle- 
tig = ben 


ar 1 Ko 
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Cine aͤhnliche Nügung der Khochen in n ben Kidutergärten 


bemierfei - 
Der Herr Tollinſon bevbachtet dieſe A den Miſ⸗ 
tel?) zu faͤen. Es werden bie Beeren entzwey gerückt, 
und auf die Rinde von einem VBaume , an ebenen Stellen, ' 
befeftiget, vd ‘fie ſich ohne Schwierigkeit anlegen. Dieß 
aber gefchiehee nicht, wenn man dazu die Rithen oder Spal⸗ 
tel der Rinde ausſiehet. 

Er Harte‘ auch die Moosbeerftauden ,ꝰ) bie ſich 
ſonſt in Gaͤrten ſchwerlich fortpflanzen laſſen, durch eine 
geſchickte Nachahmung der Natur, zu ziehen gewuſſt. Sie 
ſtanden in Toͤpfen mit Erde. Allein anſtatt daß ſelbige 
ſonſt unten durchloͤchert find, damit das Waſſer einen Abs 
flug habe : fo waren fie Hier ganz vermacht, um Die Feuch— 
tigkeiten zur Faͤulniß zu bringen. Dabey hatte man ihnen 
Schatten gegeben, und ſie mit Moos bedecket: welches das 
Wachſen der Staude ungemein beforderte. Durch dieſe 
und ähnliche Erfindungen hatte er auch eine Menge von an- 
dern Gewächfen, die einen fumpfigen Boden lieben, zur 
Blauͤhte gebracht, 

Wir famen auch) auf die Grundſaͤtze zu reden, benen 
man bey der Anlegung eines Barteng zu folgen hätte. 
Kierüber erflärete fi der Herr Collinfon mit vieler Ein. 
fiht. Insbeſondere biete er es für eine Hauprfache, dahin 
zu fehen, daß derfelbe gegen die Morgenfonne läge. Denn 
es iſt ein ungemeiner Vortheil, wenn gleich in den Fruͤh⸗ 

ſtunden 


9 Viſcam. Fl. Sa. 816. 
®*) Vaccinia paluftria. Fl, m, gm, — 
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ſtunden bie Dünfte aufgetrodiret werben fönnen, . melche ip 
der Pacht gefallen find. In Anſchung der Geſtalt zog 
er bie Viereckige allen übrigen vor: an ber rirkelaͤhnlichen 
hingegen fanb er verfchleenge: anspıfegen- Sen Urrtheu 
geündgte fidy Gaben auf eine Sefhrung des Herzege non 
- Michmonds; ,' Des dirlber Herr hacte feinen Garten ein 
runde Umzäunung geben laſſen, in der Meyaug; daß ſich 
on fehbiges dia Macht Mr Winde um Tanset ehet brechen 
ſollte. Allein der Erfoig hat ba Oegentheil heiftger. Denn 
wenn die Dtfane erſt im einen ſoichen Platz ſich "efigchrums 
gen haben, ſollen fie: in ſelbigem mehr, als. it sind gi 
vierten. zernichten: indem fie in bier Nünde herumlauſen, dit 
in nithe.fo leicht einen" Anusıpeg verſtattet. | u 
Vom eilften. "Nihbabeioben eine Art des Debk« 
ges heichrirben, welches, aus einer ſchichtweiſen Merbig: 
demg der binteren Theile von Ochſenhoͤrnvrn. mit bin 
Erde, entſtehet, und Daben erwehnet, dag unterweilen auch, 
ohne dieſe: Abwechſelung, nur allein jene dagu, genönimed 
würde. "Heute ſah ich auf der nörklihen Seite ber Stabp 
bey einzem Küchenghrten, einen Jaun von der. letßtoren Bat«; 
tintgs Wie: Höhe betrug zo Eilen, und Die Breite gleich⸗ 
fall .: Ks. ſanden ſich "hier Feine Lagen von untermifchter! 
Erde, bie auf andere von dem Mornwerke folgten : fondern: 
Biefe wären: ſo dicht zufammiengeflüget,, als nur. hätte gefches- 
hen konnenz und jene warb nur allein zur Ausfuͤllung dev. 
uͤbeigen Lͤcken gebraucht. Dabey machte das flärfere Enher 
ber Hörner eigentlich Die Seiten des Walles aus, durch bie 
Zache der Neyſchake, von der ain Theilan ihm ßben gebue · 
tlg 5 ' ben 
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ben war: das fehmälere Ende hingegen war hineinwaͤrts 
gekehret. Der Wall felbft ſtand ſenkrecht: und obenauf 
war fo viele Erbe geftveuer ‚als hatte liegen bleiben fönnen, 
Auf diefer wuchfen als Kräuter, bie zugleich fie zu befefti- 
gen bieneten, die Ackerwinde, vie wilde: Gerfte, der wilde 
Weisen, das Kreugteant, der Nadeiteebel , das unechte 
Vogelktaut. —W 
Vom zwoͤlften. Nach Mittag gleng ich In eine 

von den Kirchen dee Duicher, um die Gebraͤuche bey 
ihrem Gottesdienſte fernen zu lernen. Sie hatten weder 
Kanzel noch. Altar, ſondern nur allein Sitze für die Ver, 
ſammlung. . Die Mannsleute faften befonders; und. das 
Srauenzimmer nahm die andere Seite ein : gegen bie engli⸗ 

ſhe Dewohnhelt ; weiche: iin. kefnen Unteiſchied mad 

Jene ‚hatten mehrentheils bie Hüte auf, welche fie auch nur 

allein beym Gebethe abnahmen. Es iſt, wie befanne, fein 
eigentlicher Lehrer ben dieſer Gemeine: ſondern ein jedes 
Glied haͤlt ſich für einen geiſtlichen Prieſter, und fängt, 
machdem er von. dem Geiſte getrichen wird, an, die übrigen 
- u unterweiſen. Hiebey wird auch uuf Bein Geſchlecht geſe⸗ 
hen. Heute prebigten zweene alte Maͤnner: ori Denen ber 
legte einen: recht: erbaulichen Vortrag hatte; indem er feine 
Gedanken überall "durch Die. Ausſpruͤche ber Scheift zu 
erweiſen ‚befliffen war. Der Hauptinhalt feiner Betrach⸗ 
tungen aber beftanb darin, daß ber Menfch fich eiftigft 
befteeben muͤſſe, ber Sünde täglich mehr. zu entfagen, um 

* zu 


) Cænnolualus. Fi. Su. 173. Hotdeum. 107. Tritican. 105. Se. 
1aeccio. 690. Scandia. 245. Ceraßium, - Alfne ſputia. 379% 
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zu ber Dreeeinigung mit. dem Heiligften Weſen zu gelan⸗ 
gen. Ä 
Gift zu bedauren, daß dieſe Leute gegen die Sara 
miente fo eingenommen ſeyn, und noch überdem verſchiede⸗ 
nen irrigen Sehrfäßen benpflichten. Denn fie würden. ſonſt 
€inen: groflen Ruhm verbienen : da fie, durch ihre ruhigen 
und gefälligen Sitten, ſich von. unzähligen ihrer Mitbürger 
unterfcheiden , und wenigftens; fein öffentliches Aergerniß 
geben. Allein fie entziehen fich der "Taufe und des Abend⸗ 
mahls: indem fie Dafür halten, fie wären geiſtlich beſpren⸗ 
get, und geifllich des Leibes und Blutes umfers göttlichen 
Erlöfers theilhafftig. Ich werde, bih meiner Befchreibung 
von Penſylvanien, Gelegenheit haben, von dieſem Wolfe 
ausfuͤhrlicher zu reben denn dort iſt der rechte Sig beffel« 
ben. Ich gebenfe: auch, alsdann die Geſetze ihrer 
Kirche mitpitheilen, beuen fie folgen, und bie fie als ein 
Heiligthum verwahren. - Denn 69 befigen felbige nur bie 
Helseften ber Berfammlung in Hantfchräften , die durchaus 
feinem Freunde gezeiget werden ſollen. Allem es finden 
ſich doch Leute; die. ‚ gegen. Iren Willen zu erhalten 
wiſſen. vr 

Pom ſechezeherten. An Chelſea liegt der Serüßene 
te hotaniſche Barten,*) weicher ber Apothefergefellfchaft 
in London zugehoͤret. Er ift eſgentlich in ber. Abſicht an« 
gebauet, daß bie Lehrlinge in der Pharmakopie in ber Kräu, 
berkunde gruͤndlicher unterwielen werben fünnn. Man 
unuz aber geftehen, daß durch an noch we ee End- 

7 Fa gone 
*) Cheinz Phylick-garden, 
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zwecke zu erreichen find. Denn er enchäft eine fo voetreff⸗ 
fihe Sammlung von feltenen ausländifchen Gewaͤchſen, 
daß Kenner ihn den botanifchen Gärten don Paris und Lei⸗ 
ben vorziehen. Die ift wenigftens gewiß, daß er vom 
ben Pflanzen aus bem nördlichen Amerifa einen teicheren 
Vorrath, als jene, befißet. Man hat ihn anzulegen Chel⸗ 


ſea vornehmlich bewegen ertsählet, weil viele Kräuter bey 


dem befländigen Rauche von Steiukohlen, wer ſich über 
Sonden verbreitet, nicht fortkommen würden, und weil es 
von dieſer Stabt nur: um eine Heine Meile entferner iſt. 
Die Thames rauſcht auf. einer Seite vörben : und auf 


der anderen gegenüber Kehet das groſſe Treibhaus, meiher | 


biejenigen auslänbifchen Gemaͤchſe aufbehoͤlt, fo die Freyesufr 
vicht beftänbig vertragen boͤnnen. Unter unzähligen fremben 

Bäumen werden auch vier Cedern von kibanon angetroffen, 
bie Im Garten flehen, und zu einer Hoͤhe ermachfen find, 
bey ber fie unferen groͤſſten Tannen nichts nathgeben. Den 
noch find fie erſt im Jahte 1683 gepflanget. worden, und 
zwar in der magerſten Erbe, die man ſich vorſtellen kann. 
Der erhabene Sloane iſt derjenigt, welcher "ber Apothe⸗ 
kergeſellſchaft den Grund zu dieſem Garten gefchenfer hat: 
doch mit det Bedingung, daß fie zaͤhrlich denſeiden durch 
kunfıig neue Pflanzen berrichern, mit denen er vorher noch 


nicht geſchmuͤcket geweſen I: Gs ſtehet daher auch fein | 


Bllönig,.von einem weiſſen⸗Albaſter gehauen, anf einen 
marmornem Fuſſe, von eben Ser Barbe, In einem Zimma 
des Treihhauſes, welches die Gewoͤchſe aufbemahret, die 
zwar an biefen Himmasſtuch noch nicht gewoͤhner find, 
| | allein 
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allein doch fein Einpeigen erfordern. Er hat Rin zuſam⸗ 
mengerolletes Papier in der Haud. An dem Geſtelle iſt 
auf der ſuͤdlichen Fläche, die gegen. ben Eingang Bene 
Auf wien. .. 


Herr Zune Sioane, Baronet 
Saner Mazjeſtaͤt· Leibargt 
und Praͤſident LEE 
der koͤniglichen Geſellſchaſt der Aerzte 
und derjenigen, die den Wiſſenſchaſen gewidmet iſt. 
Welecher 


in der Abſicht, daß die Kenntniß der KRraͤuter 
zur Verherrligung der Gottheit 
und zum Nutzen des menſchlichen Geſchlochts 
2. eshalsen und verbeſſert würde 
0 dieſen Grund . 
im ızsiten‘ "Jahre der Geburt unſere Erisſers 
an dle Geſellſchaft der: Aporheker in Londoen 
zum beſtaͤndigen KRraͤutergarten. 


“x. „gefchenker. hat. 
Auf der ſidlichene Seite find folgende Worte gehauen: 
m Diefe baben . 


* pen Ueberzeugung, vote worhwendig 
* dieſe Wiſſenſchaft ſy 
den Pfuchten ihrer Runſt gehoͤrig hach utommen | 
0. aus getreuer SHußennelichBeit -  -— — 
Urs ewhelngen Schuß are 
‘ 5 
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groetke zur erreichen find. Denn er enchäft eine fo voetreff 
fihe Sammlung von feltenen auslänbifchen Gewaͤchſen, 
daß Kenner ihn dem botaniſchen Gärten von Paris und Lei⸗ 
ben vorziehen. Dieß iſt wenigſtens gewiß, daß er von 
ben Pflanzen aus bem noͤrdlichen Amerika einen teicheren 
Vorroth, als jene, beſihet. Man har ihn anzulegen Cpel 
fta vornehmlich deßwegen erwaͤhlet, weil viele Kräurer ben 
ben beftändigen Rauche von Steinkohlen, wer ſich über 
London verbreitet, nicht fortkommen würden, und imeil eb 
Son dieſer Stabt nur: um. eine Heine Melle entfernet iſt. 
Die Thames‘ rauſcht auf ainer. Seite vorbey: und auf 
der andern gegenüber Beher bas groſſe Treibhaus, welches 
biejenigen auslänbifchen Gewaͤchſe aufbehält, fo die freye Luft 
vwicht beftänbig vertragen boͤnnen. Unter unzaͤhligen fremben 
Bäumen werden auch vier Cedern von lihanon angetroffen, 
bie Im Garten ſtehen, und zu einer Hoͤhe erwachſen find, 
bey der fie unferen pröfften Tannen nichts nathgeben. ‘Den. 
noch find fie erſt im Jahre 1683 gepflanget- worden, und 
zwar in der magerſten Erbe, die man ſich vorſtellen kann. 
Der erhabene Sloane if derjenige, welcher der Apothe⸗ 
kergeſellſchaft den Grund zu dieſem Garten geſchenket har: 
doch mit ber Bedingung, doß fie Jahrlich denſelden durch 
kunfzig neue Pflanzen bereichern‘, mit Denen er vorher noch 
nicht geſchmuͤcket geweſen If: "GE ſteherdaher auch fein 
Bllönig,.von einem weiſſen Albnſter gehauen, anf einm 
marmornem Fuſſe, von eben ber Farbe, In einem Zimme 
des Treihhanſas, welches Die Dewochſe aufbemahret, bie 
zwar an dieſen a) we ni sröfne | wi 
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Doctor Sherard an. Denn biefer ſoll einft von dem 
Herren Dale feine Sammlung geliehen, und ſich nichis 
baraus gemacht!paben, felbige derjenigen Gewaͤchſt zu bes 
rauben, die entweder rar maren, oder ihm fonft  gefielen. - 
Ein: Unternefmen, weiches: diefen Schag um viele Koft«. 
barkeiten gebracht, deren Verluſt nicht leicht erſchet wer⸗ 
den kann. | 
Dir Here Philipp Miller, deſſen Aufũche biefee 
Garten jegt anvertruuetift, behauptet mit Recht den Ruhm, 
in dem völligen Beſitze der Wiſſenſchaft zu feyn, die hierzu 
erfordert wird. Es verdienen baher verfihledene Umſtaͤnde 
feines Lebens einer befonderen Erwehnung, da man hier- 
durch die Wege kennen lernet, wodurch er zu jener gelanget 
if. Sein Bater war ein Gaͤrtner, der fein ganzes Leben 
auf eine gründliche Erlernung feiner Kunft Verwandt hatte, 
und in ihver Ausübung ſehr weit gebommen war. Cr 
ſuchte daher feinem Sopne eben diefe Kenntniß beyzubringen, 
end fleng damit bereits in dem zarteften Alter deſſelben 
en: eine Untermeifungen wurden auch, durch einen 
glücklichen Erfolg, belohnet: denn der junge Miller ie 
eine ungemeine ©elehrigfeit, felbige zu begreifen 
war ein Männ von Bermögen. Daher —* er — 
ften, dieſen Sohn von fo vieler Hoffnung In’ verſchiedenen 
Sprachen und in anderen Wiſſenſchaften unterrichten zu laſſen, 
die fo wohl zur Zierde, ale zum Nugen, dienen. Es 
waͤhrete nicht Iange, fo hatte felbiger fihon das mehrefte 
erlernet, was dem DBater, durch eine: Erfahrung von ſo 
vielen ehren , ansben Örunbfägen und der Ausübung 
der - 
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der Gärtrierfunft am breuchbarfien vorgekommen war. 


Dabehy las er alle Bücher, die in Engelland davon gefchrie 
ben worden, mit vieler Behutſamkeit durch. Insbeſondere 
aber ſuchte er aus dem Umgange mit den beften Gärtnern, 
fo wohl auf dem Sande, als in Lndon, alte bie Vortheile 





zu ziehen, zu benen ihm feirie Einfichten verhelfen. konnten. 
Allein dabey ließ er es nicht bewenden. Die.Berfchie 


denheit ber Erde, ber Himmelöftriche, ufb auderer Umflände 


verändert oft gar. vieles bey Arbeiten, welche Davon fo febr 
abhaͤngen. Pflanzen, die an einem Orte nad): ben allgemeinen 
Vorſchriften gefeget werben koͤnnen, erfordern an.anderen 


beſondere Einfchränfungen derfelben, und eine "Behurfamkek, 

abne welche alle Verſuche mißgluͤcken. Dober iſt Dep dem 
Gartenbaue, faſt in jeber Provinz, etwas eigenes zu benwrfen. 
Dieß bewog den munteren Miller ans Reiſen zu gebenten, 
Er beſas die Mittel dazu, und fand alſo um fe viel weniger 
Hindernife, fein Berlangen zu befriedigen. 

Doc; nach der aufgeheiterten Denkungsart, die ihm 
eigen iſt, hielt er es weder für geſcheid, noch nuͤtztich, fremde 
Staten zu beſehen / ehe nmn fein eigenes Vaterland, und die 

Vierkwuͤrdigkeiten deſſelben, recht kennen gelernet hat. Das 
her unternahm er zuerſt eine Reife burch | die vornehmſten 
Propinzen von Engelland. Wed ſelbiger lenkete er zwar 


feine Aufmerkſamkeit auf alles Seltene und Eigentpümelkhe: 
insbeſondare qber unterläen.er- nicht, alle Bärten une Ber 


dentung felbft zu beſehen; und fü mit den Verehreen ber 
Hunſt bekannt zu machen, welche ihm angeerbet su ſeyn 

ſchien. Denn er glaubte, daß: er von ihnen noch manches 
erlernen 
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erlernen fönnte, ſo er nicht wüfte, wenigſtens von einigen i 


berfeiben. Syn diefer Abficht unterrebete ex- fc) gerne mit 
jebem von ber beſonderen Geſchaͤſten des Gartenbaues. 
Und hiedurch fammiete er manche geprüfte Wahrnehmun⸗ 
gen, die ſich durch ihren Nutzen ſchaͤtzbar machten. Zugleich 
aber gab er auch auf die Landeekonomie acht, und vornehm⸗ 
lich auf die Vortheile bey der Beſtellung der Aecker. Denn 
dieſe Sorgfalt forderte die genaue Verbindung jenes Theiles 
der Haushaltungskunſt mit demjenigen, den er ſich vorzuͤglich 
erwaͤhlet hatte. Er war auch in ber Kenncniß deſſelben 


ſo weit gekommen, daß ihn Leute von Einſicht den Maͤn 


nern beyzaͤhleten, deren Wiſſenſchaft hierin das Gemeine weit 
überträfe. 

Nachdem er fein Vaterland genugfam kennen gelernet 
hatte, verließ eres, und begab fih nach Flandern und 
Holland. Denn dieß find die Länder, in denen der Gar⸗ 
tenbau ungemein hoch getrieben worden, und in welchen 
groffe Meifter angetroffen werden. - Ich weiß nicht, ober 
hernach noch weiter gegangen ſey. Allein aus dem, was 
ich erzaͤhlet habe, laͤſſt ſich genugſam ſchlieſſen, daß ſo leicht 
kein Gärtner ſich mehr Mühe gegeben Habe, als er, ſo wohl 
in der Ausuͤbung, als in der Theorie, ſtark zu werden. Kaum 
war er nad) Haus gekommen: fo fieng er an, bag Erlernete 
mit reifer Wahl, anzuwenden. Darauf gab er fein Woͤr⸗ 
terbuch für die Gärtner, in ‘Bogengröffe, heraus. Selbiges 
enehält eine ausführliche Beſchreibung von der Art, wie 


die verfchledenen Kräuter, die theils für gemeine, theils 


botaniſche Gaͤrten, gehoͤren, gezogen werden polen, nebft rinem 
groſſen 


* 
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„geoffen Vorrathe von allerley brauchbaren Anmerkungen. 
“Einige Zeit darauf gab er auch ben andern Band hievon 
heraus :. in: dem er bie Pflanzen vornahm, bie in dem 
erften niche beruͤhret worden. Allein da dieß War 
ziemlich Eoftbar war: fo verfertigte er aus ſelbigem einen 
Auszug, in welchen er alles wegließ , was eine gröffere 
Kenntniß der Naturlehre erforderte, und das, fonur allein 
in Vetracheungen beftand, Mit defto mehr Sorgfalt aber 
wurden bie Pflichten eines Gaͤrtners erflärer, und bie Grund⸗ 
füge, denen er zu folgen hätte. Und man vermiſſt hierin 
nicht das geringſte. Die letztere Arbeit macht einen Octav⸗ 
band aus. Sein weitlaͤuftiges Woͤrterbuch aber iſt, im 
Sommer bes Jahres 1752, von neuem wieder aufgelegt, 

und hat fehr viele Verbeſſerungen und. Zuſaͤtze erhalten, 

Sie befiget alfo merkliche Vorzüge vor ber erften Ausgabe. 
Dennod) ift dieſe bereits in verſchiedene Sprachen uͤberſet⸗ 
zet worden. 

Es kann auch kein Beyfall allgemeiner ſeyn, als der, 
den ſich ſelbiges Werk erworben hat. Denn alle Kenner, 
. Mit denen ich, fo wohl in Amerifa, als Engelland, davon 
geredet haben es nicht genug erheben koͤnnen. Insgeſamt 
waren fie darin einig, daß biefe Arbeit die befte in ‚ihrer 
Art wäre, und daß ber, fo fie befäffe, die übrögen leicht 
entbehren koͤnnte. So wurden beftändig meine Fragen 
entſchieden, fo oft Ich mich bey Männern von Erfahrung 
erfundigte, ob fie mir nicht einen Schriftfteller vorfchlagen 
. könnten, der von bem Öartenbaue etwas befonberes geliefert 
hätte, sind ber fo, wie die feltenen Gewaͤchſe, auch diejenigen 

4 zu 
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„zu ziehen lehrete, welche für bie Küche und Fabriken gehören. 
Alle erkannten, daß Miller in jenem vortrefflichen Werke 
nicht nur dasjenige geſammlet hätte, was bey anderen zer⸗ 
ſtreut angetroffen würde, fondern auch viel weiter gegangen 
wäre, als biefe. Zugleich rühmten fie auch feinen deutlie 
chen Vortrag, und den Fleiß, den er auf die Ausarbeitung 
‚feiner Schriften verwandt hätte: wodurch er bie langgedehn⸗ 
ten Auffäge vieler aubern übertroffen. Eben diefe Geſin⸗ 
nungen. haben auch Standesperfonen gegen mich geäufferr, 
‚ bie ein beſonderes Bergnügen darin gefunden, Bäume und 
Kräuter felbft zu pflanzen. Wenn .daher'unter den Vor⸗ 
nehmern jemand einen neuen Öarten anlegen, oder einen ale 
ten verbeſſern will: fo wirb gemeiniglich der Herr Miller 
Haben zu Rath gezogen. So fähret er. auch gar oft mit den 
Angeſehenſten des Königreiche in einem Wagen, wenn fiefich 
auf ihre tandgüter begeben. Denn ein jeder erfennt «6 
für eine Pflicht , einen fo verbienftvollen Mann zu ehren. 
Dom eilften. Ssch'entfinnemichnicjt,daß ich, in allen 
Gegenden um London, von denen fehr wenige meiner Auf 
merkſamkeit entgangen ſeyn werden, eine frifche Quelle ent- . 
decket hätte, welche aus der Erbe entfprungen wäre, fo wie 
dergleichen in Schweden überall anzutreffen find. Es mufte 
vielmehr alles Waffer, welches in London und in den be« 
nachbarten Dörfern nöthig ift, durch unterirdifche Roͤhren 
son einem entferneten Fluſſe oder See dahin geleitet werden. 
Theils hatte man auch weite Grüfte ausgeftochen, in de, 
nen · ſich das Regenwaſſer ſammlen fönnte. Eofindet man 
faſt auf jeder Wieſe einen Teich, der auf allan Seiten mit 
Brettern 
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Brettern eigefafler it, und das Getränf für bie Herden 
aufbehaͤlt, weiche in biefen geweidet werden. Allein ſo 

groß auch der Mangel an lebendigen Quellen um Sonden 
Me: fo Ban doch fein Dre anf der Erbe reichlicher mit Waſ— 
fer verſorget feyn, (als eben diefe Stadt. Denm.eine us 
zählige Menge vom Röhren fuͤhret in jebes Haus einen ge« 
 genugfamen’ Berrat davon, mit bem fie theils aus ber 
Froſſen Waſſerleitung, theils durch allerhand Schöpfwerke 
ben der Thames, bie beſtaͤndig in Bewegung find, verſor 
get werden. - J 

Vom achtʒzehenten. Die Haͤrgen, aus denen man 

hier die Penſel zur Mahlerey verfertiget, wurden von den 
Schwaoͤnzen der Kichhörner gendrhmen. Allein mar 
hielt die englifchen hiezu nicht tauglich‘, ſondern erwöhle 
dafür eine gewiſſe Art, welche aus Rußland überbrat 
wird ˖ | „ 

Vom neunzehenten. In London werben jährlid 
Heere von Rindern geſchlachtet. Deren Hoͤrner werden 
theils an die Rammacher, theils an andere Kuͤnſtler, verkauft, 


diefelbige zu ihrer Arbeit brauchen. Das hintere Ende abet 


nuͤtzet man, wie Ih einigemaßf ſchon erwehnes babe, zur 
Einrichtung befonderer Zäune um Wieſen und Gaͤrtin: 
allein nicht weniger die Landſtraſſen auszubeffern, auf denen 
man fie ausbreitet und bernach mit Erbe oder Sand übers 
ſchuͤttet. Denn hievon muß der Weg nothwendig feſt und 
daurhaft werden. . | 
Dom zwey und zwansigften. Indem ich Heute 
in Geſellſchaft mit anderen, bey ber Kirche des heiligen 
| | * | Dunflans 
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Dunfans In Stepney vorbeygieng, kam man herauf, da 
bier ein Stein aufbehalten würbe, der von dem alten 
Carthago hergeführet waͤre, in beffen Mauren er. geſeſſen 
haͤtte. Mich trieb daher die Neubegierde, ihn zu fehen, 
Er ward jetzt von ber Seitenwand beym nördlichen Ein, 
gange ber Kirche eingefchloflen, und enthielt folgende Auf⸗ 
ſchrift, in englifchen Verſen, vom Thomas Hughes. Ich 
war voralters ein Stein in bem groffen Carthago. Sterb⸗ 
liche, leſet dieſes mit Bewegung! die Zeit zernichtet alles, 
Nichts entgehet ihrer Macht. Menſchen, Gehirge, kleine 
Städte und groſſe ſind ihr unterworfen. Bedenket daher, \ 
Sterbliche, was euch einmahl bevorftehet: da folche praͤch⸗ 
tige Gebäude in einen Schutt verkehret ſind.) Es hat⸗ 
ten verſchiedene ihre Namen an dem Steine eingekratzt, 
und dadurch die Schrift ziemlich verſtellet. 

Der Herr Seel, ein Schwede, zeigte uns, mit vieler 
Gefaͤlligkeit, fein mwohlangelegtes Vitriolswerk, und enge 
deckte ung daben die Einrichtung beffelben, nebft ber Folge 
der Arbeit, die ihn zukam. Ich werde ſeine Erzaͤh 

lung 
e) Of Carthage gro Iwas a fione J 
O Mortals read with pitty: — 
Time conſumes all, it ſpareth none, 
Man; Mountain, $wn; nor citty, 
Therforp, o mortalis, all berhink 
You, where Anto yon muß: 
Since. now fuch ftarely buildings 
Lye buried in the daft, 


0. Thomas Hughes. 1663. 
Reifen. Theil . Mm 
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fung hier kurz zu faffen bemuͤhet ſeyn. Der Zeug, aus 
welchem der Vitriol gefotten wich, ift ein bleicher Schwefel. 
kies, von verſchiedener Bildung. Dieſer wird, über hun⸗ 
dert englifche' Meilen von hier, bey Harwich, aus ber See 
in groſſer Menge gefammlet, und von dort nach verſchiede ⸗ 
nen Siedereyen bingeführt. Sehr viele Stücke biefes 
Schwefeltieies ſehen völlig wie Aefte und Zweige von Baͤu⸗ 
me aus, fo daß man fo gar die Kreife an ihnen waheneh— 
men kann. Es ift aber dieß Holzwerk von dem Schwefel 
nad) und nach fo durchdrungen worden, daß es ſich enblid 
in einen Kiee verwandelt hat. x) Die Laͤnge ber Stüde 
betrug ſechs Zoll bis einen Fuß: und die Dicke Fam unge 
fähr einem Arme bey. Man fand auch bisweilen Aufr- 
fhalen darin. Diefe aber Hatten fich nicht verändert, m 
dern nur von auffen mit einem Roſte überzogen. 

Es kann aber aus dieſen Schwefelkiefen niche ſogleich 
der Vitrlol gekocht. werben : fondern hiezu wirb vorher eine 
Tange Zubereitung erfordert. Gelbige beſtehet hauptſach⸗ 
lich darin, daß ſie auf ein gewiſſes Feld vertheilt hingeleget 
werden, wo Luft und Sonne ihre Wuͤrkungen frey äuffen 
koͤnnen. Dieſer Platz iſt, nach dem Berichte des Herren 
Seel, anfaͤnglich auf folgende Art hiezu eingerichtet wor⸗ | 
den. Es warb an einem Orte fo tief gegraben, bis mas 
endlich auf eine fefte Lette traf, bey der fich der Vitriol 
niche durchfeihen konnte. Denn eine lofere Erdart wurde 
‚das mehrefte Davon in fich ziehen, Allein dennoch hielt man 


| | fich 
Man vergleiche hiemit des Proſeſſors Wallerins Mincra⸗ 
logie, auf der 140ten Seifen _. 
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ſich bey jener noch nicht ficher genug. ' Daher gefchah über 


den Boden der Gruft, in der Höhe von zwoen bis dreyen 
Ellen, ein Guß von Kreite, weldje hernach hart zuſammen⸗ 


u 


geſtoſſen ward : und die Seiten erhielten rundherum gleich” 
falls eine Cinfaffung, von eben der Art und Dicke. Dar 


; mit war man noch nicht zufrieden, fondern bedeckte alles 
auf neue mit einem geriffen Bipfe, der Terras Heifft, und 


— | Zen 1. — 
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die Eigenfehaft Hat, daß er im Waſſer ſich zu einem · Steine 
erhärter. Bey diefer Verwahrung hatte man endlich Urſa⸗ 
che, fich Darauf zu verläffen, daß die fauge vom Vitriol 
fich nicht durchbrengen würde. Der Boden beftand aus. 
feiner Fläche, fondern ſah fat eben fo aus, als wenn eine 
Reihe von Dächern neben einander gefeget worden märe. 
Unten aber, wo fich felbige ſchloſſen, waren Rinnen von 
Bley geleget, durch welche bie tauge nach dem Haufe se 


leitet wurde, in dem das Kochen geſchah. 


— —— — 


— 


en .- .- ..- 


Auf diefem Boden ward der Schwefelkies hernach, im 
der Höhe eines Fuſſes, überall vertbeile, und ben Beräns 
derungen überlaffen , die Regen Luft und Sonne vereiniger 
ben ihm hervorbringen würden. Wenn biefe ihn lange 
genug befchienen hat, zerfällt er endlich in eine Erde. Sel⸗ 
biges aber gefchiehet erft allmählich, fo daß anfänglid) die 
Aufferen Theile mürbe werden, und fid) von ten übrigen - 
trennen, bis nachher auch diefe mit der Zeit ſich auf⸗ 
loͤſen. Daruͤber gehen ſechs, zehen und auch wohl zwoͤlf 


. Monate vorbey. Nachdem ein Theil davon verfloſſen iſt, 


nn. 


erhalten die Stuͤcke eine weiſſe Sarbe, und zeigen von aufe 


fen e ein Mefl, meiden bereits den Geſchmack vom Vitriol 


Mma hat. 
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hat. Dieß witd, ſo. wie alles uͤbrige, das bereits in 
ein Salz zergangen jſt, von dem Regen, der Darauf fällt, 
abgeſpuͤhlet, und in die niedrigeren Rinnen geführet, ans 
denen es. weiter nach dem. Sobhaufe hinflieſt, wo man 
«s in einem groffen Behaͤltniſſe aufſammlet. Zwiſchen 
der ruft und dieſem Gebäude ſtehen verfchiehene bobenlofe 
* Tonnen in ber Erde, in benen man ganz unten Die Röhren 
fehen kann, welche das Vitriolwaſſer nach der Ciſterne 
hinfuͤhren. Man beruerfet rich den Flaß von dieſem. 
Denn der eine Canal, ſo von dem ausgeſtochenen Graben 
herkoͤmmt, ſchlieſt fisb an der einen Seite. des Gefäfles: 
und an ber anderen, fängt.fich derjenige an, durch den bie 
Lauge weiter fortziehet..: Es ſtehen aher dieſe Tonzen in 
der Abſicht bier, damit man, wenn fi ich eing der Möhrever 
ſtopfen ſollte, in ihnen erfennen könne, welche es von ihnen 
fey, und felbige. darauf veinigen. 

Jene Abfonderung des Vitriols aber wird durch nichts 
% fehr befördert, als wenn ein gelinder Regen auf ben 
Schwefelkies herunterfaͤllt, nachdem er einige Tage durch, 
von der Sonne beſchienen worden. Denn hierdurch müf 
fen die eingelegten Stuͤcke um fo viel eher aufgelöfer werden, 
, ‚und eine ſtarke Lauge geben. Allein es trifft nicht allezeit 


"eine fo vortheilhafte Witterung ein. . Daher find unfen 


‘von ber Gruft, an zwoen Stellen, Sprügen. errichtet, zu 
denen das Waffer durch bieyene Roͤhren hingeleitet wird, 
‚die in ber Erde liegen. Und diefe zu füllen ift ein Druck⸗ 
‚wet angelegt, welches von Pferden getrieben wird, und mit 
sörenen Pumpen verſehen iſt. Wenn nun die Guͤſſe ge 

RR: | , ſchehen 








Engeiland VLondon 54 


ſchetzen Toller’, 46 ſchraubet man an bie Spraͤtzen eine 
ſehmak lange Röhre Yon Kupſer, die mach allen Seiten him⸗ 
gelenbet weräsh kann, und vertheilt durch fie dag Waſſer 
ũber dio agen vom Schwefelkieſe. Dann ſpuͤlet biefen 
machgemachce Regen, faſt role der wuͤrkliche, bes lockere 
Me don den ausgebteiteren Seucken herab.‘ * 
»Es lieget dieß Bitriolwerk .nahe bey ber benes 
FINE, das Auge, bey: den -anzäßliäen Schiffen , Die auf 
felbig Kiel, ſehr viele Gelegenheit zum Vergnuͤgen. Von 
dieſem Fiaſſen ſtreicht ein Arm neben den hier ‚angelegten 
Gebaͤuden vorbey. Daher fommiet mar, wenn die Tha⸗ 


mes, bey der" Shut; Hoch’ ſtehet, in gegrabenen Eandlen, 


fo vieled von hrenl ewaͤſſer, als .nöthig ift; und verwah⸗ 
rer es in ſelbigen hernach, Bey der Ebbe, durch eigene Schleu⸗ 
fen : damat man in der Zwiſchenzel mit einem genugſamen 
Vorothe bergen ſey· 

So Wie das Ball, R welches bet den Schwefel⸗ 
kies, et ſeh durch den Regen, ober die Spraͤtzeir, verthellet 
worden/ bs Sal, Deftelblen 'üaflöfer fe fo eihet es ſich auch 
allmaͤhlig bis auf den Boden durch. Nachdem es aber 


endlich ſtaͤrker wird, ergieſt ˖ esſich durch die beſchriebene 
Roͤhre In die weite Ciſteine, welche in ber Siederey befinde - 


lich iſt. Unh aus biefer wird es durch Handpumpen in die 
Kochpfanne gebracht. ESelbige beſtehet aus Bley, und 
iſt gar groß, und vlerickig: ihr Boden aber ruhet auf dich 
ten eiſernen Stangen. Unter demſelben wird in zween Oe⸗ 
fen, die neben einander aufgefuͤhret ſind, das Feur vom 
Stenlohlen unterhalten. Eollte aber die Hiße zu ſtark 

Mm; werden, 


i 
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werden, fo vermiadert man Jelbige dureh; bie Erdfmung ber 
Kiappen in den Schorſteinsroͤhren, deren an der inneren 
Selte des‘ Ofens auf zwo bis drey find. : Menn babucch 
erhält die Wärme die Freyheit, zu :Verflisgen + und das fr 
chen muß alfo abnehmen. Hingegen wich felbiges färker 
ſeyn, fo bald’ die Klappen zugemärht werben. Es gehen 
fünf bis fieben Tage burüber hie, ehe der Sand ſo dick Il, 
daß man einen Vitriol herausbringen kann. Dieß aber 
laſſt ſich durch eine-befonbere glaͤſerne Kugehmic einen Hal⸗ 
fe beſtimmen, die man in. einige Lauge, weſche zu dem 
Zwecke gefchöpft worben, geleget: Denn dieß Hodromets 
zeigete bie Beſchaffenheit derſelben yanz german: · Wenn fie 
endlich genug gefocher iſt, wird ſier in byey bleyerue · Wehälts 
niſſe abgezapft, die laͤnglich ſind, undz nicht weit non der anne 
eejernet ſtehen. Dann laͤſſt; man ihr Zeit czum Abluͤd. 
Ien wodurch ſich der Vitriol fo wohl ay den Poden, als 
De Seiten des Troges, anleget. Das übrige Water aber, 
Po Feine Criſtalle mehr anſchieſſet, wird in bie Pfanne zu: 


.. wüsßgegoffen = Die erpalssen aber ‘werben, forgfältig ger 


Ä ſammlet. em 
Beym Reigen fat mn ſht moßtberuf 06 me 
ben, daß die Pfanne.flets voll ſey: denn ſonſt kann fie 
leicht zerfihmelzen. Daher wird aus der Eiſterne ſtets for 
via geſchopft, als eingekvchet iſt. Gar ſtarte Regengiſſe 
find dem ausgebreitetan Schwefeleſe ſchaͤblich. Dem bas 
Waſſer fuͤhret alsbann : gar- wenig: sont Salje bey 
fh, aus dem der Vitriol erzenger wird 3. und von biejem 
| wad af, nach —— durch wide Arbeit und Holy, 


ein 
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ein Vorrath erhalten. Der Beſiher dieſer Siederey ver⸗ 
ſicherte mich, daß ihm der Schwefelkies alle Jahre auf hun⸗ | 
dert bis Hundert unb funtsig Pfund Sterling zu ſtehen kaͤme. 
Sonft aber erſparete die gute Sage bes Werkes ihm mandıe » 
Koften : denn man Fonnte mit Eleinen Fahrzeugen , ganz. 
nahe bey felbigem anlegen, und die Stuͤcke von jenen, fo wie 
bie Steinkohlen, und andere Nothwendigleiten, zufuͤhren. 

Er brauchte auch nicht mehr, als zwo ober vr Verſonen 
bey der ganzen Arbeit: 
Dom: vier und zwanzigſten. Von bem Herren. 
Collinſon erlernete ich die beſondere Einrichtung ber Haug . 
haltung in Middleſex, vornehmlich, in Der Gegend, wa 
SHempftead,lioget. Hier herrſchet bey dem Landmanne der 
Gebrauch, alle feine, Felder zum Geafepachfe zu beftimmen, . 
und dem Ackerbaue faſt gänzlich zu entſagen. Dennoch 
haͤlt er ſelbſt fein Vieh, als aur einige Pferde, die er zur 
Beſtellung der Wieſen noͤthig hat. Von dieſen muß er 
daher alle ſeine Einkuͤnfte haben. Ein Verhalten „in 
dem man ſich nicht fo gleich finden kann, hauptſachlich, 
wenn man weiß, daß die Verwalter hierherum eine groͤſſere 
Pacht zahlen muͤſſen, als an anderen Orten & ift folg⸗ 
lich ſchwer zu begreifen, wie ſie bey ihrer Lebensart zurecht · 
kommen koͤnnen. Allein dieß gefchlehet dennoch. Da ſie 
von senden nicht, weit, entfernet. find, fo koͤnnen fie alle ihre . 
Dünge daher haben: und es wird fein Wagen mit Heu 
zum Verkaufe von ihnen i in die Stadt geſchickt, der nicht ei⸗ 
nen Voxrath davon mit zuruͤckbringen ſollte. Dieſen laͤſſe 
non bie gehörige Zeit über bey ben Triſten in Haufen 
Ming fliegen 
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werben, fo vermiadert man Jelbige durch bie Erhfmung bee 
Kiappen in den Schorſteinsroͤhren, deren an der inneren 
Selte des Ofens asif:zwo bis drey find. : Wenn: dadurch 
erhält die Wärme die Freyheit, zu verflisgen = und das Ko⸗ 
chen chuß alfo abnehmen. Hingegen wirbd ſelbiges ſtaͤrker 
ſeyn, ſo bald die Klappen zugemacht werden. Es gehen 
fünf bis fieben Tage daruͤber Hin, ehe der Sand Fe dick iſt, 
daß man einen Vitriol herausbringen kann. +Dief ober 
laſſt ſich duͤrch eine befonhere glaͤſerne Kugehmjt einem Hal⸗ 
ſe beſtimmen, bie man in einige Lauge, welche zu ‚dem 
Zwecke gefchöpft morben, geeget. Denn dieß Hudrometer 
zeigete Die Beſchaffenheit derſelben genz genzu an. Wenn ſie 
enlich genug gekochet iſt, wird fie:in doey bienerne · Behaͤl⸗ 
niſſe abgezapft, die laͤnglich ſind, und nicht weit von der Pfanne 
eutſernet ſtehen. Dann Hfk;man ihr Zeitraum Abluͤh. 
Ien s wodurch fich der Bitriol fo wohl ag bau “Boden, als 

Be Seiten des Troges, anleget. Das übrige Waſſer aber, 
‚P Feine Criſtalle mehr anſchieſſet, wird in Die Pfanne zu: 


|  süelgegoffen ©: Die erpaltenen ler werden. fongfältig ge» 


ſammlet. ei, 

Beym Boden het man foe.woßfberufißt u ge 
ben, daß die Pfanne.flets voll ſcyt denn ſenſt kann fie 
leicht zerſchmelzen. Daher wird aus der Eiſterne ſtets for 
wia geſchopft, als eingelvchet I. - Gar arte Begengäffe 
fihd dem ausgebreiteten-Sxchroefeflärfe ſchaͤdlich. Denn Das 
Waſſer fuͤhret alebinn : gar: wenig. vom Galge - bey 
fich, aus dem der Vitriol erzeuget wird 2. und: von biejem 
weich ef, naqh (enorm Roc ducch Wide ‚Arbeit und Holj, 


ein 
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ein Vorrath erhalten. Der Beſiher dieſer Siederey ver⸗ 
ſicherte mich, daß ihm der Schwefelkies alle Jahre auf hun⸗ 
dert bis Hundert und funhzig Pfund Sterling zu ſtehen kaͤme. 
Sonſt aber erſparete die gute Sage des Werkes ihm manche 
Koften : denn man konnte mit Eleinen Fahtzeugen, ganz . 
nahe bey ſelbigem anlegen, und die Stuͤcke von jenen, ſo wie 
bie Steinkohlen, und andere: ‚Notwendigkeiten, zuführen, > - 
Er brauchte auch nicht mehr, als zwo oder bee Derſoner ; 
bey der ganzen Arbeit. 
Dom vier und zwanzigſten. Von dem Herren 
Collinſon erlernete ich die beſondere Einrichtung ber Haus . 
haltung in Wiiddlefer, vornehmlich in der Gegend, wo 
Sempftead.lieget. Hier berrfchet bey dem Landmanne der 
Gebrauch, alle feine, Felder zum Graſewachſe zu beftimmen, , 
und dem Ackerbaue faſt gänzlich zu entſagen. Dennoch 
Hält er ſelbſt fein Vieh, als nur einige Pfeche, die er-zur - 
Beltellung der Wiefen nöthig kat. Bon dieſen muß.er . 
daher alle feine Einkünfte haben in Verhalten, in 
bem man fich nicht fo ‚gleich, finden kann, hauptfächlich, 
menn man .meiß, daß die Verwalter biecherum eine gröflere , 
Pacht ‚zahlen müffen, als an anderen Orten. Es ift folg- . 
lich ſchwer zu begreifen, wie fieben ihrer Lebensart zurecht · 
kommen koͤnnen. Allein dieß geſchiehet dennoch. Da ſie 
von London nicht weit entfernet ſind, ſo koͤnnen ſie alle ihre 
Duͤnge daher haben: und es wird kein Wagen mit Heu 
zum Verkaufe von ihnen in die Stadt geſchickt, der nicht ei⸗ 
nen Vorrath davon mit zuruͤckbringen ſollte. Dieſen laͤſſe 
man die gehörige Zeit über bey den riften in Haufen 
Mn liegen 
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liegen und zufammenbrennen : und im Herbſte wird er über 
felbige verbreitet. Dem Biche aber verftatter man Peine 
Weide auf ſelbigen, als bis zum Yusgange des Jahtes: 
denn bey bem Anfange des folgenden wird es elngetrieben, 
und die erſteren drey Monate durch zu Haus gehalten. 
Hirdurch kann das Gras frey aufſchieſſen, und gegen ben 
May ſchon eine ſolche Höhe errehhen, deß es zum Abmaͤ⸗ 
ben tauglich ſt 
Es hat auch 'ein Sandmann an Diefen Orten gemei⸗ 
nkglich nur einen einzigen Knecht. Dieß dürfte wiederum 
mänchem bebenftich fallen : da ſo wiele weictaͤufeige Felder 
zu’ beſtreiten keine geringe. Arbeit erforbert wird. Allein 
hiezu werden im Sommer Tageldhner genommen, an de 
nah es nie ſehlet. Denn Im Anfange des Mayen fire 
ſich in Engelland ungemein viele Irren ein, bie fo, wie un, 
fere Dalbalıreh, fich durchs Land verthellen, md für Bejah⸗ 
lung, bey dem Verwalter alle Befchäfte der Haushaltung 
verrichten. Dieſe find es, weiche auf ben nördlichen und 
weſtlichen Betten’ von London faſt allein zu Einbergung des 
Getraides gebrauchet worden. Denn fie verbleiben den ganzen 
Sbmmer über tr biefen Gegenden , und laſſen Indeffen ihre 
Frauen und Kinder für Ipe_ Eitgenthum Sorge ragen. 
Allein Im Spärjahee, wenn bie Erndte vorbey iſt, gziehen 
fie” miederüm "zurüct in ihr Vatetland, mit den, Gelde, 
weiches’ ſie ſich muͤhſam erworben haben. In ben öfill 
chen Provinjen des Königreichs wird es von einer Menge 
Volks, welches aus Wales herͤberkdmnit eben fo gehal⸗ 
ten Di fruber fh hißbefonbere i in Rent um-ble Zeie 
.— ' Des 
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Des Heufihneibens ungemein zahirelch ein, "und berricheee 
daſſelbe, unter eben ben Bedingungen, wie jent ren. 
Allein "da dieſe insgefamtt Mannsperfonen find, fo ſchicker 
Whales hur allein Srauensieufe‘, bfe ſich durch ihre reinli⸗ 
che und artige Tracht unterſcheiden. "Und von ſelbigen wird 
die Erndte, ſo wohl bey dem Getraide, als dem Heue, voll⸗ 
zogen: Sie muͤfſen ben Hopfen abnehmen und pflücken, die 
Gärten zu Biefen Geioächfe bereiten: und, nit. “einen Bar! 
te, afle bie ſchonen Seüchte eifimmkn, wenhe Kent en. 
zeuget. 
Doch ich habe eigentlich nur ben Bieferibau von —* 
leſer befthreiben wollen. Es find alfo Irrlaͤnder, durch 
welche’ alles Abmähen und Einfahren bes Graſes vollbracht 
wird. Wenn nun dieſes im May geſchehen iſt: ſo darf 
kein Vieh, einige Wochen über, auf bie Weide getrieben wer⸗ 
deu: damit die Wieſen Zeit Haben, wiederum eine neue 
Bluͤhte herdorzufreiben. Diefe pflege auch, wenn die 
Witterung vortheilhaft if, fo zu gerarhen , dag man fi fi e oft | 


im Anfange des Julius zum andern Maple abmähen Fann.. | 


Iſt man hiemit fruͤh genug fertig geworden; ſo wird das 
Vieh nicht ſogleich wieder auͤf die Triften gelaſſen: und dann 
llefert das Gras im: September noch eine dritte Ernte, 
Diefe aber aͤſſt ein ſpaͤtes Fruͤhjahr nicht hoffen. Denn bey 
ſelblgem kann bie erſte Einbergung nicht eher, als am En⸗ 
de des Mayen, oder im Anfange des Junius, geſchehen, 
wie die folgende gegen den Schluß des naͤheſten Monats. 
Daher erwartet man keine neue im Herbſte, ſondern ver⸗ 
Ratte, nachdem das Heu cheils nach London verfuͤhret, rheils 
Mms in 
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ia Stapeln aufgeſetet worden, dem Viehe eine freye Weide. 
Da. aber dieſe Bermolter für. ſich ſelbſt faſt keine ha⸗ 
ben; fo verheuren fie zum Theil jene abgemaͤheten Triften 
an Fleiſcher in London, die ihnen woͤchentlich fuͤr jedes 
Stuͤck, es ſey von Rindern oder Schafen, weiches der Weibe 
genieflet,, etwas gewiſſes zahlen. „Die mehreften aber cr«. 
handeln auf den. Jahrmaͤrkten, fi ür ein geringes Gelb, viel 
mageres ieh, das quf fa feften Weiden ungemein zunimmt. 
Wenn dann im Jennet und Hornmung bie entferneten Ger. 
genden das weite London nicht mehr mit fetten Herden ver⸗ 
{eben koͤnnen: und der Preis alſo vom Sleifchefteigen muß. 
p verkaufen diefe Verwalter die ihrigen, unter anſehnlichen 
Bortheilen, an die Schlaͤchter. Serner halten fehr viele 
Leute von Vermögen in London Ihre eigenen Pferde. Die 
fe aber haben fleim Winter fo ſehr nicht nothig. Daher din. 
gen fie felbige hier ein, und bezapien drey bis vier Shelling 
woͤchentlich für jedes. Denn dieß koͤmmt ihnen lange nicht 
6b bed), als wenn fie feibiges im Stalle- ftehen laffen, und 
ſich dazu Den anſchaffen muͤſten, welches bey der groſſen 
Menge von Perden, die man in der Stadt hält, ungemein 
cheur, iſt. Und auch dieſer Umſtand bringt den Beſitzern 
ber Triften eine gute Einnahme: und es fehler ihnen auch 
nicht an Geſchicklichkeit, ſelbige zu vermehren. Man wird 
daher bie Möglichkeit leicht einſehen, wie diefe Leute micht 
nur vom Wiefenbaue recht guf leben , fonbern auch ihre 
ſtarke Pacht abtragen koͤnnen. 

Dem, fünf und zwansigften. So groß, auch 
Sonden an ſich ſelbſt iſt, ſo locſang ſucht man doch den 
37 Grund 
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rum bey den Haͤuſern zu nuͤßen. Es ſind ſehr viele: 
AKeller unter de: Gaſſen gewoͤlbet, zu denen von jenen: 


aus, beſendere Gaͤnge fuͤhren. Ich ſah an einigen Orten 


Die Haͤtfte der Strafe zureiner aufehnlichen Tiefe nusgegra⸗ 
ben; in welcher man entwetier einen alten Keller umzumau⸗ 
ren, oder einen neuen; anzulegen, gedachte. Und derglei⸗ 
ee Dritten a er unte: vrrfhinenen | 
Märkten: 


. Bafk bay jedem Saufen ben. Suben mer; euweder 
nachbe Eaſſe, cher Iren dem Cebaͤude, oder auch an bey⸗ 
den Orten zugleich, ein kleiner Hofraum. Dieſen hatte 
man gemeiniglich mit verſchiedene Baͤumen, Gewaͤchſen und 
Slunien vepflanget, weiche den Raucht der @teihfaplen in 
Loendon vertragen Färmeh. 5»: Einige davon ſtanden in dee: 
Erde, anderr in Toͤpfen; oder hölzernen Behältniffen So: 
fuchte man auch bey dem Geraͤuſche ber Stadt einen Theil: 
von den: Annehmlichkeiten bes. Landlebens zu empfinden. ; 

Vom ſechs und zwanzigſten. Der Sallat wiche 
in Engelland gemeiniglich nach dieſer: Vorſchrift ‚bereitet. 
Mar ſchneidet von dem Tattich bie auſſeren rauheren Blaͤt⸗ 
ter ab, indem ſie zu herbe ſchmecken: und von dem Sten⸗ 
gel ſchuͤlet man gleichfalls das Gtäbere weg. Das ausge⸗ 
ſonderte: aber wied in braile Streifen zerſchnitten. Hierauf⸗ 
wirft neah iquf einen Teller zoo oder drey Meſſerſpihen vom: 
feinen: Salze, gieſt fig darauf, und vermenget beydes 
wohl viteinander. Dann traͤufelt man Del darunter, und: : 
naͤhret es gleichfalls mit dem vorigen aufs beſte um. Endlich 


‘ . 
.... 


wird. diefeVermiſchung auf bie, zerſtuͤckten Blaͤtter des 
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rattichs geſchattet; bie auf einer beſonderen Schuͤſſel egen, 


mb ſelbige durch Das‘ öftere Umwenben eingehen. Ich all 


ule bemerket, daß man Zucker auf den Sallar geſtteuet Hüste- 
Auf eben die Are bereitet man auch die Gurken zum Bey⸗ 
ſatze, nachdem ſie In duͤnne Sıheiben zeoſchnitten orten. 
Einige vermiſchen dieſe mit beim’ battich: gemeiniglich aber 
laſſt man jedes allein; Andem aſan abdana mit mehr 
Freyheit waͤhlen kann. Ich habe auch wohl geſchen, baß 
rien Blaͤuern von Lartakpber Mfime; tem Salgey und 
der Keeſſe zugleich, nach see * 
Get worden. ni, 


1 Dom ficben und zitanekaen: "Sie Ulmen fit 
unter. allen; Bäumen, weiche in dieſen Segenden gepflon 
jet werben, wohl diejenigen ‚. fo-om meiften verfommen: 
‚sind man kam. daraus ſchüeſſen, daß ſie den. Engellaͤndern 
vorzuͤglich gefallen muͤſſen. ‚Sch bemerkte ſie, ſawahl imlon⸗ 
Bari felbſt, als wor der.ESadt/ an unzaͤhligen Orten. Faſt 
alle oͤfentliche groſſe Plübe'maren barkit heſetzet. Gleiche 
falls beſtunden Die Allean im Park von Sanet Jamss, vor 
dem: koͤniglichen Schloſſe,allein aus Ulmenssauifled daß 
man one: Waſſer einige Weitenfand, So bluͤheten fie 
ach un Moorſield/ und in der Gogenb, wo die daͤniſche 
Kieche:ſtetzee. Und Werhaaptz wuteẽ ſie / inẽbſt der Wei⸗ 
den, faſt die einzigen Bälmeysfg man die Gaſſen auszu⸗ 
ſchmuͤcken etwaͤhlet Hatte: Be Doͤrften der Naͤ⸗ 
he von London ſchloſſem ifle den: Weg von beyden Seiten 
ein unb veruiſathten Surf ie ee 


nen 
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en angenehmen. Schatten, und eine Ausſicht, die das 
Auge ungemein yergnägte. Es zeigten ſich auch ſelten ei⸗ 
nigs Guͤter, vor deren Eingängen ‚nicht eine ‚Allee oder 
„Eleine Waldung von. Ulmen befindlich gemefen wäre. 
Der Herr Collinſon, hatte, in feinem ſchoͤnen Garten zu 
Veckham, einen von dieſen Bäumen fo ſchneihen laſſen, daß 
er mit feine Aeſten ein: Luſthaus ſchuͤtzte, welches an einge 
Seite des Gartens errichtet wne. Und gegen. felbigen 
Breitete ein Roßkaſtannienbaum *) bie feinigen aus. Hie⸗ 
durch ward eine Bedeckung gebilber, welche um fo viel 
anmuthiger war, ba fie Dusch die Scheere eine uͤbereinſtim · | 
mende Öleiche erhalten Haste. In dem Garten des My⸗ 
lords Tilneys, den ich oben befehrieben habe, Eamıen- wir 
Durch erhabene und lange Suftgänge, welche blos aus Ul⸗ 
men gepflanzet worden. Diefe hatte man vorher zu einer 
gewiſſen Höhe wachſen laflen, und hernach die Gipfel ga⸗ 
gen einander gebogen: aus denen, durch das beſtaͤndige 
Hervorbrechen von neuen Aeſten, ein ziemlich dichtes Ge⸗ 
wölhe entſtanden war Dieß ergoötzte insbeſondere dieBlicke, 
wenn ſie von einem Ende nach dem anderen durchſchaueten, 
und ſich bey dieſem die Wände allmaͤhlig zu nähern ſchienen . 
Man harte. auch bey einigen Höfen bie Ulmen eben fo geze« 
‚gen, und dadurch fehattenreiche Allsen hervorgebracht, bie 
in ben heiffen Sommertagen einen überaus angenehmen 
Aufenthalt geftatteten. Ich fand hernach, bey unferem:‘ 
Verweilen um Gravefand, baf man, forpohl in Kent, als 
in den jenfeitigen Gegenden von Eier, für dieſe Art der 
Baͤume 
) Efculus Linn. - caftanca equina c. "ru | 
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23 äume nicht weniger eingenoimmen war. Denn man 
"Hatte nicht nur bie Häufer In Städten ind Dörfern, und 
pie Wege damit bepflanzet, fordern. fie auch vielfüftig 
zum Gehäge um Aecker und Triften gebraucht. Die Eis 
genſchaften aber, welche den Ulmen dieſen Vorzug ermers 
ben, find dieſe: daß fie den ſtaͤrkſten Schatten gaben ; daß 
ſie in dem Rauche : von Steinfohlen bauren; und daf 
‚fie ſich grün erhalten, und im Herbſte, ihre Blatter nicht 
fo, wie andere Bäume, fallen laſſen. So ift auch der 
Gebrauch ihres Holzes bey den Kuͤnſtlern ſo mannigfaltig, 
daß fie dadurch noch um fo viel ſchaͤtzbarer werden. 
+. Vom acht und zwanzigſten. In den Gegenden 
‘von Engelland, die id) gefehen habe, war fein anderes, 
- "ale Weitzenbrod, im Gebrauche. Die meiften hatten 
kaum davon gehoͤret, daß man einiges aus Rocken baden 
. "tönnte: wenige wuſten wie.es ausſah, und noch wenigere, 
wie es ſchmeckte. Es gab fo gar verfehiebene, welche be» 
-Haupteten, dieß koͤnnte Feine Koſt für Menfchen ſeyn, ſon⸗ 
‚dern fie muͤſte nur vielleicht fürs Vieh gehören. Allein 
man hat-diefes nur von den Londnern und den Einwoh⸗ 
nern der füblichen Provinzen anzunehmen. Denn es ba 
“ben mic) verfchiedene verſichert, daß in dem nördlichen 
“Engelland Brod genug von Rockenmehl gebacken wuͤrde. 
: Ja es follen auch in diefen Gegenden ganze Striche anzu: 
treffen feyn, wo ſich die Seute mit bloſſem Haberbrode 
.  *behelfen müffen. Doc) ich müßte fein befferes, wenn alles 
"den feinen Meinen Kuchen gleich ſchmeckte, die man in Lon⸗ 
don beym Thee, mit Butter, zu eſſen pflegt. Dieſe 
a en 
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Te auch wie man ſagt, nur aus einem Habermehle 
beſtehen: allein aus dem feineſten; wie es auch ihre Weiſſe 
genugſam anzeiget. Gemeiniglich aber werden auch zum 
Zruͤhſtuͤcke Schnitte vom Weitzenbrode genommen. 
Vom dreysigften. Nach Mittag verlieffen woir, 
im Vertrauen auf die himmliſche Geleitung; das weite 
London, wo wir uns ſo lange zu verweilen genoͤthiget 
geweſen waren, bis ein Schiff. nach dem nördfiehen Ame, 
rika abgehen önnen. Wir feßten uns um drey Uhr ih 
das ſogenannte Tilt- Boat von Graveſend, und famen atı 
dieſem Orte um fieben bes Abends an; Die Einrichtung 
mit erwehntem Bote iſt für Neifende | ‚gar bequem. 
Denn eine Perfon zahlet für fich bey der Auffarth, fo wie 
bey dem Sgerunterfchiffen, nicht mehr als neun Pences. Hat 
ſie aber etwas mehr bey ſich, ſo muß ſie fuͤr ſelbiges noch 
einen Shelling entrichten: und dieß ſteigt, nachdem ſie dab 
Bot mehr oder weniger beſchweret. Dieß ſtoͤſſet von 
London, wenn das Waffer dafelbft bey der Bruͤcke feine 
gröffte Höhe erreicher hat, ab. Kine Stunde vorher aber 
wird denjenigen, bie Luft Haben, mitzugehen, durch einen klel⸗ 
ne Glocke ein ‚Zeichen gegeben. Man hat: hier auf ven 
Bänfen einen guten Sig :/und gegen den’ Regen wird man 
burch ein fiheres Verdeck gefchüger Hat man den Wind 
mit fich; fo gehet es um fo viel geſchwinder: iſt aber 
berfelbige zuwider; fo hilft man ſich durchs Kreutzen fork 
Wir fuhren nach Graveſend voraus, und wollten unſer 
Schiff da erwarten, welches bald nachkommen follte. 
Denn 


m 


a Iullus 
Dean. id) wellte wich Hiefer, zwiſchen Zeit bedienen, die Di 
ſchoffen heit des Sanbes bafexym kennen zu lernen. 


BE Im. Julius. E 
Vom erſten. Die Gegenden in Graveſend find fo 
angenehm, als man ſich vorſtellen kann. Sie zeigen eine 
pefländige Abroccfeung von Thalarn und. Yaßöpen, weich 
Durch lebendige Hecken, für Gärten, und Teiften abgethei⸗ 


Kefinb. : Die Hügel beſtehen, fo wie bie ganze füblice | 


Seite per Thames, meiſt aup Kreite. , Bon felbiger folgt 


ein Bruch auf den anderen, in Denen verſchiedentlich auch 


Feurſteine genug ‚angetroffen werden. 
Die Rlupperrofen .") hatten ſich ſo haͤufig unter ben 
eigen ‚und bie. Bohnen gemifcher ‚ daß, man fie als das 
ſchaͤdlichſte Unkraut für dieſe anzuſehen hate Ich bin rie⸗ 
mahls einiger Aecker gewahr worden, die fo ſehr damit befet- 
get. geweſen wären, als biefe. Zwar erhielten ſie durch die 
ſchonen rochen Blumen ein, angenehmes Ausſehen. Allein 
Seibiges vergnügte ben Landmann nicht fonberlih. Denn 


48 unterdruͤckte nicht nur dieß Gewaͤchs die Frucht, fonden 


ließ auch, bey der unzäffbaren Menge von Sat, foft feine 


Hoffnung uͤbrig, daß man es jemahls völlig ausreuten 


duntfe. | 
. J Dam zweyten. Nach Mittag folgten wir ben 
Dämmen von Erbe, welche an den Ufern ber Thames aufs 


J 


—* | \ . N 
einen Strich nach. 
°) Papauer erratieum, Fl, Su. 428: . 
. > { 


gewotfen find, um ihre Ueberſchwemmungen zu verhindern, 
Man entfinnet fich hier, daß biefe 
® .. N ide. 3 oo. rom | 
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Strom feine beſtimmte Ebbe und Flut Habe, und abwech⸗ 
ſelnd in ſechs Stunden allmaͤhlich ſinke, und darauf wie⸗ 
der in.eben fo vielen ſich erhebe. Dabey ſteiget er an ei⸗ 
nigen Orten oft ſo ſehr, daß er duf zwoͤlf und mehr 
Fuß höher ſtehet, als damahls, da er am ſtaͤrkſten gefal« 
len war. Das Land aber, welches von beyden Seiten 
lieget, iſt finch und niedrig. Es würde foͤlglich das Gewaͤſſer, 
bey der Flut, in ſelbiges, auf eine engliſche Meile, und 
wohl noch weiter, einbrechen: wenn man nicht demſelben 
feſte Deiche entgegen geſetzet Hätte Daher waren laͤngs 
dem Geſtade Waͤlle von Erde aufgeſchuͤttet: und an fie ſchloſſen 
ſich weite Anger und Wieſen; welche faſt ganz allein die 
Felder einnahmen. Die Breite der Waͤlle betrug unten 
im Grunde vier bis ſechs Klafter, oben aber nur eine, 
und unterweilen auch kaum zwey Fuß. Hieraus iſt die 
Schreege der Seiten zu ſchlieſſen. In Ihrer Hoͤhe hinge⸗ 
gen hielten fie. gemeiniglich drey Eflen. - 
Gegen den Strom zu ware, am Fuffe der ‘Deiche, 

gang dicht neben einander, Pfäßle eingerammet, Die aus 
dem Helzwerke von alten Schiffen gehauen worden, Mehr 
vrentheils hatte man von. felbigen-nur eine Reihe gefeßet: 
an verfchiedenen Orten aber fanden ſich auch zwo in einer 
geringen Entfernung. Hinter felbigen lag eine Menge 
von Kreitftücken, und groffen Slintenfteinen, um bie erft& 
Gewalt Des Gewaͤſſes bey feinem Einbruche aufzuhalten. 
In manchen Gegenden waren dieſe Wälle auf drey völlige 
Klafter über die Triften und Aecker der Landſeite erhaben, 
und anderthalb über die Flaͤche der Thames, wenn fie bey 
gewöhnlicher Flut am höchften ſtand. Man traf auch un« 
terweilen drey Reihen von Pfählen an: doch kamen 
dieſe nicht gar oft'vor. Der Damm feibft aber beſtand 
aus ber Erbe, welche hier gegraben wird. Cr wurde 
nirgends unterbrochen: allen unter ihm waren hin und - 
wieder einige Eröfnungen angebracht, durch die das ur 
. ſer 
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teils auf bie Wiefen geleiter, cheils von felbigen wieber 
—* werden konnte. Selbige hatten von beyden Sei⸗ 
en ine Einfaffung von Brettern, und. fonnien durch eis 
Schleuſen gefperret werben, die man durch Schlöf 
—* und Riegeln verwahren, damit boshafte Leute fie wicht 
aufziehen, und die nahen Fluren unter Waffer fegen koͤnn⸗ 
ten. Das flache Sand ward meift zu Angeen’. und Wie⸗ 
fen genüget- An den Orten aber, mo es einige Erhöhungen 
batte, lagen auch Aecker. Sonſt geſtattete deren Anbau 
der feuchte ‘Boden nicht gerne... . Doch waren biefen” aus: 
zutrocknen, und Das Wafler abzuziehen, vielfälchg Einfemice 
und Graben gemad)t. 
Wenn man ſich auf dieſen Wällen MM der Zeit umfah, 
Da ber Fluß feine gröffte Hoͤhe erreicher Harte, Eonnte das 
Auge ſich niche genng an dem Sonderbaren beluſtigen, 
Daß die Fluren um ein gar merfliches niedriger, als Die 
Dberfläche des Woflere, lagen. . Und aus ber Ferne 
fanden die Blicke alle Ueſache, ſich zu verweilen, indem 
Die gröften Schiffe, in einer anfehnlichen Crhößung über 
dem Sande, vorbeyſegelten. Auf den Wiefen wuchs ein 
dichtes and frifches Grag. Unterweilen trägt es fich zu, 
- daß bey einem auſſerordentlichem Auſſchwellen Der 
Thames bie Fluten ben Erdwall durchbrechen, bie 
nahen Selber uͤberſchwemmen, Serben vom Vieh ertränfen, 
die Triften verwuͤſten, und ſonſt einen manvigfaltigen Schas 
den verurſachen. Daher ſind gewiſſe Maͤnner verordnet, 
die jaͤhrlich unterſuchen muͤſſen, ob die Daͤmme noch an al⸗ 
ien Orten feſt und daurhaft genug ſeyn, damit, wenn 
vielleicht einige Ausbeſſexung noͤthig wäre, ſelbige ohne 
| Verug geſchehen koͤnne. Auſſer dieſen aber giebt es auch 
woch andere Unterbediente, wetche faſt täglich die Deiche 
heſichtigen, und genau. Darauf Acht geben, ob das Gewaͤſſer 
ſchon engafangen habe, fie durchzuwuͤhlen. Cine Sorge 
falt, durch dis unzählige enger Berfbl aewaut 
| vrden. \ 
ER 5 6 4 Die 
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er. AN Guiten Ser Wälle beberfte fon überä@inee Rin⸗ 
gelnelſen mitder grünen Bluͤhte. ) Er ſtand in einer 
Hoͤhe pon anderthalb Ellen’, und ziemli ich dicht. An ei⸗ 
nigen Stellen: hatsen ihn dis Eigener der Wieſen · abgemaͤ⸗ 
het, an anderen aber wachſen laffen.: . Dennoch zeigte er 
auch deet: ſchon wiederum ein febfaftes Grün. Es ſchei⸗ 
net daber dieß Krqut ungemein dienlich zu ſeyn, bie Erhe 
an.den Waͤllen zu beſeſtigen: wie ich auch ſchon oben et⸗ 
wehnet habe. Baume hätte man auf dieſen Dämmen die 
gentlich nicht gepflanıt. Kinige einzelne Rainmeiden "7 
aber Waren von ſelbſt darin erwachſen. Auf der Oberflähe 
entaunte mon.noch Ueberbleibſel geaug vom Gäufigen Maus 
rengrafe,*"") welches bereits faſt gänzlich verwefe war. 
Diele Weite fegen ber waſſerreichen Ihames ihre Graͤnzen, 
die: ſenſt, bey hoher Flut, cher einem grofſen See aͤhnlich 
ſeyn würde, indem fit ihr Gewaſſer über die Fluren zu 
beydan Seiten vertheilte. An einigen Orten hatte ſich ein! 
Sof Landes an den Wol amgefeßer, welches unterweilen 
ſich merklich erweitern foll. - In -Diefem Falle pfleget man 
wohl ten Wall herauszurücken, um biefen Steid) von Erde 
yigewinnes.:. (Es datf aber ſelbiges nicht ohne bie Ginwil⸗ 
ligung vondenjentgen geſchehen, denen daruͤber die Aufſſiche 
andertrauet iſt 
‚Des and hierherum beſtehet faſt aut lauter Heeie 
mit DIE eint Meicge von Flintenſteinen, ſo wohl von groͤſſe⸗ 
remals Fleineren, vermiſchet iſt. Dieſe werden in den ausgen 
ſtochenen Gruͤften von jener abgeſondert, in groſſen Haufen 
zuſammengetragen, und an fremde Schiffer verkauft, die 
gemeiniglich, wenn ſie bey ihrer Ruͤckreiſe, hier vorbeyfonn 
mei, dãvon eihen:guteir'Borrarh mitnehmen. In Grave 
ſend maben alle Gaſſen wir dieſen Sgeinen. gepfloftert und 
fiewerden: auch ſonſt auf vielfaͤltige Art vortheilpaft ver⸗ 
one: ©. Rheine aber pe Gebrauch vorgeisen viel ftärfee 
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gewefen zu ſeyn. So ſah ich eine Meile von Graveſend 
eine uxalte Kirche, weſche faſt allein aus ihnen aufgefuͤhret 
mwar. Doch hatte man zur Einfaſſung bey Thuͤten und 
Fenſtern, zur oberen Bedeckung der Maur, und ſonſt hin 
und wieder in dieſen, Den Portlanhaftein genuͤtzet. "Siegel 
aber waren uͤberall nicht gebrauchet worden: Ein Umftand, 
Ber ung ‚zu der Folgerung leitet, daß felbige zu brennen 
in De ehteran en bier. weniger- gewöhnlich gervefen: fen. 
Die Mayr des Kirchhofes beftand gleichfalls aus Feurſtei⸗ 
nen; obfie gleich auf eine Klafder hach war: und fie harte 
nur oben eine Bedeckung von Ziegeln, die als ein Dach 
gebildet worden, damit ben Regen um ſo viel eher abflieffen 
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So aren duch die Mauten Ben eintgen 9 
und Gärten allein ans Feurſteinen aufgefüßre 
fe man dieſe mitten entjiotn gefchlagen , unf 
bene Fläche herausgefeßreh; Die geründete auf 
Gernäure: Befeftigen- “A vielen Orien 
bee, orte 
Vom dricten.Die Ge 
dur giaue aus einer Fohhe hon 
tet Becker umgaben. Hl 
siräfftget @poffe eingeffeftetztit, 
de redßkii;<biärdeilen ab2R aird; 
mehgensiihdäifeh Ruchen Hätten, 
nige Graben "und was Huch tr 
ſerhur hen. ¶ Hlezu fcheihediehi 
daß vie Winter durch thre Fur 
— 
een Hehe,“ cheils daf 
— Reken 
Srudht auf den Satländern, A 
pen, Mitte, Haben E 
Boden malte eine er 'aus‘; 
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q¶ eudet twerben; DünehBiefe-Borficht nahmen bieiErb 
ſenum: ſo viel mehr zu. Sonſt abet hatte mat Min Reiſig 
Aber dieſe Selber verbreitet, um welches ſich die Ranker haͤtten 
winden koͤnnen, ſondern dieſe lagen aufebener Eide. Die Ra⸗ 
Ben von ihrer Raͤuberey abzuſchrecken, hatte maneinige von 
ihnen aufgehenket. Sie waren eigentlich von ber Art, weiche 
man in Oeland Rokor heiſſt, und den Erbſenaͤckern in Eng 
gelland, durch ihre®efreffigfeit und Menge, überaus ſchaͤdlich, 
Zum Futter für die Pferde waͤrd gemeiniglich d 

Sain Hoin qgenommen, welches fie mit ungemeiner Begier⸗ 
de affen. . Man gab ihnen felbiges entweber fo, mie eg qp= 
wachſen war, nebft allen Kräutern die ſich darunter gemi⸗ 
ſthet Hatten, theils in einem Hedkerlinge °— 
. Dom vierten. Auf die Weafhaffung ber" Difteln 

waren die Landleute hier mit einer Sorgfalt bedacht, welche 
den unfrigen zum Vorwurfe gereichet. ‘Denn dieſe kaflen 
ein fo fhädliches Gewaͤchs wachfen und reifen: da hernach ihr. 
flociger Samen von dem Winde über nahe und ferhe 
Acker und Garten ausgeſtreuet wird. Tja es giebt unter 
Diefen einige, die fo gar ohne alles Nachdenken find, daß fie, 
ben der Erndte von Rocken und Gerfte, die Frucht rund um 
die Difteln abmähen : recht-als wenn fie beforget wären, fid 
möchten ſich fonft nicht genug fortpflanzen. Hier aber dach⸗ 
ne man anders. Denn mir erblickten auf den Feldern fehr 
viele Struͤnke von mancherley Arten der Diftel"), die man 
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fein zererieben. An: andern. :Ongen hatte man bir Duͤnge 
ereits über bie Aecker verbreitet und .fie umpfluͤgt: und 
Diefe waren, wie wir hernach bemerften, zur Rübenfat bes 
Stimmt» Denn biefe ward vierzehn Tage darauf wars 
genommen, nachdem vorher das Sand mit der Walge über: 
jagen, und forgfältig,geebnet worden. Br 
u Einige Striche um Gravefenb Hatte man mit Wicken 
beftreuet, bie bereits eine dichte und friſche Blüte zeigten. 

hre $änge erreichte gemeiniglich eine Elle, und etwas mehr. 

in und mwieher waren fie ſchon abgemäßet, und zum Fut⸗ 
ter für die Laftpferde beſtimmt. . Es feheinet auch ihre Sat 
die Muͤhe gar wohl zu belohnen. 


"Der gemeine beutfche Sendyel wählt, ſowohl um 
Sonbonzalg. bey Graveſend, und in Effer, auf Anhöhen, unter 
benen die Kreitberge den gröflten Theil ausmachten. 
. In Graveſend wurden Zur Seurung gemeiniglih 
Steinkohlen gebraucht, weldjezman von den Scifen, 
bie auf ihrer Fahrt nach Sonden hier in unzählbarer Menge 
‚vorbeyfommen, leicht haben fagı. In Effer. ward dafix 
bas Holzwerk genügen, welches bey dem Niederfällen alter 
Hecken geſaminlet worden. . Ich bemerkte von felbigen ned). 
geoffe Haufen bey den Höfen ber Verwalter: und dennoch 
war bavon fchon vieles verfaufe und aufgebraucht worden, 
Sollte man daher. nicht die Anlegung der Hecken zu empfeh- 
fen Urſache Haben ? Leute von geringem Vermögen behbelfen 
ſich dafuͤr mit dem fachlichen —* Denn Ber Manga ill 
reich an Erfindungeh : ſo wie man bey dem Weberfluffe ſich 
oft 16 wenig zu mäffigen weiß, daß man, ehe man es ſich ver⸗ 
. fiem., von jenem verfolat wird. J 
Die Fehler einer erzmungenen Eilfertigkeit, dergleichen die ger 
degemeine, auf der gten Seite, &R,. werden der gefaͤlligen Naͤch 
ſicht dee Kenners empfohlen; insbeſondere, da fie der Zuſau—⸗ 
menhang mehrentheils ſchon fr ſich ſelbſt verheſſert. 
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